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Mit diesem dritten und dem gleichzeitig ersehe in enden 
vierten Bande gelangen die Briefe Liszt's an die Fürstin 
Wittgenstein zum Abschliiss. Sie führen uns die letzten 
fünf und zwanzig Jahre seines schriftlichen Geilanlieaaus- 
tausch.es mit jener auserwählten Frau Tor Augen, von der 
er selber sagte, dass sein letzter Seufzer noch eine Seg- 
nung für sie sein werde. 

Durch die Zeit seiner anderthalbjährigen Trennung von 
ihr bis zur endlichen Wiedervereinigung Beider in Rom 
hatten wir ihm im zweiten Bande das Geleit gegeben. 
Wir sahen ihn an der Schwelle seines tii/issersehmrn 
Glückes, am Vorabend seiner seit vierzehn Jahren ange- 
strebten Vermählung mit der Fürstin stehen, als sich die 
unerwartetste Wendung seines < lesclucke.s vollzog. Der 
in letzter Stunde eintreffende Befehl Papst Pius' IX., der 
einen Aufschub der ffir den 22. Oclober 1861 vorbereiteten 
Trauung anordnete, brachte ihm die schmerzlichste Ent- 
täuschung. Auf die Fürstin wirkte er niederschmetternd. 
Eine abergläubisch-phantastische Natur, fatalistischen Vor- 
stellungen von je zugeneigt, sah sie in dem ihr wider- 
fahrenen auffälligen Ereignis i.-iii Zeichen des Himmels, 
dass ihr daa mit allen Kräften erstrebte Glück nicht be- 
stimmt sei. Sie fürchtete, dase, wenn aie, einem höheren 
Willen zum Trotz, den ihren gewaltsam durchsetze. Gott 
sie an sich selbst oder an dem geliebten Manne strafen 
werde. Die widerstreb endsten Gefühle kreuzten sich 
ohnehin in ihrer Seele. Sn entsehloss: sie sieb den« zum 
Schwersten, was es für sie gab — zur Entsagung. Aber 
dieser Verzicht ging ihr an's Leben; zu überwinden ver- 
mochte sie ihn nie. Zu der vom heiligen Vater angeord- 
neten erneuten Durchsieht ihrer Scheidungsacten bot sie 



nun kein?. Gelegenheit. Sic verweigerte deren Ausliefe- 
rung, an der Möglichkeit einer Entscheidung in einem ihr 
günstigen Sinne nunmehr verzweifelnd. 

Liszt verblieb in Korn. Er nahm in der Via Feiice 
Wohnung. Still der Arbeit hingegeben, vollendete- er 18(i:? 
die «heilige" Elisabeth.. Im Juni 1863 siedelte er in das 
Haus der Oratorier, Madonna del Rosario auf dem Monte 
Mario, über, woselbst ihn Pius IX. bald darauf besuchte, 
um dem Spiel der Zauberhünde zu lauschen, das a\if Erden 
nicht seines Gleichen hatte. Am Christus-Oratorium schaf- 
fend, Hess der Meister daneben, alter Gewohnheit getreu, 
einigen Bevorzugten das kostbare Geschenk seines Unter- 
richts zu Theil werden. Zu diesem Zweck kam er an 
bestimmten Tagen in der Woche nach der Stadt, wo Mon- 
signore Nardi ihm ein Zimmer eingeräumt hatte, das seinen 
Bechstein-Flügel aufnahm. Mit der Fürstin sah er sich 
viel. Den mündlichen Verkehr ergänzten Billette , die 
zwischen Piazza di Spagna und Via Feiice und später Via 
ilel Bnbuino und Madonna del Bosnrio hin und her flogen. 

Zwei und ein halbes Jahr nach der vereitelten Ver- 
mählung, im März 1864, starb unerwartet Fürst Nikolaus 
Wittgenstein. Die Fesseln der Fürstin waren jetzt gelöst 

doch zu spat, um ihre Freiheit zu nutzen. Auf ihre 
alten Wünsche kam sie nicht mehr zurück, obwol Erz- 
bischof Hohenlohe, der Grossalmosenier des Papstes, sich 
selbst erbot, sie in seiner Capelle zu trauen. Andere 
Pläne bewegten jetzt dies ruhlose Herz, das, sich mehr 
und mehr gewöhnend, in den Interessen der Kirche auf- 
zugehen, sich gleichsam die Sühne der Entsagung auf- 
erlegt zu haben schien. Nun trachtete die Fürstin, Liszt 
dauernd an Rom zu binden. Sie wollte ihn und ihr Glück 
der Kirche zum Opfer darbringen. Sein Eintritt in den 
geistlichen Stand war ihr Werk. 

Nicht Liszt gab die Fürstin auf. Auch fand ihr Ver- 
zicht nicht, wie man neuerlich gesagt hat, in einem un- 
ausgesprochenen, aber von ihr errathell en Wunsche des 
nngebeti/ton M;mnes eine Stütze. Liszt's eigenes Zeugnis 
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spricht dagegen. Nicht nur, wenn er der Fürstin am 
29. September 18fi4, das ist sechs Monate nach dem Tode 
des Fürsten Wittgenstein , die Erwartung seines gross- 
herzoglichen Freundes in Weimar andeutet, dass ihre Ver- 
mählung sich nun vollziehen werde, da er — der Gross- 
herzog — «sich doch nicht vorstellen könne, dass man 
sich von einem durch fünfzehn Jahre verfolgten Ziel in 
eben dem Augenblick abkehre, wo seiner Erreichung nichts 
mehr im Wege stehe». Deutlicher noch giebt sich des 
Meisters Empfinden weiterhin kund, wenn er der geliebten 
Frau am 21. Juni 1872, nicht ohne einen Anflug von 
Bitterkeit, achreibt: «Das einzige Capitel, das ich glühend 
gewünscht hätte, meiner Lebensgeschichte anzufügen, fehlt 
ihr.» Vier Wochen später, am 25. Juli, kommt er fast 
mit denselben Worten darauf zurück, indem er hinzusetzt: 
«Fragen Sis mich nicht welches! Niemand hat mich hier- 
nach zu fragen, Sie aber am wenigsten von Allen !> Und 
noch einmal, am__25. März 1873, entschlüpft seiner Feder 
die schmerzliche Äusserung: >Ihr grosses Herz beschäftigt 
sich mit meiner Biographie. Sie hat nicht viel zu be- 
deuten. Ein einziger Glanz nur war ihr gegeben. Das 
Schicksal aber, dem Keiner zu entfliehen vermag und das 
doch darum nicht weniger antichristlich bleibt, verweist 
mich in den Schatten. Ohne Murren füge ich mich ihm!> 
Dass sein und der Fürstin Leben nicht durch ihre 
eheliche Vereinigung den consequenten Abschluss fand, hat 
sich an ihnen Beiden tragisch gerächt Es hatte einerseits 
die kraftzersplitternde, ruh- und heimatlose Dreitheilung 
seines Lebensabends zwischen Horn, Weimar und Fest zur 
Folge. Es führte sie andererseits, in dem von ihren geist- 
lichen Freunden genährten Wahn, dass sie berufen sei, der 
bedrängten Kirche wichtige Dienste zu leisten, zu der weit- 
abgewandten Versponnenheit in theologische und kirchen- 
politische Speculationen , in der ihr das Verständnis für 
Liszt's durch und durch künstlerische Natur, wie die Füh- 
lung mit Menschen um] Wdt. übrvluiupt ulluiiilij,' ribhand<*n 
kam. Born wurde ihnen Beiden zum Verhängnis. Nicht 
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allein, da.es es ihr heissestes Hüffen unerfüllt Hess ■ - auch 
die reine Harmonie ihrer Seelen, die sie bis dahin be- 
glückt hatte, erlitt dort eine Störung. Die Verschieden- 
heit ihrer beiden Wesenheiten machte sich innerhalb der! 
Einflusses der ewigen Stadt, welche die Fürstin mit musi- 
schen Banden umfing, nachdrücklicher geltend. Nichts- 
destoweniger war und blieb l.is/t der - Seeleneigene ■ dieser 
an Heist, Herz und Phantasie uberschwanglich begabten 
Frau. Die Wege gehend, die sie, in. der er gleichsam 
seine Vorsehung sah, ihm wies, nahm er im April 
die Weihen. 

Doch bevor es dazu kam, rief eine künstlerische An- 
Lrele-reiilicit: die in Karlsruhe tagende TonliiinsHcrversamin- 
lung des von ihm begründeten ■ Allgemeinen deutschen 
Musikvereins». Liszt im August 1864 nach Denis. ■bland. 
Zum ersten Mal nach Verlauf dreier Jahre wandte er sich 
wieder dem Lande zu, wo seine Kunst ihn; eigentlichste 
Heimat hatte. Von dieser Zeit an treten wieder Briefe 
an die Stelle des persönlichen Verkehrs und der kurzen 
■ cfu it'Uieheii Mutheihingen aus den ersten Jahren des römi- 
schen Aufenthaltes 1862 bis 180-!, die den gegenwärtigen 
dritten Band eröffnen. 

Und so möge denn auch diese letzte Folge der intim- 
sten Briefe, welche Liszt's Feder entstammen, seine Be- 
ziehungen zur Fürstin endgültig klarstellend, ein erheben- 
des Zeugnis ablegen von dem einzigartigen Künstler und 
Mensehen, dessen Grösse des Genies nur von der Grösse 
seines Herzens übertroffen wurde! 

Leipzig, 22. October 1901. 

La Mara. 
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27 Janvier [18C2, Born]. 
8' Jean Chrvsostome vous envoie ce petit bouqnet. Voua 
avez plus d'nn (ro.it de reaaemblance avec votre Patron — 
comme lni voub posa£dez la science, l'öloqnence, la flamme 
saoree, et souffrez l'exil! Quo la robe de gloire soit auasi 
votre vetement dans la Celeste patrie! 

Minimisaime Beason '). 

2. 

[Korn, Januar 1862.] 
Apres avoir pria man ccenr ä deiix maina pour voua exH- 
bor tont a l'heure quelques argumenta ä I'appui de mon pia- 
iiütn^'-'', une sortö de boute m'en a aaiai, et fort legitime ine nt, 
eai ila me paraiaaent plna que jamais puerila et invalidea! 
DäeicUment ces vieux prejuge'a ne sont paa de miae a Eome. 
Je les noie volontiers dana le Tibre, et envcrrai une ceutaine 
de fra. ä M r Vnill&tune 3 ), dana le eonrant de la aoraaine. 
Foin dp.s i'imw-fH. tlr i|ndt|ue espt'ce i|in- ce soil — et yivu 
le eure! Je tiena ä vona dire cela dia co soir, afin de voua 
epargner l'enuui de vous oceuper davantage dea aottiaea que 
j'ai (Ubitdea ä dlner. Qu'il n'en soit douc plus queation! 

Devinez le bean morceau instrumental qui a ouvert la 
seance de la Fropagande — ofi ae trouvaient Jteiaach 4 ), Pane- 

1] "Beason», Zwilling, oder B.B., das ist «hon besson», nnter- 
/.liidmct sieb Liszt, vuii .-einem rüinNc.lieii An l'eiil h:il i jn. Uri i [ii^j 
im Sinne eines ÜHssuszwilliiijfs der Fürstin. 

2} Liszt hatte 7.11m IStitcti eines wählt» Ii t igen Znccke-t steine 
pianistiBcne Mitwirkung versprochen. 

3} Prenssiseher Diplomat. 

i) Cardinal. 



Inanco 1 }, Hertel 2 ) et Barnabo 3 )! — rOuvertnre de !a Oaxxa 
iadra.' Si cncore c'ütavt Kinj Mm*), je n'y trouvcrais pas a 
redire ! Kicy est im peu cjir-liunlicu dt* par sun domic-il.- .-I 
la faveur dont eile jonit au N° 98 de !a Place d'Espagne 5 ). 
Afln qnc rien De mauqnät au bei ctfet de cetto loque iüus.- 
cale, l'cx&ntion emTospowliiit piirf'tih-mnnt au bon gollt dit 
choix. II y avait de quoi 30 boucher loa oreillcs — pour ne 
pas lea rouvrir a I'Ouverture du Barbier de Ställe. Un dia- 
coura et nne ehanson, 'in lin/jii'i <M regr/o <Ii lirnin*, Afrique, 
d'une harmonic bien plna douce que l'orckeatre, ont Mdvi ! 

Voici mn petite versüm de la maximo d'Antouelli; «Pour 
ne tenir aueuu compte du mal qui so dit de nous, il faut 
rester iiiiiillrrent au Wen qui jient sVn ilinr.» — Lisrv.-la ave-e 
votre tartino de beurre, ä dojeuner demain. 



d'Espagne avaut 
1 d'avis de faire 



Appia 



Je doute que jt 
3 henres. Vous m 
un bout de proiner 

Lea colonnes d 
nie majeatuenae et 
gloire de Dien, ä 
matinee d'Cto, alor 
d'urje conacience di 
ce monde. 

J'embrasse voa oberes petitea mains, et suis tont ä vos pieda! 
Jeudi, 30 Janvier 62 [Rom]. 



ereine, tont cnsemble. Elles cbantent la 
la manifere du firmament par nne belle 
<!«■ t.-iii •>••■■■■ -1 ■ ." .1 !■- f uiiiL'Ui 

ne et fendre, Ii um; actio» heurcuse im 



[Rom, Februar 1862.] 
Bonjonr — trfca, tres chere ! Hier soir j'ai uaarpe' lea 

ivilirftes ile Kioy, qui :i iiubleiiicnt rtfusi: de pvendre aa part 

1] 2) 3) Cardiuale. 

.*: Kiey, die Katze der Fürstin. 

■ r > Diu ihmraÜL-^ Woiitmiis; ik'r L'liratiii. 

ß) Die berühmte Basilika San Paolo fuori le mura. 



Oigitized öy Google 



_ 3 — 

de mes spoliations eulinaires. Voila comme on mutiere de 
ilit-uili- Ii;-. i.'li:>t s en ruiiiüiifreut aus huiuaius! 

Veuillez avoir Ia beute de lire ma lettre an P ts Hohen- 
zollern '), et me dire si je ne dois pas y ajouter quelques 
mola de votre part — et, dans ce cas, de quela ternies vous 
vonlez que je me serve. Le mienx serait que vons vous 
decidiez a lui eerire vous-müme nne couple de lignes, soit 
par la mGme post«, soit pour le jcrar de sa IV'tc, Iii fMvric.r. 
.Iii suis iii'rsiüidi* que vi.iuij lui fnrit-.ü graml jdaiäii', aar il m'a 
conätiimnicnt parl6 de vons avec le plus affectueni interfit. 

LWursion au Vatican avec Viseonti 2 ) et lea Snvntelli est 
fixeo pour midi aujonrd'hui. Lea ßiewuski 3 ), qne j'ai rcn- 
t untres hier soir chez M ms Malatesta *}, aeront do ccttc conrse 
— comme anasi, ä 3 heures, d'une promenade arokeologiqae 
au Musee ohrötien du Lateran, dirigee par M n * Malatesta, 
i-t illu.-iree pur de Rosai 6 }. Je Vitadral en tout caa chez 
vons — non paa entre chien et loup, maia entro Vatican et 
Lateran ! Cependant je vona prie beaucoup de ne paa m'at- 
tendre pour diner. II se pourrait qne l'Antinoiis nous rfiticimc 
assez longtemps — et qu'il ne me reste paa le loiair de res- 
tanrer mou eatomnc, entre lea merveilles de l'autiquite' palenae 
et Celles du ehriatianismo I Si par liaaard l'eioqnenco de Via- 
couli iliiplüviiit dir tvup largc-s ailcs — je sci-iis unHuc uVli^ii 
de remettre jusqn'ä ce soir ma visite chez vous, ear il y anrail 
impolitesse de manquev le rendez-vous de Eossi au Lateran. 
A bientöt ! 

1: Fürst v, liohenzollcrn-ncdiingcn. der. nach Abtretung soinea 
Fürstentums an FreUEsen. in Lüwcnbcn: in Schlesien refiidirte, im 
er, ein grosser Musikfreund, eine eigene Capelle unterhielt, auch 
Liszt häufig bei sich sah. 

2j Italieniseher berühmter Archiiolog, boim vatieanischeu 
Museum angestellt. 

3) Gräfin R. war eine Schwester des in den folgenden Briefen 
öfters genannten Horzogs von Sormoneta, eines bedeuten den, römi- 
schen Gelehrten. 

4> Gräfin Malatesta, geb. Gräfin Krasinska. 

5] Giovanni Battista de R. (1822 — 94), grosser italienischer 
Arciütii'i}}. der sieh namentlich durch Erforschung der rilmiseben 
Katakomben verdient machte. 
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5. 

[Kom, 1862.] 

Bonne, douee et belle jouruee, tres uniquement chere — 
qirclle soit snivic de milln et mille antres toujoura mnillcures, 
plus donces et plus belles! De peur quo vous u'ayez oublie 

ma piii-in'ii:iilc k bi L'.'üciii' du Yutiiuiu nvec Debil ;v : , je vb'itü 
voua la rappeler — uliii qu'eu l'hunncnr du mon Instruction 
lircaiiinei-, SaxKiivi-j juit avwrti ijiie Ii 1 diner i:c doit 6t rc servi 
qu'ä 3 heures. Je serai do retour avant — je tächeivu mihiie 
de vous voir une mintite rers 11 h. l j t . F. L. 



ach den ros&s'), qu'il eapere avoir paradiere" suu 
e rejonit de vous revoir ä 1 h. Que bon Dien soit a 



[Rom, 1862.] 

Un gros coneert du Maestro Alori, qni n'est pas uiaigre. 
nid perid a foreille ce matiii. I,!'. programme, que ju vous 

1) Bildhauer. 

i Iiestaur;iui. aus iltin diu l'ih^lin sieli büitösiiüeii lit-ts. 
3] So nennt Liszi die Fürstin wejrcii ihrer büiiisciien Gelehr- 
samkeit, 

4; Seheriiiuuie , dun Liszt tsich selbst sab. weil diu Fürstin 
faud, daas sein FleiBB zu wünschen übrig lasse. 

3) Dae Roseuwunder aua der -heiligen Elisabeth», die ihn da- 
mals ijLIrxiliiltigil!. 
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commuiiique, prompt de remplir an moins 3 keures; proba- 
Idemtiil ijue '\v mVsqnii mtu \ tis le milk«, inaiü, hhiiiihi iL 

f»it cr< .• I— uu ' rv )<• i'i'fii'i- ■[»<■ "'W s^ilm» I.b -sU' 

Arijentina ttant tout prts du Palazzo Gaetani, j'irui toir le 
P c8 Onorato'). En revtuant du .Monte (Üonlano vm 7 h. l / 2 , 
j'esaai'erai de vous trouver - - d'ici-lä jt in; manqiiL'rai pai; 
de mauKiver contre le, inaiivais eniplot de mon teinpg, car les 
journCca od je uo vous vois pus sont durts et tristes ä sup- 
porter I J'ai promia ä M mo Schwär tz ! ) d'entendre chez eile, 
vers Ü h., une «violonnc» franjaisc., d'im talent prodigienx, 
dit-on. Que de musiquo dont je n'ai que faire, ä defaut de 
celle qne je voudraia ecrire ! Cela oe peut paa durer long- 
tempa de la sovtt bieiiT'.'d iis prtmirai im «laud parti. (nun- 
resserabler nn peu au •ckbatliiw qui travaille ai gentiment 
ä votre porte, et anquel je porte ane profonde envie! 



[Rom, vor Palmsonntag 1862.] 
I 'ommt II esl terit Li-haut quts voua devea fitre ma l'rovidei™ 
et mon bon ange ici-baa — j'ai incttJammtm rc-oitt-s ä \ons 
avte pritr.'.s, supjiüriui'N et bi'in'ii'diuja* ! L'our aujourd 'Imi, ju 
viens voua demander de no paa oublier que Faineant vondrait 
aaaister 1 quelques officea dt la stiiaaine sainte n ia c!m|)tlli; 
Sisline. Cumiut il =r ponrrait qat .Vlarini oublir dt iii'tavtytr 
iui idllet, je tu:n|>t(- i.w vulrt iutcn-i^siim tri-s eflieace. Au 
riaque d'f'tre un peu etoude, je me propose d'allcv Diniaimhe 
ii la ciiremonie des Palmes ä la Sistini*, pour laquelk je erois 
qii'ou diatribue dtjä des bilieta. F. L, 

9. 

[Rom, 2. April 1802.] 
Comment vons flire, mon bon ango, Ia douce joie que m'out 
tanstt, ä mon risvtil, viitru biliet tt L-s btan-i. dyns qm.' \(>n* 

1} Prinz Onorato Teano, grosser Musikllebbaber, Sohn dos Her- 
zogs von Sermoneta. 

2} Marie Eap£rance von S., ala Sclirifwtellerin unter dem Paeu- 
douyra Elpia Moltna bebannt ^1899). 



im- r'lt-ritiiihK *] ! -Ii: n'avais iiIuH sollet- atl pupilrc- Sur leqnef 
je vous ecris, de sorte qn'il m'a iSte" ä la fois nne surprise 
et un Souvenir. Si taut est que, malgre mi:s ].irnt«stations 
contre les cadeaux en general, vous maintenioz rotte genero- 
aitti (-t miimtioence j 113411' n l'imiiiodi'vatioi! iudiiMvuniünt — - 
vous ne pouviez me trouver un objet plus a. raoii goitt qne la 
Biblc de Sohnor**). Merci donc, bien sinc&rement et saus re- 
serve, de ces cheres images qui sout plus a ma portee qne 
d'aiitres chcfs-d'teuvre. Je les regarderni sonvent comme eo 
matiu, asäumut votre peusiie ä Ions les bcaux miracles, 
eouirae dit cotre bon Ferraris 3 }, de l'ancien et du nouveau 
Testament. Du veste, je m'aperijois quo vous avez r&olu de 
IraiisfWmei' ma demeure e« im second Vaticau. La couver- 
tnro de panthere representait les Araa%i — voilä mainlonant 
Schnorr qui me fait des Loggia et des Stoma dans la via 
Fetice 4 ) ! Qne votre bonne et donce volonte soit faite! Je n'y 
realste plus — et ne sais quo vous teuer et vous benir de 
touie mou äme! F. L. 



■Kom, 1862.] 

AUez-vous a la «messe de Hermann»' -1 ) — fa^ou romaine 
de parlor — ä ia Triuiti: du Hont ce marin? Quand je lui 
ai parle" de vous hier, il me dit que M 11 « Oriedo, la P !BC Pigna- 
telli, et je ne sais qui eneore, lui avaieut demandö nne messe 
ce matiu a la Ti-initc" du Mout, oii vous alliez beaueoap. En 
tout cas, je suis eonvenu avec lui qne je le conduirai ä votre 
peile ;ipiva-tli'ii!:iiTi, juiir <l: la Kfd r-l lii-.'i, apivs la |ivoiT.s:-iiiii, 

vei's 10 h., si cette hotire vous convient, ou plus tard, solon 



1; Es war Llszt's Namenstag. 

2) Die bekannte Bilderbibel des Dresdner Malers Schnorr 
v. Carolsfeld. 

1'aterF.. Doiuiniküiicr. l^ichtvarur ikr Fürstin und Uszt"?. 
4 Liszt wohnte s.n dieser Zt-it Via l'elico 11:1 
5) Hermann Cohen, früherer Schiller Liezt'e, gefeierter Pianist, 

war alü l'raior August in in IV-is in den (.'(sniiijiltisrorrten gei.n-k'n 

null mm VDriiiicrgiiiiiüid in Kmn. 
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que vous me fixerez l'heure. Je vous raeonterai comme quoi 
j'ai letrouve" hier nn nonveuu meine de mon ancicime connaiK- 
sance — et aussi mes inipreasiona des catacombes de S l Ca- 
iiste, de la chapelle Domine quo vadis et de l'eglise de 
S 1 - t>i''liristiej!. Nona avom tcrioim; nos nxtHKioiiä p:iv ie Musuo 
Jvomiuis :ui Latik.-in. in jeuue capncm. qui ost un pri'- 
sfiiuiii|ri' distingue, d'autant mieiix appnicit; qu'il a t'ait un 
siijour de plusiöuvs iiiuieVs, cimum- iiii.-^ioiiiiuirii. au Canuda — 
(in il :i cu des ™Iations t'ri;i[iii:nti."S :ivi.t un bon nomtire d'I- 

roqnois. Au revoir 1 lb. par-desäus toutes choaoa! P. L. 

U. 

[Korn, 1862.] 

Je seng bien que vous etes >la ponr cela>, mon bon äuge 
— tl ]•■ resseus purfois avi'c miß tellr, iiilcn.attt: que je m: 

m'inquieto plus de savoir ä quoi je auia bon ou utile «lä> 
ponr ma pari ! Merei de voa tendrea parolea - ellea aont 
pour moi l'Omhre pnr laquelle toua les rayona luisent a mon 
ame! En me rfveillant, je me suis remis au Temporah H' Eli- 
sabeth — qne je me auia obstine" de rtfduire ponr piano. En 
esaayant de vingt facons, j'ai flni par rtusair passablement. 
Si cela ne vous de"rangeait pas, je voua drnnanderaia d'avancer 
votre diner d'une demi-henre. En tont eas je serai chez vous 
ii midi et demi. 

12. 

Samedi matin, 24 Mai [1862, Horn], 
important qu'itnprevu, et j'ai häte de vous l'annoneer ! Ma 
ce Milordo, et auppose qu'il partira demain, par le mSrne 



■> Die Kumni.-iiüTiL^r der ttirstin, die nach Weimar z\ 
kehrte. Darauf nahmen Liazt und die Fürstin ein Ehcpt 
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je m nie trompe, II aera salutuire ! Comme en Bemme je ue 
suis pas iiu-c.oiiteiit" d'ültu. je orois qu ! il convient que je lui 
paye aon voyage de retour — je tiendrai meine ä y ajouter 
an petit cadeau en argent, l'amour du prochaiu devant com- 
mencer par ceux qui nous sont prochea ! 

13. 

[Rom, 1862.] 

Yincenzo ') survient quand je suis preVisuucm avrisv ä 
Vorage, ce qui est la forte moitie de In revision et du nuan- 
cemont de l'arraugoinent de piano de Vßlisabeth. Sans chan- 
ger d'encre, je me häte de voua dire que je me sens parfai- 
tement bien. 

Bonaparte 2 ) est venu ä 4 h., seul, me disant qu'il avait 
pre"sume trotiver meilleurc rhnure de im \w san.-t i'mep:i;:iiie 
— et que par couse'queut il s'et;iit de.lKirraose de son rendez- 
vouä iivec ses eo!ii]ia<_'iie-ii5 de prouieiiadt. II est reite pre. 
d'une houre, et nous avona tvea douccment jasö d'un de ses 
prott'-ges, se uoiiiniaiil: Jacques Trouve, äg(i nialntcnant de pres 
de 1* ans, et piimiste reniarqnable. .Ic yous raconterai lca 
pevipeties du drauie Tiouve, (Inns lequel Uunapartt a iialu- 
rellemeot joue" Tin fort beau rille. 11 est vraimeut tont char- 
mant, ties bon et quelquo cboae de plus ■ — qui doniic du 
prix a ses qualites. 8on frere Napoleon, est venu me voir 
vers midi — mais, la consigne ötant donnee, je no l'aj point 
vu. Da roste, noria avona forme" par avance avec M« r Lueien 
un petit projet, qui aera mis a excciition lors de l'anivee de 
sa Sffinr Gabriel!!. II y i tonte apparenco quo j'apprendrai 
ä conuaitre trts bien les divera dieniins qui rutiduiseut au 
Palazzo tiabrielli ! 

Merci de l'euvoi des jonrnaux, qui voua seront restituea 

ixLti'jrraleiiient detiiain matin ■ — philiM avec un mi tleux de 



Dienet. Der Mann, Fortunata, trat bei LUzt, die Fran. l'eppiua. 
bei der Fürstin ein. 

1) Kammerdiener der Fürstin. 

2) Cardinal Lncian B. 
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jpusculca, pi 



leaquela j'irai prochain erneut 



lui faire mea remercienients. He me faite3 paa de morale snr 
ma soröe de demain — ai je ne me sentaia paa asaez bien, 
je voua promets de reater a casa. Bonne nuit, trfcs chore — 
j'ospere que la meohanta pe.tite nevralgie rat tont ii fait paas6e, 
et qu'elle ne reviendra plna. Qne iea angea de bon Dien 
voua gai'dentl F. L. 



Je snis peinfi de voua aavoir nn peu souffrante — repoaez- 
vous et dormez le plus poaaible! Voua y avez bien droit par 
tant de bonne conaeience ! J'ai preVenu Hohenlohe J J qu'il n'avait 
paa :'l voua altcmire uVmaiii [mm dinev. Lielmuwsky^i, Lielle- 
gardo 4 ) et lo S' Office sont conviiSs — voua voua ?ciicz treu- 
vee eutre bonnea eonnaiasancea. Ce n'cst qu/apres-iluiiiain, 
Vendredi, qne je viendrai chez voua, apres votre diner. Fai- 
neant a fini son oragc — 'dungw ä Vendredi! 



Lea orages de GuiÜaitme Teil et de la Symphonie pastorak 
ne sont quo bagatellea cn comparaiaon du celui quo bon Dien 
s'extcute ä Lui-nicnie ce ach- ! Cependant, je me llatte que 
celui de I' ' Klisubrth u'r.-i p.-is in' 1 - cn di?r-;i — je voudrais 
voua lo faire cuieudn;. pout voua eudormir ce soir ! 1( n'y 

linellt' du PiiiL-in rtait i.kv«TUiii Luvisible! Bunne nuit, moii bon 
ange - — - vom qni Gtea mon calme, mun repos et ma, lumicre ! 

1) Ein blinder Monsignore. 

2j Monsignore Gustav IL, Gronsaluioseiiier. a|jiiter Cardinal. 

3) Monsignore Robert L., Domherr, Bruder dea 1818 iu Frank- 
furt a. M. gemordeten Vursten Felix, der LiBit na.hu befreundet war. 

4.- Monsignore , Uilitore di rata, einer vornolim™ iisEfsrniidii- 
achen Familie angeliürend. 



14. 



[Rom, 1862.] 



15. 



[Rom, 1862.] 



Iii. 



[Horn, 1862.] 



Quelqnc agroable qira.it üti eette jnurnee. cw n\:n est paa 
moina ml« jiHiiin'iB perdue [nnir tmii — puisi|iie je uk vous ai 
point vae! Laisacz-moi du moina voiia dire une niillieme fois 
de plus que vona etea In meilleure et plus douee part de ma 
vie — et que je n'ai iii de"air, ni fantaisie, ni ambition en 
deliors de eu aeutiment ! Je vieniinü eueow vorä lea i) b. voua 
faire le reclt de notre excuraion d'Oatie. 



[Rom, 14. August 1862.] 
Pendant bien des anngea, noua avona passe" la prämiere 
heure de Iii malinoe du 15 Auüt, fijle de Manuelle ii aiTan- 
ger les desains, bijoux et autres preaenta, que votre genie si 
prodigieuaement iuventif en gräces severtuait a rassembler 
d'Orient et d'Occident ! PareiUe ocenpation noua manque ici, 
helas ! — ■■ et ce manque iüYse bicii |ilua sensible, je voua l'aa- 
sure, que celiii de l'orchestre de Weymar, de Härtel*), etc. 
Maia Home n'eat jamais ä court, quand ii a'agit de fötes ! 
Soua irona dono ä S'° Marie Majeure recevoir notre part de 
la hitaftliction de l'io Suuo — Kerl (Vi aste, (Iuvenil Ihfiianriseui' 
il'iudulguuees, fern quelqne iionveau butiii pieus ! Puis ou 
pleurera beaueonp — et enfin, cnmme il faut toujoura diner, 
noua dinerons ensemble. Fainßant ■ — sans absolument faire 
du diner le pivot social, eomme le D r Ye"ron, — attacbe pour- 
t:Liit um' iiii|Kii-t;ince majeure a la inaudueatiim en Imune eom- 

pagoie. Par conaequent, il ne munquera paa de se trouver, 
Mertredi, ä l'lieure preieree. de Kicy au liabuino 3 ] ! 

1| Magnette oder Magne, Koaename der Tochter der Fürstin, 
Fürstin Marie Hohenlohe in Wien. 

2 Kreirkupt' i: llännl. diu Verleger von T-iMts symphonischen 
Dichtungen und anderen seiner Werke, sowie seinen Schriften. 

3) Die Fürstin wohnte von joner Zeit an bis au ihrem Todo 
Via del Babnino 8Ü. 
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18. 

[Korn, 30. Aug. 1862.] 
Grande nouvclle : um; depeclie loli'!;]-;mMimc .'iiinonee 
Moult'l'dlo ipie Garibaldi t'al i'tiil priHnimioi- par Cialdiui. ;i ju i.-.s 
im saviglant combat, D'autrca persouues e.u ville repötent In 
meint nouvelle, 

19. 

[Rom, 1862.] 

J'ai 6t6 prive" de la doueeur de vous voir hier aoir, mon 
bon ange — et j'en ressens encore du chagrin ce matin ! II 

etali, lü Ii. püsnees i[ii:ujJ nons -;<'inn)i\-j revtmus de tiuI.it pro- 
monade arehcologriquc, Visconti a eie parfaili'mcüt aimaldu rt 
iiiti'L'rH.sniit — et la sollte s'est divortic. ApW*s loa explora- 
tions ä la Villa Negroni, oü sc rejoignent le Quirinal, le 
Viminal et l'Eaquilin, an a aoupe aux Thcruies de Titus che?. 
le Vefonr ') de I'endroit. Celtii-ci a sur celui de Paris l'in- 
eonteotable oUpOriorite d'etre moins eher -■■ car uous n'avoTi:-. 
depeuae qne 'i Scudi ä. nous six. Visconti etait dt; la p:trtlt), 
avre le. meillrnr npjn-tit- et Uno so;f uV chTonstaiice \ Nu vous 

presse;: paa dana vos visitea — je viendrai vers 2 h. et voua 
attendrai, en confinuaiit fc.* Nis&rabtes' 1 ). sLa tempete soas 
nn cränei, que jo viens de lire ä I'inatunt, est temfiante ! 

Qne bon Dieu repande toutes Sea bent;ilietii>ns daus votvo 
ilme! F. L. 

20. 

[Ilom, October 1862.] 
Bonaparte noua a re"invitt!3 poirr aiijoard'lkui, ä Ii h. 
C'est, je croia, le joiu' oü soh frOre dini: i-kcz lui ■ ■ eemme 
decidement il parait que notre soeie'te' lui est agre'able, j'ai 

1) Vefour. berühmtes Restaurant in Paria. 
Victor Tiui.'o's il:ini;il- erschiene:"-!- Kuman. 
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accepte'. Hier, nous avons m avec lui et Bastide'), Sana 
Ollivier 2 ), ä S 1 " Sabine, II y a dans le jiirdin im potil miraele 
uafurel ■- e'est uu oranger qui a pousse pres de eelui plante 
par S l Dominique, l'aimee que le I*. l.aeurdaire a fonde" la 
nouvelle brauche francaise de 1' ordre des freres preobenrs. [Je 
viendrai vous raconter cela et d'autres cboses vera 1 teure. 
Olli vier passcra chea vous plfis tard. 

21. 

[Rom, 15. Ort.' 1862.] 
O'est :iiijiMird'liiii Li Irin d'ime de vos ascendaotes — 
S le Thtiresc! Prions avec eile X. S. Jesus qu'II ait pitie de 
ceux qui n'ont pas pitie" d'eus-nieines ! 

22. 

[Rom, Endo Ootober 1862.] 
J'ai passe une mauvaise uuit, et ce matlu je me sens tont 
brise" — ce sout nies elats nerveux qui ni.: preiineuf \mir im 
uu denx juurs, !'rotiaWcaii;iit je in; viendrai pas repmulre ma 
bonne placo a Yutre table aujourd'Smi — ä moins quo je ne 
me sente uu peu plus pre'sentable vers midi. Poar le quart 
d'heore, je no fais quo bäiller et tirer Ies bras ! Je me fais 
escuser cliez Bonaparte — ai je puis un peu ui'occuper, j'a- 
joaterai los miancea au Glaviemuxwij de V Kliiialiclh 3 ;, qne je 
vons prie de m'euvoyer. Ne aoyez nullement «inquiettes — 
je fais le singe en e"crivaut ce mot avec deux t comme bon 
Eccbisiastc ! II n'y a pas du tout de maladic dans mon fait 

— seiileiueiii Vaueuiip ii' A'isititiutHiti). Üii joiH' de reeliisimi 
V. Mitarbeiter des 'Univers», 

-.- Kiiiilü !>.. i'ni»zosi.-irlter Advocat uod Schi ;ftüte!ler, eiiH' Zeil 
lang Minister, hatte UüZl'b allere Tyeliter, Bbuidine, geheiratet, sie 
alier im Sept. lH(iL>, kurz vor Beieein liemeli in Koni . durdi den 
Tod verloren. 

;l Dii; •lifilii^f i;jisrilief]]= Hiinle hei Kaittu in Leipzig — einem 
der Haiiptverlegor Liszt's — verUfFentlichi. 
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daiiä ma c ha ml inj me vemcitra compleieaieut. Le tempa est 
affreus, et je ferai mieus ile ne paa aortir — cependnnt je 
n'en reponds pas absolument. En' tont cas ne m'attendcz pas 
et n'irritez pas l'estomac de Kic-y, qui doli u-ouver ta s:l11^- 
faction aus heurea regleea ! Je me soignerai ponr etre tont 
ii fait allegre Ie jour de 8' Charles, qui est ma grande fete ! 
A vons, pour Ie teinps et l'e'ternite'. F. L. 

23. 

[Rom, 1862.] 

Les bäilliiiuuiils uiii ili-i'oiiiiEi'.ii''. uiais la lEte est encore 
lonrde comme un eoeomero. Je croi3 qu'il fandra ae deeider 
u ewoyer chercher nn mödecin tedesco. Je suis en bonne 
< , oni[)iiic:iie de üvres. Les poite* fm>tci.v-(rius d'Ozanain *) vont 
trea bien a mon ötat d'endoloriBsement A la fra du meine 
volnrae se trouve auasi un opuscule qui m'iuteressera : Les 
xorcnr* poiiiqiies du In divine ramedic. 

Bonaparte, Ikisiide t-t. Frulet sunt veuus ä loa porte hier 
vei's ö h., maia je ne les ai pas vus, mea tiraiÜementa de 
neris ne tue permettant pas de suivro nne convorsation. D'ail- 
lenra, ma chambre a coucher, qui, depuis le aejour d'Ollivier, 
est aossi ma chambre de fa-avail, est asscz en desordre — et 
je ne voudrais pas y laisser untrer den pe.i'Süiniages d'une 
eertaine t.'iille. Si, coitiruc il est possi!i!e, Bonapartc rcvient 
aujoiinVhui üli (leuiain, je ine metlrai nur le canape du s-alon, 
en son honneur. Je. suis un pen c.hagriu de ne pas aller che/ 
>j o m Keole'äiastc — eepeudant, comme je sais qu'il est lä tont 
pres. c.ela m/est doux ! Les doch es auasi me font une mnsiqne 
trts agrSable au ercur — j'entend9 Celles de trois dgUsea 
iliffiTtiues qui se relevant comme ilts äenlinelk-s aerieuiies. 
Ce qui Bons fait rever — n'eat-ce pas Iii 1« bonhenr ? Mais 
lion Ecclesiaste desapprouve. ce genre de maximes, et il a bion 
raison. Anssi n'aurai-jc garde de «mtinuer Sur ce ton — je 
veux seulement vons dire qne je vons verrai demain vers 

1) Antoine Frederic 0., franaüfiiacher Hcliriftatellor (1813-58). 
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midi. Si vons ne dtsapprouvez pas mon grand projet me'dical, 
j'enverrai cbez TauBig 1 ). 

24. 

[Rom, 1868.] 

Je vons dis merci du bon diner — merci snrtont de voa 
cheres paroles. S'il m'avait 6t£ donne" de vivre selon mon gt6, 
j'anraia imitä l'eiemplo du bicnhcnrciis Labte 3 )- — et mc se- 
rais eaehö dans un tuudü du minus plus ou iuuLii- liiätoriqiu^. 
Xv aurais consent geulement nn beau cofl'ret noiir y mettie 
toutus vos lctfl'L'n, quu, d;ni> [es lii/mv? d'i]iti-;'vnlle (1c In plii'lr. 
j'anrais relues Sana cesse comme im office du Ciel ! Prohibi- 
tion absolue a bon Ecclc'aiasto de paaaer via Feiice ! 

25. 

[Rom, 27. Dec. 1862.] 
Ron rüveil, tris clii'ns ! C'u'l uiijunrd'hui la fi'te du- l'a- 
pötre de l'amonr, qni reposa sa tute sur la poitrine de Celui 
ipii n'avail ou i'epuäer sa propru trtt. Lc ino^de, i(«juii|iie- fall 
p.ir hu, ne l'a p;is cunr.u , 11 est leim dans mm hi'Ht.ijii! <i 
les sitns nt' l\>nt pa* rt'vu ! l.'fcglise clinutu :ni_i<iui il'litii <v 
vcrsi't an gradud : Lf hli'U-aitnii du rft-itrneur drmeurc rti Lui 
wen CdBtiunrc — .1 rcpuspoi Pntro Sca blas, i-oinmp fiu* 
im Ht nuptial 1 K. !.. 

26. 

[Rom, 27. Januar 1863.] 
l'Vsl :<!ijour<i : ln;i Li IV- tr. di> S- Ji-an Ciu-y*ostoiiH'. im du 
vos Patrons. Ma bonehe de plomb fait amende bonorable a 
sa bonche d'or, des sottisea quo j'ai dites hiev. Je viendrai 
o&Öbrer votro feto avec vous — ne durauguz en rien voa 

1] Amt. 

2) Ein SeIigges|irochoi[i?r. <ler in Armuth und Elond soiu Lob™ 
verbr;idir. ii.-iusi. 
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habitudea, et commandez senlement le dejeuner ä 1 h. pour 
di'.us. PfirdoniinK-iiioi d'avoir l'hniinMir im p<iu dr^iillr" drjmi.- 
quilijueä joui'S — cela lieet :t ce que je n'fii im cuiitinütr le 
travail que j'avaia comraeneii. Augsitüt que je la'y remettiai, 
y dl- tTw'i'mi iliD.» diu «Wi« H- hal>ilii«ll< — ■(■'.- 
niatiu, tilcherai-ie il'ecrire nne demi-page de notes. A I Ii. 
donc, et sana fächerie aucnne. A vons ! 



[Rom, 1803.] 

Voiiä lircz avec pl.-iisir hi kUre botauiquo de M'""Saud r . 
Dans ce genre, e'est de la plus belle flore et faune de style 
qu'il y ait! Voua y retronverez quelques impressions de tos 
promenitdes de Woronince s ), et ne chicanerez pas M m ° Sand 
sur deus ou trois notca discordantes. Renvoyez-moi la Revue 
ce soii-, ai poaaible. 



[Korn, 1863.] 

Yoä belle.- rt ?a.inff.s parolo.- lu'ont romluit :i I.'i fhapclle 

Pauline co roatin — - je sentais revivro dans mon äme tous 
res Souvenirs que vous me rendez plns chers eneore ! A de- 
main, ä I'autel de notre S' Fraucois de Paule ! 



Pangc, Ungua, glorios* corporis mystorium, traduotion de 
D. Guerauger, Abbe" de Solesmes. 

• C-liiinte, ii m.-i Imigin', En mysieri- du jjlorifiix eorps et 
du sang prficioux qne Ie Roi des nationa, fils d'une noble 
M6ie, a verse pour la rßdemption du Monde. II noua fut donnö. 
Pour nons II naquit de la Viergo Sans tache. II ve"cut avec 
les hommes, et, aprea avoir jeW la aemßnee de Sa parole, II 

1] George S-, die geniale frauzüaiache Schriftstellerin (1804-76). 
2) Gut der Fürstin iu Podolien, wo Liszt 1S47 ilir Gant ge- 
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Iiii-Timi;i soii pMcriuagc \wv "i)c adorabli' morvi'ille. Dans Ja 
nuit de Ja deiuii-i-c hmc, ('taut ii table avee scs frercs, apres 
avoiT observd ce que prescrivait Ja loi pour les nourritures 
legales — II sc doDiia Ltd-mSme, de Sus propres maina, pour 
noumture aux Doiwe qu'H a choisis. Lc verbe fait chair, 

clüLiigc d'imi' si-uli' [liiruli'. lc pair. eil Sa chstir ilivjne ; lc vlu 
deviont le propre Bang du Christ. Si la raison dßfaille ä 
eoinprendre uri ttil pmdige, la fni snflil pmir raasurer un weur 
fidele. Adorons prosternes un si grand saerement, ■ — que les 
ritt':* ;u]!ii|»es o-Jidcnt Ja place a cu nouveau mystere,' et que 
la foi suppige ä la faiblesse de noa sens. Gloire, honneur et 
louange, puissance, actious de [jräcea et liencdictiou suietit an 
l'rrc et au Fils! l'arc.il Immiuagc ä ('i*]ui qui pronrd« de 
l'un et do l'autrc ! > 
[Rom,] 2 Ävril 63. 

Dans le livre de priüres allemand que Cornelius '] m'a 
donne, voua trouverez le teste latin et une bonne tradnetiou 
üUiiiurmiii! de efitte liymne. Fiu dr l'offu'fi du Orihiibj/uin-atiia. 

30. 

; Eora, 1803.] 

J'ni t:tc im pen plus (m'csact f.ette i'oi>, cn revenant des 
hier aoir — mais il ine tardait vraiment d'arriver au bout de 

■■mcii pLiiriin ! - Opus ilc mes r<mipa;;in>7is i'!r. rome sunt rrnirs 
a Civita-Vecehia, uo pouvant sitöt se dßlacber des cbarmes 
de la luer. Pour moi, je suia tout ravi de me retronver ä 
See, pres de ma table ä ecriro — et mo rejouia surtout de 
venir dire bonjour ä Kicy vers 1 beure. Que bon Diea soit 
beni d'avoir donne hon Ecelesiaste il son tres iudigno serviteur! 

31. 

[Rom, 1863.] 

i'aiiivant su ravitaillc /;<jr'r> <i }iuru. ('»nunc au Xk\\ de rr- 
ccvoiv des leUivä, il eu mit, i;cln satisfait sa deliilc emiinrurir. 

1) Peter C, Liszt's Schüler, Dichter und Compouist (1824—74}. 
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aans lui porter du tronble ! Par conaequent, il voua arrivera 
ile meilleure hnmeur qu'hier ■ — et ne se reaaouviendra nierne 
plna d'avoir aaaez bötement paase" touto sa soiree d'bier, cb 
qni l'a fait maugreer! Pour demain Faineant a dejä de granda 
projeta de eonrses, ilwil il vous developpcra I« |>vu:;i;Lmmc. 
A tantöt. 



[Köm, Madonna dal Uosario, Sommer 1863 ').] 
J'eiaia bot le point de paitir quand me sont arrivtfes voa 
lignea — et puiaque bon Bcdösiaste commande de rester, je 
ne aortirai plns ce soir. Tarnowski 2 ) connait, si ja no ino 
tronipe, W° Malatesta, qui m'en a parle" en termcs diafingue'ä. 
J'ai continuß mon Dimaiu-Jm en revisnnl; et preparant pour 
riiiipifs.-iiüii le Ps. Herr wie lange 3 ). Jo le trouve ddeidement 
•tres heaua, et n'ai plus aiicun i'i];ui*_*i!iiiciif »Diablo a y faire ! 
Srulciiinnt, lc copiste a fait taut de bevues qne mein grattoiv 
a'nao a lea rdparer — maia ja vaia avoir fini avaut d'aller 
me coucher. A demain donc ! Ilona petita anges mn ehantent 
aurtout par la vois et les yeux d'Eecleaiastu ! Si je puuvais 
noter tout ce que j'en entenda, il y aurait du bieu plus beau 
que jo no roussia ä faire! 



[Mad. del Rosario, 7. Sept. 18(53.] 
Voua fitioz tont attrialde quand je voua quittai avant- 
hier. Heins ! je suis peu fait ponr egayer, et malhabile aux 
conaolations — maia je me Boliviens de la pavole de S l Paul: 
•■'Si-, snyous pas tristOB comme ceux qiü n'out point d'espÖ- 

1) Vom Jnni 18C3 bis April 18G5 wohnte Liest anf dem Monte 
Mario in -Madonna dol Rosario, woselbst ihm Pater Theiner, Archi- 
var des Vatieane, aeine Wohnung abgetreten hatto. 

•£: Ladislaus Graf T. : Pianist und Coiuponift. aiicb Sdiri;:- 
ateller, Schüler Liazfs. 

3] Ps. 13 fllr Tenorsolo, Chor und Orchester. Leipzig, Kaimt. 
Li Mm», Uiit-Brlrft. Vf. 2 
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rance» — et voudrais vous la rodire de facon i*i remplir votio 
sitae ! C'eat demaiii wie des fites de In. Madone, la Nntivite. 
Je viendrai vous rrouver vers 1 heute et vous apporterai le 
ütaliat ') termine. 

34. 

En reprenant ma plume, dont j'espero faire quelque ugage 
iei — je ue sanrai faire autrement de vous eerire tuut 

d'abord. Mes pavoles coiile.nt toujours vevs voua, comme ma 
priere monte vcra Dieu ! Voici la pbrase do Besauet 2 ) dout 
je iie Uli' HimvBiiais pas assez exaeleim:nt hier puur la eiter : 
tMn'fru iioiu ;i eiw;iL r n( : qiic ee pniss;mt arehiU'e.t.e, Dieu — 
ii qui lea chosea coütent sl peil, a voiüu les faire ä pluaieura 
reprisea.« Je le prie de vous aaaiater et de vous recooferter 
ilans 1' stelle veiuent de votre teuvre — Amen ! 

Vera 1 h., je aerai chez voua et resterai ä mon piano 
jnsque-lfi. 

[Maa. del Roaario,] Jendi, 24 Oct. [1663.] 
1)5. 

[Madonna del Rosario, Ende October 181S3.] 

11 est plus safte que je resft (rolle :i its« tiilil« ee seil' [lüiir 
eil iinir bb-ntüt •.!<■ la duUK. de, lettre* que j'' ne vnudrais pa- 
ranettre :i la semaiue proelwine. De Suite apres le juur de 
la Toussaint, je reeommencerai mon travail de inusique. Sa- 
medi k midi j'eapöre avoir terraino" raa correspondaiice et 
viendrai vous voir le soir vers 7 b.- — passerai mörne la iiuit 
de Samedi ä Dimanehe chez Nardi 3 ]. Votre lettre ä Chevalier 1 ) 
ine semble partaite de ton et de mesure. Dans celle ä Girar- 

1 Das ;>tii':):ii iiiiiler .'.peeiorii aus dem bei ScUubertb. Loijizifi. 
verii:Vcnr]idite;i .Cbristuf». 

•1- Ausirezuitiineiei' friiniiisii-elicr KdUielredaer. Uisthot von 
Moanx llü 7—1 70-1;. 

31 Moiisisnoru X.. in dessen riiniiaelier EchauannK Liazt T als 
er auf dem Monte Mario wohnte, seine öchüler unterrichtete. 

i] Französischer Sehrifisteller. 
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diu 1 ) je i'liaiigi'ttiis : <niiiial>lc et illustre eerivain^ en : <vail- 
lant et illustre publidsl» ! II aorait plui exaet du nippcL']' : 
■pro roiiiistre» — raaia il ue le, rnniprendrait puint. Tont ee 
quo vous dites, du Teste, est ä mervcillc. 

Voici une petite lettre de ma infere, que je vous euvoie ii 
cause ile la citatiou de la J\afion. Üemain, Wndredi, a ■) ii., 
mes acoIyU's niiiiii'ienj. f^imbati- , Bac.lu' Elik-ri '<), Boui- 
L'and, Lippi * . üiTtlia ri . vir-ndroaf im- vnir. u'il tait bi-pui ti'ii:p... 
Je suis all6 chez Thuiner liier matin, et t'ai entrevu un ins- 
tant dana aon lit. 8on seerßtaire uie dit que sa maladie ätail 
uns vomfca pohrtonacea. Galassi 7 ) est de reiour et l'a visite. 
TLeiuer a communie de banne lieure liier matin, ä. ce que 
ni'apprend mon eure" — vers 10 b. son iii.it s'etait nn peu 
ameliore. II m'a tout de euite recouuu et dit quelques paroles 
amicales, quoiqu'i! lui seit ordonnö de ne pas parier. Saecheri 
et Bianchi ont din6 ici hier. La enemiue'e est poace et fuit 

im rxfidltml ell'c-f ;i la iVisritv, sann i;/il>'v auirum-imrut la nie. 
(.'W.uio toujours, vcins »wz eu parfauument vaispn d.'ms vijtve 
ordonnance. A Samedi, mon bon ange ! F. L. 

36. 

[Mad. del Roaario, 1863.] 
Ma matiuee a iStf bonne, ear travaille «aus Interruption 
jusqn'ä präsent midi — pour peu que jo sois de memo humeur 
ce soir, je terminerai le Peitse roso ") agrandi, que vous avez 



1) Emile de G. ;l802-81j, franzusistber Publicist, Eedaclenr 
der « Presse«. 

2j Giovanni S. igeb. 1813;, der rümieche Pianist, Lehrer und 
Compunist. 

M Walter B. !Ki2-W . cii-lUdiiT Pianjrti. Dirisreist uad Lulm-r. 
41 Lonis E. (1825-84), Musitschriftsteller und Coroponist. 
:>; Carlo L,, Pianist in Rom. 
(!} Alesander v. B., ungarischer Tonk üb stier. 
T) Arzt des Pater Theiner wie der Fürstin. 
W; Eine Xiiislrarbeiiuiif; des 2. Stücks der ■Aniii'CS de pi'de- 
riaage». II. Italie. 

2 * 
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vu commenc6 sur ma table. Si ma nsusiqne est fort inutile ä 
autnii, eile me rend du nioins bon Service ä inoi-iueme — 
cn remplissnut, du mienx que jo puia dcsirer, mes jonrnees. 

37.. 

On m'aasure que c'oat I'uaage ici de faire des cadeanx le 
jour (1p rKj>i]jli»i!it'. Venne ttez-uioi ärmr., Irin Hiii.iiii'mi^il 
chfcro, de m'y conformer, et do voub offrir : Touiea mes pau- 
vretes que voua avez enricbies — mn ikUailUiiei-s, qn" nm- 
avez relcvecs — inea douleurs, que voub consolez — tont 
mon coüir, que vous comblez de votre amour. Sur cette of- 
fiande, j'iuvoqne pour vous, votre iille, vos chers parenta, qni 
vivent de la vio du Seigneui'. la bein-dietion dp Cclni en qni 
noos esperons, et que nons airne-rtins rtiTiidlemenl eiisouibl« 1 
[Mad. del Roaario.l fipiphanie, 64. F - L - 

38. 

[Mad. del Rosario, Anfang Februar 1864.] 
J'ai une graude gräce ä vous demander — partagez uu 
peu avec mol vos tristeases ! Ce mc sera un tresor donx et 
eher, la atul qm: j .imbitioimp f-n ee monde ! II me semble 
ijüc, vous iiV-fes pas t : i|uit:ible c» im: nn:tlmii n-ininm.- la porle 
di 1 - votre ru'ur et ilc vos cbagrins — je vnix souil'nr avec 
vous, et aimer par vous ! En vous quittant hier, cette parole 
du bo» Jesus a retenti dans mon äme : «Le serviteur n'esl 
pas plus que le nuiitre!» Si los hommes out tant ffi.it aouffrir 
Jesus, de quoi nous piain drions-nous ? Lors mfitne qu'il ne 
nous aerait pas donnß do nons elever ii la <beatitude> de 
sonffrir pour lui — du moins trouverons-nous qnelque eonso- 
lation ä rapproclier uotre croix de la sienno ! C'est vous qui 
m'avez appris ä. compTcndre ces choses — admettez-moi donc 
aussi a les pratiquer de raoitiä avec vous, ufin de les mieux 
comprendre eneore! 
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30. 

[Mad. del Eosario, 1864." 
Mon plus gros chagrin en ce monde est certain erneut de 
voua en faire, si djcjju et passagcr qu'ü soit. Ne pouvant 
vivrt! qu'avw- vous, }f lU'iii.'imlf iiihl^iiiiiioiit a Dii'u de vivre 
pour vous, sclon votro Cfeur et un peu selon vos rüvea! Par- 
doonez-inoi si j'ai dit quelque aottise hier soir — j'en avais 
enteudu de diveraea aortea Aam la jonrnfie, et il ni'en titait 
roste" un derangerocnt d'liumenr. Cependant, c'est a- tort qne 
voua m'.ittribuez uue mepriae aur !e fond des clioses, que je 
croin eomprnulre comme il cmivieut — (r'cst-ü-diri. 1 , esuctcuu'iit 
de la meine maniere que vous. Ce n'eat pas ii ltome que lea 

aaurait porter atteiote ä ieur foi et ii leur amour ! Ne uoua 
ü ttrisii.il iis [isis.. iiinii Ijoii ang«, et gardooa tonte conliance eu 
Dien - <jT.ii H.iit rr. tlont uous iivons licsioin, i'l ne nous lais- 
sera paa maiiqner de ce qu 'il noiis fant ! 

M,i joiimiie ,i dte" bonne, et je vicndrai demain s, 7 h. '/■>. 

Besä uu. 

40. 

[Mad. del Kosario, März 1864.] 
J'ai dormi longtempa et d'un sommeil fort tranquille — 
(.■ependant, je ue nie setis millemeut en Disposition <h: nie lever 
eil mstfin, et p;H.iiJ\ii pj-ol>;iMeiiii>ut- ijjsl juunitT d'stt; j<n<ril ; hui , 

eoinme celle d'hiev, au iit. II y a nou aeulemcnt .uue graiide 



Miguet') — maia encore une extreme fatiguo dans tonn acs 
uiembres. A dtifaut de uiieux, dotmons-lui du repos ! Encore 
une foia et bien sinoerement, je ne suis paa malade — - et 
n'6prouve aueun autre malaise. que celui de vivre! Mais Dicu 
m T a donni! votre amour, et me voilä comblö de biena et de 
joiea! 



1) FraniÜBisolier Hiatoriker (17%— 1884). 
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[Mad. del Rosario, März oder April 1864.] 
Vive le Iloi de Bavifere! Volli'i «n trait d'inspiration yrai- 
ment royale •) — et si on y dOmfilait quclquc impmdencß, fl 
de la pntdencel Ron Ecclesiaste n'a-t-il pas fait plus et mienx 
ponr Faineant? Jo vais copier cctte lettre miracle, et tous la 
rappurterai ce suir. Si pussiMe, j'irai entimilre Jlaieellino 3 
ä 5 henres. 



[Mad. del Rosario, 1864.] 
Je no tarderai plus ä aller voir LaUemaat'), pnlflqne vona 
l'arez fronve" tel que nons le coniiaissious autrefois. Ponr mes 
relatious avec les personnes d'nn rang social superieur, je tieua 
plua qne jamais ä les 6iablir sur le pied oü ellea sc roain- 
tiennent flans lern- rang — car antrcmont olles ne m'offriraient 
ni agriroent, ni cbance de dürfe. 

Notre lectnre du Cid a e"tu fort plaisanto hiei soir. Nons 
avoDS jus&&6 l'ancien titre donne" par CorneUle s ce chef- 
dV'nvre, tragi-oome'die — ii ce point, memo qne la part co- 
mique l'emporhit de beaucoup! Les Charles Xapoleon m'ont 
recondnit en voitiire, ce qui m'asTaiijr.'aii p.'id'aiK-iiu'jil. F. L. 



43. 

[Mad. del Roaario, 1864.] 
Ce n'est point, helas ! ma lettre de la grande poste de 
Mcrcred; qik' Fortunate vous apporte. Laiasez-moi du moina 
vons dire que mon äme est encore tout emplie de vos larmes! 
Si inutilo que je soia — acceptez-moi commo le compagnon 



1) Die Berufung Rkh:ird Wairner'i nmrli Münden iluru:: Köllig 

Ludwig II. 

2; Enpniiner. 

f-'-om-iiaiselier Diplomat. 
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de Kicy, avec cette difffrence qu'en sa qualitö do chatte, eile 
s'attaehe anrtout a la maiaon, an picciom e jMsce, taudis 
qd'uui» nVititiire (ln':ii^mn;i1ile An mon i^iuVe est Mi^epribli* 
de ä'ülever plus haut ! Auaa'i eat-ce bien de tonte mon ämo 
qne je vons aimc ponv vous — t't vons aimor.ii ;iiusi person- 
nellcracnt daus la vie etevnelle, — nouobätaut tous leg mau- 
vais soupccms do panthöiame qua vous ne m'epargnez point! 
Voici Lallemant qui vient — 2t demain dono! 

44. 

[Mad. del Rosario, 1864.] 
Lo concert de la Renaissance classique m'eiripecho de venir 
anjouTd'lnii ä mon heure — qal est toujours une bonno heure 
jiüiii' moi ! J'esifayerai de vous* Iruuver :\\it!\.i 1« coueert, vors 
r> Ueiiri'S. Äeniioncta m'a fait une asaez longuo viaite ce 
matin, ponr m'inviter ä passer la soiree cbez eux aujonrd'hui. 
r'i-.-i l:i premii-re fois qne le P ts ünoralo deacend au aalon, 
et pliisieurs de ses arais s'y trouvorout reunis. Je vous qiiitse 
pour ne paa manquev le Ps. «Les cieux racontent» — queje 
rae pique d'avoir mieux rendu qne Mareello 1 )! 8i voua avez 
ii aortir vers 5 h., je vous supplic de uo tenir aueun compto 
de moi. La jonrnee est fort belle — pent-Gtre en profiterez- 
vons pour vous promener. Je vous attendrai jusqu'ä ÜAve Maria. 

45. 

[Mad. dcl Rosario, 1864.] 

Avant dil A «I ]!, je v:\h eojitimn])' m:tiri(s;](;LJit hkui 
pliabet des concerta de la Renaissance de la mnsiqiie classique 
a Rome. Apres 4 h. je viendrai chez bon Ecele"siaste, qui eat 
mon rentable et aen! Alpha et OmCga! F. L. 

1) BenedettoM., der venetianiache Componiat [1684— 1739). der 
vicii; l'*s:i]uieu in Mihi]; .iresützt Imlte. 
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40. 

Ces deux jours se sunt pussi:* usjrnj^ljlunu-fti et en jijirtitiTn 
hdtcs. La sociöM snr pied, et en 6tat de se mettre ä table, 

se coinjjose dt: iiuls jnn-Juimcs ; Mut^eL-neiii' JJiillt-t'. Its fren: 
Kiiiiii:miiel de l'nris, de l : ordre rle.i Fukhnv Finktli, person- 
naga pienx. et intelligent, et Mo iis eigne tu- Gustave. Fröre 

IviHlKLIlHi'l lVll:p]i[. ici ll'S füHrl i OllS il 'i U I i ['II II!' [• Hl: l'lilSB 111:1 im , 

leqnel nie parait n'en avoir plus pour longtomps ä vivre. On 
dfne ä 1 lienre, et soupe apres 9 heitres. Le restant du 
temps, ohaonn reste dans sa charohre, on se promene comme 
bon lui semble. Monscigneiir Hohenlohe rontre a Rome ce 
soir, et ao charge de ces lignes. Probablement je quitterai la 
Villa d'Estc Mardi aoir, on an plus tard Mercredi. J'.ii fait 

vi-iifi' üvci- Muiiyi'iiin'ii;- (tilsIüvi; s'i ! 1 IH i Iii- et :t hl M:u'4i::*e. 
Saechetti, nde Orsini, belle-filie .la Marquis Sacthetti. dont 
les fiu lern illoä ont <H6 celCbrOes reeeminent, C'est le Palazzu 
Borghese de Tivoli ! 

Georges Kalm-) est quasi mieiix et sc louc beaueonp de 
l'air, des eaux, et de l'aiiuable liospilalitc de Tivoli. Je le 
seconde do moit mieux en ccla — hciireusement sans ankylose 
aueune ! Ce soir, son frere arrivera, j'espfere, et in'appi.n-|i.T:i 
de vos nouvelles. Je ne pnia me faire a l'idee d'ötre ii la fois 
si pres — et tant se'pare' de vous. A Mardi done. F, L. 
[Villa d'Este, Tivoli,] 10 Juillet 64, Uimanelte, 3 heure8. 

47. 

Bonjour, tres eher Ecclesiaste ! J'ai encore re'lleclii sur 
vos sollicittides et visßes par rappert :i nia position et tooti 
ll'ii-kt(it<!äki-(i* — comme diseut les I'ül" Meura ulleiuandsl De- 
ftideliient. e ! cst le seil! point qui nie reste inititcUigitik', d;itis 
votre belle et cliere äme! Je liy eumunrndj neu — ■ ahsolumeiit 



1) LIsM war der Gast des GrossalmosenierH Monsignore Hohen- 
lohe in Villa d'Esto bei Tivoli. 

2) Vetter der Fürstin. 
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rien! Cimintfiii faire, ponr vouä persuader une fois pour toiites 
que je n'ai besoin du quoi qne ce soit, ni de qui que ce soit — 
exoeptä vom et moi ? Jo vons Tai dit et rodit, demontriS et 

pnune ri'iit feis. ni Iniilf &[!iijili('iti' i'i veril«. 1 'oiii-que-i done 

mo faire l'injnrc de nc pas croire ii mon cnticrc bonne foi — et 
me parier du je ne suis quelles dianees. que je reut 0.11 trerais ii 
Paris, Korne, en Ilongrie, on on Cliine avee M r Oaptelnnu 1 
— i l' qui me äi'inhlernit eneerc le plus raisounable! Jo m'en 
bftts L'asil, et m'en moqne comme de l'an 40 ! Qn'on me 
laisse trauquille tont de bon aveo de parcilles aornettes, qui 
ne sont nullement de mon goüt — rfcsolu eommo je le suis 
ii vtvro le rcatant de mes jours dans Ic pluä complet inaouci 
ilii rextriiiäf.'i[iiu ! Mon parti est pris depuis loi]!ri..;mps et, en 
arrivant a Itome, j'ai jurii et rCsolu de n'en plus dßniordre ! 
Une seule ehest iivest neressuire et srtlutaire : metlie du la 
suife et de l'assidiiitu daiis le travail de mes petitea not es, 
de manieve ii c? i [ii i' ilana sun total il fasse, plus tavd, im 
peu d'honneur a bon Ecclesiasfe. Je ne veux, ne eherelie, ne 

dr.-ire pas untre ehose ! Apivs avüiv appl'eeie Heaiieoup dr 
puldie; en sri'ys et en detail, j'en Miia venu parfaheinenl u n: 

point, ou, neu seulemcnt on se passe du public — maia eneore 
l'on trouve unu irritable aatisfaction ä s'en pusaer ! Ceux qni 
n'eiiteiident. pas r,t:l», ne s'enleudent •ruere ii la liiusique! Kiyv, 
je travaillerai poui bon l'.eeiesiastc, et im peu pe.nr moi. MEmc 

Puiäquo tant est que les Phrenologie.- e/asjut-em depnb eua- 
rante ans que je suis miini de fortes bosses musicales — force 
m'est do les mettre en monvement et evidenee ! 

Que bon Dien vous aeeorde aa paix et beaedietion ! 

[Villa d'Este,] 14 Jtüllet M, F - L ' 

Ne n ! puiut(;Z paS :'l ct >_'ribn!li!iis, ijui dit i'C'M härmen: 

et obscurtfment ce que je ressens aveo la plus vivo clarte 
et une complele intelligenee de ma iiature — qui ne doit 



1) Ein Chraareisender. 



- 26 — 

plus so mentir ä elle-meine , cn s'cngagcaiit cl.ms imc voie 
contraire. 

48. 

[Madonna de! Kosario, Juli 18G4.] 
«.Quci Krw'uiann fra h higrimc, »iktwamto eon pluMo. > 
Nona n'en aommea qu'a la premiere moitie" du ehemin — 
l'autre viendra. Perseverons donc daus la foi! 

Voiei ]a lettre de Hsgne. En remontant ici, j'ai rcncontre - 
le freie du cnmerkre de Hohenlohe ; MunseigniMir lui avail 
t5erit ponr a'informer du jour oii je viendrai ä Castel Gundolfe. 
J'ai repondu verbalement an measager quo j'irai Samedi aoir. 
D'apres la lettre de Hohenlohe, il parait qu'il a de quoi me 
loger — nedremo '). Je demanderai eceore Jeud! soir mos Ins- 
tructions « la «Madonna M Butm GonsigHo*. 

49. 

J'espere quo mon sejonr ä Castel Gandolfo vous donnora 
quelque contentement. Le S l Pfere est de la plus gracieuse 
bontö ä mon cgard. Hiev, Samorli, vera midi, il a daignü nie 
rvcyvijlr et nie ilire qu il lui uUdt ujjrOable de me voir, de me 
parier et de m'entendre ici. BientÖt aprea, entro 1 et 2 heu- 
res, avant aon diner, je lui ai joue" divers morceaus sur uu 
petit piano que M« r Hohenlohe a'eat procura". Aujouvd'hui, ä 
la memo liüure. j'ai Continus a lui cxhiber mon petit röper- 
toii'O. Hier, corame aujouriVliui, j'ai eu Thonneur da diner a 
la table de la Cour, presidee par Ms r Borromee. Dans la 
suiriie (l'hler, j";tL aAoiti|j:i^ r jic Mf c Hohenlohe clicz M r de Saf- 
tiges 2 ] a Albano. Ce matin, je snia alle ä Galora, oii le 
S' Pere a dit uno messe baase daDS l'ögliso des P. J&uites, 
eu l'honneui' de la S* Igaace. Mai'rti piwlialn, jour du gran 
perdono de notre eher et adorable 8. Francesco, j'asaiaterai a 
la messe papale, au couvent des Franciscains a Nemi. Ponr 

1) Liszt ging- kurz darauf mit dein Gro-sulninsenier ll»ht']i](>lui 
iiacli l.';iät?l (Ijinrloltii, d«r (iiii'Stlii'hiäi! SoiiimeiTesi'leii'/. 
L'; FritnziisiüdiBr liolsehafrei in Koni. 
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demain, Luuili, M' de Meycudorff 1 ) a invit« ä diner Ms r Hohen- 
lohe et moi. Heyendorff hahile un des nombreax palaia du 

<> di PiPlrf. qu'uii appetle !u l'alaiio äev Ciny-u :l Alhsno. 
l.e H" Itarli 1 , uni est MMOnr.i [mur deiiiuin iei, y a fait 
w ■iU-y'jiatui i plusimr* etrs. Nous nuai souiines re.neon- 
trrs nvrc Mrvpniturir cht! M* de Sartifrea, bici suir S E lf 
(\irdiual 1 . ro'a f»vnri?i< d'mi hnn bout de eoiiM.rs.itUJii, avant 
l.t seance musicale de ce matin, a laquelle il se tronvait 
i'n>Ual>lomnit je ne pomrai iiriä revenir avunt Meieredi ädii ; 

ear outre un dfnor chez le ministre de Saxe, Mardi, ä Frascati, 
je me suis engage" avec M" 1 Borronitc pour la soiree de Mardi. 
En outre Ms* Hohenlohe met aue si affiiblo et bienveillante 
inaiatance ä me garder plus longtemps, que je n'ose m'y re- 
fuser. A Mercreili aoir donc, tonte nne petito provision de 
(letalis — et de cceur et d'.lme bien il vos pieda. P. L. 

Dimanche, 31 Juillet 64 [Castel Gandolfo], Hotel de Kouie, 
propriiitö de Nainer oü, gräce aus tres obligeatits aoins de 
Hohenlohe, je suis pailail einen t löge, a tliv pua du l'ahw.o 
de Sa Saintet^. 

faire' nne retraito de deux jours aux Camaldnles de Frascati. 

Je n attemls p;is de vea nmivi'iii'S iei, m'i il'riilleiii'ä vos lipies 
airiveraieni apn'-.s luoti ddparf. 

50*). 

Vendredi matin, 12 Aoftt 64. Grand Hötel, Marseille. 
En voua qtiittant, mon ame ne suit plus le corpa. Elle 
Teste tonte cnlirre avi;e von;, eteniellemeiit ! — J'ai fait Ii' 

1 Uiiriin l'dlix v. _\L. dimals erster :uf?!?dicr Cesrtniltücliafrs- 
scrveiiii- in Itmn. naelimal* vn^isdier f Ipsandrer in Weimar. 

•> Alexander Freiii. v. IV. ibs tcrroE äclici ''.ntsc Ii alter in llam. 
früher Minister (1813-93:. 

3) Cardinal Antonelli. 

4] Znm ersten Mal seit seiner Mcdc-rlas-sum: in Hein U'liiae 
Lisut oaeh Deutsehland aurllek, nm der Cariwuher Tonktinstler- 
vei'i;iii:udi!iii; lemr.Yotmeii. 
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pefit trajet de Rome ä Civ 


ita-V'ecchia, et do la jusqu'ici tou- 


fTous 0 —- ' appelant^de'nLi 


r^us le Tour öü'^au' Heu^e 're- 


garder en arriere, ines yon 


x vom clieroueront <kvant, mir ectto 


meine reute. Yous fites niO) 


1 bon ange eu ce monde, et je ne 


deinande it Dieu que de in 


Jamals mo srparer de vous. l'efte 


priere compicnd tout mon 


bouheur, et l'accompliaaeraent do 


toutea meä espe*rances ! Ai 




ciileate, d'avancer dans ce 


qne j'appelle-rai ma • conseienee* 


do vüus. Ma vic De pout a 


voir de be'ne'diction qn'en proportion 



de «e prngri'rt latent — muh tjui tiriin^iHciiifii:. dcvkfiit sen- 
sible pour nioi, depuis quelque tempa ■ S'il ne dependait qua 
de mon vouloir, je retourneraiä deroain a Jäome par le «Mou- 
cibello=, qui m'a conduit ici, et vous portera ees iigues 
Lundi matin. 

Notre traversee n'a i'iv Hernie qiir .rliii'rri'ntomciii:», comnui 
flit le Marseiiles. «JVafc Ratio» s'est un pou trop esBouftlo ä 
loner bou Dien, dana la nuit de Mercredi ä Jeudi. Anives 
an cap do Corse, noua avona joui d'uu tangage horrible et, 
jnsqn'ä l'cntnfe du port de Marseille, le mistral noua a fait 
ontendri: m vigourriii-c symphonic I ii vaif^jin ie Mo meid .'liiii- 
par un teinps de Leau soleil ofl'rait du toste ilu speelaele. iissi;ü 
singnlier. Nona n'avons guere pu l'analyaei dans aea ditaila, 
atteudu quo noua etions toua maladca. 

Les pas^igeis de premürre elasae nNStaient qu'an tionibve 
de cinq ou ais : M r Armand, qui avait retenu nne exccllento 

criiiiNi: sur le pi.'iii. iruiiüiiu« lnjrim' (iijimais.-amrt; avirc Im, 

et le reverrai en automne ä Rome apres sa nouvello installa- 
tioti — palaia Sacripanti au Quirinal, dana le voisinage du 
l'ala^u lIuspiLTÜciitj. II fait. inaiiifouaiit :uv alisi-nce i'i« 

sernaincB, qu'il passera ontre Paris et aon Council gi;nt*ral 
dans le d<ip. de l'Anbe, oü il possede des Mona. Parmi ses 
ciilloprucfi diplomatique:; de Uoihc, il est admia que o'est par 
prudeoce quo le Baron Bach tie se decide pas ä quitter son 
poste, car il Tencoutrerait peut-Stre plna de difnculte a y 
rentier qu'ii a'en öloigner. La "Villa d'Eate scra donc de par- 
faite convenanco reeiproque. — Le R. P. Cambon, dominicain 
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si j'en juge par quelques vCticences qu'ii a garddes, avec im 
tant aoit peu d'effort. — Profesaore Carlo Caaaola, 'jenne 
Italic' pidilique. ^eieulilique. et sociale. II a passe quelques 
annirtä en Aineiiqne. pjirlu-iilii'rciucm a Quito, et atissi daits 
L'Asie Mineure. Dana les deux parties da moade, il a Stabil 
des ecolcs de r.hiraie appliquee, et forme noinbre dVlevos iiui 
]) rufe s.^ent acluellemeul. En ü] et 32, ä Hruus.se. Alid-el-Krulei' 
favorisait beancoup l'iuatitut fleieatifiqne, fondö par Oassola. 
Oelni-ci espere prochaiaement doter sa patrie, Naples, d'uno 
universite lihre, eu deliurs de touie, iulluenee gnuvcmemeuUle 
— laqnelle «63t tonjouTB dtUeterc, eomme chaean aait!>. En 
attendant la realisatiou de ce grand projet, il va ä Paris, 
de la ä Munich retrouvor aon ami Wagner*], avee qui il a 
f aäecii-ii.m de ]diiMeuri- \nt\* des l'unlilliere^. et jjiiur'lrO 

plns baut et plus avant que notre ami Humboldt ' J ). En plus, 
il ira ä Berlin, ä Vienno et a Pötorabourg — son fröre y a. 

place' comme professeur par l'Emp. Nicolas. II compte 
faire tous ccs voyages en moins de deux mois, afin de revenir 
au plus tut ä Naples. Mazeppa n'allait pas si vite en besogiie. 
II est vrai qu'il ne s'oeenpait pas de chimie appliquee, et que 
son choval n'dtait qn'nns lortue eclopSe, en compnraiaon de 
dos elieinina de fer. Cassola attrlbuait la violence du mislral 
ä la presence du P. dominicain snr lo bateau. ■ — Un tenenie 



n München (1818-87.. ' Sfl0gr * ph 

3; Alesander v. iL, der grosse Naturforscher (17G11— 
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dea carabiuievs pontilieaux, d'origiite suiaae, dont l'eloquence 
pülissuit .i eöte de celle de Cassola. — Le sexe feminin n'c"- 
tait represente" aur le Moncibello que par M mo Marie. C'est 
ainai que s'inlitulait la femme Je Charge Jn batoau; eile m'a 
aiufruliereiiieuf Hatte eu reell ereliant ma eunver^ition, et m'as- 
surant qn'elle nie eonnaissait bie.n de Imputation ! Elle est 
J'origiae corae, fille d'nn ricux miliuire — et approche de la 

ci]i!|ii:iiil:iirn'. Kllu admm: et app-iedn l'Km;it-vi'iir ,<i l"ltnpt : - 
ratrice. 

Au Iii:" d'arriver. 11 Marseille ä 4 heures, corome nous le 
diaait le cormriaiHlarit en partant, il ütait 10 lieures Ju aoir 
quaud nous aomnies entres Jans le port. 'Frille Venlas iiüiih 
a valu ce retard, par son zele. Sur la recommanJation de 
M me Marie ot du commaiidant, je ania JescenJn an GranJ 
Hotel de Marseille, qid danie le pion a l'Hotel dpa Eiup^renrs. 
A 10 h. '/j on m'a apportß votre MliSgiammc — et j'ai 
embrasaö votre doux nom, mon bon ange. Lea premiöreä 
liguea du journal que je lisaia ä mon dehavqn6, m'ont appris 
la movt de W Gerbet ] ). Sea eaquisses de Eome m'avaient 
teil» e.inipnjmie diirauL tont le voyage, et je leä aeheveral 
avant d'arriver ä Straabourg. C'eat decidement nn chef-d'reu- 
vre, et je ne connaia pas d'ouvrage aur Borne qui puiaae lui 
Ctrc compiro, fii ä l'egard de Korne voua nYtiez dans la 
poaitlon de M mo Neal 2 ) relativement a la Krevxxeüung, je 
voua reoommanJeiaia le livre de Gerbet plna chanJement 
encore. Peut-e"tre voua en ferai-jo quelques eitations pour 
mon agnSinent persuniiel ä Strasbourg. 

J'ai vn ce matin mon tilleul Boisaolot 3 ) ot sa mero. Le 
jcins« lununit; l'till ::t t'tira uunneur ä aon parrain — je voua 
le pre'aenterai quelque beau jour. 

Demain matin, 7 henrea, je parlirai pour Suasljuiirjr p;ir 
nn traln omnibus. J'arriverai Dimanclie soir et y resteral 



1 litksimli'r iriiiiziisiscliisr srcisiliclier SeliriftBtcller. 

Gräfin X.. mit der die Fürstin früher in Berlin vorkehrt 

hatte. 

3) Ciavierfabrikant in Marseille. 
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juaqu'ä Luadi midi. Jeudi j'espere recevoir de vos uouvelles 
ä Carlsrutae. Co matin ä 5 b. '/j jo snia alle" ä U. Dame do 
la Garde. L'eglise est d'un style nable qu'on pouirait appc- 
ler, ja crois, renaissanee toscana — dans 1k genvc dus (isrliscs 
de Pise et Florence. J'ai asaiste" a la mesae, a cäte d'une 
dizaiue de Siems de cliarite", et ne manquerai pas d'y revenir 
ä mon retour, 

51. 

Strasbourg, 15 Aoüt [1864], Asaomption de la S lB Vierge. 
Fete de Magne, et aussi fete de Napoleon. 

i h. de rapies-midi. 

A il Ii., jjä-iiud'iucssi' ;i Iii (.';illu : drali'. pluiii-cliniii. :i|>[ir<>]ii'ir 
au lien, Harmonie et orgue mdime »faires, mais nun Hio- 
quanta. Nombrense asscmblee de Meies. Emotion iVtdliicatiou. 
l'eveque uffieiant. All h., messe militaire et ofticielle a la 
oathe'ärale. M r le prüfet, M 1 le maire, W le gendral eomman- 
dant, M r le President du tribunal, M™ les officiers, employes 
jidDiinisti'iiiifs et uiitgistratä — niüfiivmed roilit;üvt;s, iVacs bro- 
des, longues robes et simarres. Ge deraicr mot se trouve fort 

i , ii|i]!Vin , li.- de ■.'liirngn''^ d:m- 1c dirii>>miah"e. Truitcfois. y: 
I'eloigne coiisiiimiiioiit ilans la ri : alite des chuaes ; cur il u'y 
ü d'antre nmyon d'evitev Iii ffjiäi'usiim i[i:t; <lc. inuinteiiir, vonv 
raeme de multipiier avec pmdence la distinetion des signes. 
Le catbolicisme a admirablement compria et prafiqne' oette 
vijriti;. Au ,l,'i'dt\ Ava n.-ilovifiis — ivs .Ui-sseisrueiu-s ue- aoul 
paa contumiera des processioiis — ■ la rauaique a fait eutendre 
— la ehanaon de Fra Diavolo! A la grand'meaac, commo ä 
la messe niilitaire, j'ai cliantd do touB mes poumons : 'Domino 
salvum fae Impcratorem nostrum Nqpoleonem ! > '). Du reste, 



1) Liezt's Napoloon- Begeisterung kann nnr reebt verstanden 
worden, wenn mau dun ICiullusi duv l'iirsti'i Wittgenstein auf ihn 
in liuli'Hcisi sieh! und weiss, tiiiss sie. die L'tüoreuo Polin, in Nsl 
poloon III. den in Sobütiopoi siegreichen Ci^ncr ihres Erzl'e indes, 
linssland, vorelirto und von ihm die Wiederberatelinn- Polens er- 
hoffte. 



Diflitized ay Google 



apres Rome, mon oreille ne se complalt nnllement a 1» pro- 
nonciation du latiri francisi; : //«jperatorem et nong, an lieu de 
mmc, uip scmbitut CutdphumqUM. Yoycz cilmiiic l'unite est 
chose ideale! En parlaut la mfme langue, od la pronouce 
ilivevsCmcDt, chaeim ä sa facon; en disant les mfluies chnses, 
on les entend autreroent ! L'amour et la charite", qui est la 
perfection de l'amour, Seals comproanent! Mo» oreille a aussi 
fort souffort de l'absenoe de la voix de Pio Nono, ä laquelle 
je me suis tant habitne". Je disais ä Fortunate, qni ae trouvait 
pres de moi a l'ilglise, quo si tons les eVCqnes du mondo 
tdiauUicnt ensenilile, lenrs voix remiies u'equivaudrakiit pas 
au lii.nbri: doguiatiqiituuiut, re sonn auf et energique rlc l'io Sono, 
('uniLiU' ]*■ priaid poiir Iniii Majmo, tum ks beaux iletsins que 
nons lui portiona, le roatin du 15 Aoüt, nie sont reveuns ä 

Le Irain omnibus qne je m'applauiiissais tl'ai'oir pi'is, de 
Marseiile ;'l S' ; -a>boiir;r. wjus a iait la surpvi?.-- de plusienrs 
reiards. II a t'allu reslei pri-a ik qualve iitmvs a Dljun, cm 
uous ne somines amvess quo deux oa trois heures plna (ard 
qne l'indiqnait In livrei, Eiiauite 110113 avona LäHli: aii.t eor- 
neilles penclant trois teures ä Bei fort, et presque antaut ä 
Mnlbouse — de maniere que noiis n'avniis debarqne liier ä 
Strasbourg qu'ä 11 h. du soir. Les autres voyageura raau- 
f.'r(iaient — et moi je m'en applaudissaia saus diseuiitiimcr. 
Je prolitai de la lentcnr du voyage pour aehever le second 
volume de Gerbet, COmmenoer k congris de Vicnw de Thiers, 
que j'ai aeheto pour 2 fr. ii Uelfort, ot relire eutre Helfort et 
Strasbuiiv-i — deviuez quoi? -— Maiwn Lew.tuf r i ! Une de 
ces 6dition9 illnstrÖes, qu'a Weymar nous nommions ics «edi- 
lioii.H i.'iuliii. isi'avait teilte. Je n T ai pas resistiS ä eu faire 
l'aiquir-'ifioii uiojeiinaiit SO mit. en ilänant dans la gare de 
llflfiirf. .11 y a errt;ii;ieiueM du mundo» e.i dos ■■^ciitiiiieiirs-- 
dans ce chef-d'oiuvrc. Je conviens volontiers arec l'auteur 
que 'le munde ne denne pas tiiujimra ks beijüinenräi — o.l 
qu'«il les fait perdre souveutN. -La fragilSte" se perpdtuant 



1| Roman des Abbe Prev 
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-uns le rt;nif>r<ls>, roisniKi ilil Sjumi'-Ilcm f. , dat. iiiki fvipeiir 
peu attrayante ! Cela sait trop sva «liütul de Transylvanii; !?. 
ih- tic:nix i : cbi!i-s pmiilaiit, i'ijrnnie : .lYdais n« pour les eotirtes 
joies et les longues donleura!» Eutin, la flu est ponrtant ado- 
rabli'. II f;mt pleurur ilopuU l ; ;;t t;ti] uu des urdiers aux porlcs 
de I'jivis, jusqirä la Nouvelle-Orlcana. Comment ns paa etre 
I>e Syriens a ik'.ruit.'r iinjnieut ? — -.11 ml m'ctuit pas difli- 
r:Ui d 'iuvnv l;i teil 1 !' (laus !-.■ lieu um. jr. jnv Iroir.'Ni-. — eV-lail. 
une campagne couverte de sable. Je rompis mon epßc pour 
m'en servir ä creuaer — maia j'en tärai moina de Service 
f|iie rle lnc.J mains. J'ouvris un.' liirgfi t'OäSu. J'v pl.u;:ii l'idülc 
de rrioii eü.'UT, apves amif pl'b sein Je lern ei'tpiUT de iuus 
ni!'- lüiliils, pour nnpOelier ie sable de la lonolier.» — 

Je comptnia d'abord me remettre en routo cet apiea-midi. 
RetleNion faile, je n-Mr ki jusqu'ä dviiiaiu — et lelerai tuut 
duuL'pmcnt Magnuttc avei: boii Ecrlusiasto, sans m'oixuper de 
Härtel, ni de Brendel 2 ). J'ai, d'ailleurs, une vue süperbe, de 
ma feuetre, ä l'hötel de la Maiaon rouge. Je vois de dos 
Kliiiiur, d»nt la ttatuu oruo la place. C'eat lui qiii dit ä Bo- 
naparte: •General, voua etes grand comme le monde!* Ce 
soir il y anra feu d'artiflce et illnraination de la flecke de la 
['iitlnidrak'. J'en ferai les hunneurs ä. Fwnmato. a ipii > 
sers de okerone. Aprca la messe roilitaire, au coup de midi 
sonnant, nous avoua admirö cnsemble les merveilles de la 
fameuae horloge des troia Reis, avec la proeesaion des apö- 
trea, le cliant du eoq, etc. 

Avez-vous recu ma lettre de Marseille? Je l'al remise au 
rapitaine dn Moncibcllo, afin qu'cllo vona parviennc auaai 
proraptoment qne poasible. Meruredi ou Jeudi, j'espere que 
vos premierea ligtiea ni'arriverout ä Carlsruhe. Helaa, helas ! 
pourqnoi faut-ii s'öorlre ? Quo ne auia-je encoro daus eettc 

1) Charles Auguste S.-B., frsuzüs ischer Dicliter und Literar- 
historiker (1804-U!)). 

2. Franz Br. 1H1 1 — OK, MusikscliriftstellCT. Uedacteur dor 
■Neuen Zeitschrift für Musik- in Leipzig und Vorsitzender des 
vdti LiBüt liegt ündctun «Allgemeinen deutschen \1 usikveroina», zu 
dcäicn TüükiiiHtlerveiä^iiindiiu!; Liszt eben reiste. 

Li Min, UBMhhfa. Tl. 3 
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Rome .aillounee en tous Bens par Ia gloire des liommes, et 
[ea grandeurs de Dien» — et, par-deaaus tout, habitfe par 
mon bon ange qui prie ponr moi, et me reverra bieutöt. 
bieutöt ) 

Ne m'onbliez paa anprca do notre trea eher et K. P. Foi- 
Taris et auasi Riguano ') et Marcellino, dont j'ai empörte le 
higllctfri aiitogrupln.'. — qui me pnrtera bnnheur, en hätant 
mon retour. 



Los pi-min-rc- imprcssions de mon LTitonr ä«v Li tcrre 
L r i'ri!i:Lr^|Ui? n'oiit ctC rien iuuiiis qu'agreableä. Parti de Stras- 
tii-ui'.ir Mardi iiiuiin. je. suis arme id a 1 ht-iire. .'l'rippris (out 
de anitc par Brendel qnc Brilnw - ötail rctenn par la ficvTC ä 
Starnberg — et ne dirigeait paa le featival. Ea ontre, PohFj 
t'-lnt- li- iT ».- ('■■ iii -3' Päd«*. *t t>- Hi-lf 

cune maniero de ee qui devra ae faire ä Carlarnhe. C'eat 
a'mai qn'il a compris aus tYindifins dp «sccivtairs Lriim'ral du 
Mit.*/!;r<:,-cüi .' M' de Bronsart 1 ) et M B " Ingeborg r ') brilleront 
par leur abaence. Au recit de ces nouvellea aurprenantea, je 
me dernandais im peu co que j'dtais venu faire dans cette 
galere ! Toutefois Brendel semblait fort rassure" et, faufe de 
miens, jo me suis mis a partager sa aatiafaction ! C'eat Seifriz 



1! Kapuziner. 

2) Hans v. B. (1830-94), der grosse Pianist. Dirigent und 
Lehrer. Liazt's Schwiegersohn, um dessen durch Wagner veran- 
lasse Übersiedlung von Herlin nach München ea aich damals han- 
delte. 

3) Richard P. (182(5 — %}, MnaikBChriftateller, Redacteur in 
Baden-Baden. 

4) Hans v. Hr. [geb. 1S30j, PianiBt, Couvpoaiat, später Hof- 
theater- Intendant in Hannover nnd Weimar. 

ä! Frau Iugeborg v. Bronaart, Pianistin nnd (.'ompruiiMin. 
gleich ihrem Catien Haus von Lhzt ausbildet, 

6) Mai S. |1827— 85), Hofcapeümeiater des Fürsten v. Hohon- 
zoHorn in Löwenberg. 
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de Löwenberg, qni sera le directenr principa] du festival, 
Ihnip'fi-i.dii-iijciil, ce [jUB j'approuvc. T'uia- IiiltIkii-l'. il 

s'i'st twiuve ntui rfinplaysintii cn M 11 " Tdjip J ) de Slralsiiiiil. qal 
est tont bonneinent une merveille. Elle m'a jou6 liier par 
cceur ma Sonate et !e Mephixtowalzer, de facon ä ine ravir. 
Untre liemtnyi ' l ) et M' k ' Top)) sc partagcrunt Ies laurie™ du 
festival 

Vendredi, Cosima 3 ) m'est arrivee. Je mYtais abstemi ile 
!ui öcrire, 11c voulunt l'iiilliieucer ca aucuiio fa^on — et ne 
nie rendant paa bien compto de la Situation de Haus ä Mu- 
nich, par rnpport ä Wagner, eto. Elle a appris par tiera quo 
je me trouvais ici, et supposait que je in'e'taia arretö ä 
S'-Tropez 4 ] et il Paris, oü olle m'a täkgraphie - et e"crit, pour 

jii'liiformer de hi umlndie £r:u'e de Hans. DepiHS plus de 
15 jonrs, il est tout ä fuit ä bout de forcca — dans un de 
ccs aeefea de «mal noir» qui lui rendent la vir aliii'liiiiinii: 
iii.M[;ip')il:iliU'. üumvuiiiiiiieiit il :l pu voir encore le Hol, ä son 

arrivee ä Starnberg. J'csperc quo. 1c dömänagement de Berlin 
ä Munich pourra s'opörer saus (rop de seeouases, inalgr^ des 
susceptibilites, effaroucliomenta, ™litilitcs et re'torsions de la 
part de Haus. Cosima moulre beaueoup de bou aens en cette 
circonstance, et parviendva ä bien mener lea eboses. II est 
[KjssiWle qii'ullc veiourne cliez aou man demaiD, pour soigoer 
sa sante'. Je suis assez inquiet ponr Hans, qui veut retourner 
il Berlin. En attendant, le Koi de Baviero lui a offert 2000 fl. 
Ilses par an, de la. uianifeic la plus affable. 

Hier et ce matin, j'ai Ct6 h la mosse avec Coaette. L'c- 
atise catliulique est tres pres de V Erbprinz. L'extärieur est 
d'un aspect im peu lourd, mais le dertans est bien tenu, et 
il n'y a aueune comparaison ä fitabür aveo le hangar malpropre 
de Weymar. Non seulement 11 y a une cloebe, mais ansai de 



1} Aiida T., Schülerin BUlow'a. 

2) Eduard E. (1830—98;, ungarischer Gei|;onkiiuBtler. 

3) Cosima, oder Cosette, Llsit's Tochter, Frau v. Biilow, nach- 
mals Frau Wagner. 

i] Eiuilo Oiävicr hat ii:i=clbjt einen Landsitz. 
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bcllca colonnea. La lumiöre vient a'cn haut, commo an 
Pantheon. 

Commc de coatomo cn pareille occurence, ma chambre 
devient un camp. Je voia quanüte" de gena, ä tont« heurc. 
Le Grand-duc de Bade reviendra de Mainau ponr Ic premier 
eoncert api'>r;i-LU'in;»ii], iu':iiiuri'-t-on. La Reine de Pruaae est 

troia joiira, quand la Situation sern im pcu au clair, je vous 
cn ferai la Silhouette, En sonime, jo crois qu'il n'y aura paa 
trop de horiona pour moi, ectte foia. Le l'saume marche bicn, 
et le cboaur le chante avec plaiair. Je dine avec lea Brendel, 
non il table d'höte ä l'Aigle d'Or. »Symbole et augure», 
commc dit M 1 ' dt Cli;Lle;mliri:iin!. ilräve ii Dien, Gosettc n 

l'.ar une m'gligcui^ de remploy« de. h poate, votre premicrc 
lettre ne m'est parveuue qu'hier. Merui, merci, mon bon ange 
— je veste toujoura ii geuoux devant voiis. Avez-YOUS re<;u 
mca deux lettres, do Marseille et Strasbourg ? 



53. 

Starnberger See, chez Wagner. 30 Aoilt [1864], Mcrcredi. 
J'ai trouve" Hana dans un ai tristo etat au phyaiqne et au 
inoral, que je ne l'ai presqne pas qnitte cea deux derniers 
jonra, et me anis hörne ii vous envoyer un tflfgrajnme. Le 
t.':i!:n:l«'Tij fn'I]ii:iji:t: di' snn mnl c-f iiiTvuiis. ii <■•: fju'assure le 
Medkinahath Wolf st einer, qai a aeeompagnö le Boi Mai k 
Home. Fendant une hnitaiao de joura il y a eu paralvaie dans 
lea jambes. Elle s'est fixee maintenant au bras gauclie, et lui 
cause de vivea douleurs. IL a vn le Boi quatro fois, et a dimi 
une Ibis a\ri' lui, saus Wagner, eu tete-?i-[ete. Seä relatiouü 
avec Sa Majeatß sont d'mie naiiive aussi exceptionnclle quo 
tlatteuae pour lui. II ae trouve de fait plua avancü eu faveur, 
en quelques jonra — que je ne l'etaia au hout de 10 ans a 
Weymar. Quant ä la poaitton de Wagner, eile tient du pro- 
i1i*r« ! Salomen s'eat trompe — il y a du uouveuu sotis le 
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apres la commuuication quo m'a faite Wagner de plusieurs 
lettres du Roi. 

Je rqii'1'Tnlri si'Cluriiii'in. pi-l'jn «ift trist«: liabitmle, h: Iii de 
ni:i i'imduilc peßolinelle, Celle derniere seiuaiiie, pimv qw: vom 
voua en reudiez nn conipte clair et uet. Cosetfe vous a t"crit que 
mes ccuvtcs avaient obteiw uu sncc&s complct ä Carlärulie. 
C'est quasi la premiere fois gue parell aeeident m'arrive ! 
J'eapere n'y avoir pas nni par ina contenance, qui ue devait 
6tre que simple et rt&ervee. Ki ie Grand-duc, ni la Onuidc- 
ducliesse ne sont venus ä Carlsrulie duruut la Tnti!:Snnthr- 
Versammhmg. Nöanmoins, le Grand-duc a fait tres convena- 
bleinent les clioaea, et sana lesinerie aueuue, par rapport aus: 
i'raiä et aiTatiguiiicnls de fheülre, '■e):ii;;ige, etc. La Cour se 
irouvail d'abe-rd a Mainau, juiia a Lade, a ee qu'on m'a dit. 
Je ine suis abaterm de nie preaenter — quoique- la Heine de 
Prasse, qui a envoyd 200 Th. ä« Mmikccrein , m'eüt fait 
«ijrnilios - (Hi'elk uw leverrail vidntiiiers. l.a jrivuc uiuhiiir ö: 
Hans monvair. ^ur'lUiimiuent mon prompt depavt de I.IarlKnilie. 
En somme, les concerts de la Tonkünsller- Versammlung ont 
completement reusai. Apres le Psaurne, dernier numero du 
premier concert, le public m'a demandc — mais j'avais quitte 
le tlifjätre quelques minutea avant la fin. Au dernier concert 
j'ai dü paraitre detix fois — apres le Mcjiliistowabxr et les 
F'-*!ktün<ß. y ). En reenlcudaut ee dernier moreeau, je nie suis 
souvenn de Cavlahad, oft il a e'te eerit, et de votro exelama- 
rioii : «Me voilä I> 

Pom- Ie Psaurne, M m ° Viardot 2 ) etait venue de Bade avec 
Chorley' 1 ), Tourgueneff, — le romancier russe 1 ) — et un frire 
de Lehmann 6 ), ueguciaut bieu etabli ä Londres. M" r Hayuatd ") 
n'eat an-ivii qne le aurlendemain et a aaaistö au concert final 

1) Symphonische Dichtung Liszt's. 

i 1'auline Viiinlet-Liareia. die geniale Sängerin. 

:V Ilenrv Cli. iKiM— 7''. <;ii;;lise.h)r Sedrilts-teller und Kritiker. 

i) Iwan T. [1818-83.) 

5} Mit den Malern Heinrich und Rudolf L. war LisKt iu 
jüngeren Jahren befreundet. 
6} Der spätere Cardinal II. 
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dana ma löge baignoire, oü ponr ce soir je n'avais invite 
persomie autrc Cti.M'ttc. Mniisclsrucur est reparti ponr Ems, 
Samedi matin, et passera probablement l'hiver prochain :\ 
Rome. II m'n natura 11 cment cliarge, de Ic. mppejfi' fi votro 
bon sonvenir — et vous conserve les sentinienis auxquela vous 
avez droit. 

Parmi les aaeiatanfä aus concorfs et riip.'titiims, je vous 
nomroerai encore : Seroff 1 }, qui est fort ni^coutent de moi, a 
canao de ma siucdi-itd k l'endrolt de aon opera de Judith — 
qne je lui ai conseillij de traiter coiumc .Tiulith avait fait 
d : l lnloplii'TiH 1 ! [maginez qne Seroff se flgnre qu'il est le 
Wagner russe I ! Puis Gille 2 ), Lassen 3 ], M lk Hundt 4 ), Brahma 6 ), 
l'rurkner N j , Singer ; ), Riedel 6 ] de Leipzig, GotKvabl "i de 
Breslan — et les autrea doat vous avez vu la listo ä la fln 
iln [iruL.'r.-uiimt' qm.- je vous ai envoye aons bände. Lea Bron- 
aart ont brilld pur leur ab'sence. Quand j'anrni de nouvenu 
le bonheul' de m'tmtbonsiasmer :\ vos dincis, je vous raconterai 
plnsienrs petiis 1'ails ei «ystes du monde tnusical, qu'il vuut 
mieoi oincttre a ilistiiucc. Ponr tcruiirjer aveu Carlärukc, 
j'ajoute seulement qne j'j ai revu avee plaisir Dietz 10 ) et fait 
bonne connaissance avec le prof. Eckardt ") et sa femme. 
ßckardt public nne iwuvelle TisilHitiqui'. An gnmd suupev, 



Ii Alexander S.. russischer ^.nilsiw.b, Compotiist 'l^il 71'. 
2) Cur! G., Geh. Justizrath in Jena, später CnotoB dos Wei- 
marer Liszt-Musonms [i 1899). 

Eduard L. geb. 1631) . (.'tmpijiiist. Ilr.fcapellinebiei- in Weimar. 
I: Alinc B.. Componistin, Schülerin T.isr.t'e. 

0} Johannes Br. (1833— DT, der gleieli bei Beginn seiner Lauf- 
bahn bei Liäi.t iviirniHci! A ufiiM jitnn jjcfinubsii hatte. 

6) Dionys P. (1834—96;, Pianist, Lelirer am Stuttgarter Con- 
MTvmiiririui. Schüler I.is/t.'s. 

7) Edmund 8, (geb. 1831), Violinvirtuos, HofconcertraeiBter in 
Stuttgart. 

8; Carl II. Gründer und Dirigent des Riedelsuheu 

Gesangvereins, der für l.isy.r.j Werkii eil'riirst cinr.ral. 
V: Hciisricb C. Muvikw'hrihstelli'r. 
J'i; Der lirtimler der Clavicrhnr:'ii in Paria. 
11) Ludwig E. (1827—71), Ästhetiker und Wandervorleser in 
Mannheim. 
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Vendredi soir, Coaette <3tait placee enfrc liuouard Devrient 1 ) 
et le C ts Theobald Walsh. C'Stait un de mes anciens amis 
de Geneve en 35 — nele catholique, liä avec M r Nicolas, le 
P. Fiilix, etc. Lea autreä joura de la semaine, je dmai et 
aoupai dans ma chambre, seid avec Coaette. Le Yeudredi, 
M> r Haynald m'a l'ait l'hoimcnr de diner en troisieme avec 
Ulms. La veillo j'avais mv'di Keüi'iuyi, Luaäs-ii, M"- 1 ' Stivot-. 
et M mB Schwartz. Ces denx dames ont pass£ nne conple de 
jonra ä Cavlanibe ; M :l,,: Street, vcnant de Ratisbonne, oü eile 
tat en intimitu d.' affaires avee les Tour et Taxis, et M"'" Seh warf k 
sc midant chez ann fri-e, ck'itclai:] pri.s de Lucernc. M ! "'- 
MimkhauolP) n'£tait pas ä Bade, maia il paralt qu'elle est 
retablie. Au sortir de la riipetition. Merm;di. j'ai feit l'im- 
prorvista d'une sean.ce musicale ponr JT"" Viardot cliez Kalli- 
woda. 4 }. L'auditoire se coni|jm;iit d'iinn quiii/.iiiue de personues 
— et le programme de troia tnorceanx de piano, qno j'ai 
joußa de bonne gräce. Dana ce nombre lapredka di S. Fran- 
nsm, plus In Mqihütoimb.ri; quo M 11 " Topp cxiicnte ä ravir. 

Dimanche matin 11 h., je suis parti avec Coaette, et 
arrive ä 0 b, dn soir ä Munich. Vons savoz que Munich n'on- 
trait paa dacs mon itinerairc. Je ne m'y suis decide" qn'apres 
mflre re'flexion, et avais pree£demment propoaö & Hans de 
Dona retronver ä Angsbonrg. Celni-ci no ponvaut absolnment 
pas houger de aon lit, je n'ai plus h£sttä ä venir le tronver. 
Le Koi est ä Hohenschwangau, ä Ü on 8 Ii. de diatanec d'ici. 
11 y a celöbriS en femilie le jour de sa ffite, 2'i Aotlt. Wagner 
est alle le feliciter — et lui a porte" une nonvelle Marche de 
3a composition. D'aprfes le dire de Coaette, Wagner e"tait 
invite ä passer une couple de aemaines ehe« Ic Hoi ä Hohen- 
schwangau. Je comptain, p;ir consequent, no paa le revoir 
eette fois — et suis venu umqiiem^uc ä riulfulion de Hans, 

1; Schauspieler. Sahr Hotelier. Direktor des Karlsruher Ilof- 
thesci™ ..1801-77;. 

2) Früher Schülerin I.iszt's. 

3) Geb. Griifin Cfeaselrode, in erstor Ehe Mad. Kalorgia, Freundin 
Lieste und Wagner'a. 

i; Wilhelm K. [1827—93), Hof'cape linieist er ia Karlsruhe. 



Digitized ö/ Google 



— 40 — 

Wagner, qui u'avait fait qn'apparaftre ä Hohenschwangau, est 
arrivfS ici le soir du 25. Jo lui ai propose" do lui rendre sa 
visili.', iU'3 M.'inli suir. ÜSmis auoiniiiä doue [uirlis a nous deux 
par le traiu de :") h., hier — laissant Dans et sa femmc ä 
l'hötcl do Baviere. Je suis convenu avec Cosette que je quit- 

jiTUi Miinii'li Sjuin-iii. PrdlcLlilciiittuf Haus st/ra ausss a [jcu 

prcs en etat de retonraer Samedi ä Berlin avec Cosette — 
eat il ne veut absolument pas entendre parier de Gaatein 011 
Wildbad, que le mSdecin lui recommande. II pretcnd que 
l'air do Berlin est le seil! favomiik a jrurviHuii ' Ensuiti? 
uii verra i:i!ijim<-nl njjiirt-r Ii- ili'm'.a»a^t.'mi'nl il>' Iti-rUn ä Mtmu'h. 

Le Koi de Prasse lui a fait ecrire pur le C'° Redern 1 ). pour 
lui demander de a'expliquer sur ce qu'il y aurait ä faire pour 
le garder a Berlin. Hedem lui fise im rcndez-vous ä Bado 
— oroyant Haus ä Carlsruhe. Celui-ci s'est excuse par 

Mais rcvcnons ;i Wagner, qut j'ai iutitulf; 1c Glorioiix, 
der Glmreiohe. Au fond, il ne peut y avoir rien de chauge 
entee nona. La haute fovtnne qu'il a cntin rencontrita, adoucira 
autant que posaible quelques aspSrites de sou caraetire. Pour 
Ii' miii.it (1 liciivc, je i\<\> di'.T qin! c.-t i'xtmm'nii'nt a ;'-oa 
avantage. de tous pointS. Nona avons naturellemeut cause 
trcs a» long, 5 heures dnrant Voici quelques points de uotre 
entretieu. II viendi'a ine voir ä Kerne, l'anniie prochaine. Le 
Tristan sera donne - avec les Sohnorr en Avril fiä. Pour sa 
roiitrcc :su thijänr, le Hoi a demande' ii Wagner de munter 
et diriger le fliegenden Holländer, le 2 Üct. prochain. Cef 
ouvrage n'a point encore ete" represeute ici. Hans ne sanrait 
an üiaponsur d'aeeuinplir bientüt le de'sir du Koi — qtii, dans 
iine de ses lettres ä Wagner, eorit : 'Sagen Sie meinem 
ilwuren Bühle, wie lieh ich ihn in so kurzer Zeit gewmtuen 
habe.* — Plus tard, on invitera aussi Küiidivoi'lh-j. Cornelius, 
ete. Wagner ae fait natnraliaer Bavaroia. II est remarqnable 



1) Generalintcniliint der künigl. Iloi'musik in Berlin. 
3. Carl K. ■geb. l«30j, Schüler Liszt's, Pianist, Lehrer, Diri- 
gent nnd Bearbeiter, lebt aeit 1884 in Berlin. 
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que In musique arrivo ä Hnnich commo courounement de Ptä- 
difice — apres I' (Stabil asement des arts plastiques et de la 
üttiT.atuvc. snns Its (L'iix r.'-^ui-a iiivcrdi'iifs. Wjistikt m'a faii 
t-ouiiattre äcs Jfrixttr.*iitiier, et moi jt lue :ü pruduil tu i'uliaugt: 
les Bcatitudcxi), dont il a paru plus que content! Scs J/tiito-- 
ffwiyw sont un chef-d'ieuvro d'Aumour, d'esprit, et de grflee 
vivace. C'est allegre et beau, comme Shakespeare ! 

Avant de m'emburquer ponr Starnberg, on m'apporte 
votre douce et belle lettre du 20 Aoüt, adreasee ä Carlaruhe. 
La yuc de votre eciiturc ine fait uce illumination au cceur, 
bie» autreweut belle que celle de la coupole de S 1 Pierre, ou 
de la cathedrale de Strasbourg ! Uites bien a notre cberissime 
Ferraris, ä Rignano, Marcellino, et au eure do la Madonna 
id. Rosario combien il me tarde de les rotrouver! — Je 
continuc d'aller ä la messe, en mo levant. Les deus ou trois 
jonrs oii j'en ai ete empecüe, anjourd'hui par exeinple, j'eu 
ai souffert. Laisaez-moi baiaer voa mains ponr la comumuion 
ä Prätention de Haus, le jour de S l Bernard ! 

Hier matin, je suis alle chez Kaulbach *J avec Wagner, 
et presenterai demaiu Coaette ä H m " Kailbach. Ce Sera ma 
seule visite de Mnnieh, oö je n'ai plus que faire ! J'attends 
uno lettre de GUle, pour mo renscigner sur le retour du 
Giand-duc, qui ne devait revenir d'Ostende qu'au cominence- 
ment de Septembre. Le tbiatre de Woymar rouvre excep- 
tionnellement le 6 Sept., ä cause du passage de quelques 
augustes hötea de lluasie. Samedi aoir, je resterai ä Stuttgart 
— et Lnndi soir je acrai ä Eisenach ou Weymar, selon les 
informatiotis que Gill« me donnera. Le 1"" de Ilohenzolleru 
n'est paa mort, et j'aurai ä Itii faire une visite ä Löwenberg. 
Adreasez toujours Weymar — je vons ecrirai encore avant 
d'y arriver. Mes relations avec Pccole do musique ii Stuttgart 
veiia expliquent que je m'y arrfte quelques heuras, Samedi. 
Que bon Dieu benisse bona beaaons ! F. L. 



1. Auf tkim 'Jriitorium ^t.'iiristui«. 

2) Wilhelm v. Kaulbach ;1805— 7-1;, der grosso Maler, Director 
der Münchener Kunatacademie. 
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Weymar, 5 Sept. [1864], Lundi matin. Cliambre bleue 1 ). 
I.i'fl murs ^liüiioäenl >'l elianient ! .Te pletire, ot pleure 
encore, et ne puia quo pleurer — prostcrne devant vous, mon 
bon ange ! Voua Gtes partout ici, et c'est psr votre amour 
quc Hie» [U;ac«(ifl ([.'ins mini nnir ! Amvt; ;i :i Ii. da matin 
daus cetto elumbre. In ]ir>:inii;iT ininge quo .je via anr votre 
table ä ewire tat celle de la Victoire autique, qne voua m'a- 
viez ai Men cxpliqucc. Elle est en cffet d'nne sublime, tris- 
lesäe. La comoune qu'elle dispense ne reviout pas :'i eeux 
q>ii [Viissi.sent ;'i leisv ain« n\ cc mutidir. Lr gerne spul dans 

sa region la plus dpurc'e — celle oii il est identique ä la 
vertu. et sauctifie par lo saeritiee — y a droit ! Je vous 
rapporterai cetto image ä Rome — oü voua m'en parlerez 
encore ! Avant de voua ecTire, j'ai demande' ä Atigaste -) la 
clef de votre cbambre. A la place du lit, qn'il a fallu de- 
menter a cause dn remue-menage dea aouris — il y a lea 
\la.;es de SehHVev, Ii' ponvail de Mül'IK;, et, reut ii cdtt'i c.elni 
du Hetman PodiiBki. Cette cliaiubro dovieut nia eliapelle — j'en 
gar de la clef, afin que peraonne n'y entre durant mon sejour! 

Cette nuit Auguste nie reniit votre derniiro lettre adre.s- 
-re a Oarisrulie -- la iirnri/ileiili' m'iUait parveiiius :i Mmneli. 
Tout ä l'heui'e eile m'apporta vos dernicres lignea du 27 au 
28 Aoüt. Je n'avais point oublie cette date, et suia alle" a 

la iiH-as« de 1 Ii. a Cavlsrulie le train de Munifli partait 

ii 11 h. Merci de m'avoir envoye la legende de l'botcl- 

Dieu. ■■(.■'est h romiire dl' Nuln; Daun' qi;e- c.'lle l'undatimi 

de la charite publique a grandi et s'est dcVeloppe"e. Le 
sentiuient populaire n'a jamain separe" l'asilo central de la 



1} Das geim-iiisiir:».' Ar bull nimmer Llszt's und der Fürstin auf 
der Altenhnrg in Weimar, wo der Heister auf Wunsch lies (iriMs- 
henogs und der Groseherzngin wieder eingekehrt war. 

2| Die frühere Karamerjungler der Fürstin führte als Frau 
I'ieki'l die .V.if-ii-hr. über die A I teilen,-. Iiis diu Fürstin und l.iszt 
dieselbe im .September 1SÜ7 räumen Hessen, 
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*mil!Va1iC0 ilu siLüflliairii dr lYgli.su Tm'tvupolitaino. ('■<: llVsl 
[ins le tciups prtaent qui tluit los desuuir !» 

Voua aavez dejä que je n'ai va ni la Keine Auguste, Iii 
M" de Bado. Monseigneur ') ue reviendra qu'anjonrd'hui ou 
demain d'Ostende. Beuat^) me le dira exaetement k 4 Ii. En 
sortant de chez lui, j'irai chez Holtmann 3 ), norro eine, et 
reviendrai iüi ai'ltevev nia letfnr. A l'exeeptioi! <k Gni.Sso >:. 
je n'ai pas eueore vn ärne qui vive de ceans — Car je ne 
eompte pas Auguste dans le uomhre des Weyinarois. Je mc 
suis dejü arrange' avec elie, de maniere k prendre mes repas 
dans uotto chambro — et me propose bien d'eViter autant 
I' E< -bpriu '. que l'Ji'jtirl de liussie. Le Üiefttre rouvre demain, 
par ordre, avec ]a Hrginicnfstoriitei-, Jcutli et Samedi, on don- 
nera la tritogie de Wallenstein, apres quoi on fermera de 

liiiuvi-iiti, jusqrr'iUi 17. I lin.LTPlst'. tlT- r 'j n'r.-t pas ^tidiro de, n'loiti. 
ISeauUeu i: lvside ä Francfort, on qualitö de uiimstl'e n la 
diele geimauiqiie — tres • » la diete!>. 

Cour reeoamicueer - ■ a Weyinar je n'ai paa tronrß de 
place dans le seul fiacre qui stationnait ä la gare cette nuit. 
IJiiand je voulus monfer, (rois messicurs f'y rTainit dojii eta- 
iili-, ,I'ml pivlrrt 1 l'.'ui' ailjüiiidi'c Funmiati), <-i profifer de la 
nnit noire ponr faire ä pied meinen. Gang um Mitternacht — 
du ckemin de fer a, l'Altenbmg. Que de fantOmes n'ai-je 
point rencontrfs! Le Doppelgänger de Schubert aerait le Cousin 
le plus rapprochä de cette famille speetrale! 

Vous exeuserez, eher bou ange, le de'sordre de cette lettre. 
Lea flots bouillonnants des souvenira rompent mes procedös 
mSthodiquea. J'cspere avoir 6t6 plus precis dans ma lettre de 



1) Der Groaslierziif Carl Alexander von Weimar (1818—1901.. 
■2 Graf .Ii.. Wi-imar'^dicr Ilrtliiiiirsclsal!. 
3,i Dur kntholisclio Pfarrer in Weimar. 

4) Posaunist der Hofcapelle, der Liszt auf Reisen häufig als 
Diener begleitete. 

ö; Franz D. (1814-81), Dichter tati Dramaturg, damals Inten- 
dant des Weimarer Hoftheaters. 

Ii; Freiherr v. B.-Mareoiinay . Voreiliger DinL'eluteQt'a in der 
Intendanz, 
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Mvmich — qunique j'aie du y oinettre beaucoup de detail*. 
Siimedi matin, 6 h., je suis pavti de Municli pour Stuttgart. 
Coaettc doviiit s'embarqrior le memo jour ä 6 h. du soir avec 

Haus, qui teimii absoluuieiil a reveeii ä > 5 ■ ■ : 1 1 ti . ;i(jiir y piviidr* 
los «bains romaina>, et achover sa guerison loin de Municli. 
H y puslliil eontre tollieö lt;ä '.-IiosfS (.'Ii jrem-'-al , c.f confre 
son medecin en particulier. Wagner litait revcntt de Sl;i.:-iilji-ri;, 
Vendredi, et sein resre avec Hans juäqu'ü suh ilüpart. La 
ir:iri-!:iii!)ii de Hans de Berlin a Muuich parait decidee. 

Du Samedi midi ä Dimancho midi, je suis rcst6 a l'liütisl 
Marquard, ä Stuttgart. Le proprietaire de l'hutel, M r Marquard, 
m'a demaiide' de la fac.on la plus convenable d'accepter sou 
hoapitaliM sana paiemenf anoun. II y aurait eu mauvai^e ^race 
ä refuser! M' Marquard est le bean-pere d'un cuintio.-iieu:: 
de beaueoup de talent, SP Abort 1 ) — dont vous aurez vu le 
iifjin sur U- prupinunine de Carlarulle. C'est la seconde fois 
dana ma vie que pareille distinction me vient suTprendre ! 
La premiere fois, e't'tait tu 18-13 a Craeovie, oü 1'hOtelier iie 
YOiilnt jamais acceptur le paiemctit d'un sejour de deu.v ä 
fruia suinaiues. II est vrai qu'il avait illumimi soji hütel a 
mon arrivee! — A Stuttgart j'ai assiste" a uue s-Jaaee de la 
Miunksaktik, et rovu Eckardt et sa femme, Prnckncr, Singer, 
etc. Si voua u'etes pan faliguec d'enteudre parier du Mtmikfext 
de Carlarnhe, procurez-voua la Beilage de la Gazette d'Augs- 
hourg du 31 Aout, V, 2 et 3 Septembre. Mon Jlc]w:/:io^ 

ne im-, pi'i iiiti pusj de les dmnaiider ä Stuttgart. Los Ul'ti- 
eles soiit de Stark professcur a la M'i-<lk*>-h'.tk, qui in"» 
assure des dispuaitiuiia bienveilkintes du .1!''" Cütla :) ;. II est 
qudrttHm a. SlHttgurt (]e faire exeeuter mon ['säume 13 et un 
Poeme ayniphouique cet hiver. 

Mon voyage de Stnttgart ä Weymar, de Dimanche midi ä 



1} Josef A. (geb. ltö-> , Componifi, 1SC7-SH Hofeapdilmeister 
in Stuttgart 

2j Ludwig St. (1831— 84), gab mit Lobort die • Grosso Ciavier- 
acholB' horuna, an der sieh auch Liszt als Mitarbeiter belhailigre. 
3) Chef des Coita^clicu Verlag, der diu 'Allein diu; Zeitung 

herausgab. 
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ee niatin 2 h., n'offre ricn qiü soit u memionner — ai vv 
n'est une centaine de pagea de Thiers, Sur le congr&s de 
Vienne, quo j'ai Ines en wagon. Mon panier de nnuvclles po- 
litiques no pourrait a'augni enter que d'uno couplo d'anecdotcs 
assez insignifiantes, corninc cello-ci : M r de Roon, minialre de 
la guerre, demanda au vieux Roi Lonis de Kaviere la per- 
miaaionde toipröenter son ami, H? de Bismarck. < Nein, nein.'', 
n ; pmidit peremptoireim-nf. le Hol. Du reale. Hans tat i'ert 
Itiii-iisiin de liistuiirck et croit qn'il s'entend avec uotre Sire 
Napoleon, qui n'est paa uu triate Sire ! Pardon de eo gri- 
bouillago ! Oe n'est paa ma plume qui brüle le papier, coinme 
diaent les femines de ehambre — maia Wen plutüt nies doigta, 
qui brülent ma plume! — Rösuraö : j'ai re^u eis lettres de 
vihm. Voa deniiirvi'j lisriitä umt ilalwa du 29 Aofit. 

Prien pour pauvre t'aineant. 



de Monaeigneur, qni ne mo aont parvenua ici qu'.'ivanHiicv. 
II les avait adressea ä Brendel ä Carls ruhe — lequel n'a au 
rien tvouver de plus espe'ditif que de charger im editcur de 
mnsique ä Munich de ine lea remettro ! Au lieu de eela. 
ditüur ne sacbant oü me decouvrir, lea reitvoie ä Brendel a 



ment notable dana ma feuillo de routc. De taute matiierc il 
m'anrait falln passer quelques jours ici et mo rendre ä Lihvcu- 
berg. Des qn'il a sai won airivee eil Allemagne, le P™ Ho- 
heuzollcrn a iovitc Haus et Coaette ä paaser quelquc temps 
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qnent, sb tenir coi ä Berlin, et Cosette, qui est ici depuis 
truis joQi-Sj viiniüra scnlt: avet; umi iltüiialn :i Lüweidierg. 

Les dernicres nouvelles que j'ai de vons, soiit datees da 
2 Sept. Adressez-moi votre touto proehaino lettre encove ici 
— et si voua ecrivez ä Cosette, mettez sa lettre sous mon 
enveloppe. Ce sera le plus conrt et le plus sür. Si faire se 

nitre ni'offie de nie loger nie S ! Unillsiiiiiio i'.t, re que j'ai- 
eepte. J'espere y arriver da 28 au 29 Septembrc. Je fache 
de vous reudre trös claireineut compte, mon buu aiige. de nies 
stations du voyago — quo je vondvais abreger le plus possi- 
ble. Qunnd n'aurai-jo plus ä vous äorire, de si loin I 

riisoune dans mon Suie ! Le mondc de la cour est abaent 
d'ici, ä l'esceptiou de Reust, qui est paiti liier niatiu pour 
Willit'liii.-rliiil. J.:i ^!';i]i:!r-'lii' , ]i! , .-.-ir dr-ii y iivrivcr Jiiijtinril'luii, 
et Möiist'iguuur deiiiuhi. lliei-, 1 1 Sepl.. .Mousi.'ijrin.'U" etiü! de 
hi fite dts famille :i fricdriirlisliiil'un — hie de Gmistaucc — 
oü l'on celcbrait ;i l:t iois Iii fV:te uiiomastikjiio de l'l'mp. 
Alexandre, et le jour de iiaissance de la Keine Olga, rnfme 
dato. L'Emp. et l'Imp. do Kussie, la Koi et la Keine do Wur- 
temberg y etaieiit reunis. L'Imp. Eugenie est k Scliwalbach, 
üü lo Koi do Prusse doit lui faire visito. Le C lB do Paris 
ü'ost annonci! pour le 14 Sept. a Wilhelmsthnl. On ne sait 
eueore rien de pusilif sur In visiii- ;i Wiltirlinsiliai dt' l'F-mp. 
.AK.'NJindrc, qu'on seuilile iiticndrc prochain erneut. Je vais 
eerire ;i Muiiieijriieui- puur le preveuir que je reviendrai vers 
le 20 Sept. ä Weymar, et le prier de ine faire savoir oü il 
vomlra liien me recevoir. 

Dingelstedt preteud qli'il ne pent echapper ii une repri- 
mando de la presse — qu'on faisant donner uu coneort au 
the'iltre avee le Prometliee 1 ), Tcrs.sc 2 ), ete., quaud je repasserai 
iei ! Je le prievai encore de s'abatenii-, ce qui iie lui contera 

1) u. 2, Symphonische Dichtungen Liezt's. 
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giifcre ! Kii lout ras je m'aiiStieudv.ii d\- priHii-ipiT. J":ii üc-cqil« 

Thospitalitö do sa löge d'intendant lo senl aoir que je suis 
all« au theatro, Jeudi dernier. On donuait WaUenstein's Lager, 
et 2 farces — en l'honneur dea :i batailions qui forment tout 
l'cili'ciii' de l'.'iruitt! dt- Wey mar, mmiö ini mamteiiaiit ä cause 
des manceuvrea pnissiennoa, qui out lieu cette semaine aus 
environs, du tt- de Merseburg. Le Grand-dttc avait coni- 
;ii:i]id( : '.' i'i'.|n'! ; jf)d;iik«]is au llieiltre. ['imr diverlir aa nilice; 
elles out licu daiis lo cüuraut do la somuine paäatfe. Sn- 
snedi, avant-hier, Dinge Ulf dt avalt fouvlA ime dizaitie des 
membros de sod Neu- Webmartt rein 'j : Milde - , Htmiben.- 
Stur 4 ), Montag*), etc., ä im Souper de bün goüt, dont j'e'taia 
le priucipal invite, dans nne ehambre reservee, a l'Aigle d'or. 
M r de Beanlieu — miuistre dea duchtis de Saio ä la diete de 
Francfort, oü Ö reside rnaintenant — a fonde ici un Etmst- 
uaä WixsawJmftsvcrün. On l'appelle vulgairement le ciub 
des ltiboux, Eulen-Verein — k cause du cachet adoptt; par 
rette sodetr. sur icque! iignre. loi^eau de Minerve. Comnm 
de raiseti, Kali.'kretüll 1 ';. les attistes nobles, les Il'tfräthe, etc.. 

cu fout partic. Cea messicura se reunisaent daua le local lo 
plus elegant de Weymar, it la Erholung. II a ftö queation 
de m'y in viter, mais vn mon prompt depart, je Borai prive" 
du plaisir qu'oii avait la bomie mfetttieu de nie l'aire. La 
logique des ebosea accnle presque Dingelstedt aar mou aucien 
terraln d'opposition. Je pertsais hior ä part ntoi qu'il est dea 
villes qui reiuplissent l'ofßce contraire it celui que se proposent 
les Instituts orthopediques. Elles renitent tortueux, co qui cat 
droit ! Ans regrets qu'ou nt'exprimait Sur man eloignement de 



Ii Einst von I.k/.t und Iloritiiano von Fallersleben begründet. 

2; i"codor v. M. ilS^L- S 1 !'-. der liaritoaist der Weimarer Hui' 
opec. Gatte der gleich trefflichen Saugerin Rosa ireb. Agthe. 

3; Arthur l-re.lietr v. K. 1 ^ l *> ■ -7^. Male;, daimds IWessor 
au der Weimarer Kunsteebule. 

4] Carl St. ;]8H-8Ü;, Musikdirektor der Weimarer Iloieapelle. 

ö) Mnsikdirector in Weimar. 

6] Stanislaus Graf K., llisterieiimaler, Director der Weimarer 
Kunstschule. 
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la direc.fion du tliöfltre de. Wp.ym.ir, je repondis : •Die Glanz- 
periode der Weimarer Oper Weiht dir-, in wchhfe mein um meislen 
über mich schimpfte.» Dingelstedt et Gutzkow 1 ) aont tout ä 
fait bronillüa, a plitmc liree. II y avait liou de craindre one 
teiicoiitre entre eus — s'ils se reneontraient nilleuvs qn'eu 
Neu Lea questions de l;i ■^iri.lieriiifrireig. pm- nipport ;iu 

siege prmuiunl ;'i perpetuitd ii Wey mar, et La publk;ition des 

niront proc-liiiincment mnfiere ä sß nuurdler plus oateiisiblement 
encore. C'est pitie" de voir la de"letexe infiuence de I'atmos- 
phi:re locnle ! Comment vous remercier de m'eu aroir delivre" ! 
Vive Romc. h tonjours ! 

Iloffmnuii -) nra f';iit redeuinnder enpie de son Ali* nhm-rj- 
Mrum — et j'ai proinia de vous eu fiorire. Si vous avez 
quelquo objection ii r-e qu'il publie i]ut'Iip!es-ii!is des to;ists 
contenus dans cea 2 volumes, qni sont, je oroiB, ä Vienne, 
veuillest ra'en informer. De tonte inauiere il serait equitable 
de lui envoyer copie de cens qni potirvaient parnitre saus 
iiiienn inconvenient — coiuuie p. ex. sur Rietschel a ), Leasing 4 ), 
i'ic. ,St>p[uHi' inte M'iiriK' h-> jn^-nii-. je- ums prie dp lui in- 

sinuer de les faire parvenir dirccicracnt n Corvey. 

Preller 6 ) s'est remariö aveo tme jeiine veuve d'nne tren- 
taine d'anneca. Je ne l'ai paa rencontrd ä. ma premißro visitc, 
et irai le trouver a. son atolier ee inatin. J'ai revu Martha 
Sabiniu e ), qui est tonjours fort cn favetir ;'i la Cour de 



1) Carl G. (1811- 78 . der Dichter und Schriftblei kr. lebte als 
l"äm)!';il=cc:'.'ti:- der J.'e utreiien SeliiUeritift uiif; feit l'^ii \u Weimar, 
nahm aber im Nov. 1861 bereits seine Entlassung. 

2) Heinrich Hoffmami v. Fall ersleben (1798— 1871; , Dichter und 
-SiH'Mchl'ijrst'lier. znlem liibliolliekiir in Corvey, wnr während seines 
Weimarer Aiit'eutl.jilr.c- Ii iiu !i j^iir G:tst der Altoiiiurg. 

3) Ernst Ii. (1804— Gl], der grosse Dresdner Bildhauer. 

->; fioitimh! Kjiiirii.i:iä I... di i !;ri'<inii;ii!'r der deiuseiien Siiliuiud- 
literalur I1.7W — H1.\ dessen ÜLaiidbild in liraunschweig eine be- 
rühmte Sehilpfniig Itict-chel's war. 

ü friedrieh !'. ilSW — 16 . der iieriii,ieie 1 ti ■ 1 st-1 in JismaliT in 
Weimar. 

6; Schülerin Lisr.t's, Tochter des rassischen Propstes in Weimar. 
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Petersburg — et passem peut-Etre nne partie de l'Mvor en 
Itrtlie aveo rioiperatrico et la Grande-ducliesse, son elfeve 
de piano. Avant diner, je pasaerai eueure eliez M" 1 * Bott ') — 
sivec qui ili'-jii fair im pBtit tum' i\ V AH ■••>■ wmid, MeveWi. 
M lns do Schorn 1 ) est fort malade, en Baviere. Vendiedi, j'ai 
passe" quelques heurea chez Gille ä leua aveo Qöttling*), 
Schulze- 1 ], etc. Samedi, apres une longiie seance d'orgue ä la 
Sladlkircfie avec Gottschulg 6 ), j'ai reconduit mon legerularischen 
C'ii/Ior jusqii'ii Tiefurt, en voiture. La partition de la Irgend« 
de S" Elisabeth est entro les maina de Götze*), qui va la 

Jendi niatin, Nativitd do la 8'" Vierge, j'ai assisW ii la 
messe aveo Cosette — et fait remettre au eure", qui ötait venu 
mo voir la veille, un Nap. et au sacristain uu Thalev. 

Lundi, 12 Sept., 10 h. du matin. 
On vient de m'apporter vorre lettre du 3 au 6 Sept. aveo 
le billet inclus pottt Cosette, ii qui je Tai remis. J'ai lu vos 
iuldi-iiljli's ii<?!ifjs ii jfeiKiux, Anns vii tr« elmmbre — m.i. rlnipülU 1 
d'iei — et n'piindiä h votro denni-re queätion : Que iaitcs-vovts ? 
de toute mon äme: Vous etes mon bon äuge — et je vous 
aime un Dien ütcrucllcmctit! Soy«. bi?nic de toutiss los eck^rs 
beue'dictiona ! F, L. 



Löwenberg, 
Am vi! Mardi anir in, j'en 
Berlin, ou je resterai juaqnit 



indredi, IG Sept [1864.) 
lartirai demain matin pour 
rdi chez Bulow. Hana est 



1 Früher« ICijf e-ntliiimerin der Alteuii tirg. 

S\ Geh. v. .Stein. Withve des Kur, Beschriftete Um Ludwig v. Seil., 
Freundin Liszts und der Fürstin. 

3; Carl Willi. 0.. L'rof. der i'hilokigie in .leim. 

4 Vermuthlich der früher an der dortigen Universität ivirkendc 
Professor des Htaatsreehta Hermann Joh. i'riedr. Seh. 1824— 84 . 

5} A. W. Gottseh. :geb. 1827 . MuBiksoliriftateller , Redactenr, 
limsjaliri^r Cimtor in Tiefur: daher l.isat'a Bezeichnung des 
■ k-jrt!rid;iriscin.'n (,':mtors> . nauüinals H'iforfiaiiist in Weimar. 

Ii', Liazt'B Weimarer Copiat. 

T,a Hira, T.iszt-Briefe. VI. 4 
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en voio de giieriäou. Od !ui fait prendre des bains quutidiens, 
avec je ne saia nnela aels, suivia de fricäona et de aommeil. 
Son me'decin liii prescrit anssi un regime fort toniquo de 
viande et de vin de Bordeaux poiir raviver sca l'orcea. Cesette 
est ici. Sa bonne et belle liumeur fail plaisir ä notre execlient 
l'rince, a 1 1 ! i lui trtiioigini heaiiCMtji di- bicin eiHtmee. La vi,> 
de c]i:ire!iii ii'cst p;is fori variee eu gcnrral — et Celle de 
Lniveiiberg ne fait paa exception a ltt rtgle. Cependant, je 
reviena toujour.s volimriers dans eette maison, car je suis per- 
snadi: qu'on mV veut wnceveiiienl du l.deit, La eliapidle du 
Prince staut encore en vacances — e'est snr inoi que retombe 

ti)"lll[f U.'Dl l'Mll- Ii ' ll-iit'- Ii IU'I.-I<|U- J- tD-li S'*.|Ui"'.' 

avec empreaaement, et ne me fais inillemeiit precieux. Hier 
j'ai joue' na Prince nos Bergers '] et nos i?ow mages '*■), eomme 
ausai les doiix S' Franpnn °]. Oll, quand viendrn le moment, 
oü je m'appartiendrai de nouveau — et jiourrai rmttiuuer untre 
Christ et le finir ! Je von» jure qu'il n'y a d'autrc bonheiir 
pour moi que celui qne vohs me donnei depnia prea de troia 
ans par votre mananetude, votre pifM, votre ndorable aolliei- 
tude de raon vrai bien, mon doux ange gardien ! Puisaiez- 
vons etre an pea heurettse aussi de cette noble conacience de 

Lea joiirnaux parlent de nonveati de la grave maladie du 
8 l Pere, et de l'imminence d'nn prochain conelave. Tout cn 
□V croyant nullement, je voua prie pourtant de ine donuer 
des notivellf!* autlieiitiqiies. l'fpuis utie dixuhie dt 1 jours je 
n'ai rieu entendu dire qui püt vous interesaer le moins du 
munde. l'ardimin';-m<ii douc Ii' vide de. mea lettre»! La ae- 
iiKiini; proehaine je troiiverai jicnW'ti'e ä gluner quelques petits 
fails dans le voisinnge de Monaeigneiir. En atteudaiit, je 
[■bärge Cosette de vous i-rrire im Imlletin des bavardages quo- 
tidiens, ce ä quoi eile rcussira beaueuup raieiix quo moi! 
Damroseh*) est venu ine voll' ce matin, et m'a apporte la 

lj n. -i' Aua dam <Cliriatns>. 
Ü Zwei Legenden für Ciavier. 

I Leopold D. W>- . hrn^cut in lir^lnu. spiilcr in Ke«- 
York. 
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partition dn aoii opüra liomio et Julielk, (jiie j'ai In d'nn bout 
;i l'aiitre. II y a mig s» passion d'auiant et »u passion d'ar- 
tisto ! C'eat im braaier ardent qne cette rauvre, maia je orains 

Ii; [jublii: Iii' s'cu e nihil um eva qn( J lutkliocn'iiieiir, el qui.' 

la flifficultö de l'execution nuira au aiicces. Toutefois, 5! s'y 
trouve bon noinbre de U'ailä vL'onreiLX. et den iiti.H?:igcs d'nnc 
n'vc.rif iiiMi-tüUi' i m> — anxqmüs je rae complais. Viiua ai-je 
dit.que j'avaia parconru a Weymar le prämier acte du Cid 
de Cornelius ? La prämiere representation en est fixes .111 
18 Docembre. 

Samodi matin. 

Le Prince a mis mm si affi-cum^e iNsitüuii.'L- :i mc pirder 
encoro im peu ici — que j'ai difl'ere mon depart juaqu'ä 
Luiidi matiu. Je ne Beral done ä Weymar que Jeudi. Quo 
bon Dien von» comble de toutes Ses l"iinklictimis — ■ et me 
ramene bieutöt a voa pieda! F. L. 
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mieux do l'arrivee que du depart — et no saia jdus res t er 
nulle pait ailleurs qu'a Li Madonna del Rosariu ! . Demaii) 
soir je serai de nonveaii ä l'Altenburg, 011 je passer ai tonte 

h: juurnee de Yeudredi. S:imedi. jirukiij lernen!, je l'er.-ii iiia 
vi-ii" x Wiliutlmsllial. M»' di' I .'ohitiii'j: ') est en AugleteiTe. 
On parle. d'ii;i de(!'ai|iiiiiie]il in •mi oei'veau, :i 1 0 in Li nt.iiu-. 



Ii Herzog Ernst II. ;1817-93.) 
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je evois tmtjoiu's qn'il finini p:ir na rattraper, et prendra une 
bonne part du gittern!, quand on eil viendra il le deconper ! 
Si, pnr haaard, Monaeigncur rtait ilc vetaur dt .1011 vova^e 
:iv:i[ii 1U1.111 di'jiiii't dj; Wilhehnsiiial. je lue dtcidiTaia peut-eti'e 
ä 1' aller voir. Ollivier m'a fiiit offrir pai ma mere son ap- 
pariement, rue S l Guillnume, poiu- la semaine que je passerai 
a Paris. J'accepte et espere y arriver le 2 Oct. Ici, je me 
suis löge chez Haas, qui est heureuseraent en pleiue oonva- 
leacenee. Hier, il a tScrit une lettre fort remarquable au 
Ilofm'h l' , fis.fernu;i,4pT , j. \i:\v laqudle il ucrepti' (Tiitinitivcnn'iii 
l:i bienvoillante offre du Roi. Elle cnnsisti; provisoirctuerit cu 
2000 fl. par an, 700 fl. pour le dem^uagenieut de. Berlin ä 
Munich, Übersiedlung, le titre de Vorspicicr Seine)- S&tfeslät, 
saus aueuue occupation fixe, et avec antorisation de contimier 
ses voyages de «oniiert roiumu aiii>ara.v;mt. Hans compte sc 
rendre ä Munich pour le 2 Oct. ; ä cette date le Koi rentrera 
pour la premierc fois an thiiätre apres la mort de son pere. 
WiiL-uer dirL-cra le jKqini'h n B.ol!<'hu!tr. duuf il esl. en tvain 
de rügler la mise en scene et de conduire ies repedtiona. 
II est ä prCsumer que d'ici 2 ans, Hans sera nomnu: iliivc- 
tetiv du conservatoire, anquel puste les joiiman.i le designeut 
dcjü. Jo no verrai personne ici, exeepte Weitzmann a ), qui 
habite au rez-de-chaussefl. II me reste toujours extremement 

Iiier, ii midi, je suis alle' avec Oosima m'ageuouiller sur 
la tonibe de Daniel 3 )! Si je me decide ä sortir aujourd'hui, 
ce sera pour voir l'exposition de tous les cartons de Cornelius-'). 
Ke mutant dounö q 11 'une couple de jours ä demeurer ici, le 
meilleur emploi ä en faire est de rausiquer le plus possible 
avec Hans. 

Voici le K° du 19 au 20 Sept. de la Kreiixseilunff, qui 
a public" recemment une antre correspondance de ßome. pr6- 



1: Cabineta-Sccretür des Küniga von Bayern. 
2) Carl Friedrich W. -1808-81) . Mufiiktheoretikcr in Berlin. 
3} Liszt's als W.iiiiiriger Jüngling im Dee. 1859 in Berlin ver- 
ituttii'iier hiiL-hiie^abuT Sühn. 

4) Peter v. C. [1783-1867;. der grosse Maler. 
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sageant la procliame rvmiion rt'uri couclave. Veuillez vous 
charger de mea plus reapectueux . remerciements et sincerea 
obedieoces pour Antonelli. Croyez-le bien, raon bon ange, 
qnelque chance de rciissitc qni se puissc runcoiitrer pour la 
natdcutschc Schule, que vous avez tenue avec taut de larmes. 
sur les t'onta de baptcme, je ne puis et ne veus y participer 
qu'ii Home ! l'nisäc-j« iinitor, trop taviiivemeist et de loin helnii ! 
hi imuvelie S r " Ititi-fjuerit« de la Visitatiuu — dout vous me 
iliir.-i i|ii'e![f tr:iviiil!;iit en restant tonjouis h gtnoiis, ne pou- 
vant ao decirtor h ime autre poslure un presi'ue« du Uieu. 
Tonte mon äme eat bien ii genoux! F. L. 

58. 

Samedi matin, 24 Hcpt, [lt<(i4 ! , Weymar. 
On tu Iii gra Eime de lienst ui'in forme que l'Kmp. de Rnssie 
devant demeurer jusqu'ä Mardi ä Wilhelnisthal, il n'y a plus 
aueune chambre de disponible. En consäquence, le ürand-duc 
ne uie recevra que Mercredi pruchaiu, 28. C'eat un ac.croc 
qni me retarde de 4 jours — mais il taut s'y resigner, quel- 
que contraria" qnu j'en suis. L'atmosphere gerjuanique ine 
peso extremement — je ne soupire qu'ä y echapper, et ä 
m'eiiitiarquer le plus töt possiblc ä Marseille. Je eoinpte i-xrc 
ä Paris le 2 od le 3 Oct., et ä Marseille le 12. Ah, que 
c'cst long et triste de vivre ainsi, au loin ! Votre derniere 
lettre jusqu'au IC Sept., adreasäe encore ä Weymar, m'eat 
parvenue hier. II me faudra dono passer une dizaino de jours 
sans avoir de vos nonvelles! 

A la auite de la leotore dea journaus je m '(Serie : >Justo 
Ciel, oft en aommea-noua encore — quant ä l'alimentation dea 
esprits! I.a famlne materielle, quelqui^ liurrilde qu'elle pnisse 
etre, nie aemblcrait bien prcferablo. La mort du Corps n'est 
rieu, en comparuison dea ricea et des errenra de l'intelligenee*. 

J'ai passe" na jonrneo d'bier a reviser l'arrangement 4 
4 maina qne Brandt 1 ) a fait de la Messe- de Gran. Vers 5 h., 

1] Michael B., der sich später Mosonyi nannte, nationaler 
ungarischer Componist : 1814—70.'. 
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j'ai eu une longue entrevue »vee le D 1 Keil '), an sujet de 
mes pruei'ä avec des uiarcliamü ouin^uidauts. 8i je ne les 
perds pas tont ä fait, j'eu serai fort snrpris — car, dans la 
regle, lea honnetes gens doiveut perdre! E» qnittant Keil, 
j'ai rencontrö M r de Beanlion et fait avec lui nn petit tonr de 
promi'ti.'i<lv d.ins l'allee du lielvüdire. La favcur politiquc 
doot il joait comme mlnistre des ducbes de Haxe ä Francfovt, 
ne l'a nollement adouci ä l'endroit de Dingelstedt. Nennmoins, 
il eroit que Dingelstedt vogue en pleiii succes ici, et que non 
seuleiuent le Grand-duc est fort satisfait de ses talents et Ser- 
vices, mais eneore que 51™' In Grande-duchesse.ne le contrarie 
plus guere. Pour la petita bataille qni va se Ihrer ä la pro- 
chaine riSnnion de la SchÜlerstifltmg entre Dingelstedt et 

(iutzkow, ce ili-VUR'l' a di ; j:i ■|>iel.|iie |>i-|':lsi:ulimnil (Ii; tu d' ; - 

foite. Cevtainement Dingelstedt a 6U plus habile et plus 
dilifcut quo seB adversaires — de Sorte qu'il est devenu 
indispensable et irremplacable. Conime il est parti pour Vienne, 
oü il a condnit son Als qu'il place au Militiirstift de Xeustadt, 
avaut mon retour ici, je n'aurai plus nccasion de le revoir 
cetto fois. 

Les comptes de Fortunato me sont rra veritable sujet de 
chagriu. Nalgre* tous nies efforts d'e'eouoiuie, constates pur le 
livmi de- iMirtmi:!'", int-s liriKii^c* gnissiasoni. Or : je vtms 
aasure quo je ne me livrc i uucune dissipation, u'invite per- 
sonne a diner, et m'abstiens de ronler cavrosse. Mais les 
trajeta en chemin de fer, quoique je voyage toujours en se- 
conde elasse en Allemague, sont fort dispendieux. Tout en 

de depenser Wen au-delä de ee que je voudrais. Pardon de 
cette sötte cuntidence, doirt j'ai preäijiic bunte ■ du moins 
je pouvais vous etre bon ä quelque ebose — tous mes eunnifl 
s'envoleraient plus vite eneore que mes pauvres feus! Je ne 
cennais d'autre joie, d'autre satisfaction, d'autre bonbeur, quo 
de vi vre un peu selon votre gre" — de facon a ne pas cbau- 
ger en tort d'esprit votre boutö d'äme envers moi ! Meroi 



lj Rechtsanwalt in Weimar. 
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eüi-nvn. mim l>ou iiiisn 1 , du vns lijüirs. dt;, vos pensers, et du 

vos prieres ! Je voas ecrirai de suitc apres avoir rovu Mon- 
s eignem - , Mercredi. 



Willielniatlial, 29 Sept. 64, 7 h, d» matiu. 
Je voug ai eerit le 24, Samedi, de Weymar, mou hon 

uii$a. Lü di ; [)("■(■ I:;-. du iietist m'avait laissr iiidt'i'is ml) - c>> 



je deviendi-; 
pour que I'EuJ] 
ä faire a We 
et Damien, 2 
ici le 28, hie 

derart puur Berll 



ilt-Kii 



Solu* <!<■ 



) Bülow 



ä devais attendre 
S'ayaut plus rieu 
■nr de 8' Cosiue 



untre iucident d'«!«™. La vdlle du imm 
le Graud-duc vint au de van t de l'Eoip. 
de Ituasie jusqu'ä la gare de Weyrnar, et svarreta prealablcaient 
quelques heurea ä la maisoii romaine. II me fit demander tout 
de anite et m'accorda un eutretien d'iroe heure et demie, dana 
lequel les choses prmcipaloä que j'avais it lui dirc fiirent 
indsquees. 11 me rappela qu'il avait eciit pln>ieiu.s Ibis k 
Antnnelli en mn favenr, ce dont je Ii' reraesviai Iii™ i-int'i- 
rement, et neu moiua du so» nssurauei* qu T ii feiaU loujuiirs ce 
qni (.U'^jciulraif iie lui puur int:- pvniLvei- ,-um nli'cctiiüj. vertu 
du eette affeetion et dos uumbreux tenioiguugee qu'il ui'ti 
dfinues — il ji'liiVstiiil p;is du 11 
ili : niiuuiuu:it ä riiouve u 1 1 'iL es; 



moment oü rie 
lui obaeivai qii 
a qui que ee ! 
silence dordiiiM 
de domicile, 1 
teilte ma poail 



ii']i;iilur du la situplicite d'un 

qu'il est — ne ponvant imaginor qu'on 

|)uiid;iiil 15 uns. puur seil ilettjuviKT au 

'uppusu plus ä aoii accomplissement. Je 
u'ici je n'avaiä parle du uutte uiruoustauce 
quo je comptais Wen ne paa roinpru ce 
Pat rapport aux qneations de poaiäon et 
■1 pu.s Heib dt; s f Ii oceuper d:n aiii;i.Jt' : 



gatde de la Madonna del Roxario a Korne. Ccla pose", j'allaia 
presque au devant du reproche do contradiction entre la pro- 
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messe quo fnvais donsite iL Minisri-riiiMir de ma iliivoner on- 
tieremeut ä son Service — et ce a quoi je me tiens. C'eat 
lit le point sensible et delicat! Pom rester vrai, je doia ae- 
cepter jusqu'ä im certain point le tort qu'on m'impute — et 
qiii pourrait s'expliquer d'aiitre maniere. 

1 heute. 

Ces lignes ont interrompuea par In visite de Monsei- 
gneur, qni est restt: une couple d'hcures dans ma chambro. 
Notre [ruiivttrs:itiou ii'nj tmt;i neu tlVssejitiel . ; i ce que je vona 
ai dit ce m.ttin. J'ai seiilemeut iudiquö" ma resolution de ne 
point quitter Romo l'anneo prochnine. M™ 0 la Grande-duchcBso 
est reteniie dans aea appartementa par im refroidiasement de- 
pnis le de"part de l'Empereur. Hier, le Grund-due n'est revenn 
d'une partie de chaaae que 2 h. apres mon arrivee ici. On 
a ding dans la chambre de billard. Un des lila de l'Emp. 
Alexandre t ; tait annuncc pour aujourd'liui — mais un a eun- 
tremande\ Je reaterai encore demain, et partirai probablement 
apres-demain, Samedi, ponr Strasbourg, ou je passerai la nuit; 
car les vo vages en cbemin de fer me fatiguent extremement. 
l'anionncz-mui de vous terire de fac;oii si teouvtee, Tout Pre- 
teste ä part, meme celai de parease — comment pourrait-il 
y en avoir? — jf; crols qtt'ii vant niieiix voua raconter eei- 
tains dötails peraonnels (ira voce. En attendant, je tiens 
aeiüement a ce que vous aoyez informee du principal, qui so 
rerluit ä bion peu. En somme, j'espero que vous n'aurez pas 
a me de"sapprouver. 

On rapporte ce mot de Bismarck: .Je saia quo jo ne 
tiendrai pas toujours la place — pent^Stre meme n'y durerai- 
je pas longtempa — maia je ferai de sorte que la Prusse 
puisse me vendre eher!» Un autre mot du meme personnage, 
en parlant des überaus et des dumoettLleii [jfngressifs : 'Sie, 
Ikissc/i. müh, wei! »m wissen, dass idi sie besiegen werde.* 
Vendrcdi matiu. 



, (geb. 3834;, damals Musikdirector in Eiaenach, 
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a qui Monaeigneur s'mteresae. Vers ö h., je suis revcna ioi 
eu fornpagiik' du M r Mallib. qui m\ tri's agivablement parle 
de M r de Savti^u?. Souvenir du llresil. i!t du nonrt; M« 1 ' Ostiiii, 
depuis Cardinal. En outre, il diacourut rur Ins ikgies de Pro- 
perce, dont il s'est eiiamourö. II les place bien an-deasiia 

des rl-'-ijirs i i.-iiir/i Ii,--.-; i; ( > Ij.l'.tlil; - - qui Il'il SH R'i'Ui'.ijÜV IJlli; 

deux ou trois jrtiuiii-s du lnjclar tumbu de 1» coupe de Pro- 
perce. En le comparant ä Tibulle, Maltitz prötend que si 
Tibulle a meiite" le surnom du rossignol de l'amour — ■ celui 
du paon de l'amour revient ä Properce. Paaaona sur cette 
Ornithologie poetiqne! 

La Granilu-diii'-liüsai' n"n puint pam au diuer, ni le soir. 
Le Grand-due avii.it a. an droite Sa fille ainee 2 ], et ä sa gau- 
cbe aon ßls 3 ). La jeune Princesse est fort gracieuse — et 
son frere cause, queationne, rit ut su conquirle cummu im 
garroii d'iiitullijreiice. II a profitö des vacances du moia de 
Mars dernier pour faire uuo tournee en Italie, et est parvenn 
jriiqu'a Flovenci: et Sienue. ISicniot il sc n>ndra ä Leipzig, 
oü il paaaera aa derniere auntie universitaire, aprüs quoi on 
lui f'eva prendru lu servioc militairu. En t';iil il'liöles rtvangur.s, 
il n'y avait hier qu'un Anglais — dont je ne aaia pas Wen 
le nom — qui a pa.ssi ; - pl i ih i r il i.s aimei-s aus Irid«.», au TIiitHit, 

en Chine, et nous en a fait des recltB tres intdreaaants. II 
cita entre autrea uhoaes qu'un clief tributaire, am- lea confina 
des piisscssion.s an^laises et du Thihet, im bt-au jour terminn 
son conseil de miniatrea en assassinant les 14 individtis qui 

C(i:i)]t(isaii'ui n-- enuseil 1 Jhlrilz n riti; im aphori.smo qui avait 
tiilaueuup frappü Gterhe; ■■Für d-n Va:*k<nä !■'.! Alka k.kh.rr'.kU, 
für dir Vmmnft nichts, i Je ripostai qu'il etait seulement 
dommage quo lea geus ridieuies dr.ucut u'mdinairu aus prises 

jetzt Director der grosshorzogl. Musik-, Opern- und Theaterachulo 
und Cuatoa dea Liazt-Museoms in Weimar. 
1 Itussigchi-r CJcäaiidtcr in Weimar. 

2) Priuzesa Marie, nachmals dem Prinzen Reusa, dontschem 
li'jliclial'ter au aa.swHrtiu-on liiit'tn. znhw.t in Wim, vermähl:. 

3j Erbgrosaherzog Carl Ängnst, der noch vor seinem Vater 
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avec le Verstand, et non avec la Vernunft, l'om- mn pavt, 
je w fais pas grand cas de te genre de maximea. Le cn- 
ractere de Monseignenr s'eat notanlement ranermi depuis 
quelques annces. H s'est nouvenn que j'avnis tonjours m usaez 

pfinßtration. Effectivenient iL an montre beaucoup dana aea 
jiiL'eineiils, fori seVeres iVlirttji £.mle r siir s-es siiliorduimes et ses 
paira, Je vmis ai döjä dit que Li (irande-ducliessn a fait im 
hövittige h'i'rf tuusiili'i'.'iblo en SIli ; sie : Ileinrinhsau, prfea de la 
frontiere atitriehieune. Elle y im procha in erneut. An aujet 
de ines relationa ä Korne, je ine suis im peu vaütli de l'anntie 
que me portent vo.j (lignes el rliers IM'. Ki<:n;irn> ei. Mareelliiir!. 

.le presume <juc Heust me vcmetti'ii vmc lettre potir vous, 
rclü live in eut ans an-aiigemeins de lAtleiiburg. Auguste vous 
eprirri du soii eütn. II s'agif prralahlennnt ili; faire iles- 
ceudre Aufrüste du second (tage an premier — attendu qu'on 
croit que le second e'tage se loueia plus aisöment que le pre- 
mic".'. Fortunat» ;i emlialli: SiiuH In ilireetioii li'Aii.sriisti' i.livrrn 
objets que je voris apjioi'te. Je vnus previendrai exantemeiit 
du jour de mon embarcatiou ä Marseille — afin que vous. 
puissiez m'envoyer Vincent, avee le lasria passare. Quand je 
vous reverrai, eher bon ange, il fera bon vivre pour moi ! 

Vous savez sans doute dßja la rencoutre des 3 couplea 
regnants : France, Itussie, Trasse; eile atira Heu prochainement 
ä Baden-B allen. 

Le jour de la 8' Cosine a 6t6 marone" poiir moi cette fois 
par un funelire presage, Sans y attaeher plus d'iinportani'e 
qu'il n'eu faut — il colncide, hdlas, avec mes tristes appre- 
hensions ! Au lieu d'une messe de Kte, c'est nne messe de 
inert ijiie uolls tHtenilimes, Cusinia et moi, a 8 Ii. et deinie 
du niatin, ä la chapelle des Ursulroes. »Heureux les morts 
qui meurent ilans lo SeignenrU — Hans a fait a sa fenime 
im cadeau de f§te, qui l'a rejouie. Ella viendia passer i oa 
6 jours avee moi h. Paris — d'oü eile a'en reviendra tont droit 

ä Muuicli, ]>oti|- faire ;es preparatif; il'elunli/seineul. Halls l'y 

rejoindra du 12 au 14 Oct. La premiere repr£sentation du 
/Ueymifrit Hiiib'iuih-e, i|iü ilevait avoir lieu pour la rontröe du 
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Roi hu theatre, le 2 Oct., a ete retarde'e jusqu'au 15 Oct. a 
cause de l'enrou erneut du Moor. Sauf changcnient, Hans re- 

Je ne pense et ii'nnplro ii iine »etile cliose. la seitle 
tiii'Ccsijsiii'c» ei diuH'i- pour nioi ! Hans l'i > juiiv.- eile s'aecom- 
plira — et je retrouverai tont mou Ciel ä Home ! 

60. 

Paris, 4 Oct. [1864], Mardi, jour de la S« Francois, 4 h. sp.-midl. 

29, nie S l Guill.iume. 
Je suis arriv« ä 5 h. du marin; j'omqie ]'appiivtement de 
Blaiitüuo au ^ <j i_- ■ ' 1 1 1. l 0:a<ro — ma ini'i'u omI loiiji.iui's au li-oi^Ici:iu '.!. 
Cositiia t-t:i it venue me rejoinihv ä Kisi'-Tiach. önmedi, et :i i'ait 
route avec inoi. Tai dejeune" avec clles den* et Jules Bauart 

«hI avec mol»}! Ma mfere est en parfaite santc et conserve 
siir bennouiip de elioses im jugement paifailcment s.'dn, qu'ello 
assaisonne avec uue bonne humeur charmante, non depoiiniic 
d'unc cci'taioe malicc douce et honnete. 

Tendreinent merci, trfcg eher bon äuge, de vos 3 lettres 
du 17 au 26 Sept. et de. vofre belle prlere a. S l Pierre, Io 

IS Sept., Jon r de la i';itU'iii>aÜ"t: de S ic M;ir»m;riic Abu.'iK] m-. 

Je la repete de tonte mon Arne. Que Dien necorde uno sainte 
mort ä ma mere, et «ne sainte vie ii ma fille ! 

Le jonr de mon di ; part de Willn'lni.-ibul. Hameili, Moiisci- 
giicur ino reimt en euü'aiit dnns ma chniubre un petir billet, 
dont je vom envole copie ci-joht, C'est le resunie de plu- 
sieurs heures de conversation, quo je vous rapporterai plus 
au long. I.rt Grimilc-diu'hei-sc nie douua »a Photographie, et 
me congßdin avec quelque emotion. Je vons ai dejit dit qu elle 



1) Li Bit' s Mutter lebte in Ollivier's Hanse. 

2) Ein Anhänger Liszt's ans der Provinz, den es krankte, 
Liszt stets von Freunden und Verehrern umringt in finden und 
ihn nicht für sieh allein gemessen in dürfeu. 
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n'aYait pu.ru ni ä table ni au aalon, duraut lea 3 joura de 
raon aejour k Wilhelm s thal. Monseignenr me recondnuit jua- 
qu'ä nii-ehemin de Willieluistlial ä Eisenach, Saniedi — koke 
Sonnt, d'oü il ae rendit ä une partie de chasae avee sa suite 
habituelle. Avant de me quitter, il me chargea de ses hom- 
;uayes pour voua. Du niste, apres nus 2 preniierea conversa- 

t|(-ti.< ' Wft Uinl l .1 In, -(Ii ,l_ u-lll □< fUJUK? pl'U 

rcvonns direetement aur votre anjet. Le temps a'etant remis 
au beau Samedi inatin, j'ai coudtiit Cosima ä la Wartburg 
aveo Laaaeu, qui 6tnit venu de WeymaT me dvre adieu. Noua 
avons pasae" la soiree chez lea Schwendler je leur ai 
transiuis vos amities. IIa aont taujours ce que vous lea con- 
naisaiez : exeelleuta, droits, pleins d'amour pgur ee qui est 
liirii — er si-rirtiisfiiienf anrieten. l>t;ux pareute.i de la femme 
Je Schwendler pasaernnt fliive-r ü Komc. J'ai fait lenr cod- 
naiaaance ; en qualite de Kusses, ellea serunl recuumiaudees a 
Meyendoril' par l'Knip, Alexandre. A Harten, Pohl est montß 
dans 1« wugoii iivoc mui, pour m'aeeu'iipa^üer jusqua Stras- 
bourg. M" '' Aiijiikhaiina-K.ile.rgis a tu l'muabilite de faire 
un trea gracieus shake-kand ä la gare avee moi, ea m'assurant 
de toute la bienveillance de 8. M. la Reine de Prasse, qui 
est onoore ä Bade. On y attendait l'Imp. Eugenia pour au- 
je-urd'hui. Le* jouniaux iwib appremkout si le reudez-uiiiä 
que je voub ai annonee des 3 eouples regnants — France, 
Uussie et Prusse — s'accmiiplit. A .Strasbotirs j'ai du mar- 
i<-tei une ileiiii-juuniee ik* plus que je ne eomptais, it cause 
de lYjrnremojit >le 1! eai.^es t|n'(m n'a rotrfiiivfe ([U'liier soiv. 

AujourdTmi je nie sens tres fatiguö et ne sortirai que 
pour aller faire une priere Ii notro adorable S l Fran^ois, a 
S l Thomas d'Aqnin. Cosima est allee voir de suite M ra * Saint- 
Mars -:, a qui je i'erai iisu Visits ileina'.i), aiusi W Hucquel " . 



1] Präsident v. Scaw. und Familie waren der Fürstin und Liszt 
befreundet. 

2) Schwester von Mad. Patersi, der früheren Erzieherin von 
Liest's Ttichtern. für die eis das Hatta führte. 

3) Abbe B.. Beichtvater voa Liszt's Tüchtern. 
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A peine arrivc", je disais ä Fortunat«: Bientöt nons serons h 
Kume, el n'en bougerous jiliis ]>mir linigttmi]^. 

Imaginez que le Grand-duc de Weymar m'a demand6 de 
Ini adresser Sgambati, dont Maltitz et d'autres m'ont nnssi 
parle. Ii parait qua k'S jouniuilx »Ui;m;milH Tont souveiit 
Hiffttifinin! aviio. i : ](il'i5, ti-llemetit- nur Ii I Iraml-iluc jicviiit ('nv; 

disposö a le garder a Weymar, 

Pardonnez-moi si je ne vons dcris pas plus au long. Je 
tache seulement de vous tenir clairement au courant des pe- 
tita faita et gestes relatifa ä raa petite personne — assez 
embarrassde d'elle-mtime, pour ne pas dire davantage, depuis 
I! ^i'iiiaincs ' i'i'ohrtblemc-iit je panirai pouv fi'-Tropez le 12. 

Mercredi, an soir. II n'est pas neeessaire de passer par Mat- 

moi encore ä Paris. D'ici a Dimancho, je vous dirai eomment 
je iii'ari'angerai. Psiix et l)eiu : d!etii>ii ''ii bon Dieu ! F. L. 



[Paria,] Samedi, 8 Oct. 64. 
Pottr no pns maaqner le paquebot, je vous 6cris trös a la 

häte aiijoiird'liiii Sur plaMi'iivs (niinrs, inwi trt'ä clie.r bon aiigf. 
J'ai eti ! profondeinent dinn ä la lecture de votrc lettre ii mit 
mere. Pourtaut, je ne profiterai pas du deilai du -22 Oct. <\m- 
vous lui indiiiui'K. Mercredi pnicliain, je partirsti poin- S'-Tro- 
pez — et Londi, 17 Oct., je iii'emburqiiurai a Marseille, pottr 
etre le 19 au matin ii Borne. Je vous telegraphierai eDcore 
DinmnShe ou Lundi matin, 1(1 ou 17 Oct., de Marseille, avant 
de m'embarquer. Je ne resterai qiüin jour ä 9'-Tropez. Tont 
en ne vovant qno trfea pou de personnos ici, pent-ütre inon 

i'uui'l Scjoui' jl y esl pas imilili.'. ,1t' vims dirai eda inh-ns i|tii' 
je ne pnis l'&rive. Voici seulrmeis: la peiife. liste ilv.s p>*r- 
sonnes que j'ai vueä, mt verrat : l.latiid Stent ■;, ii diner avaiit- 



1) S ebrift stelle rname der Gräfin Marie il'A-oub. 
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hier; Poniatowsky Mulinen 2 ;, hk-r: M"- 1 ' Saint -Mars, Berlioz J ), 
Gratry 4 ), Bncquet, ce mntin; Erard 5 ; ä La Muette, Janin"). 
Rossini 7 ), 1'AbbiS Pefitot, demain ; Belloui chaque jour. 
A hienliit, gnicea a Uieu, in»!] hon ange ■ ! F. h. 

Voire raviaaaute «fatraaio sur l'HercuIe*] me ravit ! 
62. 

[Paris,] Mercredi, 12 Oct. 64. 
Me voici au bout de mou voyage. Comme je vous Tai 
öcrit avant-hier, je. parttrai pour Toulon ce soir, aerai Ven- 
dredi a S'-Tropez, et Dimanche soir ä Marseille, ofl je ni'ein- 
barquerai Lundi 17, 7 1). du soir. J'imagine ne paa avoir 
eiitii-ivmont penli; S jmirs iri. 'J'ntitrtci-!, j ;ü Ii' i'lirisfrin 
de uu p;ia aecomplir le bleu quo hous deiix ilt?sirons — ec 
qui ne fait qu'uu! — par rapport h ma mere l0 ). II y faut 
plna de terops, de menageuients, et une antre transitiou. 8oit 
dit an passaut, ks deium-elu-s fniies juaqu'ki ii'uut guüre servi. 
ViiTrc li'ttvi? ii mu mere est sublime du ricntiment. II s agit 
seulement d'en auiener tuut doticcttiunt Li rt^iliäatiün pratitjue. 
Jen ai parle ce matin ä M«' Bncquet, aprea aa messe ä. 
l'Abboyc aus Bois — ä laquclle j'ai aasiste avee CoBima. 
II eät l'iiitermediaire le plna approprie :i ee pieax office. äi 



]) Fürst P., Pariser MÜoen. 

'J Cntf M.. ni|ilini)iii, i'riltier de:- icaniilf i jolien <:es;iiiih=chali in 
Weimar angehörend. 

3) Hector lt. ;1803— 69), der griisate InstrufiientHlcnmpmii.-T 

L'riinUreii'lia, t'iir ilen Lis/,;. k'beiiiditüi; oliensn oiirrgi^di alä ort'()]|. r - 
roich eintrat. 

■I 1' rur. isc.lii-r katiidiiseiior Tlieoloir, Professor der Moral an 
der .Sorbonne in Paris (ISOö— 72). 

Clict' der beTiihnmii l'arisor l'irinofortctabrik. 
(i) Jules 3. IWi—li: der gefeierte Pariser Fenillotonist. 
7 Gioachino E. (1793—1868), der «Schwan von Posaro.. 
S) Früher Lisit'a Öeeretiir ivährund seiner Virtuttsenreisen. 
il Herkulesstntue in der Galerie Torlonia in Horn. 
10, Sie hegten beide den Wimsei), I-iszts Mutter zum Empfang 
der heil. Sacramente zu bewegen. 
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vom y donuez votre approbation, iL est probable que je re- 
viendrai ici a la tin d'Avril. L'esccution. de ma Messe et 
celle de plusieuis Poemea symphoniquea ne souffrirait guere 
do difficulte, et pourrait so faire dann des conditions favora- 
bles. Je vona parlerai de cela eu detail. Je doia faire encore 
quelques visites ce matin, ce qiü me force de terminer cea 
lisrues. ti'.iujituvii'lmi en buit je serai k vos pieds, mon bou 
ange — et iious rocomuit:3i(. , tti , (.i!Js h pleurer (iiiaeinble, ce i|iti 
est nia beatitude en ce monde ! F. L. 



nebe, 23 Oct. 64. 
t I'espace necessaii 



ailleurs que dana mon encr 
petit beut do travail et do 



avvililo — corome on dit e« Italien — vis-a-vis de vom! 
Ne contrediaoz paa ä cc sentiment de mon inlinno iiiliniiik', 
qni vibre eenstamment en moi. Coinment pomrai-je jamais 
asaez vons dire, voqs chunter, vona pronver les Hammes et 
les fiots d'amour. de respeet, de pitHe. d'ai'deur. de teudre^e, 
de coinpassion. d'adoi-atiou, de giiimss erneut, de gratitude — 
que ce pauvro Moi vons garfle ! Buni aoit bon Dien qu'Il 
m'ait douue ä voiia, et examse" par- VOttS ! — 
Je revicwlvai ilcinain :i\<xH l'Ave Maria. 



1) Nach Rom zurückgekehrt, wohnte Liszt wie zuvor auf dem 
Monte Mario. 
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64. 

[Mad. del Rosario, 4. November') 1864.] 
Pnisque je ne iloia plus avoir le bonheur de vons revoir 
ce soir, laissez-moi vons dire, du moins, quo je prierai avec 
vous avant de m'endormir. Noe prieres sont tonjours unies, 
corome uos fimes ! Quoiquc parfoia vons vons imaginien que 
Faineaut conserve qllelque vieux levaiu de mikreanrise — je 
vous jure que c'est de bien bonne foi que je crois ä tont ce 

8" Mere l'Eglise ! 

Bonaparte est venu, mais Fortnnalo lui ayant dit que je 
dormais, je ne Tai pas vn. Je vions de lui eerire 2 ligues de 
regret. En revnnche, j'ai eu un graiid plaisir de Li viaite de 
iintie csccllcntiäsimc Ferraris, que j'aime tont plein. Tunt 
est si bleu t!ip/ntü «t si hnnhuui^in'iil (Irmiisiln 1 dasis smi 
inlelligenee qn'il y a bonheur h se laiaser gagner par d'aiissi 
jiii , :Li.ir.iiid:Liili , f rcrtiludi-s ! Je vons euverrai demain le petit 
Tratte de S' Thomas — on plutöt lo voici, car je le retronve 
BOus mon cousain. 

Bouue nait, tres cliere et nnique — ne vous lassez pas 
d'etve la douce lumiere de mon äme ! Bon petit Magnolet a 
envoye byiiiu 1 jietite ili?|n"«lie lt;l> : !rra]j|iii|m\ el nun; aviuss 
passe" grande bonne fete ensemble. Quo bon Dieu soit beiii 
et glorinö! F. L. 

P. 8. D'apies le breViaira romaiD, c'eat la prineipante" 
Oria que votro Patron rendit an prix de 40,000 Ducata qn'il 
diatvibua en uu jerar ans pauvres. Pins tard ü fit le memo 
usage d'un heMtage de 20,000 D. qui lui <ftait revenn. 



[Mad. del Rosario, Ende 18(U.; 
Comment avez-vous dorm! celte nuit ? Vous 6tiez d'un 
1 navrement de tristessc, que je n'ai su voua dire quoi que 

1) Namenstag der Fürstin. 
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ce*BOit! C'ötait ä fendre tautea lea pierroa, aans excepter 
celle de 8' Pierre ! Je vieudrsi voub voir vera 1 h. Ne m'e- 
rrivoz point, :i moins vom ii'.iycz quolque r.nmiiiissimi ;l 
me donner. 8'il pouvait y avoir quelque dialogue entre nons 
anr certaina anjets — ■ je repondraia par lea m6raes mofs qne 
je vous disais- k Weymar, II y a TO aus, ä votrc exclrtiimtioii 
d'hier aoir: .Quet triste aveoir a'ouvre devant moi!» En 
effet, nous avona toujours la meine alternative entre ce qui 
serait Bieu et ce qui restera Boau — peraonne aiilanl que 
vous ne le compreud ! Ilenisaona donc bou Dieu de tonte 
notre äme ! 

66. 

Je ne ponvais mienx fairo que de suivro votre conaeil. 
Notre excellent P. Ferraris a entendu ma confeaaiou hier, 
dana la chapelle de Hohenlohe — et ce matin mon curfi m'a 
donne" la eommuniou. Je vous raconterai comment cela a'est 
paaa6 — car vona penaez bien qne je n'ambitionnaia nnllement 
de mc conifsscr (km? um; cli:ij ioile arcim^pibtopak' ! Per- 
aonne autre que moi n'a assistü ä uia messe de comniunion. 
A 2 h. je aorai au Oesü ponr le Tc Dntm — <-t bdninü h»u 
Kcclwiadtt: ds nriivulr si temlrt>im)»t amene" ä Iii Umiiere du 
bon Dieu ! Pour demain , je croia qu'il vaudra mieux que 
je deacende, k moina que voub ne me donniez oontre-ordre 
poaitif. J'eaaaierai encore de vona rencontrer chez vona ce aoir, 
apros le Tc Demi. Qne lea bona anges vous chantent oe 
que je ne pnia vona dire ! 

8' Sylveatro 64 [Kom, Mad. del Roaavio]. 

67. 

[Mad. del ßoaario, Anfang 1865.] 
La preniieiv conförenee du Hyaduthe *) me paralt admi- 
rabl«! Auetm? y üouvcrotit pt^ir-rtrc dos alluves d'iirgrimon- 

1} Pere EL (Charles Loyaon, geb. 1827), franzüHiaehor Karmeliter» 
möneh, berühmter Kanzel rodner, der nach der UiifehlbarkeitaerkJit- 
rnng a na der katholischen Kirche auatrat, am für sein Ideal eines 
Tom- und pspatfreien Katholicismua Propaganda au machen. 

La Hin, Liait-Briefe. VI. 5 
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tation trop modernes, et une sorte d'cuimenagoment philoso- 
[iliiillie ii lullt-immU;, <■< mtr;« stu sin tri i Ii i'-i-cu ienL :i\ ec les 

brillaDtes descriptiona dos foreta d'Amerique, des sablc3 bril- 
lante de l'Afrique, du lion, de l'aigle et du löviathaa. Pour 
ma part, j'adruire ä bon epcifint. Hyaeinthe a vraimc.nt ti'aitci 
son sujet, <|ui risquait fort dt devenir iiigral et mfiua cuuuymis, 
avec une grande superiorite' de talent, de verve vigowense, 
entrninanto ! 

68. 

..Murt. tlni üiisariil, Februar lS(iö." 

Au'Ä-voiis truiivt: phici! Iiier ä fi 1 i.niiiH? Le 1\ [Ivariiitlm 
a ele admhable. On nc pent domander ä un audiiniiv romain 
les vibrations de celui de Paris — mais ce n'eat paa pour 
goiiter les charmes Ar- )a celShritir qu'mi tei pi-t'-dicrttour monte, 
en chnire ! Fourvu que la bunnc aenieuce fruetifie Selon In licu 
oü eile se repand, le reute iniporte peu — le aalut d'une aeule 
ame usl plus prrcieiix que toiif le* cli.itoiiillciiieiil* du sueees! 

Votre trfes inlinie aerviteur viendra uhea vons ce soir. 

69. 

[Mad. de! Rosario, 1865.] 
Je tiuus ä ue pas nmltiplier ines eonespondauces, car ines 
jonrnßes y passeraient — u'ayant paa d'autre commerce ä 
faire cd ce inonde, je prefero aussi me priver du commerce 
d'eaprit, sauf lea cas de neeessite rigoureuse I Pluaieurs de 
mes comiaissanccs viaaient ii me comger de ma parease epis- 
tolaire ; j'ai nJaiati; bravement — ausin* eile Jamals je me sons 
diapoaß a communiquer mos impresaions. 

70. 

[Mad. del Rosario, April 1865.] 
Salua ') est dsns tont le fan de son nele — ■ je l'aümire 
ot j'on profite ou disaut les ofliecs avec iui 3 ). Ii m'a donnö 

1] Do ui iui bau er. 

2j Llazt bereitete sich vor, in den geistlichen Stand einzutreten. 
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aussi im liyre de MidüaHons ttrßea de S 1 Thomas, quo nous 
liaoos enaemble. Durant cette aeinaine de miaaion, il me sera 
diliiciU' Alf iii'occiiper iVstutru ehose qne des cosn sante. J'ai 
fait changor les hemes de la voiturc, afin d'assistei nSgnlia- 
rement aus prödicatiöns et exercicea apirituels cbaqne aoir. 
Qne bon Dien beniaae bon Ecclesiaste — c'oat ma priere des 
prierea ! 

71. 

[Mad. del Roaario, April 1865.] 
D y a un petit changement dana man diario de demain 
et apres-demain — je vona en infotmerai rerbaloment. Ce 
n'eat paa le cmomco Martini, mala bien votre ami le canonici) 
Auäiaio 1 ) qui m'examinera anr lea 4 ordrca minenrs — pro- 
bsblement ce n'eat qn'aprta- demain quo cet esamen anra lieu. 

72. 

[Rom, bei den LazarisluL Sammli, '22 Avril 1865. 
Et ego Semper teatmf Je me tronve tres doueement ici, 
et ces 3 ou 4 jours de tranaition soot trcs barraonicux ä mon 
iiae ! Oh ne m'impose aui'iine aiiätrritO. Sauf <[iid(iinM IerturdS 
spirituelles en sus. quo je tais Iris volfintimv, c\::'t i>rnsc|in: 
ma vie du Monte Mario. Vniei les prini:i|i:iii\ puints i!n 1 tii-m-ii, - 
Lever (i h. '/l — mtditation senl — mon cafÜ dana ma 

<riH".l'. \\i.A-- »• Ii ' , — il. riidIO, l'ililUD' Ü-. W-It* ' lnul-'i 

ä 9 h. i/j. Leetures spirituelles senl — visite au S l Sacre- 
mcut — diner au rct'eetoire ;i midi. Lc diner est de beanconp 
meilleui- qua le diner de mon cnrö ; on est environ 35. Je 
suis place ä une table ä pari, seul. (In ne parle pas, ce, qui 
m'arrange extreme ment. Je ne puu bif.n comprendre In lertuiv 
qu'uu t'rere fait, du haut d'une tribime. depuis le coniiiie.uee- 
ment jusqu'a la fin du repas. On m'a fait serrir du cafc :i 



1: Kirchlicher Schriftsteller. 

3j Kevor I.iflzt die Weihen empfing, zog er sieh einige Tage 

bei den LazarUten von der Welt luruck. 
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l'ean dana ma chambre hier, procede miqiiel j'ai ete" fort sen- 
sible. Repos, 1 ii. Lccturca spirituelles, visite au S l Sa- 
t'reinciil, prumfmade daus le jardin 'id libitum, 3 Ii. a / a . 
Meditation seul, un.' ora, 6 h. Souper 8 h., silence 

ot lectnre, comme an diner. Je rentrai dana ma ehambre ä 
8 Ii. \ oii le J.upi'rietir, Ii: I'. (jiiarini, m'a f'tiit, tres ajr r hallte - 
meut couipairiiii: ju^qu'i l J Ii. '-, n. A .10 Ii.. UhiIcü les hunii/n.'!- 
de l:i maisuti JijLvtiit elre rleiuk'S. 

Voici 2 mots quo Hohenloho m'a c'crit» hier. II paralt 
qu'il 6tait venu peu apres mou entree dans la maison, maia 
le portier n'ötait pas encore offiriellement informfi dt ma priS- 
aence. Qne bon Dion soit beni ! 

73. 

S'il vou8 ötait poasible de passer choz Hohenlohe ce soir, 
je vuug en seraia reconnaissant. 11 vient de passer une petite 
hcure avoe inui. i'l j a: l'ait ilevaul lui wie rrptlition prc'alaltle 
de mou habillemeut, dunt Ü a 6tö" fort couteut. A cause d'une 
entrevuo avec le Ü Vicaire, il ne pourra venir chez yous au- 
jourd'hni — maia voua le trouverea au Vatican ce soir ou 
dc.m.iiti soir, i'oiiimc il me La dir., l'roliahleiueiit il ine conduira 
dies: le C Vicairo deinaiu vers 5 ou 6 h. J'ai oubliö de lui 
demander l'heure de la ce"remonie de Haräi, ponr laquelle je 
me seus dans la plus parfaite dispoaition de eceur, d'esprit et 
de volonte". 

Le piano aera traiispoi'ti; de ctn?z Nardi au Vatican dans 
uiiu diKaiue de jours — Hohenlohe in'ayant aaaurd que wn 
mobilicr E T eii serait nullement derangß 1 ). Le 8' Pere lui a 
parlö de mea etudos latines ä faire — ce scra Solfanelli 2 ) 
qui s'en cbargera officiellemeut, ce qni ne ni'empeohera point 



l; Kaeh seiner Aufnahme in den geistlichen f-tand siedelte 
Liest von den Lazaristen zu dem Groeealmoaenier Hohenlohe ia 
don Vatioan Uber und verliesa ihn eret nach des Letzteren Er- 
nennung zum Cardinal im Juni 18GSi. 

2) Ein Geistlicher. 
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de recourir cxreptionuellement aux 1»otik offices de Pabi, a ; il 
veut bien me les accorder. Paix et joie dans lo S' Esprit I 
Samedi, 22 Avri! G5. 

74. 

[23. April 1865.] 
Ci-joiut la derniöre inissive du M" Ilulienlohu. Je dÖBire- 
rais que notre eher 1'. Perraris sc tronvät. ä la rhapelle df. 
Hohenlohe Mardi matin, pour me confesser ava-ut In cüremimic. 
«Tout ce qid est nö de Dieu vainc le monde — et la victoire 
qui vainc le monde est notre foi.» Upitre d'aiijouvd'lmi, 
maiH'lie de Qiiauimudo, S 1 Jean, Defiiiitiveiueiit iüiiyiioih Mardi 
matin personne autre qne Ferraris. 

75. 

[24. April 1865,] Lundi, 3 h. 
Fortunata, en revenant a 2 h., ne ni'ayant pas apporte - 
l'txv.'iiit fle bapu'mc qne je vous ai äemande ce matin, je 
viens vous prier de uouveau de ine l'envoyer anjonrd'hui 
ui£me. Mes 3 jouineea ä la misaioit out et« tri-s doiices ■ — 
j'en conserverai un Souvenir plus profoud et plus serein quo 
de mes preiemlus sueces d'autrefois ! L'komnie n'est reellement 
quo co qu'il est aux yeux de Dien ! J'ai eu la visite do l'abbe" 
Bauer 1 } oe matin, nous noua somines embraBSÖa et uous avuus 
parle ä, casur joie. II reviendra me voir demain malin, aprea 
avoir pvis lü cafe che/. 1>. Aeliillc, vors ü h. ; 11 m'a propese 
de in 'am ei) er le 1'. Hyacinthu dans lo courant do la semaiue, 
ee que j'ni ueeeptö avec un vif empressement. Nous avons lu 
eosemble un cliap. de l'Imtruclio du P. Togui, qui m'a par- 
faitement renseignu sur lo aens et la aignincation de la curü- 
monie de la tonsure. Quand j'aurai reeu la micuno, je vous 



Tuileriun unter Napoleon Hl. Nach Sturz dcä fr Miii-.u.-Et-c-ho» 
tliuius entsagte er dem Cliriäteutliuin. 



Digilizedby Google 



— 70 — 

Je voub rends gräcos de vos petita billets — tous nies 
Souvenirs de vous sont des actioua de gräcea ! Quant ä mea 
lettres, je serai bioo nise que vous les gariüez — tout ce 
que je s.iia dire de moi, je ne pnis le dire qua vous ! 



L'.'i Avril. S' Marc, 1ö(iS, 7 Ii. du 



igueur, Dieu des an 

io 'J et Don Marcel 
callent Ferraris, qi 
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le clorg6, soit iiupriiucc l'imagc du la couroune dVtpiiies de 
X. S. .Teaua-Chnat. Elle sigiiili« aussti la .Aignidi royale» de 
celui qui cät admis dans Ics ranga du rlurge\ La mot de clerc 
vient du grec Meros, aort- 

A !.! Ii. mi a ib'jenne Jaiiä le salon — avue du cafe 
et du choeolat. Peu apres viot 1'abbe" Bauer, qui a fait une 
bonne causerie d'une beure aveo moi. Foitnnato a häte de 
s'en roloumer. Je voua continuerai tnon üiario Aemain matiu. 

Que Lotre ober bon Dien voua comble de toutes 8ea bene- 
dicriona ! Ci-joint lo Manuel du chrclkn, oü je voua prio de 
lire a men iuteution lea Ps. 15 et 83. G est une bieu paiivre 
!ra<l;irtion f'arif-uiao - maia Ytitre ,ime lea cbantera dana lenr 
vraiu laiigno ! Eucore une foia, Hohenlohe a fait toiik'S cWai:* 
pouv le mieux. Je n'ai pas matiqiuS de parier de ma recon- 
naissance et de raon devoueraent pour lui, au 8* Pfcre, cc aoir. 

77. 

[Vaticau, 1S65,] 25 Ävril. 
Vera 1U b., j'ai pris jmaseaaion du mua appartementa, qui 
aont fort commodea, bien diatribuea et tneublos, et mo con- 
viunueiit exlreiiiBnieid. La vne est ad libitum. 8i je nie meta 
a la fenetre, ee qni ni'arrivura raremnnt, je jouia de tonte fa 
fufado tlc (< l l'ierre. Antrement je ii';i|H'l\'üia iju'un buon pc:.:o 
de la coupole qni donne sur ma table ä üorire. A 1'cm ■ppdcii 
des clochea, je n'cntendä preaqne pas de bruit. _ Voua aouvionk- 
il du mot du pere de FiSlix Lichnowaky, que celiu-d insöra 
dana im avlii'ie de la Gay.. rrAiigsliuiirg. en 41, je croia: «Si 
Liszt avait e"tu" arebiteete, il aurait construit la coapolo de 
8 l Pierre» ? 

L'Abbti Bauer a ]i:ia-r- t l r 1 1_- l.oim,; liynr« avec nioi, de (I b. 
a midi. llnrant i-.(> aunl venna a;jssi In !.'i-k:ui- de la 

Minerve avec le P. Eomito. Dans le courant de la seraaine, 
Bauer reviendra avec le P. Hyacinthe, qui a beaueoup vu 
M""' d'Artigaux ] ) ii ('an. .T : ai piTv^mi I lohen lohe de lenr vinitc. 

Ii In il>r«r Jugend, :ils (iom(e*se Caroline Saint-Cricq in Purin, 
Liail'e Schülerin und Heine erste Liebe. 
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Un pen de lecture, et In copie d'mie lettre a. l'i'vrqne de Itaab, 

Ii; ilie-i'ese diiquid je suis ue. nvout oceupe jusqu'a I'heure 
du diner. Hohenlohe m'avait apporte In ininntc de eetlo lettre 
oii alkinand; je l'ai Irouvee tuvt dijjee et assuree. 11 y est 
dit : <iSVif hridt Mmyrti tragt ii-h (bin ijri.-ititHit K'riil — - vii'l 

wohn» hier unter demselben Daclte mit dem Statthalter Christi.' 
Jo Tai copide mot pour inot, Bans rieii changer. On a dfne" a 
qnatro — ayec le P™ Niky 1 ) et D. Maroello. La mort du 
Cstare witsch et de Iii. üd <M de Meckleinbourg-Schwerin ont 
fourni mattere a la conversation, qui, du reste, ne portait que 
sut des cliotsM assez indifferentes, tont en se maiutenant dans 
une bonne nllitro do confidenco. Aprea diner, j'ai propose" que 
mon salon fut aeeepte eomme ftrmolr, propoeition qui convenait 
bleu particulierement ä Hohenlohe, car il attendait la visite 
de3 d'Arenberg. I'our mon eompie fmsüi, je prefernis ne pas: 
Hi'espoäev ä uno Präsentation oiseuse — desirant dviter a 

Hohenlohe jusqna hl plus leger« nnilir« d'importnnitö. tllien 
de trop» — surtout ne jamaia etre de trop est la promien: 
regle de nies relaliuns avec lui. Je suis persiiadd qu'elles se- 
ront de loiigne et solide dnree. Qnaud les d'Arenberg wnit 
ai-rivds, Niky et Mareello Beut allds lenr faire la cour — iaiBaant 
Hohenlohe chez moi arhevor son cigare. II mc semble, confi- 
deutielleiiieiil parluiit, qn'il doit y avoir quclqne pro, je t aöricux 
entre Niky et la F™ ßldonore. Dana la wirft», Hohenlohe 
mc dit que la l'" a,: nitre avaif parle de moi a Siky et l"i 
dt-inanda, qm-1 :iir j"av:iis dans nnei nuiieel etat. = Sehr würde- 
voll', repondit le jennc homme. 

J'ai dormi uue honne heure et, uu peu avant l'Ave Maria, 
j'ai aecompagnu Hohenlohe ehez le 8' l'öre. Dana ratiticham- 
bre, rencoutrd Mdrode ä ) et liieci s ). A mon audience do 9a 
Saintete, personno n'assistait. Je ne ra'etais millement prepard 
a dire quoi que ee soit. Pout-etro mon emotion ne m'a-t-elle 



1 KHiprin/ Nikolaus Ileiienliiliü-W;! Idenburg, Nl.'I('c lies Car- 

uitrnla. 

Bj Monsgr, de Merode, päpstlicher KriegmiiiniHler. 
3j Ifafbonmtor des Papste a. 
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pas trop desservi — mais je n'oserai i'affirmer, ear jo ne me 
ronds guere compto de rimprcsBion que je produis, k moins 
qu'elle ne soit tres fächeuse. Pie IX lue recnt avec une grande 
bont6 et douceur. A ma seconde geuuflexion, votre rtfccrite 
priüre puiir fouvriw et l'wuvre nie rovint a l'esprit, et je dis 
ä pen pres ceei : «L'eYangile de ce jour noua apprend qiic la 
moiBBon est grande... Je ne suis, helas! qu'un bien pctit et 
ouvrier — mais je jne Bens bien heurcux de von« apuar- 
tenir maintcnant un pi-u plus imrure, t;t suppliii Voivis Sahitctr 
d'ordonner de moi.> Le Pape me dit ensuife : «Vodb aurez 

in aiiite 11 aiit (jiii'lrjues ctiLllCK llii'ologiijiu^ ä tiiii'f.» — ny 
suis pas rentS eutieremcnt fitcanger, et les icprcndrai avec 
plus de zele et de joie. It est indispensable aussi que je 
travaille le latin.- Tie IX: «Los AllemandB ont boaucoup de 
faeiliWi... Ego: «En p artikulier nies eeiupatrioks, lts Uon- 
groia — mon pero 6tait un oscelient Latinista.» Pie IX: 
«Deintereineut uu llougroia me parla en latin, avec une aben- 
danee et une pröciaion qui m'ont surpris, et que je ne serais 
pas capublt d'i-aiitcr. Je u'en dirai pas auf. 'int du la Latimtü 
dn C Scitowsky '), qui est de modo grosso, comme nous di- 
sons>... Je prolitai du com de Scitowsky, prunonee par le 
8 l Pere, pour rappeler tr&s brieveinent que j'avais eu l'honneur 
de conuaitre lc Cardinal, quand il i ; t;i;r. t : w ; i[iii> ä l-'iiiit'kivclu'ii, 
eu 1846. C'dtait sur une promesso, que ja lui fia alors, qu'il 
mu commanda la Hesse de Gr.™, exircuti:« di\ aus plus tanl. 
Enfin pour De pas dcBemparer du temvin de Ilongrie, j'ajou- 
tai que prukililement je serais tenu de rempür une autre 
promesse anterienre, en me rendant en Ilongrio eette annee, 
oü peudaut la semaino de la fßte de B l Etienne, 20 AoQt, un 
ciilebreva im jubile musi™! k Pesth. L'occasion ne s'ötaut 
pai naturelleuii.'iit i>n:si: ntr.' li de touclicr ä des öiijets romaius, 
j'ai ete bien aise de les passer eutifrement sous süenee. 11 
m'iinporte quoll soil: bien aiwuri! que je n'.'imbi limine t:t ne 
convoite quo! qua ce seit de co qui pourrait m'Stre daVolu. 
Mais a eette fiu bisogm dar lempo al tempo. l"n joli dictun 



1) In Gran. 
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local, quo m'a appria (iuarini, aux Lazaristca : <A liimta et 
vuol feste, kstoiic, i! ämvoh che- ti porti.'* Mon audience a 
dnre environ 10 minotea. A la (in le 8' Pere m'a dounö in 
extenso sa bJnOilictioti. Verb sie meut je äuppltieiai ii quelques 
petitea lacuiies de ce diario. 

Mercrodi, 2(i. 

AssistS ä la messe de Hohenlohe ä 6 Ii. '/ a — lu quel- 
ques journaux apres mon cafi-, Hohenlohe vieul nw- Jt-mmulur 
d'aller avec lui chez. le C 1 Vicaire, on 'frullonc'. Je m'ha- 
bille auaaitöt — Chimay ') aurvient. Je caase ue qnart d'heure 
avec lui en attendant Hohenlohe, qui avait ii eevive ä Bach, 
pour expedier Li lettre ii ltMque de Raab. Noas allou* i.0it;z 
lc C Vicaire, qui n'est pas ä la maison. J'inacria aona la 
dictSe de Hohenlohe, sur le livre, avec ono plumo tirße des 
catacombes : «L'AbbS Liszt, pour presenter ses bommages ä 
Son F-mwence. * De lä j'aecorapagne Hohenlohe i la Place 
Ünlotiua, oü i! avait um; emplctte il>; papier ii J'uire, et uons* 
revonons ici jasant amicalement. Kappelez-moi de voua parier 
ilii Caiiisius-, quaml je voua vorvai — prubablement iSamedi, 
on Dimaucho an plus tard. Vers 1 h., je monte chez le 
P. Ferraris. Haina in'appreitil quu Unheil lohe :t etil vuua voiv 
liier aoir, nie fait votre eh<;_'e. A 2 Ii., itosis dimiiis encore a 
qnatre, avec Niky et un occlösiastique des bords da Rhin, 
recteur de quelque College, nomme Ostertag. 11 est comnie 
do raison fort seandalise" de la mnaiqne d'Öglise ii Home — 
ui d'autre part peu Halte des miettes il'aiuabUite quo lui a 
pareimouiensenient oftertea le C 1 Kciaach. A 4 h., Bauer et le 
P. Hyacintho sont vom». Malheure usoment Hohenlohe tStait 
deja aller ac promeuer Jans les faineux jardius du Vatk'.an 
— mais je (es ai engagfa h revenir Vendrodi 13 1. Pour 
leur raarquer nno politesse amicale, je les ai accompagne"s 
chez le P. Ferraris — oü nona avona ä qui mious miens, 
Ferraris, Bauor et moi, ehsnW les louanges de votre aavoir 



1] Keltischer Fürst. 

2 Petrus C. (l. r >iä],-37;., eiu 18114 lieilij; nesproehener JeauiL. 
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tlieologique. En revenaut, je iia voa cheres KgneB, et dirai le 
Veni Crciitnr iiv«n jh;l \mw, du soir. 

Meici de m'aroir onvoyri la petita image de la celoriilifi. 
Quant ä mes oartofl, jo ne los enverrai paa avant Samedi ou 
Dimanche. II me convient davantage do n'y mettre anonn 
empressomcnt. 

78. 

Liunli, 9 h. du inatin [1. Mai 1865j. 

Wen pasaö la journee do Dimanche, 30 Avril — sauf le 
nianqucment ä mon travail mnsieal, qui nie laisse tonjour.; int 
certain vide. Apres vous avoir quittee, je suis alle dies le 
1*. lfyacinthe, et lui ai dit quo aa simiiitnde d'Agar nvec lo 
LtJ !:lL ' sifccle iltuit uiu: di.'s plus bclks |iap:«s ilr l'iiv tutenc-c clitL- 
tknne. La Conference qu'elle terminu a pmir «njet la ppiaon- 
nalitii de Dieu, attestöe par le ori du comr. — 

A midi et demi, diner an seiaiaairt 1 fratieaU oii l'on m'a 
fait lo plus cordial et tiattciir accneil. Je compte Wen y re- 
venir quelquefois, lo superieur m'ayant invite une fois pour 
toutes, avec cette mesure nn pen abondante qui ine persnade 
a venir diner toutes les fois qne je ne saurais oü aller a Koino 
a midi et demi. J'ai joue avec grand plaisir, ce qni m arrive 
rarement, 2 petita morcoaux sur le piano de Bauer, devant 
les 3 ou 4 personnes qni formont le directoire du aeininaire 
i'raiicais. En quitt auf. Verdiente compagnie du söminaire, je 
suis retourne" avec Bauer chez le P. Hyacinthe, chez qui 
se trouvait W Place. Coroine il paraissait admettie que j'en- 
treraia pi'ochainement dans lo sacerdoce, je lui avouai quo jo 
m'en aentais euipeVbe pai 1 eanae d'iudipjik 1 d'abord — et alissi 
par 2 ou 3 ouvrages, qu'il me tenait ä cieur d'adiever, ot 
qni rüelamaiüiit la inajoura partie de mon tempa. En outro 
je lui indiquai qii'ä mini p r h :ii ri si'imii' a Paris, ji; usf pni- 
posaiB d'y faire exCcuter la Menge, de dran. 1)<» taute numiero 
W Place m'a laiaae" la meilloure impressiou do bienveillance 
ä mon egard — et je lui porterai ma carte demain. Je suis 
convonu avec Bauer de m'agsocicr ä uno promenade archeolo- 
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gique qa'il fait avec le P. Hyacinthe — soua la diiecUoD de 
1'AbbÖ Miehelot, chapelain de l'Amb. de France. Celai-ci ha- 
bite Romo depuis 12 aus, et s'cst approprie" ä la fois la seience 
de Visconti, et cello de Horn, dit-on. Le rondcz-vous est pris 
jitjur demam, Mardi, au sU:iiiii;iiru fmui/ais. Faitcs-moi savoir 
si je voua trouverai apres la proaienade, vers 7 1)., car ä 
l'Ave Maria je dois aller chez le C Aritonelli. 

Pimr i-.OLipl«tt'r ma joitrneü d'hier. j'ai eiii'oje visitö ou 
l'honneur de la feto du B. Labre, l'dglise do S'" Maria- ai Monti, 
oü repose aon corpa, et la ehaiubre de S 1 * Catherine de Sienne, 

vis-ii-vis du s^iiiiniiii-«' fV«ii('ais. 8 <f Üatberim; savail que h'f 

cxercicea de Marthe no nuisjuont point aus occupation- de 
Marie. EUe s'appliqua aus Oiuvrea de charite" et prit soin des 
pauvres, commo si eile avait 6t6 leur mcre. Dans un de 
ses voyagea apostoliqiies en Toscano, avee les 3 confeaseura 
designes par le Pape, pour abaondre oem qn'elle amenerait ä 
la vie chrdtienne, Catherine rencontra un jour aur le chemin 
im pauvre i]ui li.i d«m:tiiii:t l'n.iimMiii', il'un tun vif ei liaidi. 
« lidlas ! mon frere, lui dit-elle, jo n'ai paa un senl dcnier ä 
voua donner.» — Le pauvre iosista, et dit: «Au moina pou- 
vez-vous me douner le manteau quo voua portez.> — «C'est 
vrab — reprit Catherine, et a l'instaut eile le lni donna. Lea 
riiligiciiN ancpfis, ulilifii-ieiit le pauvre k rendre le manteau, 
et flrent ä la servante de Dien dos reproohea aur aa charite 
iudiserfite. — «Commeut, disaieot-ils, anriez-vous pu marcher 

suns l'h;ihit <U votre (inlro ? ■ - — ( 'atlir-riiir vqumdit : «.l'iiinifi 
inioux f-tre trouvüe Sana cet habit que sans la eUaritti"!» — 
Daus uno de ses lettres au B. ltoymond, cltc fait un rdeit 
cxmiiHüiii'iit toueluuit du l'ext'cutioii ü'uu condainne a mort, 
Ju iititn dt: Nicolas, qu'elle lit comnumier pour la preuiitre 
foia uno houre avaut la dcniiirc, et qn'elle assiata jusqu'ä aa 

ciieillaiit la tote du sqiplieie dans ses malus, au momeut mOiite. 
Fra Bartolomeo a glorind dana un tableau, qui eat au Louvre, 
les epoiisailles de H ta Catherine :ivr.c. .leBus-CIniat. Une des 
plus bollea fresques de Raphael au Vaticau illustre la trans- 
lation, ou platAt la remtdgratiou du S l Siege ä Rome, par 
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8 l ° Catherine. Dans la nie des Samts que je Iis d'hahitude, 
publice autrefois sons Ii directum do Oarboy il est dit 

C ruhende u < : t> ; ä ia iiapautft" w. que Jeanne d'ArC a 6tä 

a la monarchie francaiae. On y raconte auaei une de aes 
devotioas snrerogatflirea. «Catherine affectionnait avant tout 
l'ordre de S' Dominique. Elte ne savait oomment assez honorer 
les freres precheura. Lorsqu'ello en voyait passer un dcvant 
la maison de bou pfcre, eile reiimci|ii:nl l'i'inliuii oii H avail 
P03Ü les picriäj puis avee les trauspurfs il'nn humble aniour, 
eile allait baiser dans la poussiere ces preuieuaea eiupreintea. * 

79. 

[Vaticau, 1865,] 4 Mai, soir. 

Pea de chosea ä dire sujourd'hui. Hohenlohe est dans um 
lit avee im tan-.inet de litvrc ■ ■ nun? avi.'»s diiie :l U avee 
le P ce Niky et D. Marcello. Tessifcre 2 ) est venu jaser ce matin 
a la buona — et m'offre tres aimablement de contribuer ä 
im-n lindes de latiu et d" Italien. Pendant prfcs du 3 heures 
hiev toiv, Büli'anelli m';i fait exiioutcj- ikf- ili'-i'-Iinaisona — noiis 
coiifiniRTons Samcdi. Domain, diner chez notre incomparablc 
Ferraris — et apies-demaiu votre tres petit et iufime abbe" 
vons arrive avant 1 h. 

Le piano Kardi est place* dana le salon de Hoheolohe, et 
je me ania döharrasse de eelui de Meute Mario, que j'ai fait 
rcnroyeT ä Mengarini. II nie tardc davoir crlui d'Ah'ximdve, 
et surtout de reprendre nies ecritiires de notea — • mais ai j'y 
vaia de ce train avee. ma correspondance, ce iie sers paa 
avant uno huitaine de jours. Celle Ientüiir epbtolairc me fait 
honte et rage! A Samedi ! J'ai eu un charmant eadeau de 
M 106 Betsy Meyeodorff do Paria : la copie du poitrait do Ra- 
phael, de la galerie de Floreuee, 



1} Erzbiachof von Paria, der 1871 von der Commune als Geissei 
gefangen genommen und ersehoasen wurde. 

2; Geistlicher, gleich Solfanelli xa Liazt'a Lehrer bestimmt. 
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Brief von Liszt's Mutter an ihren Sohn 
iiacli Empfang der Sachlicht von Maliern Eintritt in ilt-n 
geistlichen Stand. 

Paris, le i Mai 1865. 

Mein liebes Kind! 

Man sprielit m't ;u Lmp. 1 von einer Sache, Iis sie sich in 
Wirklichkeit ereignet — so ist es mit Deiner jetzigen Standes- 
verüuünning. Öfter 5pr.if.i1 man liier in den jourmwx, ilass 
Du den geistlichen Stand gewühlt hast. Ich kämpfte sehr 
dagegen, wenn man mir davon sprach! Dein Schreiben vom 
27. Avril, das ich gestern erhielt, erschütterte «ich — und 
ich hracb in Thriineu ans. Verzeih mir — jcli war wirklich 
nicht fitrfjisist auf solche Nachricht von Dir! Nach Über- 
legung, man sagt la nuü parte cmiseU — ergab ich mich in 
Deinen, als auch in den Willen Gottes. Ich ward ruhiger — 
denn alle guten Eingebungen kommen von Gott! Dieser Ent- 
achluBS, deu Du nun gefaast hast, ist nicht ein Entsclilnss 
vtügaire. Gott gebe Dir diu (Jnade, ihn zu Seinem Wohl- 
gefallen zu erfüllen. Ea ist eine grosse Sache — aber Du 
hast Dich schon seit langer Zeit dazn vorbereitet, am Monte 
Mario. Ich merkte e» uns Deinen lSrici'en an mich seit einiger 
Zeit. Sie lauteten so schon, so religiös, dasa ich oft selir 
gerührt war — und Dir einige Thränen weihte. Und nun 
in diesem letzten, mein Kind — tu. ine demantka pardon.' Oh, 
ich habe Dir nichts zu verzeihen ! Deino guten Eigenschaften 
liljcnrafen viel, v'.i-.l Deine Jugciitlfehler. Du hast Deine Flüch- 
ten immer streng, in jeder Hinsicht erfüllt — wodurch Du 
mir Rulle und Frende gewährtest. Ich kann ruhig und ohne 
Knmmer leben, was ich nur Dir zu verdanken habe. 

Lebe nun glücklich, nieia liebes Kind. Wenn iier Erfreu 
einer schwachen sterblichen Mutter hei Gott etwas bewirken 
kann — ■ SO sei von mir tausciniimd gesegnet. Ich befehle; 

Diel) dem lieben Gott und verbleibe Deine treue Mutter 

Anita Liszt. 
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[Vatican, Mai 1863.] 
Sachs ') m'a proniis de voaa envoyer des photographies de 
moa bnste, qu'il m'assnre etre beaneonp meillenrea que les 
prtjvuikutL's. Si vous ütcg de fcou avis, j'tn furai prendre une 
douzaine. 

Hohenlohe est levenn oe matin de honne bcnru, et me dit 
avoir arrangt 3 ohambrea ponr iqod nsage ä la Villa d'Este 2 ). 

81. 

[Villa a'Este, Mai 1866.] 
Je veuais de m'undormir qnand on m'a, a|i[)ur!.ii vih Iioiuh-ü 
Ligiii.;? vcv-t mimüt. Merci rtt; rn donx rtvoil — mon coeur 
vcillait avtu vous ! Ici tout est parfail. k tummein-ar p:ir muit 
«Patron». II a tres jolinionl amin^i' 3 fhainiivM ä mon In- 
tention — avoc piano, harmonium et divers meuMes on ne 
peut mieiix asaortis. Je me troove donc tres agrealiUimtmt. 
e"t»Mi — eomme vong lc devLnez ai bien, ma belle humeur dn 
Tyrol ne me fait paa deTaut. Ma jonrnee d'bier s'eat passee 
k u'rc u qc ciuqnantaine de pages du catMiisw de, JWfi'.irmnrr 
en italion — et ä cherclicr quelques traits aar le piano pour 
la jonglorie indienne de V Africabit., dont je anrät le coq d'Inde 
autrement dit le dindon de la faroe ! Salna et Romito ont 
dtnVs. 

J'ai oommencö mcs (Stüdes de sacriatain cc matin, en ser- 
vant k messe a Hohenlohe. D'ici peu j'espere remplir tet 
office conven ablerne n t — mais comme il ne laut pas abusor 
des bonnea choses, je me prometa de voiier exclnsivcment ä 
Hohenlohe mon petit savoir-faire de sacriatain, ee dont j'ai 
deja formellemont averti Salua. B. B. 



1) Deutscher Bildhauer in Rom. 

2) Die berühmte Villa d'Este in Tivoli war Monsign. Hohen- 
lohe auf Lebenszeit überlassen worden. 
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.82. 

[Villa d'Eate, 1865.] 
!1 n'y a qu'ä pleurer et j'l prier I C'eat ä travers noa !ar> 
lnes que la lumiero de la Crok resplendit de son pltia pur 
eclat ! Peut-Ctro ITagiie viendra-t-elle bientÖt prea de vous — 
je le deatre beaucoup. La eifere Marquise ') dit des choses 
cljjii'tnaiit'js. Ou Iii! eiivicrait ses tiraduuses illiisions sur les 
artistes et les grandes damea, si Ton n'avait dejä Ivoiivti m'ieux. 
qne des illnäioas I Que de vente" dans cetto parole de S l An- 
gustin : «Inquiet est notre cosur, jusqu'a ce qu'il se ropose en 

Ne me grondez pas de protonger ma fainöautise mnsicale 
[ttüiiliinl fi'ttt- foiiiiiiii'!. II im- sfirtiil Hit'liriln de. iravaillw ii-l. 
maia jo me prometa de regagner'le tempa perdu. 

Voici une lettre de Reineuyi — le style en est un peu 
fantasquo, sans pourtant irnire a l'exoellent fond des seiitiments. 
Quant ä Augusz 2 ) — c'eat uiie perfection d'anii, n'est-ce pas? 
Vous nie ferez plaisir de lui ecrire quelques Iignea, pour lui 
demander mes pbotographies. De cette maniere tos refations 
se renoueront tout naturelle taent. Adressez: B° n d'Augusz, che- 
valier de I'ordre de 8 l fitienne, Ofen, Ungarn, 

83. 

[Villa d'Este, 1865.] 
J'ai repris ma beaogno — si la joumee de demain est 

fnv.ii-nbli', j'c-i aiirai im! di.'- jnn .\fi:s*c du Jubilc nvaut du vous 

revoir Dimanche. II me faudra encore nne hnitaioe de joura 
ponr la copier — apres quoi je la ferai remottro au S* Pere. 
8i le cheeur de Ueluzzi 4 ) n'e'tait pas trop en deBarToi, on 
ptniiTüii l'oayuter onfiisioimcllcmciir n In ohnptlbr drs i-lmtioiucs 



1) Marquise Bloquevitle, Tochter des Marschalls Davoust, fran- 
zösische Schriftstellerin. 

■2) Baron Anton A., langjähriger ungarischer Freund Liszt's. 
3} Die Miss* choralis, die er dem Papst in widmen gedachte. 
i) Capellmeister der Sixtiniaolieii Capelle (+1897;. 
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de 8' Pierre, oü il y n ua orgue pour soiitenir les chanteurs 
— Camino il y avail ime Hoi-lit: A IVeliw nütliuliqu« de Wey mar ! 
Quant ä la Sixtine, je tlonto quelle vanille proiidre l:i püino 
de faire des i'e|n!:iii<>iii- niii'iisnrites pour ne pas fausser eerlai- 
run mridulations ■■ cionf je ne pouvais m'abätenir, sous peine 
de tomber dans iin archaisme denne" du aentiment auquolj'as- 
pire ! A Dimanrhe, eiitre (i et 7 h. 8i je ne vous trouie pas, 
je reviendrai apres le diner vors 9 h. '/ s . 

84. 

[Vatü'an, Sommer 1.8(i5.] 
Notre communion en S l Francis, hier, a fait croitre la 
bonne Beinenco dans mon cteur. Puiase-t-elle lever assez pour 
quo vona en ayez quelqne joie — c'est ce qne je demande 
]i:i:--ikjsut tont ii b>m Dien, quo j'ninie eil vous ei par voiib ! 
Solfauclli a passe" la joume"e avec moi, et noua avons fait 

[i;i>^ihli>it:<'ur de l;it:n. duralen, i'.i un peil de theelegic. fji- 
»cuible. Je suis uu peil envpetri: ilc mon Sitib'.U mmkr (pii 
pourtant avance. Oe luorceaii termiue, j'espere finir le tout en 
6 semaines. 

85*). 

Livourne, liötel Vittoria, 3 h., 4 Aoüt [1865], jonr de 
8* Dominique. 

«Belle-mere», iner, n'a pas 6U trop lionue hier soir, ni ce 
matiu. 'Fruit V(.tilo> eiindnit k la ir.unirye du gariiiun de- 

capucins de Borne, qui a faif l'eeoiuuienl des ob^ervations an 
8' Pete Iiii-ineme! C ? eat-a-dire que Fratr, Veiilv a soul'Ui- d'uue 
terrible facon, malgrö tons lea boaux ot doux rayona de 'träte 
Sofr. La pauvre P Jje Clotilüe — nolre bateall ä vapeur — a 
saute", gambadö et dansö commc une Willis, de maniere ä nous 

1) Siabat mater dolorosa aus dum -Christus». 

2) Um dem ersten ungarischen Mnsikfeat und der erste« Auf- 
fiilirmiij seiner -heiligen rilisalictli. bi:i iücs't rielejrrnSidl in lliitla- 
pesi. beizuwohnen, Verliese Lieit Eom auf mehrere Wochen. 

La Hill, Liail-Briofe. VL U 
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rendro tone malades. Atissi ai-jo trossuilli d'niae en touehant 
terre, a l'hdtel de la Tittoria, oii je restenii jusqiA 7 h. «Qne 
faire dans un gite, ä moins qne I'on n'y songe?» — Songer et 
vivre, pour moi c'eat tout un ! Je ne le puia antrement qu'en 
voua parlant — co qne je fais sans cesae. Pardonnez-moi de 
ne paa y mieus röussir ! Deiuain matin je voua itfliSgraphierai 
de Genes. II eat ä prfanmei qne *Frate Venlo> ae calmera 
— et qne nons ferona la traversee en 9 heurea. A GEnes, 
je ferai prendre les places pour Milan — oü je m'in forme iai 
dn plus conrt chomin potir arriver ä Pesth, sana m'arreter ä 
Vienne. U n'y a pas lieu h y montrer mon nez avant l'exö- 
cnllüii de untre f'M-i'il-rih. OftentVls r , a fail le fniji'f lii; Civila- 
Veeehii jusqu'ici, avee sa femme, qni va prendre lea baina de 
mer a Viareggio. II m'a indique Imubniek et Munieb, eomme 
la route la plus directe, mais cela ne m'arrango paa. Je pren- 
drai celle de Venise, ou seulemeut Fesehier» — alin d ! £chapper 
ä tonte rencoutre. 

A 19 ans de remorcioments et de bänödietions, j'ajoute ä 
cliaqno heure louanges, remerciements, benödietiona et priores 
pour voua ! F. L. 

86. 

Pragerhof, quasi froutiere de Hougrie. 
Lnndi, 7 Aoot 65, 7 h. dn soir. 
La rare qualite" de ce papler voua iudique qne je vons 
6cris d'une anberge da oampagne. Le train de Pesth ne cor- 
respondant paa avee eelui de Mestre-Veiiise, avee lequel je 
viens il'üLTiviT. j'iHir:ii a ita>si'i" la Unit ici, et ne reparlirüi que 

demain ä 9 h. '/j dn matin. On va en moina de 11 heures 
d'iei ä Pesth. J'y arriverai donc entre 8 et 9 h. deinain soir, 
8 Aout — et descendrai d'abord ä l'hötel de la Reine d'An- 
gleterre, ramme autrefois. Avant la fin de la semaine, je verrai 
comment je m'arrangerai pour le logia et le diner. De grand 
cosur je m : e"tablirais ehez nos bona Franciscfuns — mais on y 



1; Österreich isdi er üescliiilts trüber in Rom. 
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verrait dt' 1 afi'ectatitm. l'eieme je nie Irouverai dans 1' Obliga- 
tion elfi recc.vuii' qnantite de personnes, il v aurail alors de 
rmcommoditä pour mes hOtes et ponr moi. 

Yous savez deja par mes lignes de Livourne qne noua 
avons eu une fort mauvaise et longoe traversöe. Le passage 
de Livoiirne ä Genes a e"te" un peil meilleiir, quoiqu'il ait 
äai6 pres de 10 heiires. 

Pesth, 9 Aollt G5, 5 h. du matin. 
II m'c'lait impojsiblc de coiilitmin- avec la plume et l'encre 
dont je disposais a Pragerhof. Fortunata avait laisse" tous mes 
effets ä la gare et les materiaux que je trouvai ä l'&nberge 
champetre u'£taient rien moins qu'niüiaablea. D'ailleurs je ne 
voidain m stire cea lignes ä la poste qu'apres inon arrive'e ici. 
II est plus simple de les achever en meine tempa. Mon voyage 
par terre s'est on ne peut mieux passö. La majeure partie 
du tempa j'e'tais Beul Mul aatre incident ä vous raconter, ai 
ee n'est que j'ai In les 2 vol. de la Legcnda des stielen de 
Hugo, tont entiers, entre Milan et Pragerhof. A Milan, je 
viras ai telegraphie, Dimanrlie marin, apres avuiv prk' pnin- vons 
et aveo vous, ä 8' Charles et au döme. L'eglise plaeee aoiia 
le patronage de votre Saint ae trouvait sur mon che min pour 
aller an döme. C'cst nn pompeux ödifiee en forme de rotonde, 
avec nne faeade ä colonnes, dans la prinzipale nie de Milan : 
le. Vorst) Vittor io \'Jmiuam>dr. Je neu tä point esansimi les 
beante"s en detail, et me suis hörne" ä prier de toute mon aine. 
Hu eui.raiit et en sortant, j'ai fite ap-rulileiiieiLt impre^sioHix' 
par l'aiv de proprete im peu moderne, et. la honne tenue de 
l'eglise. Quelques groupes de seulpture contemporaine me 
pnraissaicut meriter d etve appre'oids — mais jVi.ais trep presse.,. 
Quant au döme, il m'a ravi — cl m'a senibie bien plus bi.au 
eett(! l'oia qn'i! y a 2ä ans, J'y ai non ^cutcmi'iil eutendu. 
maiä v ii cdlebrev la messe — ii travers la vitro qui recouvro 
la chapelle aouterraine, oü est le corps de 8' Charles. A Roine, 
l'emplacement corrcspomlaot ä S l Pierre, 8' Jean de Latran, 
eta. sc nomine confessiun — mais on n'y a pas inlroduit L'n- 
sago deB vitros, et les chapelles sont autrement disposees. 

G* 
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S'il y a qut'lquHj inexar.tiludu dam; cu rüeit, pardonncz-li: moi. 
Ponr bien observcr, il m'aurait fallu nn pcu de loisir, etj'e- 
taia trop plein de 8' Ambioise et de S' Charles ponr regar- 
der atleutivemcnt. Ausai n'ai-je paa jirofltfi ile ruWi^Mimtc 
offre du custode, pour voir le treaor de la aacristie. 

Hier soir, le train m'a depose' ä Bude, a 8 h. J'ai tra- 
verse ä pied le Donveaa tunnel, qui oonduit au pont coDj'onctif 
de Buda-Peath, et suis venu rcprciiilre wts am-ieua quartlers 
ä 1'hQtel de la Reine d'Angleterre, d'oü on peut jouir Ö'une 
magnifique vue Sur le Danube, les montagnes, la forteresae et 
le chäteau de Bude. Je vous Tai dejä ecrit, il y a 9 ans, 
lors de la Graner Messe. De 11 ä 1 h. de Ja nuit, Brandt 1 ) 
m'a mis au fait de la Situation. Le coinitd, me croyant a 
Paris, a tclegraphie" ä Ollivier, pnis ä Bülow, au couvent des 
Domimcaina a Vienn« - ■ on Ion prrti'iidait nravuir renccmtrfs 
— ei tu demier lien h l'ai'ca-. PrebableniiTil je lujriTai che/ 
1« ,</:?'!ipfarrir 3 ), qiii est nn personnage. Les rändtitions (ic 
YkUv.ib'.'fh sont eu bon train. (fest le 15 Aoüt, jour de l'As- 
somption, que doit avoir lien le premier coneext aveo VlSlisar- 
lidh, Le secoud eoncert tat aunou«: pour ki 17. On y ext- 
entera la Danlesymphonh: ■ — et pour te ruinier, um i'araphrasr 

ponr orchestre du Räköczy. Je vous enverrai programmes et 
journanx. Remenyi arrive — et il nie faudra tout de auite 
sortir avec !ui pour voir I mvy ''. etc. Ma pensee et mon rauir 
sont avec vous — ä la Villa d'Esie, oü jo vous suppose 
etablie depuis bier soir. 

87. 

[Pest, 1865,] 16 Aoüt, 7 h. maiin. 
Cette fois je ne sanrais me vanter d'ancnn horion — ä 
moius que ce ne soient des horions faita ä raa modestie obli- 



1) Wob! Michael llraudt-Mosonyi. 

2) Einer der Herren am päpstlichen Hofe. 

3) Abt Sehwendtner. 

■I Haren 0., I'riiaiilent des Comics ilea Uwliipeater Mnsik- 
featea. 
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gatoive ! Üßlisabeih & 6t& acclam«« hi«r soir — les journaiix 
sont reinplis de mon nom — je suis devenu uno nortc A'6v6- 
nement public ! ßdouard '), qui est ici depuis avant-liier, vmis 
en etaira, ainai quo Cusette. Ci-joint le pro^inim« des 2 Pre- 
miers concerts ; le troisii inc aum [u-dtiablement licu Mereredi 
prochain, Pour faive marohei les chosos commu il convenait, 
il a fallu me resigner » accepter la direction effeetivQ — c'eat- 
ä-dire diriger Ips r^petitious et rexeention du nies (euvres. 
J'y ^tais fort ptm dibpose", eomino vona aavez — rania tonte 
fausse modostio on sötte vanite" mises de cöte", il n'y avait pas 
moyen de faire antrement. Je suis convaincu qne vons ne me 
desapprouverez pas, quaud je vous anrai mise au courant de 
hl Situation. Anx 5 Df 1 i?Xt : rtit»iilj d(: VF.livth'lli s'«t;ii«rii, |nmr 
iiinsi dir« joLiitg iOÜU iuitüicurs, qui par leur attention et la 
nontimiili! dr leur Sympathie. ' p;ii1ii-ip:ii^nl ■ (■t'iniiaiiimcii! ä 

l'osuTTe. Depuis pluaieurs jours, on ne pent plus se procurer 
des billets ponr le concert de demain. La aalle de la Redonte, 
magnifique et richement döooree, est bien plus gvande qne 
celle an Capitole ä Rome. Elle doit contonir entro 2 et 3000 

L'Ä'lisabcth aera donn«« de nouveau au rroiiieme concert, 
Mercredi; un qnatri^m« suivra probalileiuwnt. Jusqu'k'i j« ne 
crois pas avoir fait de pas de clerc. Je n'ai vraiment pas de 
peine ä preudre im mir hier ein Publikum zu schaffen/ 9eu- 
lument je n'ai pas Iii mhinies ä rnoi. Oepnig fs jours, ei- sont 
los premieres Ihmes que jeeris. Mon panvie style baciie se 
tronve donc plna hachö encore. Des 8 h. du matin, les visi- 
tenrs arrivent. A 7 h., jo vais ontondro la messe ä l'eglige 
priücipitle de l'eätli : Skiil'pfarrkirche, ä eöte du Palazzo de in 
Xladtpfiirrci, oh j'habite chez M 1 !e eure" un appartement sei- 
goeuriaL Hior, ponr la feto de l'Asaomption, il y a on che?, 
mon excellent et tres cordial hGte, qui est fort airne" ici, nn 
diner do 60 couTerts. Augusz et sa fomme, le Ii on Orczy, 
dont la aceur a e"pous6 Steffy Karolyi, Danielik, Mdtray, tons 



1) Ritter v. I.iszt. Liszt'ä Stid'itnkel, :ih Oeneralprokuralor in 
Wien 1879 verstorben. 
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les cnres de Peath — ofi il n'y a paa d'evfiquea, comme vons 
Bavez — Edouard et aa femme, Hans et Cosette eii ätaieut, 
Demain grand banqiiet poar la feto de l'Emperenr. Je tache 
de faire honneur a mon vextito ! 



[Pest, 1865] 23 Äoüt, Mercredi. 

Vons pouvez fitre contente de Pesth. C'est avec raiaon 
qne Hana reclame die Verpestmg Deutschlands ä mon egard. 
Hier soir, Miirtli 23, iroiüi.inie et ileruier coneert ä la aalle de 
la liedoute. Elisabeth, qui dure pres de i! h-, reniplissant lar- 
gement tonte la soiree — rien d'nutre n'avait täte" admia sur le 
Programme, cette foia. Aprea le succes inimaginable du Dank, 
au seoond ooneort, il n'y avatt plus do doute possible aur la 
continnite, et memo l'accroissement dn aacces A'Klisabelh, a 
cette seconde auditiou. L'execution etait remarquable. Lea 
500 personnea des chosurs et de l'orcheatre ont remplt lenr 
taclie avec une aorte de pie"te" passionne'e — et ä eertaina 
moments, avec dea tranaporta d'enthousiaame. En plus, la 
partie d' Elisabeth, chante'e par uue jenue femme d'un sentiment 
exquis, W" I'auli-MarkowicB, avait toute aon aureole. Je con- 
tiiiuerai de voua envoyer le Journal allemand Lloyd, dont le 
critiqne musical ne m'ötait guere favorable autrefoia. C'est un 
homme de talent, qui appartient ä l'eeole de MendeiaaoliD. E 
lui faut, par Konsequent, quelque effort, ponr se mettre un peu 
au ton du public — lequel, il est vrai, depasse de beancoup 
le diapason normal. 

Ci-joint qaelqnes bribes de nouvelles sur la procession du 
jour de 8' jSti«u:c. que j'ai suivie eu surpiis. Le mfime jour, 
au dtner ofiiciel du Primat, Son Eminence a porte mon (aast 
en allemand. Samedi j'irai ä Gran, aur l'invitation du Cardi- 
nal. Le lendemain on ctilebre l'auniversaiie de la conaecration 
de la baailiqne, et le soir je serai de retour ici. Mardi pro- 
chain, probaWemont^ aura iieu au muae'e le concert an profit 
de diverses teuvrea pieusea, oü je jouerai 3 ou 4 moroeanx de 
piano, en guiso de remeroiement au public. Voua ne sauriez 
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vous faire idee des meurtrisanrea qu'on fait ä ma modestio ! 
J'ai im pen de peine i. garder bonne contananee. La Messe 
du couromterrtent 1 ) tue sera deiiumdee, dit-cn, par le Cardinal. 
Lea prracipanx jouruaus en parlent dejä — et le Cardinal 
Primat m'en a tonchä quelques mofs. 

Augnsz est rcvcnu hier snir. fious avona riotipö cnsembk 
apres le conccrt, cliez mvu eseellentiaainio mattre de luaison, 
le i;nvv. Kotnvoudtmn', qui tient maisoii et table onverte en mon 
honneur. Aujourd'hui, diner ehe/ Kiiraiiuiiyi ä linde, demain, 
chez Etieuue Kärolyi, a Foth. J'ai repria mea anciennes rela- 
tions amicales aveo Joseph Eittvös 2 ) et memo avec Leo Feste- 
tics 3 ) , chez qui Cosima Edouard, le B°" Orczy et moi 
avons dine hier. Cosotte et Haus aont charmants et font la 
nieillenre iropresaion snr tont le monde. Edouard est veparti 
ce matin aveo sa femme ponr Vienne — ■ et voua £crira. II 
parait que piuaieurs jouruanx da Vienne font 1' dinge de 
sabeth. Au Babuiuo, plus de de"tails sur la Situation 1 Je suis 
decidd ä ne passer ni psr Vienne ni par Mnnicli. De suite 
apres le coneert de Mardi, je campte partir d'iei. Peut-etre 
irai-je pour une huitaine de jonra chez Angnaz ä Sexard, ä 
7 henres de routo d'ici. De Iii, je ferai nnc courae ä Kaiding 
— en m'arrötant peat-etro & Raab. Puls, je conduirai les 
Bulow ä Venise, et avant la Qn de Sept. je rous retronverai. 

Voa 2 dernieres lettrea juaqu'au 7 Aeüt me aont parveuuea 
ensemble hier. Pardonnez-moi, non pas le de'cousu de ces 
lignes — il me somble qu'il n'y en a guere — toaifl la rödac- 
tion tölögrammatiqne, ä laqnelle je ne sauraia echitpper en ce 
moment. Iiemerciez 8' Gregoire et S' Charles de lenr protec- 
tion snr moi. 

Pendant nne huitaine de joura, je ne pourrai pa^i reeevoir 
de voa rjouvellcs. Garde/ voa Ioltreä jn ji.m'ii ce- quo je vous 
dise oü m'adresser. A moins de circonstances imprdvues, je 

1) Für die Krönung des österreichischen KaUerpaarea in Ofen 
bestimmt. 

Der ungarische Dichter nml midiina] ige Minister. 
3) Graf F., ein aller liiskriTiiiier l<is-itV, di'r nich'sileatOAveniger 
gegen Aufführung seiner Grauer Messe [lSöfi) intriguirt hatte. 
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serai ä Yeniae le 10 Sept. et nne douzaiue de jours aprts au 
Vaiican. Cosima porte constamment le ravissant bijou gtnois 
quo vona lui avez floimö. Hans a fait 3 oo 4 articlea qui pa- 
rai tront nu lionsjrois l'^li-Ä'/hh, et m allüuiuiid T'ef'k-Ofnm- 
Zeitung '). Avez-vous «flu la lettre do Coäette, ecrite apres lo 

Storni t'0tK\'H ? 



rts de Rome au Macao et au Capitole (SUieat des succea — 
i 4 concerts de Pesth, dans cette deiniero quinzaiiie, vout 
;u au-dela. L' 'ßlisalelh exeuutee 2 fois, le Dante acclam^ et 
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mamlennut quelques 1 jours de repos. .le pailiiai avec lea 
liülow et r!eme";iyi, Sauiedi proehain. ü Sepr.. pour Sexard — 
oii j'iii dejit piisii'- ime eouple de semaines fort agre"ableinent 
en 46, cb.ez Augnsz. Depnis. il y a fait construire une belle 
f : f- r lis!.'( quo ie C 1 Primat a promia de venir consaercr raunee 
prochaine. A travera lea victiasitiides de sa eftniere politiqae, 
Augnsz a eu Ie bon esprit de no point ae rninor, ni financiere- 
ment ni moralemeut. De Sexard, j'irai en drohe ligne a Ve- 
uiae. Ol« m'oliligc ii repassev ici pour prenilve le chemin de 
fer; maia je i:o m'iivrOkrai plus ä Peslh que lo teuips slricle- 
ment nöcessaire pour passer da batean ä vapeur ä la gare. 
Le tcajet de Pesfli ii Sexard so fait eu 7 heures par bateau iL 
vapeur, eu ([«se-i'iü'fauf le Haimbe. Iie 10 im 12 Sept., an 
phii tard, je sei'ai ä Venise. Yeuiflez m'y adrcsssr vos lettvea 
poate restante jusqu'aii 12 Sept. Vers le 18, je me mettrai en 
ronte pour Home. 811 n'y a plus de Cholera a Ancona, je 
retournerai par ce chemin. Commo je croia vous I'avoir dejä 
e"crit, je n'irai cette fois ni ä Vienue, ni ä Huuich, ni memo ä 
Rniding, Jlieux vaut me tenir ä l'iieart, eu ce moment. A Ve- 
nise, je ne verrai quasi pf-r.-ouue-. .le vnus e.vpi'ilierai üVrmiiu 
les 4 artielea de Hans, qui ont d'ahord parn en hongrois, 
I'csli-Napto. Ou s'aeeorde k leg frouver fort remarquahles, et 
j'imagine que vous les lirez aveo plaisir. Coaette de son eöte 
follioule aussi — mais c'est pour un journal de l'iitranger, quo 
je ne ponrrai pas vous envoyer avant Venise. 

90. 

Mercredi, 6 Sopt. [1865], Sexard, chez Augnsz. 
Samedi matiu, C n.,, nona aommea partia de Peatk, avee 
les Btllow et Eemdnyi. Ponr eviter ä nos hötes le derange- 
ment d'un lever trop matinnl, nona avons paasd la nuit de 
Vendredi ä Samedi ä bord du bateau ü vapenr. II nona a eon- 
iluit eu muiiH de 6 heures a l'nes, eil iimis al k'tiilriirnr - eulti- 
pages, avee lesquels uons soimnes «nives iei k 3 Ii. '/■•■ ,1'cic.- 
cupe lo meine apparti'ment quVri ■i'i. et le; l'.nlew sont par- 
failement ßiablis daus l'autro aile de la maisoii, qui eat fort 
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spaciense et tres bleu tenue. II y a im janlin trf'S auffiaaut, 
Salle de billard, et 2 pianos, dont nous faisona bon et fr6- 
queut uaage. La poaition d'Augnaz l'obligeant a beaueoup de 
resorve, nous restona entre noua, pour nous, saus invitations 
du dehors, ce qui m'arrange au mieux. Dimanche aoir, on 
m'a fait une si'ü'i-uriilti vorali 1 ei. iüslruinoiiLili', qui :i occasionnö 
im rassemblement de 7 a 8000 personnea, dit-on, snr la place. 
Au lien de liarauguer la populnlion, j'ai fait plaper le piano 
pres des fenetrea ouvertes, et nous avons exe'ciite' nne Rhap- 
sodie hongroiBe, avec Rem&iyi, et le Rakdczy ü 4 mains, avec 
Hans. Plnsieiirs personnea qui ae trouvaient dans la foule, 
et que j'ai vues lo lendemain, m'aasuraient qu'on avait par- 
fattement entendu. Mon iutention ötait de purtir aujourd'hui ; 
niais je n'ai pu realster aus inatances amirnles d'Augnsz, de 
aa femmo et de ses eufantä, qui tieuiient ii uoua garder au 
iiiuiu» jusqn'ä Samedi. Vendredi £taut la fete de la Nativitu 
de la Vierge, je De voudrais pas passer ee jour en chemiu de 
fer. Nous reatons donc ici, oü nous menons une excellenle 
vie de chäteau. Samedi soir, j'espere recevoir nne lettre de 
Tons, en arrivaut & Bude — et probabloment je serai dejä 

Cn du mea cousius-gerinains, Ilennig, que je voyais aouvent 
ä Grau en 50, alora qu'il y remplissait les fonetions de vi- 
caire d'nne des eglises paroiaaiales, est entre" dans l'illustre 
compagnie de Jesua, et fait maintenaat pailie des professettra 
du College den Jdsuites a K;iIocsa. (Vi etaWisseteeiil est fürt 
on renom et prospere (-onshl!''v:iiil erneut:. Un auf ro- de mea 
Cousins, Volzko, est eure d'uu villagc aus euvirons de Hi'.xiird. 
II Tint me voir Jt Feath, et revint ici hier matiD. C'est im 
]io:i]]ii^ iiistruit et de boniic repuUitiuu. Je iue suis confossti 
a ltii aujosrd'htii, et ai commuuiö a sa messe 17k — en 
commirnion de eceur et d'äme avec vona. 

Cosette a'eat cuargöe de vous faire un petit rdeit de notre 
iispuraion ä (Iran; je le joiniirai a ees lignes. 

Du 20 an 21 Sept., nous continnerona nos jascries an 
Babtiino ! En reponse ä ce mot, »ili-easez de suite: Veniae, 
poBte restante. II n'eat pas sür que Cosette ra'accompagne 
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juaqu'a Venise ; mais comme je suis Obligo" de repasser par 
Mostro — qui n'est qn'ii trae henre de Veniee — je me don- 
nerai le plaisir de faire im tour anr la place de S l Marc, et 
d" aller chercher vos lignes a la posie. 

91. 

[Rom, Vatican, Sept. 1865.] 
J'ai fait votre inessago ä Hohenlohe, en Ini comjnuuiqnant 

la lettre de son fröre, qui me parait d'nn ton fort affectueux. 

Le S l Pere m'a re^u ce soir, et en me congddiant m'a dit: 

•II mio Lisxfo — ce dout j'ai <-\i<- pro fon dement touche". 
Je ne suia pas aorti de la journoe, ponr terminer mon 

ktjmnc du Papa avec texte. Ii me aemble qne o'est «ne clioae 

compliitement bien venue, et qui pourra durer Sans honte! 
Manning 1 ) a dir»' c]icü Iluli^nloliis aiijoiü-iVlmi; uous u'ctions 

que 3 ä table. Demsin, j« v'inulivd iivolialiltm^nf h rheure 

de votre diner. Felicüsima notte. 



Paineant s'est encore diverti apres votre depart liier soir 
de toutea les joliea choaes que vons avez dites avcc Hohen- 
lohe — et s'est endormi Sur an des geates de Bärtiges ! Ce 
matiu, il est rcste toul liTinquillpmont au üt — et a repris 
sur papiei- (Ii? m;isii|ne a'Jii Onijri;'-;, qui nu souflk' p;ts encoiv 
comme il le veut. 

Malatesta est venn me voir. On dit qn'a partir dn 15 Dec., 
Iti lloi ili! Kaplt-s vivra en qiai'lirniiei.' avec sa partii-nlifcri'!-, 
congediant se.a gent.'i'aiiN . aa diplmnaiii 1 ii l'i:li'niiLrw, et son 
iiiinistei'f. II parait qu'UUua 3 ) meine aurait tnvie de revenir 
a Naplea, et demanderait ä Odo Rassel 1 ) de l'y prcserrcr 



1; Erzbischol' von Weatmineter. 

2) Aus dem ChriBtuaoratorium. 

3) Grosser Anhänger dos Klinigs. 

■1. 0. il.. Loni Ampüiill !\2<J 6!-. ciis;! isolier ni|)l.imni. wurde- 
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des attentiona dea Mazzinistea '). Le D. Gallo a de"campe nn 
bean aoir, pom* retoaruer egalement dana la cura patria. On 
prüfend qu'il y avait sinon peiil, du inoins pünurie dana 3a 
demeare de Rome, et qu'il a laiaaii passablemeut de comptea 
noa äoldäs! Le Roi a 6t6 aenlemont surpria d'apprendre son 
depart, saus qu'il l'eu ait prtSvauu inspiiravaiit.' Malateata 
compte 3 eatögorica iie bvigamla; lea hrigamls ii.ipolitnitis h'^\- 
tiuiiates, lös l'i'i^arjKS euustitulioimel* ilu l'iijuiont et las bn- 
ganda — l'art pour l'art — des divera villagea des ßtats 
poutificaiis , oü Ton s'eutendra pour faire loa Operations cn 
<'üiiitrniii I C'est fort ras-suraiL* pour les paysusrisliis et les 
botaaiatea ! 

93. 

[Vaüoan, 1865.] 
Faineant cat empcrre dana son icalmo> s ) qn'il voadrait 
. ne pas rendre trup platt Ce ne aeraieut qu'uue cinqiiantaine 
de meanres, anxquelles ü fandrait nnc lnraiere aurnaturelle. 

94. 

(VatLcan, i960.] 
Je vou9 remereie de me parier avec tant de coeur et de 
aagesse de !a Situation do Hana et Cosette. Nona en canse- 
rous encore Mardi soir, et je uk repoiidwi ä Hans que Mercredi. 
Rion de nouveau ici — Solfanelli a passe" la journee avec moi, 
et rrouve que je faia quelques petita progres d'italien et de 
latin ä la foia. A Mardi, vera 7 h. J / ä ; pent-etre irai-je vers 
10 h. cbez la P asa Hoapiglioai 



!ü")H LegBcionssecroliir in Neapel, apiiter Vertreter Englands beim 
päpstlichen Hofe. 

Ii Ginaeppe Mazzini (1805—72), Leiter der Bewegung flir die 
Einipmia italiona als Republik. 

i; Die Kuht n.ieli dorn Sturm im 'i'heil des alliris'ns>. 

3| Fürstin Fanny R., geb. Cadore, Schwester dos franzBsiscben 
Geaandten in München. 
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Uli niut dt Veuillut 1 ), que jy lisais liier ilans le Monde: 
< Pen saut que noua oe aommea rien, que nous ne aavona rien, 
que toute ciiose, duro et terrible ä noa coenra, n'est quo le 
aecret de la bontü de Dien — je disais Amenl» 

Ferraris est venu hier, ot je commnnierai demain matin. 
[Yatican,] Mercredi, 10 Janvier 6C. 

96. 

[Yatican, gegen Mitte Jan. 1866.] 

Avez-vous lu l'aitieli: sur hl ^finiph-.m/' Duuli s'/iü daus 
\'Of!ii-n-ntoi ,r : d'hicr soir? C'est im petit evenenieni qiii voua 
iura plai-ir. J espere aussi que nous aurona un bon esito 
avee i'exeßiition de la Symphonie 3 ). Siilfanelli n'en rloiitt 
paa, ot dit ä qui vout l'entendre que ma niusique fera epoque 
ä Bome. 

Je ne aortirai paa de la jouraee; ce aoir, Pacea viondra 
iivec Lichuowsky ehez Hohenlohe, qui m'a auasi invitu ä eeite 
conversazione distintissima. Noua avoua trouvö Hühner J ), aeul 
avee m fillo, Vendredi aoir. II no a'eat rien dit qui vaille 
hi peine d'etre repßte. Hühner se Üeut asäes! H'nsilih'me.iil 
aur la röaerve, mais avec de bonnea formea. Un aomme, il 
a, beauooup plua que aon prMßcesaeur , les allures diploma- 
tiques et l'uaage dea aalona, y oompris le commerce avee les 
damea. L'ocßaaion de dcma.ii der uuo iiiformalion aur le double 
peraonnafte de Layard 4 ) ne a'eat pas trouvee. Tcasiere me 
dit ce matin que notre Herßditaire de Weymai- a fait visitc 
hier aoir au C 1 Antotielli. 



1) Loaia V., französischer Puhlicist, Redacteur dos ultramou- 
hnicfi ■ Uuivers». 

2) Einige Tage später fand die-i.il>:? bei G-iäl-.-^emheit der Er- 
öffnung einer Daute-Galerie in Rom etatt. 

3] Alexander Freiherr v. IT., üsterreirhi scher Botschafter in 
Horn. Er veröffentlichte als Resultat seiner Weltreisen «Spazier- 
gang um die Welt_; n. andere Schriften. 

4) Englischer Ägyptolog. 
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A (lemiitii ]>n>b:i.blenient — on tont cas, ä apre s- de in a in soir, 
oü jo compte aller cliez Sartiges vers 9 Ii. Dans le courant 
de la seraaine, je vona reprfsenterai Ambros '}. 

97. 

[Rom, zweite Januarhälfte 1866.] 

llrsisriu 1 ? tlüiis In vie. siiiüiii^ i'iivi-™ la muri. iIoiim et huiiibli'S 
de ctcur et en toutea cliosns adluTaiita ä la volonte divino — 
tels nons devona Etral Prions avec J£aus qne Dieu nona 
Cpargno le calin: di;s «.[n'nu.'s ittmleura, niais offrans-Lni con- 
atamment le sacrifice qu'Il ne de"daigne paa — uotre esprit 
hrine, cii'urrt cositrits et IkihiHu!» ! Olli, eertw, jr: me joins 
a votre priere, ot mr. raets entierement du cOte du iion lamra! 

Comme H ne s'est pas trouve" un nombre sufüsant ü'eccle- 
aiaatiques poar nne retraite generale — loa prädications et 
exercices qni devaient se faire cette semaine ä la Miaaion 
n'ont pas Heu. EsrepK Hohenlohe et moi, 11 u'y a pas d'etran- 
gera dana !a maiaon — ear M6 r Apazzo ne peut pas compter 
comme tel, puisqu'il y est a demeure depuis pltisieurs »niiees. 
Tont en regrettant le man qne dea csercices de piOtö quo je 
eomplais suivre, je nie trouve fort bien wri. et fache de faire 
un pienx emploi de mca journees. On m'eveille apr&a 6 h. — 
ä 7 h., j'aaaiate ä la messe de Hohenlohe. — ä 11 h., visite 
au 8 l Sacrement — ä midi, diner — de 3 a 6 h., leeture des 
Meditationn du I'. llusco, Italien, et dti I'. ,1'udde, fraiieaia. A 
7 h. du Buir, je -Iis i'et':ire des M'dtdiiiiv il Lumina a la cha- 
pelle — ä M Ii,, souper; du ran t les repas on gaide le silence 
et il va l'ait plusium'is Iectnres — ä Ü Ii., examen de con- 
scieneo dans la chapelle, et avant 10 h. je mo couche. Je 
ne ferai probablemont pas antra choso que lire et prier durant 
ces 8 joura. Quand Furraris vlendra, je me confesserai, et 
Dimancho prochain jo commnniorai a la messe de Hohenlohe. 
Si vona avez quelqu'uo ä m'envuyer, la mellleure heine serait 
de 6aß. 



11 Aug. Willi. A., Musikhistoriker und Kritiker (1Ö1G— 76), 
damals in Prag, später in Wien lebend. 
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[Vaticau, Ende Januar 1866.) 
8i vous le permettez, tröa chero, je viendrai mfime nne 
domi-heure avaut notre heure habituelle, et m'e'tablirai comme 
au cabinet de lecture. J'en at preveuu Vincent, qui se char- 
gera de pari ein enter avec Nazzari. Mais de gräoe, ne voua 
attardez pas trop cliez Falloux et aovw. de retour ä 2 lt. — 
car il faudra qu'a 2 h. J / 2 jo mo ronde chez Bretschneider*). 
Je tieus ä yous repeter entere trirs rii\i roce. quo vous ue 
dcvcz paa man quer ä mon Dänin aujourd'hui, et j'espere quo 
voua no refuaerez pas Bette gräce et faveur ä votre esclave 
F. L. 

993). 

[Paria,] Lundi aoir, 5 Mars 66. 
Könne fraverste et vrjyagc saiih nimm inniicnt. _V .Mar- 
seille, vu Belluni et Franz Bolsaclut, Vendrali soir, dans ma 
i-liiiiiiliv« au örand hötel. Sameiii raatin. 7 Ii., deparl — 
Dimanehe, 11 h. 40 min., arrivee ä Paria. J'avais tClegraphie" 
ä Ollivier, qui eat venn me prendre ä la gare. J'halnte l'ap- 
partement de ma mere, an troisieme; Adolphe Ollivier«] est 
au aecoud, et Emilo au premior. La position d'Emile se dea- 
sine trta graudement — et sein procliriin dlseours ä Iti fin de 
eette semaino sur ia question inierieure est attendu eoiüine 
im eVenement. II a eu avec l'Impöratrice nne entrevue d'une 
heure et demie röoemment. On lui offre avec inaistance d'entrer 
comme directeur politique au journal Ia, Presse, en remplace- 
ment de Girardin, avec leqncl il eat fort Ü6. Celm-ci, une 
fois de plus, inais certöa neu la deraii.'re. fait graiid Limit en 
ce moraent. Voua suivrez sa phase et ses fastes politiques 

1) Monaignoro de F. 

2) Pianoforlemagasin. 

3) Die bevorstehende Aufführung seiner Grauer Messe rief T.iszt 
Anfang März 18f.fi nach Paris, wo seine Mutter am 6. Februar im 
Hause E. OULvier's verstorben war. 

il Bruder von Emile 0. 
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dans loa ritationa que fa Firnicc donnern ilo ?a Libcrte. Per- 
MHüH'lli-iin'Ht (üi'iirdiu m";i fiiit 1111« |iolitosse, dout je lui eaia 
grA II est renn mc voir hier vera 5 h. et je dinerai dcniiiin 
ehez lui h, quatre, avec Oilivier et M ,ca de Giiariliu. Av:tnl 
H jours, il est probable qn'Ütli vier arce^im-ii bt jmijmsitiini 
de la Presse. Jo vona ni envoyrj ce mfttin, ac-ua bando, le 
N° du Petit jourml — qui ae vend ä 2(10,000 et quelquea 
«xomplfiirea. Voua rerrez le ehiffre du tirago en töte du 
Journal. 

Voici l'annonce officielle de la Mease. S' Grcgoire noua 
aera favorablc ä Paris, Selon l'appfii-ouf'j il'aujrjuriVhui ! La 
plnpatt des jiiiiniiui\ ituiidiu-t-iit il'nnc i:\nm bienvei Hanfe umn 
amveo. 11 est deja- question d T une seeonde exücuüon de la 
Messe — yii 1'tiionut' qu;t!ilitf : ib.' (Jemandes, de billeta. Vcdrrmo.' 
Je no auis pas sorti hier. Ce matin »7 h. j'e'tais ä 
Thomas d'Aquin. C'esi ä I'Kitd ilii Main! doeteiir angd- 
lique que j'ai asaistß a la meaae. A 9 h., viaite an eure - de 
£>' Eustachi: '.i — ■ ä 10 b., eliess M 1 ' lu Mnire du '2 U ' C arrondisse- 
ment ■ — plus tard, |>urle les dep'-rhe.- ri. l.'liif-:i -;, qni ni'a ivrii 
»ffjblt Di<*a( tu's lit «ii-ir <1ui'uii |>sr j.-oronii 

la nouvelle de son retour ä Roroe. J'ai fait visite ä la P BSS 

Mcllcnib-li h [;i I'"" .Miivcvlliins a .M do Bl<i'|ih:vilh:. quo 

je n'ai pas trouvdo -— et a M m " de Chiinaj-, qui m'avait Öerit 
un mot ponr mWiter au dejeuner. Domain inatiu, j'irai chez 
HerlioK, Kossini, d'Ortiguo '■), etc. — dans l'upres-midi, choz 
Lueiano f j, Bucquet. Pendant une quinziiiiie de joars per- 
mettez-moi de voua e.eriie on siylc teK'graimiuilu^ie. Mcrci 
de votro tdlegrammo. Coaette m'envoie des jonniaux trea favo- 
rablca. On parle de 40,000 fr. de reeette pour l'reuvre des 



1 Seine Messe k.-im in dieser Kirche 'zur AiiffiiiiriiiiL'. 
'_• Gmeins in Paris. 

3) Fürstin Pauliuc M.. Gattin des üsten'eidtbdiea ]iiitsc])!i:Wrs 
in Paris. 

■1 Fürstin Czartoryaka, : -A>. Fürstin Fiail/iwi)!. einst Sciiiileria 

Chopin't. 

r, Joseph il'O. (1W)ä— (ifi;. iranziiäiseher Musiksehriftsteller. 
0, Monsign. ttonaparte. 
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licok'o :i S : Kiis^n'ln'. [jcs billeis sont rtejii ii U) fr. et monto- 
ront imcorc. Dans son fuuilluton du Mviiittur d'aiijounrimi, 
ThfSophilc Gautier l ) annonce la Mcsac d'une i'aeon trcs simple, 
maia conveuable. J'irai lo voir Vendredi ou Samcdi. 

t'armi les pcrsonues qtii out ace.ump agile U; euuvoi .de ma 
mere jiisqiTau chnetiera . Emile ni'a nomine M""' Spontini 2 ). 
hVnliiiiutil Ui-nis 3 '., Linda ile Kuiiehaiid 1 . A| ii^a-deiua;!] liüitin, 

j'irai au citnoticro Mont-Parnaaso avec Adolphe Ollivier. Ayez 
la bonte" de präsenter mes tres aß'uttueux respeela ä Hohen- 
lohe. J'cn ai assez parle ee itiaiin ave.e la I'"' .Mciteriiir Ii. 
S'il y :i im arliek 1 dims l'0«vnaAnr Mir La S/jii/i.-l/ijiii:- D<.u<:<-;- 
^«c, envoyez-le moi-sous bände. 

100. 

Paris, lötitij Samedi, 10 Mars, 4 b. 

Je suis rontre" vors 2 h. Vos 3 lettrea, arriveea ii la fria, 
£taieni snr ma table. Laissez-moi voua en remercier la oü 
tonte action de griicc doit remuntcr! Je suis peinf que vmis 
ayez eu ji alteiulre ime de mes leftres! En arrivant ä. 'Mar- 
seille, jVtnis rat i zu« — et plus oncoro prCoccupe. Mou tele- 
gramme vous disait ma boune traversöe — Belloni et Koisselot 
ro'ont pria le reste de la soirce. Avez-voua recn ma lettre 
de Lundi passe"? 

S l Gregoire nous semble tres favurable ä Paria, et j'espere 
n'avoir que de bonnca nouvelles ä vons doiraer. Lcs repe- 
tilious partielles de In Müsse soiit teririiri««, aiijouriVhm. A 

mainticut dans toute aa sev&'itö le vträement, qe; iuiiTilit 
IV.srli.-ü- anv eaiilHlrk'.'s. Od aera dune privü ilu eoueoiirs de 
M me la 11"" de Cateu et de M llc Bloch, ee que je regrettc plus 
que personne. Trois enfaols de ehcäuT t|ui ont des voix char- 



1) FranzUaisclier Dichter und Kritiker 1K11-72".. 
ii Wittivo ilea Ciimponisten tiasparo Sp.. s«b. Erard. 
3| Aroliiiolog. 
+1 Franiiisi scher Dichtor. 
l,i Mma, ünUBrleto. ¥1. 7 
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mantes, et que je fais repfter chaque matin, depuis Lundi, 
los remplaceront. Tres probablem ent la Messe scra cxecutfic 
une seoonde foia, dans le couraut de ce moia, mais je ne pren- 
drai de dete.niiiitation :'i ce mijet qiiri le leiidemain de le\e- 
eutkm ii S 1 Eustauhe. (Joanne je le disaiü liier U-i'= iielleiiieiii 
:i la peraonne qui me proposait ud arrangement pour la secoude 
audition: <Si mon «covrc ne produit qn'une bonne Impression, 
il u'y aurait paa d'ä propos ii tecommencer. II faudrait qn'elle 
fit une Sensation extraordiuaiie — et apres cela, on Vena!» 
Pendant ces 5 jours, tont resteva imlecH. Je ne dumauderai 
ä voir l'Empei'Cur qu'apres le 15. C'est pav M» f Hucqiiot qiie 
ji! nie ferai presenier ii rarelniveque - - aussi apres le lö. 
En atlendaiit, il y a grande aflluenee de persona« s ä la mairiu 
pour los billets, dont la Spekulation a'eat düjii cmparte. Lc 
prii en a monte" ü 20 i'rs. et on compte sur une reeett« de 
30, a 40,000 frs. 

Jeudi soir, j'ai aceepte" exoeptionnellemeut l'in vLtation de la 
P ! ' e Metternich. La reunion so composait d'nne quinzaine de 
jiei'süiincs, J'ai jom! le« L''t:<:tides </>> .S' l\tw.t;'jU, les «poulets 
fiita> comme remirdaccuee ; et par ordre — le Sanctns et 
le Credo de la Messe, ä 4 niains, avec Saint-Satius 3 ), musi- 
eien de prcmier ordre, Voici m;i seiuaiue: Dimanelie et Liimli, 
dinii avec Ollivier, Mardi, cliez Girardiu, avec M""" Keller-'), qui 
m'a fait votre eUoge et que j'ai iuvilee cliez M""' de ISIocque- 
villo pour Lundi apres-demain. Mereredi, grand concort Pas- 
deloup J ) au clrque Napoleon — programme Weymarois: Wagner, 
Berlioz, le Septuor des Trm/nis bisse", Haiiit-Sae'ua, etc. Jeudi, 



1) Seine «Soirees de Viennei, die graziösen Bearbeitungen 
Si'lmb'.'rt'srlier Walzer, iilleirte I.isil selu;r(i':i<l als ^Wiener llack- 
hitndeU xii bezeichnen. 

2) Kamille S.-S. }>ijli. 1H;ir>. der fraiijü^rlie Coaipuniit. C'bvier- 
iio.l Or^lvirtiiu*. 

:!; Mail. Dcnisc K., (\msine der I'ilr.-il'ui Wlt l.iren stiuri. die l.is/t 
gleichzeitig mit ilir 1K-!T in Kiew kennen gelernt hatte. 

4) Julea P. (IHUI — 87). Gründer und Dirigent der Concerts 
linpuhircs in Paris. 
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dirnS avec Ollivier, John Lemoiue ') et Snint-Renu TaillandierS) 
ehea .\t ra * ^injrcr, sn-uv el uieee i!c,ä ifafijilirifinc An jonni'liui. 

dinor choz les Montesquion avec la P" e Cacaman-Chimay. 
Deniaiu, eliez M m ° ßrard ä La Muette — Luudi, M"" de Mocqiie- 
ville — Mavdi, Kreutzer 1 ) — Jeudi, P*" Mavceline. ltevu Ber- 
lin/,. Kuüäiiii, d'Ortigue. Pas oueore rovu M BI llucquet. Luoieu 
Boriaparte, la P™ Julie (Hon aparte) Lamartine »), Sainte-lieuve, 
Denb, Veuillot, Hyaeinthe. J'ajourue ma viaite ä Ndlida7j, et 
uc voudrais par rentier en commerce d'espril avec eile. Mou 
intention acrait aussi de me priver de 1'appiii moral des Koth- 
achild, dont je n'ai que faire maintenaut. Tons les matins 
avant 7 Ii. jo vaia ä la messe de W Thomas d'Aqttin. Dcmain 
uil ajlrcs-doninin , Adolphe Ollivier mc couduira au eimetii-re 
Mont-l'arnaaae. fimile Ollivier n signi' aon engagement comme 
dircctüur politiqoo du journal La Presse. Jji Liberlc, la Presse 
et la France — Girai-din, Ollivier et Lagueroniiiere *) — vivent 
en tres bonne intelligence, assure-t-on. 

Voua trouverez peut-etre que j'ai fait peu de besogne 
pendant cette semaitic, et que je mets trop de lentour a cer- 
tainea visitea. 1'oo.rtaut il mo aeuiblo que c'eat mieux ainsi. 
II faut de la mesure, pour se nLettre e» raesure ! Qjiand les 
choses bougent, on a do l'avantage a ao tenir trauqnille. Ür, 
ai je ne me trompe pas, les ehoaes bougent eflei-livt-meut liaus 
un seus qui me scra honorabte 1 J'ai plenre de vos larmea, 
snr l'article de 1' ' Alhjeiueinr. Co que vons m'on dites m'ost 
infiniment plus precienx que tout ce qui pourra jaraais s'im- 



1) u. 2| Französische Schriftsteller. 

3) E-, ein laraelit, der, durch eine Vision in einer römischen 
Kirche veranlasst, sich -/um Katholizismus bekehrt bade. 

4[ Leon K. ilS17— G8;, musikalischer Kritiker in Paria! 

»j Mit Marthest: Hoceaiiuviunf in Rom vermählt. 

fi] Alphonse de Laui. (1190—1869), der französische Dlcliter. 

7i Gräfin d'Ayoult. die ihre L^aich Millen an T.is/.t in dem unter 
ihrem Sehrt itslclleneimeii i);taiel Srei'u vciuiVimtlichteu Roman 
«Nelida- dichterisch behandelt hatte. 

H L .im i ^ Klioime Anl-.nr \" ic.mui e ilc I. 1H1I1— 75;, frauzöaiselicr 
Politiker und Publkidt. Criiniler der Zeitung «La Prance». auch 
mohrore Jahre als Goaaudtcr thiitig. 



Digilizedby Google 



pvitmT. ( loninit' ]>m:te , ji: Tr;it>nii janui> um- Lumre -Aimi 
helle que Celle que vous m'avez preparee ä mon retour de 
Vienne, alora que mcn xi/nipluiiiim-ht liirliiini'/rn iii : >u'cueilliru:it 
■in seui! de l'Altcnburg. 

Oii m'assuvi' que !es junruaiix nVcupi-iit iieaucoup de moi. 
Quand viendront lert eüuiptes-rendii.-' de la Messt', je vous les 
üuvorriti. lls-lLoxiiiJi 1;iUl' , je üi'ab.-lieits di: limtc <lünjarc]u; ä 

la Meyerbeer, vi.~-a.-vis des critiques. J'hnaginc que je n'aurai 
pas trop ä patlr de ma reserve. Girardin disait hier dana 
sou journal: -II y a des saisons pour toutes les semences. 
et des temps pour toutaa ckosea!» 

Les envois de Home ni'ont fait un extreme plaisir. Cosare 
Cantü '] ä la seconde auditiou de la Syinjilionü Daitfesqut! — 
reinplace uvaufageustmetit quelques abscuts ! Vous rappelez- 
vous que je vous al fait acheter pour votre Tüblioiki-rju.' 
\'lti*foirr- iinircrisrllc de Cantü. il y a 10 ans? 

Impos.sible de i'üir.iiiüi.'i aujutiril'hui ! Je reeois une ving- 
taine de lettres par jour — et non moins de vlaites. 



101. 

(Paris,] Dimanche aoir, 18 Mars 66. 
Je täche de trouver le mot-juste. Succea, oui — aeuaa- 
tion meine — , mais Situation difucilc. S l Gregoirc nons aidera! 
On n'a Tidde de oertalnes choses qn'en les pratiqnaut ! J'ca- 
lii : r;tis in.it! voir vuitr anneiicer des ce suir la si'conde exijcu- 
tion de la Messe. Trols on 4 propositions ra'ont etc faites 
a ce aujet — poiut de eonclueion cneore. Probablemont je 
m'cn ticnrlrai au seul Cwfo. pour le Vemlredi Saint an cirque 
avec Pasdeloup. C'est un mex&o termine, mais qui a un 
certain altrait, vu que les mecreauts prennetit le parti de dire 
et d'imprijriei' que ee Credo est le plus t'aibk et le plus dis- 
uarmonieux morceau de ma Messe. N&ida est de cet »vis. 
Je n'ai pas &t6 la voir — et olle me fait dire par diverses 



1 Der italienische Dichter und Historiker — 'M 
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persouncs ([u'clle ne s'explique pas mon abaencc <lc son wilon! 
Au ihtliltre italien, iL a ßt6 qaestiuii nun sculciuinit de donnur 
— mala d'exploitor ma presse ! Inutüe de voua ntconter par 
ecrit ces dätaila du marchaudage. Pom- fe momeut 011 m'a 

i'iiit. Ulm ' Nolls VfvroiiJ ™m:iu'ii! ninili iicr saus drjtiiv;nilagfr 

cottc toualite, ot täehei'ona de noue montrcr cii que nous 
sommes — trea serieuaement aerienx! 

Demain, M" lincquet me prSaentera ä 1'archevGqne. 
A vidi t-Iittn-, j'ai dcniande nu 1'"' Mcl(eniii.'Ii d'cxpriiuei' ii l'Em- 
pereur mon tlfoir d'etre admis ä remrrciur Ma Majnste de aes 
biiuks ponr mui. Ln I""' Julie qiu* j'ai voe Mer ponr la 
pri'inifTC fiiis. sn'iiilitiilnii ['Immun' Ii- p!n. vi'ctiricii^ dp Paris \ 

C'oät beaueoup trop, pour le pen que je scia ! On m'aaaure que 
lea joiiruaux a'occupent quotidieiinement de moi. Pen ä peu 
leur hmalile se modifiera aiissi. Le Notico et l'Amb. de Pruase 
m'otit mis des cartes. Leverrier 'j m'invitt ä dejeuncr ii l'Obser- 
vatoire. La P"> Marceline est trea bien ponr moi — maia je ne 
reuaslrai guerc ä m'implanter dans aoii milieu trea Otleaniate. 
M llSiicquc.villn, p&rtaite cl rlianiiitnltj. lOlli! m'a <Viit rt'alion- 
dance de cccur, aprea S' Euatuehc, on me disant qu'elle vone 
comnmniquerait aoti impreaaion. Ollivier vous a ecrit Jeudi, 
ä la Chombrc. II psriera demain. Pres de 60,000 fr. de recette 
pour !n eaisse des «oles i'3l im r'ait i]iie.li|\ie. peu i^non* 1 
Juaqu'ioi on avait atteint ä peiue le ohiffre de. 8 a 10,000 fr. 
au-i me.H.Hds den atniiics ]H'W'.i'di'iii.es. Hurliu/.. d't Irtijriic, Kreutzer 
et d'antrea de mea amis??*) — Rossini, trfcs bieiiveillant. 
II a aimablement portu mon toast, au dincr d'hier. Dana la 
aolröe, plns de 100 peraounes aout aurvenues — entre auties 
les jeiines HothseiiiUl. Hiisaim a mt k tact de ne paa me 
dematidur de jotier, qtiuique tuut le monde eomptait la'en- 
teudre. Je me auis abatenu de propoa delibere* — c.ir petita 
et grands journaux auraieut fait chous ot ravea de ee pauvre 



1) Urbain L.. französischer Astronom. Entdecker des Neptun 
(1811—77). 

8) Diese seine langjährigen Freunde halten aieli Liszt jetzt 
sehr wenig freundlich erwiesen. 
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pianiste Abbfi Liszt! Vcuillez liirc ä Hohenlohe que je m'ap- 
plique a faire jionneiir ä ma demeure chcK lui. 

Imaginez qoe je roule carvosse. Mon Indien de Ronen. 
M 1 Ctmrzon, qni vit tres retirö iei, a mis unc de ses voiluiTi 
a ma dispositiou. Vous vous rappelez l'incideut de la con- 
fession de sa femmo. C'est nn veritable Service qa'fl me vend, 
ear le cheval anglais qn'il me preto, coiirf commo tin tigre — 
et nie vant une economic de temps. A propoa de tigre, je 
vgua äpporfei-iü la magnilique pcsin, que M r Courzon ra'a cn- 
voyee pnnr renouer romiaissauce, 2 joiirs apres mon arrivec 
iei. M ,uo ßrard viendra voua voir avec sa niecc, M""> Franqne- 
ville, dum. its müi'i fait earriere (lau* ta magistvatnre. Suyez 
aimable ponr cllca ! J'ai dfne avec Ollivier ä La Muette, la 
veille de leur depart pour Kome, Dimanche dernier. 

Girardin avait chargä Chamace 1 ) de faire l'article Bur la 
Messe dans la Ltberti ! C'est Nelida qui l'a fliotS — Staut 
venue ä la repötition avec Cliaroace". Je ne suis gueve au 
point de viui flu i'. llj-acinthc — qnc j'irai voir dans lc coit- 
i-iini dii hi hiiiualiio. ä Paäsy. Muis hi viu nu- mVn ikvtunt 
ni plus douce, ni plus aisee f Toutefois, je n'ai certes pas ä 
me plftindre. Sau Gregorio et von* m: in' ;i h :i mloti ih.t<i n f. jus 

Domain, j'irai ponr la premierc fois ä la Chambre, en 
rboimuiu- du iliseoiiM d'OUivier. Jusi|ii';i prisuist, jt um: li'urt; 
n'avoir pas fait de heVue. Dans une qninzaine de jouvs, j'es- 
pere avoir mos coudees franebes. Quo bon Üieu soit avec 
voua et nous! Le meillem- de mon tempa ä Paria est entre 
7 et 8 b. du marin, ä 8 l Thomas d'Aquin. Je voua y re- 
trouve! Quelles nonveUes de Magtie? 

Vis-ii-vis de la presse, mon röle naturel est une neutra- 
lst: resigmie. Quand aux sakma, il fant que j'y melte egale- 
ment beaueoup de reserve. Le talent qui m'attribuaitScliobor*): 



1} Graf Ch„ Schwiegeraubn itet Gräfin d'Agoult. 

:'. Frau» v. UirliitT um: Nclirifisreller. einst, ialinier rrennd 
Franz Schuben'a; als Weimiit'soher Le^ationsratli i.W in Draeden 
verstorben. 
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«wtfr immer ein Pttbliiitm xu schaffen*, eat d'un exercicc fort 
penible, ici. II faudra que S:m Gregorio m'assiäte gramlenient, 
ponr que j'y rcusaiaae cotte fois. Lea apparences me aont 
favorablos, sans doute — mais pour lea faire tournor n hien, 
j'ai besoiu ilo beaueoup de prudence et de tranquilllte' d'äme. 
Merei de voa priörea, qne bon Dieu exaucero ! Je porte envie 
k Kley. Si je pouvaia aaaiatev ii aon diner, cela me donne- 
rait de l'aaaurance et du reeonfort! Ma depenae ici eat mo- 
dique. 

102. 

[Paria, 1866,] Lnndi, 2fi Mava. 

Ij'lioriüOH (!u Iii <J [i Iii nn_- des jouriiaux i:st haakz c;1isl:-}ti. : df> 
miagoa. IVponilaitt je ne erais paf qu'il y s iViniscmiTil 

püi'il en ma il cm eure. Le coneert apiritucl du Vendredi Saint 
düeidera de mon acut de eette Saison,. Ci-joint le programme, 
fjiü vmiri monli'i'i'n quo mou Credo ae trouve place" en haute 
™ni|inj[iiu. II faut que je m'arrange de fai;on ä bien tcair 
cotto campagne. Par conatiquent, je ne puia songor a quitter 
Paris avant quelques sumaiiies. Vers la lin d'Avril, et pent- 
fitre avant, la Mrssc de Gran sera rdoxecntee en entier, J'y 
ajouterai les Beatitudcs. Cette aeconde exe'cution nie acra beau- 
eoup plus favorabli; , je l'espwe, I'aiivre Fumeant — ort lui 
fait tont le tort possible de aa ctflebriW pasaec, qui est lo 
plus friand obstitcle it aa verilable reputatioii 1 Quoi qu'on en 
dise, oh venüle — je ne quitterai pas Paris cotte fois, en 
«hommo leger!» Mou bon d'Ortigue so reeuae — Berlioz so 
tait. Azevedo 1 ) vitupere eontre moi, «omme contre Wagner 
— mais dca amia ineonnns m'arrivent, et avec nn pen de 
patience nous aurona le deaaua. Impossible de vona faire 
eneora lo tablnaii dctaille" de Iii Situation , qui est ä la fois 
brillante, diffieiie, ainoii mauvaise — et Iranaitoire ! Je veeite 



1} Alexia A. ( lWl;l-75 . framösischor MdsikscLriftstcllcr. Komlle- 
toniat der -Opinion nationale', Biograph lioBBini'a, der niulita 
Anderes als diesen und die italienische Sebulo gelten lioss. 
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avec feiTCur tVantica preghiera \xe i tnitpi iTnmjHaliu • ili 
Iriliiilif.wiis, tradattit tbü poh'rii m iUiliaiw '). 

Ponr apres-demain, M mo de Blocquevillo a arrange nne petite 
partie fino de Bobeinieua, dont eile voub öcrira. J'y vais avec 
plaisir, quoiqne, soit dit eutre noiis — ce genre de reeveation 
mo soit plutöt agreable qu'utile eu ce momeut. Taut qua les 
geus m'appl au di roiit comme pianiste — ila mc critiqiicront 
eemine romposite-ur. O'cat im fait d'cxpüi'icucc. dont il est 
mici'^aire je iit'emam-ipi 1 . ('rovez que nies rf'Üesion» ü 
cc aujot ne sont pas prdeipite'cä ! Demain, Mardi, diner chez 
le F* Napoleon, avec Ollivier. Hier, chez la P™ Mareeline, 
dont j'ai beaueoup ä mc louev. Sainedi, clicz Rossini, qui est 
toujoni'ji :i mt'.rvcilh- penr it;ui. Yendredi pasje. ussislii :m 
coneert du Lonvre, invitc par Nieuwerkerke *). Chez M me de 
i.'asklkne . Mavdi devniev , tl'vii Moutalembert Cochin 4 ), 
Fulloux :, J, lüsijiudä nront l'ail Iii premiere visite — aiiisi que 
Auguste Nicolas 11 ), avec qni je prendr&i d'exccllenta rap- 
ports. Chez lea Segnv'), j'ai fait coimaissance avec SP r de 
Segar — et ictronvc Vcuiliot. IVEmporcuv mc recevra, je 
auppose, api'Cs l'üques, Luudi, 2 Avril, je diuevai cliez Rien- 
c;ni:-i. qui possisdc im joli iiötel aus ChiUivpa-Klyseeä et vil 
fort retive. C'est JI" Bncquet quo j'ai prie d'ecouter ma coii- 
fession de Päques. II m'a presente* k W Darboy, qni m'n 
accneilli avoc distinetiou. Je ne retournerai chez les Bonaparte 
qu'apres Pitques. Un gros coneert de piano, protege par le 



1; Polnisches Gebet, von der Fürstin übersetzt. 

2) Graf Alfret! l-iuilicn du N. 1 Sil -ili , französischer Bild- 
hauer, Oberdirector der Pariser Nationalinuseen. 

:i; Charles <t« Ji.. IrauzMs.isclii.T rniijrii^er rSiiSii-iftstiiller und 
Staatsmann (1810—70). 

■i Wahlzelle in lieh An-i!st::i f.. Iim'.hinijieselioncr Advncat in 
Paris und früher Maire daselbst. 

S) do F. : li-iiTiiiiiisclicr ( i i.'le:iv(^r. Minister «wer Louis l'Jiiliji].e. 
lirudc:' dea römischen Jlonaignore. 

Ii r'vnnziisise.licr tiicolojr'fäclier Sclivilisleller. 

7) Graf Phil. Paul de H. : l7tiO— 1»73 . fränkischer Historiker. 

B) Graf H.. Diplomat, früher bu der lianze^iichen Gesaadt- 
■viüiü in Weimar. 
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Noiiee, !a ]'■"• lk'auvau . In P ! " Metlevnidi — au pvofit des 
llai'iialiilci Halieu* rl lour i-haptdk' , ianhiinrg du Ifimli.'.' in« 
poiid ä l'orcilfe. Si je uvy decidc, cc sera, on dana les salons 
de Drouyn de L'Huys 1 ), on dans les aalons Haitssmanii a j 
que ce concevt nura Hen. On dit beanconp que je auis ä la 
motte — cela iie me rend gitere la vie Kommode! Je vous 
etivoit* une «rramli- plmlofiraphiu ()»\>ii lionv« txcellente. 

A Paria, on no vit pas aans fifcvre! S l Thomas d'Aqiüu 
me maintieut en equilibre — et il me senible que je n'ni pas 
fait de sottise jusqu'ici. Tonte mon nmbition eat que vous 
soyez uu peu content« de mol ! Que hon Dien vom conible 
de 8ea beoedictions ! 



Apris I'eclat 
mer qne ma 
icore patienter. 
ir, au eirque K 
i repetition d'l 

Iiivier et Belloni 



r du Vendredi Saint 



1) Gattin des Ministers des Auswürtison um.-: .Napoleon II!.. 
Edouard Dronyn de L'H. (1805-81;. 
äj Baron H.. Sciiio-Prüfect. 
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bröviaire est aussi la plus grande des musiqnes! On prete i 
liosiini ce mot, qno pliisieurs journaiix eitent: «Lisit compose 
des messe s, poitv s'habitutr ;i les clirch La mite est que 
j'ai plus prie" ma jtfiw ifc ff™» que je ne Tai compostSe. et 
depiiis iissw. lün£temps. je m'arecienime ii chiiiitrr nion hrc- 
viaire! Vous qui me savez par cceur, ne trouverez pas qne 
j'abuse de la metaphore en disant cela, et notre bon P. Fer- 
raris ne me taxera pas d'hcreaie nou plus ! 

On remarqne beanconp de symptömes de l'inquielude tres 
manifeste dea eaprita a Paris. Personucllement, je n'ai qu'h 
me lotier de la politesso ferieuse qu'011 me teinoigue geiie- 
raieraent. Le ministre des affaires etangeres, apres avoir de 
sün pk'lu -rre, et n:ins que je le rentier flu 1 , rcnouvdtr eonnnis- 
sance avec moi chez Nieuwerkerko, m'a envoye sa carte. 
Divers untres pernomiages. y eunipris le Ximee. l'Ambiist-iLdi'.iii 
de Prasse — mais le P w Metternich excepte — out eu le 
memo proewl«. 

Apres Päquea, nous feiona, Ollivier, son freie et moi, le 
triage des papiers de ma mere, et unc petite liste dos ohjets 
qu'clle a laiäses. Emile vous en fierira, et les choses sc pas- 
seront comme cela sc doit entre gena de cccut et d'bonncur. 

Pom- revenir aus petitea choses, j'ai difförß de 3 ou i jours 

ii vous e>:ire, apres S' Easladie — Iii eoinliiiiHi~i.ni du 'l'lientre 
italicn s'ei.ant presentec des les premiers jours de mon arrivee, 
do faeuu ä ce qne je dcviiis en teulr comple. füiieeremciit 
parlalit, je suis Iii™ aisc, qu'eile, ii'ait poini aäuinti, et pro- 
bablement nous arriverons bientöt ii miciix. Supportez en pa- 
tienee oiicore quelques mauvais et sota articles. Celui de la 
Liberte n'est pas d'un demoerate, mais bien du gondre de 
Siilida, Guy de Ctiaruaee. l'oco n po'v mes duigts l'croiif 
moins tort ii ma tele — et ma eelebrite ne sera plus im obs- 
taele ä ma Imputation I Seiden) mit la traiisition est im pen 
trop lente! Kien n'empeche pourtant de mettre cc temps it 
profit, en aimant hon Dieu ot Son Egliae — et en pratiquant 
iiiodesleuient les vertns qui nous sout enseignees ! C'est ä quoi 
s'applique votre tres hnmhlement devoue" F. L. 
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Girardin vous a-t-il cnvoyß ses drnmca? II mo l'a promis 
ftvec empressenieut avant-hier c-hes: 1c i™ Napoleon, qui devail 
partir hier ponr Florenee et Naplos. Lo Prince a cu par- 
failemont le bon goüt de no paa m'hviter ä jouer du piano 
chez lni - — mais la l 1 * 18 Clotilde a tomoigne" son desir de 
m'iuitemlre, d'une maniere si disoritu, que je ne pouvais m'y 
rfifnscr. fl n'y avail d'aillenrs rians lc salon que 9 ou 10 
personnoa an plus. Nigra 1 ] sest offort ä Girardin ponr I'ex- 
pädition des drames ft votre adresse. Si possible, je dinerai 
cliez (ürnTdin (hiiis Uni- liititaino. .Iiisqnr-lä, je stiin pris et 
repris. Sainte-Beuve m'a trfcs bien reou, et veut m'inviter 
aussi. II habiie taujours son peHt appartement d'autrcfois. 
mo Mont-Paruasso. Jo suis retoium 1 ehez lierlioz, maia Sans 
le reiicoiitrer. (tu donue hi fitik m hyi/pk, secomlc paitie. de 
i'Kii/'".iin- ik i'iin.-t'-), au conserratoire Dimanche. Si M™ 1 " 

Moulton :l i m'offro du uuitvea e place dans sa löge d'Anber 

— j'irai. M""' de Blncqiuville vous fura lo recit de sa Soiree 
d'hier. 

104. 

[Paris, 1866,] 2 Avril. 
Co matin a fi h. '/s > avant d'aller ä S l Thomas d'Aquin, 
votre tolegraniine, S, Fiit'inw, r Gregorio m'est arrivo". For- 
tunata mo I'a npporttf avee im heau honquet, et pendant qu'il 
m'liabillait, nous avons parle de Peppina, de Lihoraü 1 ) et 
autres personnes de Korne — voire mömo de Lnpi 5 ) et Kley, 
quo j'euvic! La brochiure de Ferraris sur Ic monuraeut de 
Tenoraiii B ), les poeaiea de Tolstoi*), et votre carte annotee 
mo sunt parveimes liier par Saehn qni est im grand nialadcoil 



1; Italieniaclier Botschafter in Paria, nochmals in Wien. 
2) Von Berlioz. 

II Eine elegante Amerikanerin. 

Ii Ein Lolindte.ner, Jon l.ix/.l hiiufig liescliiiftigle. 

5: Papagei der Fürstin. 

f>i Rümi scher Bildhauer. 

7) Graf Aleiis T., russischer Dichter. 
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de n'avoir paa pria mon buste pour Kompagnon de v-oyage. 
& Paris, on n'a guere le tempa d'attendre. Le moment e"tnit 
011 ne peut plus favorable, pour montier ce buste. Dana 15 
ou 20 joors, co aera peut-etre trop turd — car vera le 20 
de ce mois, j'irai probableroeut ii Amsterdam. A mon retour 
ici, je nc m'arrüterai tjii'une coliple de joiita. Me c-rnigiti.-y. 
paa que je parte ea gnise de fuite — je n'y suis nnllenmut 
dispoae; maia j'espi're jivnii 1 tennim' lout f.v qit'il m'eüt pos- 
sible do faire maintenant, cn 3 aoinaiDos. L'exc'cuuou du 
(Wo, le Vendredi Saint, titait flasque et confuse — les so- 
liatea enrbumea, les cbceurs inceitains, etc. Vtma savez n nc .i c 
n'ai pas asäiate k ce concert. Ollivior, en rentrant, m'en u 
fait le proces-verbal ä peu prea en ces termea: -Co n'est 
pas unt chutu, raalgrc quelques ehutä qni se sont faii cnteiulre. 
Un tiers de la salle applaudisaait, et un certaio uombre de 
pcraoniH!* applaudiiisaiont nsf-m« Blialeirreiiscmcnt. Un gronpe 
d'une quinzsiue forniait cabale — quelques iiidividua demaii- 
dferent iinprudemmeiit bis. ün diaait par ei, par la: -Mais 
c'est une grande oauvre, il faudrait la recntendro !> En aommo, 
e'est plntiit nne sorte de aiicces — surtont comparativement 
ä ce qui s'eat passe" pour Wagner et llerlioz.» — Posdelonp 
m"a i'üiiijl'illi; rexattituile de ei- prucis- verbal il'iiiie nlHliiele 
qni m'cst encore plua avantageiise, et m'asaiira qn'a cette 
soiree un progrea notable dans 1'opiinoii a'Ctait operd. II a 
plemenicilt eoiiliaucc dans ma ratise, et soll triomplie defimtif. 
Toutcfois on nc peut avanoer qne kntemcnt. Mon nouvoau 
pulillf se foruiern pe» a peu — ais meine temps qiie les pre- 
veittiini:- ni bs hostiliie* de parti pvi- s'atlrmtei'onl oii aeront 
rödiiites ä l'impuissancc. Malbeurciiseraeiil noua avons peu 
de plitmca, en guise de canons dans cette bitte — il la fois 
sonrde et ouvertc. 

Le 15 Aviil, au dernier concert de la saisou, au cirque, 
Pasdeloup fera cxecntov les Pri'tadtss '). II a tres convonable- 
ment offert de retirer ce morceau du programmc. ai ii In der- 



1] Symphonische Dichtiine* Lisit's. 
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niere repetition, je n'ctaia pas satisfait du aelc et du soin 
qu'il y mct avec aon orehostre, 

105. 

[Paris, 9. April 1866,] Lundi matin. 
liier, rccu votrc dcrnicrc lettre, jusqu'au Mavdi de Piques. 
Je me suis acquittt d'ime petite corvee musicale cliez M° f 
lürardin. D'~'' Colrinna, qui ä'csl tail uue grnmic vvyin- 

tation di' .-Will' dein 1 , HOiis le ps(.udtji'y:m.' de Jfurcfslo. titai! dl' 

cc petit diner improvise. Elle esposora cettc anne'e un grand 
btiatc de Marie Antoinette, et travaille mainttmaiit a colni de 
l'Imp. Kugönie. C'est uue fort belle personne de 30 ana en- 
viron — fort patronnco par ic Nonce, M r Thiers 1 ), 5l r Cou- 
sin 2 j, etc., et fort eu amitie avee les Giratdi« — voire meine 
avec M r Nigra, dit-on. Kilo a un pou de l'allnre de M™ Ka- 
lergis, et presque sa taille. 

Je tächerai de in; pas mal empioyer oca 15 jours, duraiit 
lesqucls il ne m fern presque rien, l'execution des Prändcs 
meine n'elant pas eneore deeidte pow le 15. Le 23, je serai 
ii Amsterdam — et vors le 10 Mai, Babuino. Aycz bonne 
confianee — Gregorio me protege! Vous avez bieu fait 
de recom tu ander le* Heult"', ä M"* Hlocqnovillt;. Klle est par- 
faiie au point d'.iffiruier quelle a «-onniti. M a - de Balzai- l: 
a l ailniiiaiion pyur vous t:n lui riimmiiuiniiant uue de. vos 
IcitriM' Que tie petits dtliuls j'aurai a vous raeoutir! Je in- 
puis pas inen emlia nasse i mainttuaut. Ce sera pour uns 
petit.« diocis, avec Kiry! — 



1) Lonia Adolphe T!i. ;1 737— 1877 , französischer Historiker. 

Staatamana, 1871- 7:> Präsiden! der liepublik. 

■>) Victor C, fran/.osiscUT l'liüt.soiili 17!L'-18H8, 

:() Charles Ernoste Ii. 1836— 7-1 . fr anziiai scher ArchSolog und 

Staatsmann. 

4' Wutve tli.'t friüizihiiselicn lloinanscliriftatcllcrs llniioie de Ii 

[1799-1850). 
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[Paris, 1866,] Vendredi, 13 Avril. 
Votri! lettre du 4 au 8 Avril me parvient. II y a 4 jours 
Hiiü je voua ui expedie nia plLOtugrupluc. (In viont du im: 
faire un eadenu i]üi vuits serti airreablc. (Iii-Ia\i- [loic L J jji'i-ii- 
voic co mal Sri im niiperk: dessin de 8' r'ratieois de Paule. En 
rcvanebc. j'arraLgerai uiie petilc soirec. ;iv« Si/m/ihoiu/' Dmilen- 
ii Hf ein;/, lui. Maiut-Sariis sc idiai'sJiTa du Si'cund piano. Uli 
lic pcnucttni iju'ii um: ddiizriiiiir di: personiii-s d'cioutcr — tili 1 

je me defeuda des pieds et des wams contre lea aoirdeg musi- 
culos. Vuus dites trssa justemeiii quc Ii: public de mou piano 
nY'ssi pussible i|H k liume. uu ;\ l'esth — et cncore .... 

M™ de Blooqueville a dü vgua ecrire sota fcnilieton de la 
aoiree boliütuieune — qui n'a pss mal reussi. Ma lionnerie 
dure encoie — mais je n'ai pns le tenips d'y faire attention. 
Point de nouvellos encore de i'Empereur. Inipossible du nie 
riepi-endre des Metternich. J'iii rinn Im l'viueesüC hier, uf j'ima- 
.[».■ ii"ii- f.-l-i.-i.» . u I ■•-■>«• l-fijl<B tU- « Isil - 1<- ii- 1 ■ ■ t 
um Stande Photographie de Munier — ■ iiu'clle avait achetee 
de sea deniers — et l'a plaeee dans aon boudoir, en tres 
baute uoinpaguie. Tont est bleu qui fiuit bien — et j'espere 
quc voua serez couteiite de moi. Les Präudea ne seront pas 
dounes Diuiaüchc au eoucert I'asdeloup. Mardi, je dinorai 
prubablenient avec Lagueronoiere, cliez Ilatie Escudier s j — 
i.[ui a epoiisi M 1 '" Kästner :; f , ruide (mitos^c, et halnfo im char- 
mant kötel aus Champs-Elysees. 

Voii i im petii. fcuületiiii siir la soiree du .Nidida, qui 11:1111- 
rellemeut ue m'iuvite plus. J'ai difföre jimqu'ici de voua uu 
parier — quoique je l'aie vevue 2 fois, en tete ä tele. OUivier 
et d'antrcs personnes m'ont dätermine' a cette viaite, quelques 
jours apres la Messe de S l Eustacbe. Nelida nie flt part de 



1} Der berllbiute li-iiu/iisisctm Ziti ebner und Maler ;1832— 83). 
2 Pariser Sluöikverleger und Herausgeber von «La France 
lansicale'. 

8] Rosa K.. Pianistin. Schülerin Tualborg's. 
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aon Intention de publier aea coiifessiona. Je ripoatai quo je 
ne croyais pas poäüible quelle puisüt' eerire sea coufeasiüLS ; 
rar qii 'olle Iutitoleniil de In sorte se nidiiirait :i po.-tes 
et meusougea, — Pur Iii j'ai pour la jircmii-re foia poai aette- 
ment avec eile la questioii entre le Vrai et le Faux ! Ce sunt 
de gros mots — maia il a fallu lea prononeer, pour remplir 
tnou devoir. La eontinuatioii d'uu cuiuiuercu d'eaprit d : elle 
ä moi devenaut wie immoralite' — je n'avaia d 1 antre parti ä 
prendre en la revoyant, que d'appuycr Sur le devoir. En outre, 
le röle de Oiiermann '] est nne fort sötte invention. 11 eat 
temps d'ün fiii'u 1 . nne fois pour toutoa . il'im p:ivi'il seutimen- 
(iilisnn! dt.n'triii:il. M' 111 " d'Ajjutill n'a |i;ts ii u.-ser d'münljri'iii'i- 
envera moi. La main sur la coiuoienoe, }<■ oroiii etre dans le 
Vrai de cetlu mauiere — et ne poorrai quo mo raprocher 
d'avoir mia im peu de violence dans la forme. Mallieuicuae- 
ment il n y a paa liioyeu de dire eertainos choses d'une facon 
agreable ü. eeux qu'ellea blesseut! Ce n'est paa ii coups 
d'öventail que se fönt les operutiotia du Chirurgie! 

J'avaia eominence cette lettre chez M r Cotirzou, chez qui 
.j'ai dine Iiier. l'ardounez-raoi ma mauvaise ecriture — mes 
sontiments valent mioux, j'esperel Saincdi soir, 21, je pars 
pour Amsterdam ; adressez poate restante. Le 2 Mai, je serai 
de retour id. Je täche de me conduirc de mon mioux, soyez- 
en persnadeu. l'uiaae-je me moutrer im tant Moit peu digne 
de votre affection! Hiev. iiossiui m'a i.:<.>mmiiiüqui ; sa Messe, 
que je trouve fort belle. A mon seiis, c'cst nne teuvre supe- 
rieurc ä soll Stabat, et du memo style. Je me suis decide- 
meut d.'pi-tiL' d'un coTici'i't de bieufaisaiiec, imi ei'.rivaiit a Iii 
P™ de Leauvau: «Dafgnez me considerer eomme un piaiiiste 
mort depuia longtempa. • 

107. 

[l'iiris, latlfi,] [Jimaiifliu matiii. midi. 15 Avril. 



1 Der Held des Kornaus «NElida», der filr Lisit's Porträt galt. 
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hiijTiUüs, im eliäio, iid pcn de dentollea — c'e.at presquo tont! — 
Mon intention est toujours de revenir ä Rome du 10 au 
15 Mai. Uno buitaino de joura ä Paris mc suffiront pom 
faire le pen que j'y puis faire mabtenant. Divorses inded- 
siona et equivoques , i[iii devrout disparaitro /iura a poco, 
MViupL'clmiit (l'avaitfL-r (i'uut manicre uvarH^nise ponr i'exe- 
r.ution de nies ceuvreB dans cetto; saiaon. A moins d'unc ren- 
eontre fort improbable, je m'en tiendrai au potit resaKat qua 
aUeiut. Quelques pevsomiea assez impariiaies trouvent 
i]in' iiia posiitiim nVsf pus iiiüiiviiisc — et mVn font ronipji- 
mont. Nona vorrona ! Voub savez quo je ne penche pas du 
i-ö(<i des eoiireuteruents faeiles. Vuilii S ! Miclifl ''■ qui se join! 
ii S. Gregorio et ä vous! C'est bon signe — notis ne serons 
paa confondus! Le 25 Avril, jour de la 8 l Marc, anriiver- 
aairc do mon entröe dans l'Kjcliae , j'ecrirai deux lignea ;i 
Hohenlohe. 

Surlis a tri'H bieti conuneiirt! huste d'Ollivinr. rjui vogvv. 
en plein auccea. Un pretre de 81 aus, antenr d'un diction- 
ntiirn h. : lniMi . fl de diwrs imvriipii seieutitiques, l'Abbe" La- 
toiichc, me pvopost 1 ri'uppvemtre. la grammaitv hehraYque en 
2 heitres. Deuiaiu inatiu j'irai i't Nufre-Dame oü le B"" Taylor 
t'ait i'swiiter la Meaae de Labane"), avec Offertoirc de Goii- 
m.id äulci ilc viijlon d'Alai'd 1 . et Vi liarpes. Oda l'.'iit jx-u 
de bruit ä l'avance, mais n'eit acra peut-etre que plus beau 
apres! Pardon de cetm ohseviation. qtii est proaqtio une fa- 
Inite de ma pait! Hölaa, ou ne fait que trop de bniit de 
mon iinmblo personne! Ma aeanco explicaiive avec d'Ortigtie 
anra liou eo matin. Dimaiiclie je pars pour Amsterdam. 



1) Der Künip von Bayern hatte. Liszt dun Michaclsordon ver- 
liehen. 

2} Theodore L., franzüsischcr (inraponiar und Harfen virtuos 
(1806-70). 

3) Charles G. ifSIH— Uli, der Componist des <Faust>. 
t IMuhiii A. l*r>-SK . 1 kuU> ati.' in', er Hei^e:' und Lehrer in 
Paris. 
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[Paris, 186B,] Samedi, 21 Avril. 
Ma aeanee ehca Leon Kreutzer, aven d'Ortigiie, Damcke 1 ) 
et Berlioz a oit un bon rcsultat. Me voiri parfaitement ä 
l'aiae avec deiuc de ines ancieus amis, d'Ortiguo et Leon, 
aaxquela je tiens. J'espere qu'ils me resleront atfaebea, daua 
In mesnro de l'honneto et du plausible. En moins d'iine licure, 

iivi'r In petl'.i' p;iri itiou du hi Grauer Menne ä -I mniüS, je leur 

ai expliquö" commeut jo proce"dais dam raea compositions. Je 

nie sni* pni'(iridirri'it)(.'ni auariir a me juslilier iln ruproclu. 1 itt- 
juato qn'on me fait, ilo hoiilcverscr les notiona d'harmonie, de 
rvllimr et de meltulie. T-oin de boulcverscr, je eruis avoir 
rlevcloppi: et iecoiidt''. Dameke est convemi qu'il n'y avait pns 
dans ma Messe vrae sciile tnesure ivnn'in'usiliU' an [mint de 
vue des regles de l'liarmonie. II est profusem- dliarmonie 



8' Eustache, dont il ne lui ßtait revena que de feussea rumears. 
Quant a Berlioa, jo Tai tralW avec toas les respoctueux menage- 
ments que je lui doia. Je me ti^are que nette licure de causerie 
amicale n'a pas diminue la bonne opinion qu'il peut avoir de 
moii petit savuir faire musiral. Xouh amns naturellemcai parle 
de vona — et aar ce sajet, noua notig eutendrons toujours! 
La memo soir, Lundi, jo Tai retrouviä ii diner chez M mo do 
Iilocqaeville avec M m ' Muiscliek, Monte^nt 5 ), Leon Masson») 
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et Laprade ') qui est bien de l'acadcmio franeaise, a'il vous plait, 
dcpnis nomhrc d'anneca. Berlioz a'est dm de vers la fin du 
diner, a propos de Shakespeare. La convorsation s'est main- 
Ifiiiie sur Ii» ton fivä ügniiiltlfuiitut iiiii/resaant et aninstä. Le 
lendemain, diner cucz los Escudier avec Laguorouniere, l'asso- 
cie" de Langrand Dnmonceau ! ), et deux autres finaneiers. On 
a riö fori d^poinr.- de m paa ro'entomlrc jonor do piano, 
apres le cafe\ Dans les termes oü je suis oncore ä Paria, 
je dois m'abatenir de certainea complaisances — car on los 
iiilcrpri'k'niit. fori soüotiK'iit, ii mon d(''3:ivaut«ge. Minus 
VftUt mdcontenter en paasant les gena, que de sc mdsontemlre 
et nii^H'fiidi'o rontinutllemcnt w- nix '. llsrcredi, prnin! ilin,T 
"" iry Schoffer*) et l'amie 
cier s'dtant charge de 
prdvenir la maitreaae de la maison, ancan piano n'est apparu. 
Jeudi, diner chez M- Nicolas, en famille, avec le vicaire de k 
Madoleioe, et mon vieil ami le C te Waish, avec qui j'ai 
tres bien repria. II a composd un Stabai Mater, qui m'est 
sympathique , dont je poia en bonne eonscienco faire 1'üloge. 
M 1 Nicolas est pere de 8 enfants. Son dernier onvrage non 
signö est consaero" a la memoire d'un de ces Iiis, qu'il a perdu. 
II mo l'a donnö. A propos d'ouvrage, le «vre dont on parle 
lo plus dana les saloDS des fina apprdeiateurs — est celui de 
M'" e Craven*), intitnlö: Ricit d'wte samr. Cent l'histoire de 
M' et M™ de La Ferronays. M* r Gerbet dans son dialogae 
eiitrc Förjclon et Piaton, a fait un admirablc tableau de la 
mort de M r de La Ferronays. 



Einem Leon Masson hat d. Herausgeb. bisher vergeblich nach- 
gesucht. 

1) Pierre L., französischer Dichter. 

2) Finanzmann, Vertrauensmann der klerikalen Partei, dessen 
liaiikrott grosne Verluste derselben nach sich zog. 

8) Bohnägerin des französischen Finanzministers F. 
4. Oer berühmte Maler riTÜÖ-lSüH). 

5 Schriftstellerin, Schwester des französischen lSotBchnftcrB in 
Pctersbnrg, de La Firronays. 
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Dimauche matin. 
Voicl volre deralere lettre du 14 au 17 Avril qui m'arrive. 
J'approuvo fort quo la lettre aur Teneraui paraiaae avec votre 
Signatare. Kien de mieux que ile vous nommer, a l'occasion 
d'im monument h 8 l Pierre. 8ana connaitro im mot de cc 
que voua avez dit, je suis couvaineu quo voua savez parier! 
Publiez done cette lettre au plus vite — et cnvoycK-moi 
um' <-f>i:plc il'eM^iipifiii'Cü , äi die parail avaiit nion diipart 
d'ici. Je n'irai pas d'Amaterdam ä Munich, atteudu qu'il me 
faat revenir ici pour iinc huitaine de joura encore. II est 
probable quo dans lo couraut de l'aunee 6l> a (17, j'aurai ä 
faire <:■« voyajri!, au<[iif!l j'attairli« plus d'importance qu'on nc 
le aupposo. Musical ement, Munieh peut äovooir Allomagnc 
matotonant — mala il est iudiapenaable que je m'entende avee 
lililow d'ahord. Domain, je serai ä Amsterdam, oü jo le re- 
trouverai. 

Avant-Iiier, j'ai reeu la lettre summte, adressee ä l'Abbc" 
«Laity»: «M* l'Abbc, L'Empereur a ete informö du döair que 
voua avez exprime d'etro reeu par 8a Majeste. II me cliarge 
de voua mander qu'il vons recevra avec plaisir, le Samodi 
21 Avril a 2 L Veuilloz agreer, ete. Marquis d'Hayrinoourt, 
ehamb. de aervice.t - — Aprös m'etre aasuie que ce u'ßfjdt 
pas ä l'Abbc Laity que s'adressait 1' invitatio!), j'ai dtö aus 
Tiüleriea a l'houre indiqüee. L'Emporour m'a accueilli avee 
mir. gvär.e napph : oiii(Miiii) - ■ H je suis retti: ä peu pri's um: ■ 
demi-hciire prea de lui. IL a 6t6 question de Korne, de Lucion, 
d'Ollivier, de Blllow, etc. Je voua raconterai quaai mot a 
mot, dans 3 semaincs j'eapere, ce qui m'a ete dit. La P sso 
Metternich m'avait commande" aussi hier, ä 2 h., cliez eile. Je 
lui eerivia Le matin pour lui demander un retard d'une bettle. 
En eutrant chez olle, je' lui dis: «L'Empereur paraisaait avoir 
oublie que le P" Metternich avait oublio" de demander pour 
moi l'honneur d'une audienee de Sa Majeste.. — 

Co matin, je suis alle chez Luden, et lui ai portö le petit 
artlclc du Tizzaui sur la iiiagiu, leqael ni'est venu trea a propos. 
Merci, et merci encore. Je pars demain, Lundi, ä 7 II du 
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luatin, et ii.rri vi-f:ii le Miir ;i Amsterdam. \,<- :i im 1 Mai, >- 
aerai de retour iri. 



trea Wen fim avec IW rfc ffran liier matin, ii I'oglise de 
Morse et Aaron, deaaervie par de bona P. FrandBcains. Volcl 
le Irallctin ilo ma semainc. Arrivöe ä Amsterdam, Mardi midi, 
trouvß lea BUlow a la gare, et denienre" avec eux ii l'hötel 
l>oe-lcu. Mercrali, 27i AvriL iiniiivcrsiiin; de riion enh'ec au 

Vatican, grand concert daiis la sallo du parc avec; Psiuimo 13, 
et pInsieurs morceaax de piano, dont le S l Francis sur lex 
flott: , et la l'aiitniaic de Schubert, avec mon orehesirnfion. 
cxecntea par Blllow. II y avait foule. Le Psaume mardia 
ä [lievvcillc , et coninie les nppliUulisflcniem.H sc piolniigcaient 
durant quelques nun nie-;, je moutai sur ltelrade pour remer- 
cier. La, an me rennt aue trea helle et massive eonronne de 
laurior en urgent, avte cetlc injciiprion o.n hulbmdais : -L'Art. 
par ceux qui l'houorent, ä son heroB, Hehl F. Liazt Amster- 

Yendroili, Lmtrc eoiii.'en., iValiOfiiirment rriii' fyis, daus In 
salle da parc. Sncces decide" des l'rehtfos, et des moreeaux 
de Jiarjfl. Hier matin, 10 h. '/i, trfes bonne cxdcution do la 
Messe, soua la direetion de. Van Brüe 1 ). A 2 Ii., parti avec 
(lusima, M' et M""' Höckmann-;, exeellrnfer. er charmantem gftns, 
qui m'ont fait la plus cordiale hospitalite" a Amsterdam, et 
preimout vivement parti pour la murine de hivcni;-. La Keine 



1 .Tom n lieniard v. iL 1KH ;"i7i. lnilliin(lisctnv Cnoiponist. Diri- 
gent cles-i Vereins ■■ i'eli\ meritif und rt*s I 'Hei : ien Vereins, soivic Dircc- 
lur der Musikschule. <tcs Vereins /ur üeiunleruTLj; de? Tonkunst. 

S Kotiert II. : J H4W — !? 1 . . (ieiger. Gründer dCB Hockmann- 
Qaw-tctte. Seine Gattin, Marie geb. lkrtwig IWJ3— 1XJ;, PinniBtin. 
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pre dement. Elle me reeiit : .i mewcillc, avee uiiü gräce dY-s- 
prit eliarmanto. Ma viaite dura a peu prea une derai-lienre. 
En la quittant, j'alloi chez la P*" Henri, aur l'invitation de 
la Reine, La Princesse m't-ii^i;.'ea a rester encoro aujourd'luti 
ici , m.iis je m'en silia excuse. 11 faut i[ne Cosiina retonme 
vite ä Munich, et eile tient ä nie reconduire aa muiua jiisqu'ä 
IMleriLui]. Vi: boii- je serai :i llriixellns, et deinaiu ä Paris. 
Hans est arrive ii .Münk!] hier soir, il'uu il voug eerira. 

Votre lettre ä Amsterdam ue in' est poiut parvenue — mais 
j'ai <1it il Van ltree de nie l'cnvoyer ä Paris. Qne 8. Gre- 
gorio iions protegel 

110. 

Itruxelles, 1 Mai Il.'.tel Itellevue. 

Je von» ai fait hier, tres ä la häte, le petit rCsitme de 
ma semaine iV Amaterdaui. Elle porter« quelque fruit, j'es- 
p&re, et j'y ai gagnti nnc couplc d'amiä excellents. Coaima 
m'a quitte a Rotterdam, pour s'en retonrner ä Mimicb, oü 
Huna et eile fönt vraiment au mienx la beaogne possible en 
ec moment. VElisahrth sera donnee une troisieme fois, avnnt 
quo Ic Roi aille ä sa reBidcnce d'ete. La poaitiou de Haus 
se rügularisora bientöt par la fondation du nouvean conser- 
vatoire — si leg Mmknor.Mhmgen du Taimliättser et du 
Lohmispin, pour lesqnellea on a engage les premiera artiatea 
ii-i divers tueatrus il'Allema^ne, reiis^aent sona aa dire-etion, 
L'uiniiKi il est probalde. Wagner a loue une maison de cam- 
pagne preä de Luceme, pour un an. Cosettu ot Hans avee 
les mioclies y passeront les mois de Juillet et d'Aoflt. Co 
qui me parait surtout deairable — c'cst que Wagnor ne re- 
viennc pas de sitöt ä Muuich. 

La Reine de llollande m'a parle de l'Emperenr Napoleon, 
auqnol olle 3e plait ii reconnaitre un fond extraordinaire de 
boate" et de doueour. Avee la Keine et !a P sae Henri j T ai 
beaneoiip parle de M* r Ilohenlolie et de la Villa d'Este. La 
l'"* Henri m'a tivü :iim:Mileiuvn: rappele sii parenie avee leü 
Hob eil lohe. 
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ront ä cola — ot ciifm, cnfin je pourrai reutrer ii Roaie! 
Que bon Dieu vous coniblo de toutea 8es betiedictions ! 



2 Mai 60. Paris. 

En revenant ici hier soir, 9 Ii. >/ 3 , .j'ai trouvG voa 2 lettres 
an 19 au 27 Avril. — Plus j'avanoe ilatis la via, et plus il 
nie devicnt dif&cile d'abonder en paroles! Je nie reproehe 
de ue vona avoir ficrit que tres pcii de lignes sur nioii aejoiir 
ii Amsterdam. Vooa pouvez lo cousiderer comrac im siieccs 
de tres bou aioi. ür, voub savrü que je ssii* j):i^^;i,h I r- ii h- il? 
jn-i'pliijiu' MKi;i''i-r de sin-i'i'B au jioinl il'cviiei' jiis(|ii'nu mol ! 

Diverses clioses me foul uii vcntablo plaisir: votre Kolla- 
boration avec mon bien eher Solfanulli. La pnblicatiou de 
votre lettre aar 1c moiiumetit TeneranL Je suis bicu aise 
que 'J'olst'ji-' voiij l'ait Ijuhhi' iinjirnssioii. Cc nienage 
ost vraiment unc bion rare exceptio», et voug ponvez leur 
dire une je les ai pris en siueere affection. Vous avez recu 
mon mot poiir Hohenlohe — 25 Avril? Morci d'avoir cic ä 
ce jour ii f antel de mon Patron. 

Je vous ai dit hier a peu pres mon programmo pour les 
10 jours unc je passcrai encore ici. Pom bien conimencer, 
jo durmirai eet aprfes-midi, car je me sens encore sssez fufignü 
du voyago — et ne me mettrai en coursc que demain. 



1) Symphonische Dichtung Liszt's. 
2, Dorf .hatte die -Göttliche Kimiuillc- illimtrirt. 
3: Gattin von Graf Alexis T.. die Bich mit ilieaora zu jener 
Zeit in Eoui aafhieit. 
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112. 

[l'aria. 180t;.; .Ruidi, 10 Mai. joiir dt rAseensiou. 

Je suis bien touche de ce qne le S' Pere m'ait appetö: 
i( tiostro cum maestro — et n'aspire plus qu'ä rc venir le plus 
tut possible a Home. 

Lo miniatre de Bavitre ä Paris, B on Wenölaad, ni'a dcrit 
pour m'informer da 8* Michel. Je lui ai fait visite avant-hier, 
tt me suis assez Ion gu erneut entretenn avec lui. Ahl qne 
vous dites bieu: «la vie de liou equivaut souvent ä une vie 
de eliien * ! Cepeuilant je n'ai guere ä me plaindre, et täche- 
rai de durcr cn cndurant! La matinCe de Russlni, avec le« 
Prektdea et lt Toaae ä 2 piauoa — Plante" 1 ) ttait au second 
piano — a reussi au delä de mon attente. Peu ä peu on 
aeinble prendre une eettaiue opinion de mon talent de com- 
poaiteur — mois nona n'en sommea qu'nnx prcliminairea encore. 
Hier aoir, nous avons recommeuce' le3 Prdhidcs et le Tasse avec 
Plante, chez la I Jsst Marceline. Elle avait renni une douzaiao 
de peraonnea bien ohoisiea, pour entondre ces chosea. Demain 
aoir, nona dirons le Uank avec Saiiii.-rs'ivim, i'hcz Gustave 
Dore. Plante et Saint- Saena sc sunt passionnts pour llies 
Poemes ayinphoniques, lesquels coramencent ä faire leur petit 
chemin, a, la aonrdine. J'ai aussi passe" 3 heures en te"te-a,- 
tGte avec Ouunod. II jn'a coiniuimiqut le duo de t'alouettu, 
de aon Homw — et diverses »ntres de ses compositions, qui 
ine sont fort syinpathiquea Apres la represeutation de Romeo, 
il viendra passer quelque teuipa ;i Home, et cette fois il 
n'oubliera pas de venir me voir. Avant-hier , Mardi, j'ai 
dinö a, l'Oratolre avec le P. Pelitot, Gratry, etc. Ms r Mer- 
millod 2 ) eat arave" an cafe", et m'a tres aimablement invite ä 
venir le voir ä Gouuve. En outre, je lui saia gre" de m'avoir 
parle du Oredo de ma Messe — que je lui ai joue", seaiice 
teil ante. 



1. Francis PI. geb. lKüi}, <ltr fr am üai seile Pianist, 
2) Bischof von Oenf, bedeutender Seelsorger uu d Kamcl- 
redner. 
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Lea journaus annoncont mon voyage ä Bnixelles, ponr unc 
exScutioii de ma Messe. II n'en est rien. J'eapere pouvoir 
partir d'ici Mardi soir — et Etre ä Korne Samedi. 8'il y 
avait quelque empf-chcment majeiir, que je ne prevoia pas, 
je voiiit en avoriii'iiis pjir ti-Jrgi-niimii*. .Ii' iuYinlnirqm'rai auv h 
lj:ilv:ni-|ji.'tt!' dt-s .'lIi.'^aiiiTius Imperiales qiii part ik> Mürdoilk' 
Jeudi matta, et arrive Samedi apiea-midi ä Civita-Vecchia, 

Nona avons cause" de votre lettre aur Raphael et Michcl- 
Ange, avec Veiiillot. II en a 616 fori surpris. Comme ä ce 
propos, je lui faisais I'öloge des qnalitca d'intclligencc de 
votre cousine Denise Poniatowaka, il nie dit tres clairement 
qu'elle ne aerait pa8 en ötat d'iicrire pareillc lettre. Je le 
s:naii* niieux qni' lui - miiis il su'a i;tü agniable ile U' lui 
entendro dire. II voua enverra aon volurae IlaphaH theologim, 
quand il paraltra. M' de Montalotnljort a 6tii malade. Je 
n'ai pn le revoir depuis im nioiu. Tont a l'lieure, ji- ferai 
udc visile iL l'Abbe" Daguerry 1 ) — et Dimancho je dejennorai, 

apriit la ^raiul' messe, dies: le nin' de S 1 Knjrt'iie. Sun ej-'lise, 
prta du ccmscrvaloire, est aaaez rcnoinmee pouv lea execntitma 
niiisicalea. C'cst arjssi la acule de Paris, ä co qu'on m'assuro 
— oii le rite rumain soit malntenn. Oh, quo je vondrais 
Gtro anjourd'htii a la b&iediction du S 1 Pere, ii 8' Jean de 
Latran ! 

IIS. 

[Paris,] Samedi, 12 Mai 66. 

Je partirai Mardi aoir, 15, d'ici, et Jendi matiu de Mar- 
seille, [inr le pm|ui.'be( des Messagenes Imperiales. 

Je eruis vuus aviiir dejii dit que la soirße Dord avait bien 
ri'maai. Sur ma ilermiiule, lc» I'n'linh^ fiirent execuLüs par Saint- 
Siüin» et Plante, er Saint-Saens juna eneore la premiere partie du 
Dante, la Fantaisie sur des motifa dea mii/es iFAthcne.? et le 
.S'' i'mnwk. II ii 'y a certes pas trop k ae vanter; maia cm 

1 Pfarrer an der Madelcino in Paris, der 1871 von der Com- 
mune erschossen wurde. 
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pourrait anssi se trouver plna desavant.igeusement plact* qiie je nc 
Ic suis. An diner de M""' Droiiyn de L'IInys. j'ai enfin trouve" lu 
Sonce et son Aiiditeiir. Ayant eil l'lionneur d'Otre place ä cöte 
do son Excellence, nous avons un peu cause de plnsietira oon- 
naiasancea de Kome. Apres diner sont arrivees ö on 6 per- 
sonnca: lo P™ do Dänemark, !a C' SE Primoli 1 ), M 1 " Moulfon, 
W Catters — et on a fait elegauiment un peu de inuaiqne. 
Le lendemain, j'ai reeu lea cailes de M r Ii' Min. des aiyaire.i 
et ränge res, ilu C* Cliaudurdy et du B°" d' Andre, 

Avant-hier, Jeudi matin, S. M. l'Iropei'atriee m'a fait Com- 
mander aus Tuilories ä 3 b. et a daigne s'entretenir avcc 
moi, pendant une demi-lieure. Je n'avaiä pas demande cette 
petite audinnre, dont je garde le plus graeieux Souvenir. 8a 
JfajesU ne nie demanda pas non plus de lui jouer quelque 
rliuse — uinis Iii ronversalion ayant pvis mit: tuunuive umsi- 
edle, je lui projiovii dt: faire [iiarelier devaiu eile uion Saiui 
sur !es flota, et on passa au salou. L'Imperatrice m'avait 
Teeu senl d'abord; mais an aalon eile appela lca deux dames 
d'honneur et son chambeUan du serräe — jiuur ue pas leur 
faire de chagriu! L'une il'eiles, M J " fi de Sanley, eut le liuu 
esprit de parier du Dante — co qui me donna oecaaion d'in- 
diquer ä peu pres de quelle faeon j'enteudaia m'oecuper de 
rompiisitiüii. L'Ki^nbeth et l'oratorio du Christ sont auaai 
parremw it la connaiaaance de Sa Majeate". 

J'ai tu deux fois le 1'. Felix, qui a eu la bonte" de venir 
deux fois cnez moi, sans mo trouver. Dimanclie, je tächerai 
do rejoiudro lc P. Hyacinthe, ä Passy. Voici un billet de 

Beule", avec qui j'ai dint : che?. M de Blocquevillc, Luiidi. 

l'e siTii iiuiii deinier diaer de Paris — veus iturux pluisir de 
la forme aimablc du finvitation. Des Müttcrnjcji, je n'ai pas 
enteudu mot, depnis mon retour de Hollande. Probable meiit 
j'en serai qtiitto par 2 cartes p. p. c. que je porterai deraaiii, 
ou aprea-demain. 

Olli vier m'a eoummmqiit' vutre admimble leitre sur le dis- 
coura do Thiers. Je voudrais la faire piiblier par le Moni- 



1; Schwester des Cardimiis Lucian Honaparfe. 
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lern- — et desire de loul etv.iir i\w. voa pn'*visiim.s sc n ; :Lljsi.'iil ! 
Que lioii ]>icn vous coinldt: de loutc* Scs l^nnlictions ! F. L. 



Ce HOir, j'irai irliez Iii " Marctlim', >'l. (Iciikish. je dhierni 
avec Ullivier chuz Ies Uirardin, qui me prennent en bonnc 
äffe c Höh. 

114'). 

[Yntican, Juni 1866.] 
J'ai iliiiü nti ti'lc h tf-te avcii Hohenlohe, et liii »I dit que 
je Mogerai du Vatican dans une dizaino de jours, pour re- 
tourner aa Monte Mario. II fera son rieeoimmto an Qnirinai, 
pasaera l'ete ä Rome, Sana aller ä la Villa d'Este, et ne aait 

II m'a parle - du Palszzo Barberini, du Palazzo Savelli oü 
doinoure Lacca, de la maiaou qu'habitait la P" M Tchmikhen". 
etc. Comme VOUB le retrouverez Mercredi chez Falloux, vous 
pouvez liii faire vos felicitatious de vive voix. 

Voici ua polit uaquet de billets parisit'us. M" lc Bobrinakv' 2 ; 
m'a t-crit un mot trha üiuialili; liier, piuir ufeitgager ;i dincr 
:ivci: ein dciiiiun , Marli . ce C| no j'ai uueeptü. Je viendrui 
rliez vous iiviint, vers 7 Ii., ai eela ne vous di-ran^i' pi.ii tl t ; 
Ies Bobrinsky ne dinent qu'ä 8 Ii. Tolstoi m'a laissö une 
carte, liier, avec 2 mots au crayon, et trfes probablemont je 
lo reverrai demain cliez les Uobrinsky. Solfanelii est venu 
me tronver hier et ce matin — il pasaera tout & l'heure la aoirfie 

Ci-joint mea lignes ä Ollivior. Depuis liier soir, la nomi- 
nation de Merode, comme aumönier de Sa SaintetÖ»), paraft 
nsanree — on l'en a complimeutü ce matin ä 8 t Pierre. 

1) Bald nach Liszt's Rückkehr nach Rom wurde Monsignore 
lliiiumlohc /um Cardinal ernannt und vcrlicas demzni'olgo den 
Vaiicaa. . u n siedelte auch l.isit im Juni »ieii.r nach Mndunaa 
iU-1 Ro-ari<. liW. 

2 Kelche itusische firafenfnmüic. die in Villa Malta in Horn 
lrl.tr un.l ein «rosse-. Hans muhte. 

-. AI- hinl-r: llcn.i'i'l.i; ( v 
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115. 

[Vatican, Juni 1SCG.] 
Au diner (Vhter preiiiticui pari, mic trentuuie du personnes, 
rdtmies dana uno dea »alles du C' Anionelli au Quirin»! '.. 
Loa convivos etaieut tons attenants ii In persormo ou ä la 
iiiiiisüii des 3 Huiivüiiiix cuidiuaux — pur eonsöqneut, puilit 
do priacea romains, diplomatea, ou bnnts pvelats. Au milieu 
do la table, Cullen. ä sa gauelie Hohenlohe, et a sa droito 
liiiio. A la gauche de Hohenlohe, le Canonico de Angelia, 
et ti la droite de Bilio, votre trfes bumble scnitour — on 
face de Oullen, Don Mareello. On ne s'eat mis ii table qu'a 
2 h., et je anis roveun icl vera 4 h. cav j'avais eugagti 
k'ü Tolstoi, qui soiit arrives ä 6 h. Je ne suis plue retourne 
au Quiriual pouv le ria rin'mio il'hier soir; ce soir j'iiai thez 
Solfanelli, et demain, vera 7 h., je viendrai vous raconter 
qnelquea petita details de miniiue interet. 

Ce matin, j'ai elabor«! ma roponae ;t Rosaini, dont je <ie- 
aire quu vous aoyez eententu. Yeuillez iio pas ouhlier ma 
lettre ä Cosette. Vous avez lu quo M* r Haynaiii a ete uomme' 
Conaulteur de la congregation do 1' Indes. 



116. 

A la Madonna del Itoaario, 7 h., 20 Juin B6 S ). 
Ma premiore pense'e vole vevs vous! Je vous renda gräce 
et vous beuia de toute mou finie — et recoimnencerai poiir 
lonjours contiuuer de meine saus fin, tant que j'auvai im aouffle 
de vie! F. L; 



1 Bautet Fuier der Can.1 in albernen uuiig der Möns. Hohen- 
lohe, Collen und Hilm. 

2j Nach Lisit's Wiedereinziig auf dem Monte Mario ge- 
sell rieben. 
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Müll al'tiste, II. Lüliciii, iL la. Ii: ;ui tl im i ü<- iilvo (Ii; faire Ulli' 
exeuraion an Monte Mario — j'en profite pour vons faire la petite 
snrprise de mon gribouillage. J'ai passe la matinee h eorire 
des notes, et apres im cxcellent repas, je me ania mis a faire 
de 1'ordre dans mon nouveau Palascxo. Tons verrez bienMt, 
j'espere, quelle helle tourmire toiitcs choaes prenuent cn cet 
endroitl Votre grande table a fitit 1'emervciUement de Theiner, 

qui etait (V'jä venu im.' voir liit;]' pt'iidant que j'etai- cli(;z vmis. 

et m'a fait lo plaisir de revonir anjotird'bni ä 6 h. Je Tai 
;-ix'undiül jusi[ii';i [iii-chemin du Vatiean, et- qui m'a valu itiit 
nromKnade- tl'une demi-heure. II m'a reparlö du P. Ventura '.). 

a oeeupe K- mhm appart^ment quo moi a la Marione iln 
Rosaire, pen avant i'anneo 48, egalement par l'entreuiise de 
Theiner. A doinain 5 h., tres chere, et a tonjours. F. L. 
[Mad. d. Rosario,] Lundi, 22 Jtiin 6ti. 



118. 

[Madonna dcl liosario, Ende Juni 1866.] 
Je lisais hiev cette penace de Laeonlairc Sur lu rosaire : 
»I.e ratl on allste somit on voyant passer uue tile de gens qui 
Jiäent toua iine memo parole. Oelui qui est eclaire d'ime 
liieillcure himiere eoiiiptvnd qm- l'nuniur n'a qu'un mot , et 
qu'eu le disatit tuiijoura il ne le repfete jauiais!» — Mon 
eceur vous dit aon rosaire, et sc met en fete de voua revuir 
bieutöt! 



11». 

[Madonna del Bosario, Sommer 180ß.] 
Fortunata rentre a lioine — je vous envoie tont ee que 
j'ai de bon et de snave dans l'äme! Voici aussi, cn attendant 

l.i Bekannter italienischer Prediger. 
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quo je vous 1e tranacrive iIhiis ur Ar. vm peiits livn;s, le [los- 
sage do Tertiillioii Sur la patience. Je voulais y joindre nne 
flour de la Paaaion — raais il n'y en a paa d'oiiFortes aur le 
petit arbrisseaii do mon jardin. Ponrtant je me suis decidii 
ä ort cucillir 2 fcrmcos qui vous anivont on compagnie! 
.La Patienco a Dien pour guido et pour depositaire. Dien 

est pour la ]);i!icu'v. im ;i'lmii';iMc (IvpusiiaiiT. : s-i voun ivnsi'ttez 

cntro Ses malus uno injure, H la vengera — un domraage, 
II le reparera — nne douleur, II la giterira — votre derniet 
soupir, II vous ressuseitera! Autant quo la pationce lo vout, 
Dien se fait son debiteur!. 



120. 

[Madonna dcl Rosario, Sommer 18ßß.] 
J'ai fiöl par riigiui: sensdiucnt la quesfiou de mcnagu avmr 

M r le curi 1 . A ['tixpeptigii ilu Dimancbts, nous diuerona et 

aoupei'ons seuls avee Solfaaolli. 

Mon tilabat 1 ) avanco clopin-clopant; probablcmeut je aerai 

airivii atix dorniöres mesures Lundi matin, et viondrai vous 

demander l'aliraenlation spirituelle et materielle vers 1 Ii. 

Per sonne n'etaiit venu me voir, je nc sais aueime nonvelle. 

A Lundi! 

121. 

[Mad. del Rosario, 1866.] 
Pardonncz-moi 'de vous rappelet- l'cncaßremtnt de mon 
tableau da prüdilcctioti : les 4 jrraudä püchuurs qui onl beaucitiip 
airncM Si je ne mi> äenlais tnllenicnt impropve ans tliturics 
p]iilüsopliii|iiC's et iius spüciilatiuna estbutiques — je me ris- 
queralg proaqun ä nne putite interpn:i;ttiun , fort. sötte proba- 
lilemcnl. ile ct.' siibliuif lablrüiu de iinbens, En (liaant que les 
i piklieurs out heaueuup aimi-, je distingue ponrtant (iaus 
'S 1 l'ii.'1'iT; l'amonr pai* la foi — ilans le bon Larron, l'amour 



1) Das Stabat mator dolorosa aus dem «Christus«. 
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par l'esperanee - dans David, L'amour pur la contrition, 
l'iiiiriiiliiitioji ut Ii: hrisciniüit ilu wnr! Pom- Madeleine — 
e'est 1'amoui' tout simple et qnnnd mfrnc! Aussi Jesus lui 
apparut-il en premier, ä sa reaurreetion I Elle no Le reconnut 
pas tout d'abord, choso qui confond et navre l'äme — et Le 
prit pour le jardinier du Neu ofi dtalt le sepulere. Mais Ji'äuä 
l'appcla do son nom — et eile repondit: «Maltrel» Je tiena 
a avoir ue tableau dans ma chambre de travail, et le plaeorai 
ä la droite du piano — ofi etait autrefois le magnifique Lucea 
della Kobbia, quo vous m'avez aussi donne", et qui onic main- 
teiiant le parloir. J'espi're i(ue k eure uu ti-oiivtva pas quo 
Madcioine soit uüo infraction a la rtausiirai — 



[Mad. acl Rosario, 1866.] 
Je suis hien tente de m'eu revenir avec Peppina dire ä 
hon Kcel&iasto combieu je le remercie et le bünia! L'air du 
soir mo fait un pou pem- — et puis j'ai la tete toute eni- 
brouülge de ums petita Mni/nx qu'il vaut mietis ne pas quilter 
avatif de leg avoir conduits im b out plus avant. Honsuii- donc 
par öcrit — et a demain, apres le P. Koli. 

Salua n'est pas venu — j'ai dinc avec le euralo seal. Dana 
la soirße, Mendelssohn et Baeli ui'unt temi exeellenle rompajrnii:. 
Aprös aonper, je nie ri'^alerai Au quelques helles phrases de 
Bossuot — et continuerai do souger a bon Ecclesiaate, cn 
l'aimant de toute mon äme. 

123. 

[Mad. dol Eosario, 23. Oct. 1866.] 
Je vous ai revue ce mntin cn esprit, ä la messe do notro 
petiii'- i : jrlisB du lliisaire: dans la juuniü;, Lei Üeurs ilt 1 la ff tu 

i! llreikilaigsinnreeh aus dorn «(.'iiristus >, OliivieriihmriigUTi!." 
für l I lande. 
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d'bier, reäteea Sur ma table, m'ottt dtmcement parle d'Ecele- 
siaste — ellos continuont do meme! 

Je voua prie d'avoir hien aoiii do vous, en faiaant ä peu 
pres pour voua ce qua voua feriez si bien pour moi! Tonte 
benediction ! P. L. 



[Mad. dol Kosavio, 3B66.] 
Peppina e'tant veuue, je n'ai pas le cteur du la laisser 
partir auns iiil'0 bulisoir :i Itoii l'Vrlräiiistc. Ma joilim ; e s'est 
asaez bion passet. J'ai eommeuce moii Gloria ') daus mar 
tinee, et vera 2 h. t la Marquis d'Ivry 2 ) est venu me voir. 
C'est un hotnme ä'intelligeiioe, excellent musicien, öans los 
iin'illcurH sciiiimciiis a tous egarda. Je lui ai exbibe niea 
tb-njf.ru et mos linix mages, — il m'a fait emmaitre plusieurs 

lt«t "U 'Ii- -■Ii li.i ' >H ! l >!. . U'll<|U"ls f U tf"U. ' lU- 

coup de cbarme. 

W" d'Idcville m'a cnvoyi : uu 1110t d'mvitation par d'ivry, 
et je dinerai chuz eile avui; lui du Jeudi cu Luit. A deuiahi suir! 



Votoi mon Saint an pur Ita-oimi. J'al Ut <te mon 
Ulkus, et ma petite miisiquo a ! ne m'a pas toüte uioius de 
peine qu'au poife M p(.u 5 si(;. Pirjmiü .Feudi Hnir j'j travaille, 
tächant de faire honueur a votro recommandation — et aussi 
do m'accommodw aus pvtsi'riptions vouluta. Si cea cleinoiaellua 
chanteut <■<■ clutur piisaiiMirmcnt, il prmlumi. jVspi'ri^ uu jnli 
offet. Vcüillcz recomm ander ä M m ° Boutourliue qn'cllo le fasse 



1 Aus ili'T KrinimgMiie^p. 

2; Marquis Richard d'I. ;geb. 1R2H). franzila isolier Coinponiat, 
schrieb Opern, Humum. Udler. 

;i FItr (liü Klfwi(ri'rm:en von Trinitä de' Monti in Horn coui- 
ponirt, zu denen Mad. ltoiitourline, eine Verwandte der Fürstin, 
gehürte. 
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:i|.ijirwnlr-.' coiivouiiljliiineiil. I'our ilus oliaiiteura un t:\at soit 
peu an fait dos choses nvu.-iiiMles, il n'oflViniit jiaa !;i imiimlre 
difficultö — mais leg demoiselles flu Saere-Cccur out micus ä 
faire qne de «-bautet- i-oi-reotometit ! Pourvti qu'ulles y tncttent 
quel(jue fhosc An cc sentiment ilc joie picuse, qui est lo Ga- 
ranten propre de ce ehtBur! A demain aoir! 

126. 

[Mad. ilel Bosario, 1866.] 
J'ai un peu prevemi la lettre de vos commaDdcments , ä 
defaiit do ponvoir m'elever juaqn'ä leur csprit — et no me 
suis pua ievt co niiitiii. AUeiulic jusqu':!. denmiu pour voiv 
l)Oii Eoeli'-si.-iste est hielt long — poertant comnte je me suis 
fniijoitrs bien trouvö dp faire ovirlcmetit emmue vuus me disiez 
de faire, j'oheh'ai i-m-ure rultu füis et d'atttres. .Vai rt'ailleurs 
un tintamarrc terriblc de trompettea et il'itt Strumen ts ä per- 
cussion a ecriie pour le Bäköexy 1 ), co qui me prendra ma 
üoireo d'aujourd'bui , et ma matiniio de demain. II laut que 
j'en aie le cocur not avant Xoi'I, ot er divci-ljsseiuuul nmvienf 
parfaitement ä mon (5tat pbysiquo et moritl. 

127. 

[Mad. del Hn&ariu, 21. Dee. Irtlifi ' 
Trf-8 rliirfi Eccli^ sia.nUr, 
Paus l'avant soireu, je ibiis ra[i|>tiilur mm nwjvcau vulunie 
;i M 7 e Sdiwiiriz, qui a lo hoo osprit de no jauiais tno gOnev, 
im wo ooDlraritr. On n'ap«.-i i;i>it iitt'elle a fait uno. diuo i ; cole 
des sonliuii'Dla d'affoi'tHin ot d'amitie' dani le ruinp demurra- 
tiquo, oü on ru> piquo pas d'une dfUicatesso eottrome! 

C'ist aiijourd'hui la fite de 8' Jean, l'apiilio do l'amimr — 
nuns Ini ihaottruDS ootre bymtie oc soir ä la piemiore ötoilo ! 



I. Riküciy-Marseh, eympbonltcb bearbeitet, eine ältere, jetzt 
rcvidirlu (Jumpoaitiua Liest'*. 
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128. 

[Mad. M Kosario, 1867.] 
Je remercie et benis bon Dieu de ce quo vons me dites — 
trnit oe que je suis et deviendrai du bon, je vons le dois! 
(.'e sentimeut (jui u'a pia de diusiikutioii i't:itilin, me renil j>cu 
loquace avec voua — mais soyez eonvaineue qn'il est le plns 

Berardi 1 ), TarnasiiI 1 ) et Theiner ont aeeepte" pour deinaiu 
— j'essayerai de vons trourer uue Braute ee aoir chez Fer- 
raris verB 7 h. '/j. 

129. 

[Mad. üel Kosario, 1867.] 
Je ne sais vraiment plus qua faire et que dire, pour vous 
persuader (Ii; uion piirfaii ewitt'el ement du nwL Je vuiis ai 
Töplitz 100 foia que je me trouvais beaueoup trop favoris<3 — 
pourquoi en doatez-vous? De grlco, ne vous inqnietez plus 

du pefit ln.iul. de vepnlatiim qne j'iililieudniM <w n'olitieThh'ai- 

pas! Qu'H en aoit ce quo Ton voudra — je n'en ai uul soaci, 
aoyez-en bien eertaine! Taut qu'il me Sambiers que ma cei- 
vi'lk rcmtit'iit quelques idOod imiäie;de.*. je les eVrirai — qnand 
je nie sentirai a see, je eesserai et twuverai tun) ultra de quui 
paaaer mou temps aiitrement. A cot Ogard, je suis arme tont 
naturellement a la sunta indifferenza] 
A denisia! 

130. 

[Mad. del Kosario, Mai 1867. 1 
Un peu avant la lettre d'Aiigusz, j'ai eu la visitc d'iui 
celebre inederiti de Miinirli, rtelumzciiiiiiielier, qui m'a nupuite 
des nouveliea tuutes fraielies. II a vu ka BUlow, il y a 8 juuTS. 
Hans est deeidetiirnt Ilußiiiu-Umektei; ei sera pi'eelt;iitieuieitt 



1) u. 2) Geistliche. 
Li Kor*, UKt-Btkft. VL 9 
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nomine direktem' du Cousci-vatoirii, avec des »pnointemeirts tres 
t'inivmiiililcs et jiiiiisiun naauree. U lili&abeth n cci un complct 

ilonu<-e pour 1b rentröo eu fouctioua do Btllow, de präference ä 
un des opöras do Wagner, dout on renouvelle coatutnes, decora, 
otc, de iii.'uiKtu ;i eu faire des .J/n'/i ivimvA //wi^/r Kiiiin 
c'est nn complct tiiomphe pour Wagner, Huna et Coaima — 
auxquela se eouvertit deja nne portiou de la preaac autrefoU 

i'i'l'i Imstilr, :'l Ci: 1(111- iil'iiSJlüT I1KH1 f'.'li'lirc ductuli!'. 



131. 

[Villa d'Eate, 1867.] 
Votvs! ti!li''frramm« m'an'ivu — j T er!]>i're que volre indispo- 

ilrs (-U ;n p:i irii i ls |nmt iiiic liuihule. deuiaii) üilv, fii voüv vieux 

Vendi-edi soir. B ' B ' 

132'). 

Peat,] Samedi, 8 Juin G7, midi. 

Vmis puiivi:/, rlrc. cdjili'nii', je ernis. Li- aurut'S umsieul 

de mn Hesse ost couiplet. Bllo u surpria tont lc inoude par 

aa [iriiiVi-U 1 . s:s suiipliciti'- — (iE, si j'iwiir ]i; dirc, jiar aoii CflTac- 

tere. L'n critiqne do renom, M r Schelle 5 ) de Vienne, qui ctait 
venu exprea pour rentendre, me dit hier — jo cite textuul- 
! erneut: 'Je croyaia biun quo Uüua on aviona fini de la musi- 
que d'Bglise, et qu'ou nc pourrait guüre faire du nenf qui 
seit hon, ou du bon qui soit neuf eu ce geure. Mais votre 
murre on plutüt votre chcf-d'ecnvrc, car c'en est un, me donne 



Ii Liszt war znr Auffiihrnng »einer für diu Krünungafeier des 
üäLctreicliiiuiuüi KaisoriiHiLres jraeliricljeiiiüi im^risehen Krünmigs- 
nieasu nach iiudii|)i'iL ^ereisr. 

'• Eduard .Seil. .IHlli S„> , Mtiiiikechriftsteller. Nacbfolgcr HanB- 
lieks als Musikroft-Teur der Wiener .Presne-. 
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im tWmiinti fclatant — et j'auvai soin ile le dirc au public 
dans tnon article, ear il convient qu'on sache de quo! il 
a'agit. . 

La deciaion par laqnelle l'eiteeution de la Messe n, dte" ei- 
cliigivciiiiiiu. (ii'ijavtic a la r Ii spul In imperiale de \ "u'tnn', au lieu 
de nuire ä l'effet de l'ouvrage, Iui a 6t6 favorable. Dejii lors 
d>'a i-i'jii'üiions prealabks 11 Yiennt, il parait qtte la majoritö des 
artiates de la «liapcllc sVluit pruiionceu ä mon avantage. Cette 
preiniere limine imprewsiou ;i eneovo augmenti' k la ilcviiifrv« 

repßtition et ii rexecntion — ainsi quo me 1'aBsurent Hellmos- 
berger 1 ), Doppier 5 ), et lo raaitre de chapelle Preyer*), qiii a 
diiigii cn placu de llerlieek J1 , retenn ä Vicnne par nne grave 
maladie. Je ne äais eiieore ai en haut IIl-u uii niaecorde quel- 
ques approbation. J'eapere du moins qu'il u'y aura pas liou 
de me reproeher d'avoir fait une imisique trop luiigue ou Inin- 
tcllidlili'.; iMr l'upiiiirm contram: est tont ä fair generali;. Vous 
savtü qiic Leiirs Majirstiirt Hunt oruellemenl atilk-iks par k 
funeste accident de rArebiduchesse Mathilde ■'} et les nouvellea 
du Mi.;xi(|iiR aiix^uellea jo iLe eroivai quo qnand il n'y aura 
plus abaoluuient muyeii d'en douter"). Les fiineruill« de 
l'Avchidur.hesrii' .Mathilde :iHm;il lieu demaiti. Les jminiarix 

racontent que ce acroiit lea mSmes ohevaui atteles au car- 
rosae du couirimiemeiit a Hude, qui aei-v-irout ä trainer le char 
funebre de la Princease! Le Kol et la Reine ont, dit-ou, 
beancoup pletmi pendant la ceri-uionk du co uro nn erneut. Je 



!) Josef IE. lML'i!-!« . der t'Ellircr den nach ihm benannten, 1HV.I 
villi Unit begründeten beviibnili'n Wiener S[j L 'iidn[[iiirlials. Direed.r 
de» Conservatoriiims und nai-liiruils [■••77! HufeapelbneUter. 

■1 Franz D. IH'Jt-M^ . l'Ujten virtuos und l'oiupeuist, Uallet- 
(liri^ent der Wiener Hofoper. 

3j Gottfried V. U8Ü9— lyOl), Kirehencomponist, CapellmelBter 
ao der Stephanskirche. 

■1 JoEiann Horb, ISiil- 77'. Dirigent der GceellBchafUeoneerte 
lind nachmala Diroctor der llofoper in Wien. 

. r j Hin, die l^i-itirii-e Todiler dos Krzlieriosiä .A'broelit, ver- 
braante, indem ilir Kleid Feuer fing. 

ii l>ie (lefaiijreuiitdimimsr des Kaiser» Max von Mexiko, der 
um 1!!. Juni 1*117 /,it Quen-Iuru eridmsfeu wiirdi'. 
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m'tStab place" au chanr, a cfltä de l'orgne. Ms* Haynald a eu 
apres le Primat la prinzipale part dang les diverses fonctioris 
et etiremonies. Eu voiei le programme, dont il fant reti:iucher 
la representation tlieätralc et le hal partf que Lenrs Majestfis 
out Bontremande'B, a cause du dcuil de famille. 

,Yiü vu une fois le P™ Coustanliu. qui m'a trea bien ae- 
cueillt. II est snrchargd d' occupatio™' en ee momcnt'J, mnis 
je tacherai de le rencontrer demaiu soir. Avant-hiei, il a &A 
nomine Chevalier de la Toison d'or. La Mrsse du couronne- 
mmt sera exöcutde ä la fin de la semaine, Vondredi ou 8a- 

jncili. (l:ins l:i grande S.-ilU- (Ii: 1« Ki'dmito. .I'ospürf.' int; reinettir 
en route Lundi ou Mardi, 18 Juin — et etre de retour h 
Korne le 22 ou le 23 Juin. Que bon Dieu benisse 

bona Bessous. 

133. 

[Mad. del liosario, Anfang Juli 1867.; 
Uu rt'pt'Un-a aujmird'liui de midi et deuii ä 3 lt. — mais 
nona en sommcs encore boaucoup plus u. une confuaion genö- 
ralo qu'ä une rüpetition generale 2 ]! Si pourtaut vous vouliez 
cntendi-P ins Mtiyr.i et leä Ilnyer* e.stropiea, c'cst vers midi et 
demi qu'il faudrait vcnir — car nous commeneerona par cos 2 
uiorceaux, sauf k Ies recotnraeucer ce soir, s'il y a moyeu 
il'dbUiniv une rüpetition dana la sniree. ,1'ai dit a la P" 6 Fanny 3 ) 
de veuir vers 2 h. — le cliceur ne pouvant arrivor avant, jo 
prßfere qn'eile u'entende les Hages que le soir de l'cxdeution. 
Peut-Ctre commanderez-vous votre dincr ä 3 Ii., de maniere a 

entendve Ii' total. M' rc Ilaynald vieudivi vtirrt 1 Ii. 



i: Füret Ilohonloho hatte — seit IHM Flügnladjiitant deaKaiaera 
Franz Josef — im Juli 186« die Leitung des Oberst hofuieimcramtea 
Übernommen, 

Hi Kb handelte sieh um eino fragmentarische Aufführung deB 
• Christas« in ltom. 

8] Fürstin Koaplglioai. 
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[Und. dol Rosario, Anfang Juli 1867.] 
A midi et demi, ü nie faudra rep<te de iiouvenu k la 
Galerie Danteaqtie. J'y prends mos avancea du Purgatoire et 
n'uie von.- ik:iKindi.T ih: k-s iiartagcr aveemoi! 8i cependnnt 
vous en avicz la vellöitd un peu fantaatique, renez — car 
j'espero qu'il y anra moins de aaloperiea muaicaloa que ce 
matin. Enlin, bon Dien aidant, nous arriverona ä quelque choae 
do tolürablo dotnain aoir! 

Apres l'execntion du Christ, si veua Otes eucore viaible, je 
viondrai voua trouver. 

135. 

i.Mad. del Roaario, Sommer 1867.] 
Je viendrai vous demamler au pelit cunseil, vcra 9 h. ce 
soir. On nie met ä la porto de mon legis du Monte. .Murin, 
ee qui n'cst gufcro flatteur pour mon amour-propro ! Entoute 
soumission, je crois pourtartt qu'il sorait convtsnablu que je 
fasse qnulqite iliimarcbt auprüä du Saceliini ou Jandcllc 1 ). 

136 2 ). 

[Weimar, 1867] 29 Juillet, 4 h., cbambre bloue. 
Treizo annees du joies et doulonra, de Wahrheit und Dk-k- 
tung me aerrent, ehank'iii, plcumit. muiil, gwii'ssseiit. rayun- 
nent en co lieu! Chaquo objet — quo dis-jo? — chaquo 
atome d'air et de Iiimiere contient uae parcelle de votie 
äme! C'est an hymne glorieu*., inclVahlo, immense, de toutea 
loa ßnergiea, do toutea lea tendreaaea de Harth« et Marie ä Li 



1) Liest siedelte darauf Dach Santa Francesca Romana. im 
Forum Romanum gelegen, Uber. 

9] Eine Einladung des Grossherzogs führte Liszt wieder nach 
Weimar. Znr BOOjSbrigen Feier der Erbauung der Wartburg sollte 
dio «Heilige Elisabeth» daselbst zur Aufführung kommen. 
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foial — Von* savez nion attui'.bc.meiif piT.sqm: eiifantin a 
suivre h'a tVites dt* fviiutä. CYtU mijuiLi'd'liui culie ilc S 1 '' Marlin; 
— et Vendrodi, c'ötait la 8 ts Anne. Bn lisant l'cpitre du 
I'ofäee du jour: «Qui trouvera une femme forte? Elle est 
plus precieuae que los tresors appories dea extremitea de la 
torre,» cbs admirablea paroles s'illuniinaient pyuv moi de 
votre aouvenir de Woronince, de Weymai-, de tous les jonrs! 
Que de sollieitudea, de eonrage et de vertus ! •ForHtttdo nt 
dei'or iiidumcnlum ejttx. et riddiit in 4k HttrisititHo.t — Qu'i! 
en soit ainai pour vous: <Entrez daus la joie du Seigneur!. 
et que vos duruiers juura vous la duuueiit suiaboudammeut . . . 
• ridebit}* 

M- : r^rrln'M^qiKi de Cfllcntta, dont vous ni'avcz parliS, a 
dit la messe ä Livonrne, Jeudi. J'y aaaistais — et suis menie 
roste" ä uno aeeonde measo, eu commömoration de mamere'). 

Arrive Veiidv^-li. 4 Ii., h Marseille, je suis mitilti: ä N. Dame 
do la Garde, Ava Maria Stella, eu roparti par le train. de vi- 
tesse ä 10 h. du aoir, pour Lyon. Avant de moater ou wagou, 
j'ai fait aequisitiou d'un ebarmant volume que je vous appor- 
terai: k trisor epislolaira da la France. Ne pouvant de aitöt 
cauaer aveo voua, il faut me resigner ä prendre uu peu le 
cbauge en lisaut dea lettrea de SP" Roland 1 ) et do StaöP), 
de Chateaubriand de Maistre 5 ). En parnoiiraiit tu volume, 
je suia tombe tont d'abord sur la lettre romaine de Chateau- 
briand ä M c de Fontanes H ), laquelle j'affectionne d'ancienue datc, 
malgnä mon pen de goüt pour l'enüiousiasme convenu ä l'en- 



lj Liszt's Mutter trug den Namen Anna. 

2) Mauou Jeanne, Gattiu den französischen Ministers E., das 
eeiatige Haupt der Girondisten, fiel !7ö4 geb.; 171)3 dureb die 
Guillotine. 

3) Gennaino Neeker. Baronin v. Stael-Holstaiu , iraniüBisebo 
Schriftstellerin 176ß— 1817). 

4; Frani.ois Aug. Vicumto de Ch., I'ranziiaiaeber Schriftsteller 
und Staatatuaiin ;1 769 -1848). 

h] Joaoph de M, ultniiiuuitancr französischer Hdiritthtellor Mh?. 
—1821). 

6) Louia Marquis de F. (1757—1821), ftanzüaiBcher Dichter und 
Staatsmann, 
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droit de Rome. Voyon plutöt: «Rica u'est compnrable pour 
la beante au\ liguci« de Him-mm rornain, ä hl dotiee ineliiiai-iim 
dos plans, ans eontonrs suavoa ot fuyants qui los terminent. 
Uno vapour particuliere repandue dans les lolntatns, arrondit 
loa objets — ot diasimule ce qu'ils poiirraient avoir do dui 
ou de henrtii dans leurs furines. Lea ombros ne suul jaitmis 
lourdea et noirea. II n'y a pas de masses si obacures de 
rochers et de fouillagca, dana leaquelles il no s'insinuo tou- 
jours un pea de Itiniiftre. Une (einte singuHörement barmo- 
niouse marie la terrc, lo ciol et los eaux. Ton tos les siirfuces, 
au moyen d'uue gradaliuu insensible de codleurs. s'unisseiil par 
leurs extremites — sans qu'on puisse determiner le point, oft 
une nuaneo Unit ot l'autro couimonco. Vous avez sans douto 
adiuirü flaua lea paysa^es de Claude Lorraiu eette lumifere qui 
somble idealo et plus belle que nature. Eli bien, c'eat la 
lumifero de Home.» — Pour complerev le tabluau, iijou loäis 
notro Ave Maria de la Via Äppia! 

30 Juillet, Murdi matin. 
Dans ce meme volnme: Tresor epislotairc, une lettre de 
M r de Maistre m'a nippelO du divinos et saiol^ ■;i-i>inlcvii , >. 
aiiMjudk'H jd im' :'i:]iriiclu' tiien sineereiiient de donner lieu, 
tont en cspi-r&nt qu'ellcs mr profitrrant daran tage, k meslll'C 
que je m'app'iquerai :i iwriftcr wes de'fauts. M r de Maiätre 
donnait ä sa fomme le suraom du M ra ° Prudeuce. Elle snit 
co qn'il faut faire, on ne pas faire le 10 Oct. 1808, ä 10 b. 
du matin — pour eviler un inconve'nient qui arriverait aulre- 
mont dans la nuit dn 13 au 16 Mars 1810. «Mais mon eher 
ami, tu ne fais attention i rien, tu crois que personno ne 
pense ä mal. Moi jo sais — on m'a dit — j'ai devine* — 
je prövois — je t'avertia.» — -Mais mu chero enfant, laiasc- 
moi trannnille! Tu perds ta peine; je prevois que je ne 
prevoirai jama'i3 — c'est ton affairo!- ~ Etplusloin: «Mcs 
onfants doirent baiser sea pas — car pour moi je n'ai pas 

Iii talent do ledlication. Blle i'll a im. q"i' y- rfgjmlo eeiarai' 

lo huitieme don du S l Esprit. C'eat celui d'uno certaine 
pera^ention amoureuse, au moyen de laquelle il lui est dounii 
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de toui-mentcr ses enfants du matin au soir, pour faire s'ab- 
stonir, apprendre — aans ccascr d'elve tendiement aimee. 
Commont fait-ello? Jo Tai toujours vu, aana le comprendrc. 
Pour moi, jo n'y ontends rieu.> 

N'allez paa ino gronder de cette citation — ear jo croia 
u;n vi-'inont ins pas etre en faule. Delix autres lettres de M' de 
Maistra ä sa iille Constance voua plairuiii. Elles titaldis- 
aent, avec nne lin'iditt : penetrante, que les femmos ne doivent 
jKijiii rivaliser avec lea heuiuiES, qn'ellea ne sont nullement 
conilamtieca ä la me'diocrito' pour cela — qu'elles peavent 
meine prütendre au sublime, niais au subliuio feminin ! Lea 
«Petita EnfrtiimS' 1 } tailleront ä facettes cette meme pensee! 

Parti ä ]0 L. du soir, Vendrcdi, de Marseille, je suis 
arrive" ici hier, Luödi, k 11h. '/ 2 du matin. Samedi soir. 
j'ai du m'artetiT ä Mii'hoi^e. et dnvmiv qudqiii*:! heurca au 
• Hon rouge>. Dimanohe ä 6 h., je suis alle" ä la messe; 
puis j'ai continue ma ronte en psssant par Strasbourg, Weissen- 
bürg, Landau, Mayencc. C'est la premiere fois que je suis 
eefte ligne, qui me parait plus courte d'une couple d'beures 
que colle de Kehl, Catlsruhe, Heidelberg. 

Auguste avait ro';u mou teleLrrauiine de Str;isl)uuv;r, mais 

pas encore yotre lettre de Romo. Jo Tai trouvee ii la Station 
du chemin de fer, oü eile arrivait de Wachs en mCme temps 
que moi — et mo voici riiinstallö au miens dans la chambre 
bleue. Le Graud-duc est ä Ostende, et M™" la Grandc-flu- 
cliesse iL Ilmenau. Leuis Altesses reviendront a Wilbchustlial 
vera lo 12 d'Aoüt. Un temoin oeufaire me racoute qu'a la 
revue de Paris, en l'bonneur du Sultan, Sa Hautesse e"tait :'i 
cheval ä droite de l'Empereur, et lo Urand-duc de Weymar ä 
tu iinm.'lii.'. Vous avez in u,ue 1'Empereur a fait viaite au Duo 
de (iotlitt, ;i. I'liiitf'.l .Mii'alieati. l.tu dit que le Ttwulmtisrr seia 
donne a POper» de Paria, pour S. M. lo Roi do Bavitro. C'est 
un pnifrde du iiieilleui' gimi, parfait ement uapoleonien! M 1 " 1 -' 
de Metternich a bion reneontre l'ä propoa qui convenait. Wey- 
mar est tout ä fait vide. Dingelstedt est alle" hier matin a 



1, Ein Buch der Fürstin. 
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I )sf f-Tirliv et je Tic le vrmi qur. ilni:- niic qniilice.m'. (!Vst avee 
le CoiitiiiixxivHxotth .lui'ebi 1 qne j'uurai ii faire le mönage de 
8 tB fi/isabctll, CC qui 11c proscnti! ancitiin ilifikiiltii. I.fs iveii- 
titious du chffiur sont en train, et Celles do l'orchestro com- 
meiieerojit dans ■|n^]qu--~ jtnirs. .Hinr, je n'ai vu personne, 
c\i;v|iti: Jacobi, qui vint me fronver ausäitöl mon arrivöo, de 
Iii pari de ilingclsteiit. (.'e nuitiii j'ai pi'ie poiir voiia tl. Mn^ne. 
ä uotre ancionno potito tfglise. Dans lu courant do In aemainc, 
je vous e"crirai Sans citationsl Le pvemier S* du journal of- 
ficicl do Weymar quo je pria en mahl, contient la petite note 
ci-jointe, sur lo Christ, 

137. 

[Weimar,] 5 Aoüt 07, H. Dame des Neiges. 
La semaliie a passe tranqniilemetit — noii pourtaut 
m'apportor un avis deaagroablc, rolatif ä 1' Altenburg, dont je 
vous informe au pre"a!able. Vu l'arrivee du Cölonol priisaieu 
ä Woymar, et l'attonto d'un General prnasien, M r de Watz- 
dorf J J a aiguifie an G lc Umist qn'il devenait i inTia de 
di.-piiser des H ou 4 grundos pieees, ofl so troiivo vntre nie- 
bilior ä l'Altenburg. Tout le reste de la maisou est dejä 
louö. Ob n'a epargne qne votre chambre blanche, la ebambre 
bleue et les 3 petites piepes attenantes. Le C ! '' [ienst. qne 
j'ai vti avant-luev, ine dit qne eet appariemenf. avec le petit 
csealiur, qn'il a t'ailu reparer, mYstait reserve a perpetuite par 
lo Grand-due. J'ai dit ä Son Excollonce quo votre Intention 
avait 6b& de veuir ici a la fin de ee mois de Juillet, et de 
voub y rotrouver avec votre Alle; mais qne l'dtat do aanti! 
de la l' lSS Marie In! iiitenlisael ee- voviijre mainienaet, von* 
ajourniez aussi lo vötro. En attendaut, jo lui ai deroandö do 
vous aecorder le plus long sursis possible — et do nc vous 
ohliger :t im demeiüi.gvmrnl ans;! <ni.. : rrn\ qim penible, qirea 
(üis de in'ce=site ahaolne. U mc la Grand c-ducliesse reviendra 



] Thtinterlnjamter. 

2) Weimai'scher Minister. 
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dana h im (ijours. J'tspfcru la mir Unit de sime et reciiiiiuiaiide- 
rai eettc aflaire ä sn Menveillancc. *'U Honst vous informcra 
piochainomcnt do k dccision priao, qui, je lo craina, no aora 
gucre favorable. 11 ne'faut pas s'eu fächer, mais an riisigner 
— et prutiiiuer 1« pvecopte ile i'Kvangüe: -Faitea a autnii ce 
quo voua voudriiiz qu'uu fit ponr rousi. Cela ne reaaemblo 
point, d'ordinairo, a re qn'auinii fait a notrc e^ai-d! Quaml 
voua recevrez la lettre do Beust, voua fixerez les Arrangements 
a. prendre. 

Chaquo matin je vaia ä la messe de notre osoollent eurd 
Holtmann, qui enfieiut uu peu la rfegle romaine an mettaut au 
raoina 40 niinutea ä dire la mesac. Je quitte la maison 17 h. 
et u'y rtviüna qti'apreii ti k ',<■>. J'evitc de passer par la 



autrefois ! A midi et demi, on m'anportc mon manger do la 
Erholung. Viacenzo '), dont je suis MtrCmoment content, et 
Auguato vont dlner ä la Erholung enaemblc, vora 1 h. Le 
soir, Vinceozo m'apprete toujours quelques friaudisos fort ä 
mou goüt, pour aecompagner le thtf. Le matin, ma porte 



Watzdorf, notrc eure" Ilohmann, Jaeobi, Stiii, Milller-Harhiiig; 
ces 2 MttxiMircktoTcit aont chargös dea repdtitiona prdparatoircs 
de V Elisabeth, orchestre et cho?ur. J'ai encore &t& ctioz le cou- 
seiller Franz Mililer*), qui, sur la demando et aus frais du 
Koi de Baviere, vient do pnbller un gros volume do 600 pagea, 
intltuld Luhiiwjrin. Ilcaulieu. apres les ui^iiilieeuees de seil 
röle de Ministre a la dicto de Francfort, a renonciS ä toua 
lea honneuia et agrements du Service do la Cour, ot do l'filat 
(.Irainl-ilucal. II a vendii sa aiaison ir.i, et lialiile llrosde. Oll 
mo dit qu'il est devenu de plus en plus iraacible, daubant sur 



1 Die rürstin liatt'j ilimi Diener auf ilic Reine inil^o- 

goben. 

•> lic-ionmsFrislh i:i Weimar :1Si|.i-Tte. <1 i.-r mit lKiÜ in einer 
Reihe von Schriften mit Wärme für Wagner eintrat. 
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ioul, traitant Dingclatudt do wisiinilde H;"un;ur, sinun pire eii- 
core — et tronvant quo tont va au plus mal dang lo plns 
fäeheux des pays, y compris la Prusse, qu'il a prise en de- 
te Station. 

Sous peu il n'y aura plua d 'uniforme vert il Woymar — le 
niililair« äera liabiih: ii ueuf, ii la prussienne. Le (irand-dm; 
avait oncoro 1' uniforme vert ii la rovue de Paria — c'eat une 
bonne clotui'e ! Beust m'iuvite ä. prendre 1b the chez lui oe 
aoir, avco le nouveau min. de Kraute, Ii"" de liayneval, fröre 
du Hayueval romsiu. La Lokation de Franc- e tat instiillee 
uasaablement mal, je suppoac, aux Tttikrics-Zieyclri qu'habitait 
autrefoia lüeneourt, et auparavant Talleyrand McyendoriT 
a'est mieux löge 1 , via- i- vis du groupe de Goethe et Schiller, 
dans le dernier appartement qu'hiihitait Maltitz, qui dtstnena- 
i:u;Cd aouvent. Meyendurff et aa feiiuuo 2 ) paaaeDt ä Lioben- 
stein pvea d'Eisonaoli la bello aaiaou. Glie bella stagionü! 
Noub n'avona pas du tont de soleil, et il fait dejä froid. Le 

Piie <h: Mi'.ijiiiisri.'ii a une pnidilerllijn ]nmr tut «nflroit de baina 
et de villogiature. Voua verrez dana le Programme de la 
Toitkiiii-'tkr -Versammlung*) 1'annoGco d'tme aoiree musicale ä 
Lieljcnstcin, pour ie 2ti o. La Imputation do femme supe'rieure 
est touto aequise ;i M m " Meyeudorlf ici. M ul ° de Bouat ui'eu 
parle aveo les plua ainceres Clogca, qui, je presnme. n'ont pas 
lo mörite de la singularitö. A la Cour, il n'cat pas d'usage 
do faire des aparte do louauges; on so retranche plutöt dana 

['isitiliriiieiit des iiitdisiiiiL'tä! 

,Ie äuia alle, hiev soir. uhoä M : "' de Miom, Elle pnnse 



est liarmonir.ux, qnoiqu'clii; m'ait parue un peu maigvie, l'fcil 
et l'accent de la voix conaervent lo ton doux et synipafliique 
d'une noblcase originelle. NöUB avona parle de vous, et do 



1. Haren T.. iHllier IranziiaiäeLor (itsitiidter in Weimar. 

2) Baronin Olga M., gidi. iMirstin i^irtstdiakmv. Ni.-lj'.i: des mai- 
schen lieichskanzlera, Gattin des ruaaiBuhen Gesandten in Weimar. 

3j Vom «Allgemeinen deutschen Musikve-rein» in Meiningen 
veranstaltet. 
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l'Emp. Maximilian. Vous aurez bientüt une lettre il'elle. Peut- 
etre lui cnvciTcz-voiii) votre nmpnlh Si.ii.inr '■, et lo moittimml 
Tenerani 2 ). Je lui ai annoncö iiaiü les /M'?s En'rctwitt-, fort 
gmnrls par leur eontenu ! 

Domain, j'irai ä Irina entendre In Messe do Schubort, a 
nn concert d'ßglise; plus an Lacrymosa de Dräaeke 3 ), et nn 
Hymne de Mendelssohn. Lea reprititions de VJÜüobetli vont 
bon train. Muller -Härtung les dirige avec un zölo ot une 
inte II ige nc c. t'<im:ir<ni;ililc5. Je mo lierai avec ce jcmio arliate 
de bonne röche, le seul ici aveu lequel je piris.se m'cnfcndro, 
car il a ce qu'il faut pour etre parfaitement comme il faut. 
M 1|B Adelheid Schorn 4 ) fait partie du Singverein de MöUer- 
Hartung, et ohanters ausai les chraors ä'jSlisabelli k la Wart- 
burg, exrlufjvomciil ilevolus .-"lux Singvcrcine de Weymar et 
l'liscnnirli. (.■■ompiisÜJ dt; ■.iiki.t'.w.ti. Le ehuiiir tln theiitre ile 
Weymar n'y p;irlicipera paa ; inais seulemeul l'inThestre. L'en- 
semblo aura un air de feto do Cour ot röusaira grandement, 
je Vespere. Pour Meiningen, je suis moina sür de mon fait. 
'I.'i: rjii'on ntfr.ii'l nur In mimtayw'') m'iminictc un peu, nou 
que j'aie ii de'savouer cette ceuvre — mais parce quo le mo- 
ment d'ontendro ce qne j'avaia dans l'oni'e alors qne je l'eori- 
vais, ue me semble pas arrlvc. Toulefois j':ti bonne i'onlinnt'.e 
en Damroscli, qui dirige. D'autre part, S.A. le Duc de Mei- 
ningen :nontre lea (lis]ius:tiu:is Im plus I'avoi'aljk-H, au surers 
de la Tonk&nstier - Veraammkmg. 

Votre premierc lettre in est parvemic. J'abondc dans votre 
sentiment romain — et ne gardo qu'nu peu do reserve ä l'en- 
droit de la trop bonne opinion que vona avez de moi. 



1] n. 2) Schriften der Fürstin. 

i)j Felis D. (geb. 1935), CompOGiat, lebt seit 1870 in Dresden, 
seir IW4 I.ebrer ikr CoiiiiiiniiiniL am Cinisers-nioriuiii daselbst. 
4 Tochter ilar miviir gunaunten Frau v. Seil. 
;>■ Symphonische Ditlitmig Liszt'a, nach einem Gedielit Victor 

HllgO'B. 
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[Weimar, 1867,] Dimanche, 11 Aoilt. 
Chacune de vo3 lignea m'eat uno gräco — je ne voudrais 
y repoudre qu'a genoux ! Mon ternpa est tres pria ici — et 
je vous demande indulgenee peur !a brievetä du mea lettras. 
Le raatin et l'apres-midi, je doia aller au\ repulitiuns dt 
1' AViV« ii'-)h, qui, du n:üi\ marchent bien. Co n'est paa trop 
d'uno doozaine de jours pour pröpar« un pareil ouvrage. 
Comirn; le Mtuttkfe&t de Meimngen, aiiqnet Ie3 musiciens de 
Wcyrnar partidpcvuiii, [jrik'ijdo In fttc do ia Wartburg, nos 
rquililiuiiH de l'Kiinolii'tii Hi-ronf auspendln;* pituditut um: Iilli- 
tiiino. .11 fadt (li.iic. incitre Ia <;htm: en bou ordre aviuit Md- 



latin, 



c'esl^ä-dire d'ici ; 



Joudi 



■epeliti 



dit 



it Eiaeiiach repiiti 
jellent et fort bien dinge" 
M r Mflller-Hartung, dont j 



de W 

potir le local. Comme je 
d'amateurs — M lls de Sei« 
des Lehrer an gymuaae ei 
par raisoa d'cconomie que 
de aochStiS, od a exclu le 

oh&ntera la partie de L*E1 
succes » Munich; Milde f 



la Wartburg 
des. Samedi 
de l'endrolt, 
n ami dn directeur 
lucoup ä me louor. 
plus que anfflsant 
dit, le chcciir est compoaö 
cltOll plnaieurs offleiera, 
laire en ftmt partie. Tant 



mague, Saxe, hütel de 8a 
et y resterai tonte ia e 
Eisenaeh, le 28, il y ai 

le 29, YJilisabeÜi ä la Wartburg, Apres cela, il est probable 



arai Dimanche, 18 Aoflt, 
27, matin, je serai a 
i un aervice aolennel ä l'ej 



Ii Tochter von Adolf Sc»., KunsiBctiriftateller und Oberbiblio- 
thekar in Weimar. 

2} Sophie D. [1820 — 87;. von der Münchencr Mofoper. 
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que In Grund-due lü'ciigfleora a passer quelques jonrs ä Wil- 
hiilnihlhiil. Monseigiieur ne sera de retour qn'ä la fit) de cette 
aemaine. La Grande-duchesse rcyiont ce soir d'Ilmcnan an 
Beladete pour 1 ou 2 jours — j'espero la voir demain. Pour 
Mereredi, voiUr de l Assoiription, j'ai prie 1c curiS de dire Iii 
messe ä votre intention et ccllo de Magne ä 7 h. '/ 2 , 

Lundi matin. 

Des visitea de Leipzig <-l Utiitlgar: in'iuil enipiVlir do eou- 
tinuer na lettre. Je tächo de iie pas trop pordie mon temps 
cette fuis en Alinmagim. ProkiMetnctit je truuwrai itioyeii 
de fniro 1 ou 2 pctites affaires de r>nblic;iti<iii3 niuaiciilis Iii s 
Luitv(.'ii:tblu4, qui nie veiidumiaerunt les frais de nion voyage, 
et plus, A eet cffet, il faudra que je travaille a Rome diiraii- 
tage qn'anparavant — par consdqucnt, quo je mo retire im 
peu plus du monde. Cela m'arcangera de tonte mauiere. 

J'ai fait bonne connaissance avec le C 1 " de Rayneval, nii- 
riHlc 'U Fi'Ji»-'- ■> W-;iii..r Hm n.anl-i-s ä..r,| f .i.rf .nl-i,.f i, r 
agreables, et il partage ausai les opinions et les sentiroents 
romains de son fröre. II a habite Itome phisicurs annees, en 
Hiialile de seeretaire de l'Amlias^ade. Mereredi dernier, j'ai 
tl lud ehest lni ä troiH, avec: le cliance.lier de la Legation, M r 
Henriot. Jeudi, tili et sooper chez notre ami Prollor, dont 
l'bumeur est d'un aussi beau vert que les arbres qu'il peint! 
Les Schöll, M ra ° Hardmnth et M"° Adelheid de Schorn tftaient 
euea Preller. II mo röpüta ee que Cornelius lui avait dit peu 
avant sa raort, et qae voici: «J'ai rencontre de loin en lein 
ipielituilä iVmmcs distiii;riu'eä, superi eures i:ir:ue, daus mn Imidin: 
carriere — maia ancnne ne pent Stre. comparee ä la P ,sa 
Wittgenstein, pour la profondeur du sentiment, et la yive in- 
telligence de l'art.» 

Sainedi floh 1 , j'ai fait visite ä Steinacker 1 ) ä Buttelstedt, 



1 l!n;tnv Hl., früher Pastor in liriEiirn. unter dem N:iim:n 
Treumund Verfnsser zweier h'esl spiele . die zu I.iszt's fiebnrtstas 
lSflü ii. ."ü auf der Aiterdiii re /.in- Auffülis-msir frekmnuieii waren. 



Oigiiized by Google 



et hier :i David (]>■ Lfip/.iir : , <:ii villi-ifimure :'i i'.i .!.: Su'in- 
acker est toujours ti'ta bon, doiix, aetif, simplfmont lvHgm- 
et bieiifaiaaitf — ci'ii Ax'jrfiiiriyn- 'lir unten Alt/ithitrger Zeit! 
l/alii'-ii.ition mculalfi de s;l femme piirai! iiiuivalsb*. Kllt- rt-sli: 
Jans une maisoti de saote, auN environs de Weymar. Lea 
3 Iiis sunt an loin: l'un ü Paris au conservatoire des arts et 
mßtiera, fautre en Hongtie, et lo troiaieme aus Indes. M™" 

David a ete 1 jtn-lEjitcs .'imu-os dann un i : t.;it anaWuts :i eeliii 
de M rae Steinacker — mais on dit qn'ello a quelques chniices 
da gueriaon. Lai, David, Be maintleut vigoureux et allegrc, 
dans une activite coustante. II est indispensable en toutea 
eliosea ruusiculeä ä Leipzig, au Gt.irmulhawt, toirnut au theatre 
et au conservatoire, et reud partout d'excellents Services. C'est 
un des mcillcurs et des plus experts mnsiciens d'Enrope — 
et de plus, komme de bon ton et d'agre"ables relations. Pen 
aprus mon arrivöe ici, il mo fit visite, et je lni sais de iiou- 
v. a U ir-» [,..[) t -f.' ■!■,<• m'ji-'ic U ti iiinijl l. ni. i>( ■■iT-.rr j..r, . ..ii- 
eours au pupitre des vlolous ä la Wartburg, lequel j'aeeepte 
avee empressoroent. Pour Ten remereier, je suis alle" le voiv 
liier suir ä Berka — oii j'ai bieii re^ardi; Ifta arbrea ! 

Jusqu'ä präsent j'imagine ne pas trop donuer prise ä la 
eritique, par mon contegno, et m'obaerverai ä cet 6gard, de 
faeon u ce que vonä u'en soyea pas moeontente. M m " de Schorn 
vous a ecrit. Lea Beust nie temoignent de la bienveillance ; 
d'autrea peisount's. moim baut piawies, idem. Je veus ap- 
porterai une Provision do petita reeits, qne jo n'ai ni lo temps 
ui ie ialent dVierire, aur les meuues ebuses d'ii-i. J'ai 
grapliii! a Ullivii"/ iiirr. pour l'invitev ä veuir Ii Mcinia-vn U: •> 1 . 

Votri' ivoiaieme leure u:'ijst parvciunj hiei'. II y a Uiiil'- 
temps que j'ai renonce a vous remereier — mais plus que 
jnmaia, toute mon ambition ae concontro dans lo dfisir de vous 
complaire, et de meriter quelque pe.11 votre approbatiou ! Que 
bon Üieu exance mes veenx! — 



1) L'erdinaiul D. LÜH)— 71! , der Ijoriihmto Cimci'rtuteirtref des 
Leipziger (iewandbaiiaoreliestctB. \'ioliukiln£tler und Lehrer. 
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Lea Bülow no scroti t de retour U Munich qu'ä la mi- 
Supt., et le roi aeuleiiiuni las prumiurs jouvs J'Oct obre. Aprea 
hi Wartburg, je verrai comniaut ni'arrsnger. 

139. 

[Weimar, 1867,] Jendi, 15 Aoüt. 

Cenx «qui n'ont pns regu lenr ümo en vain« no peuvent 
vivre que pour une idee — innig les faits u'eu sont paa inoina 
triä5tc3, et comiiip vous Ii; (lüi-i, rein coi'il.', du vivve pour iiik 
idee! ü faiidra (lunr tli-iudmittur In iiioIhUlt du l'Alwnbiii'L'. 
NatnrcUemeut je voua demnnde la permiaaion que lea quelques 
meiibK's iln la chaiiibr» bleue accumuagnunt ceiix du rcslu du 
l'appartcment — cm- je ne veux plua revenir datia cette maison. 
Je le dirui fort simpiement an feiml-dnc iisiaiul je to rovorrai. 
II n'en sera ni surpris ni contraria. 

Iiier, meaae de 9 ä 10 h. '/si ä m i ( 'b Te Drum pour 
l'Einp. Napoleon, it 6 Ii., dincr ä la Leg. de France; 4 per- 
sonnea: lo ministre, son secretaire, le M 1 '"'" de Clermont-Ton- 
nerre, le Chance Ii er, M r lkiiriut, el nmi. Le suir. III t; tu i ti mi , 
brillante pour Weymar, de la Legation avee le cliiffre N et 
la roiu-mme iiuprijak'. C'tst la premiere fei:- que parril 
speetaclu e-t ufi'ert aus Wtiymaroi*. nui>si l:i plnec flu Huilel de 
llussie, intiinlee Caii Augurt-l'late, etiiit-cllc remplie de enrienx. 
J'y :ii euniluit M 11 " de Sehern, <|iii demuurts k cüte de l'reller 
etl'arry 1 ). Avez-voua recn la lettre de M m " de Schorn? Eile 
voua est restöo tres affectionnee. 

Sixtittv, qui mo parviendront dn 28 au 30 de cc moia ä 
l'adresso d'Eisenacli, <1. D. de Saxu-Weymar. Demain matin, 
jo pars pour Hwuiiaeh pour Ii sei- b;s arrangements ä prendro, 
relatifs ä VfilisabHh ä la Wartburg. Le aoir, j'irai peut-etre 
ä Wilhelmatbal , oft la Grantle- duchesse eat installse depuia 
hier. Le Grand-duc no reviendra que le 19 ou le 20. La 



1] Ein in Weimar lebender Eugliinder. 
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i.niiMk-ilui'lK.'.säd m'a. invile a tl fu er au ÜclvediTO, Jlanli dei- 
nier. Watzdorf, les Betist, In colonel prusslen, le Min. (lo 
France y etaicnt. M r dr: Zedliiz, Ilnunmarschall, st in direelioii 
.-iLipi-riuiiri:: dt; la jVitc de la Wartburg. On dit quo Dingelatedt 
brillera peut-Gtre par aon abseuce — et qu'il a aignö son 
emitia! :i Vicune, Iiis il proidm la place >lf ilu"t i-tcui- avlMi'pio 



'Opet 



aprt 



Wartburg, du 29 au 30, quo jo Baurai co qi 
jiisqu'au lü Sept.: probable nu:itl je ri^terai k Wilbelmstual. 



Meioingen, 23 Ao6t [1887', Vendiedi, 7 h. du matin. 
C'eat d'ordinairc mon heuro ponr le boa Dien, que je vais 
Irouver ici comme ä Weymar, ii tra peu do distaneo. 11 n'y 
a paa d'egiiae cstholique a Meiningen. Uu chapelain dit la 
mea^e daiis uue ehaiubra, de nu-iuc qti'a Eiaenacli, Cctte pifccc 
est aasez bion tenue, et la vue dornte am- \>\u*\fn* jn'iii? Jmc- 
dins et tin fond de montagnes, qtii a do l'amenite. Je faia 
dune une pntitc ialidelite ;i tum Dien pimr vous tliie que votre 
lettre du 12 Auflt, adressee encore a Weymai', m'eat parvenue 
hier en rentrant du concert, on plutöt du souper quo Mon- 
selguem'') avait Mi preparer d.ms un Salon an tlieatre, do 

•Uli'- B|"P- ' Ii < VI'' -I» *'• Iii II« Hl '•■ ' \"1 II', vi Bl« I 

le lunch de Liuangc-) ä Carlsvuhe. Senlement, ici ou ötait 
mo'm» nombreux — i) peraonnes. Mouaeigneur s'y prend de 

la Luuilliriuv ^"i'fn'i: et lanai. iU-> :un L h. du la ■;/.■■'' i.'-'.'/' i- 
Vvi-muimlung sollt trea satiafaita de sea proeödea, et nioi en 

juil-'uli- ' II iV.i f iit I b ■'<<•• ••' i. i.-mr — ul . [■■ r ■ 

Momn a:ilvc que niui. dalirf sa petita ln;re duraut tont le cuiicerl. 
Le peraonnet du sa Cour titait avec sou Iiis daiia la grande 
lege du milicu. M"-- la Duche^o n'esl pa* reveuuu ici. Uli la 



1 Der Herzu;* fjtüis i 

2 Graf I.ciiilu^uu. lnuii 

Li Mira, Liszt-Bilefc. TL 
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dit assez souffranto, et pour achover sa eure d'Ema, eile est 
allße ä Trouville, oü son mari la rejoindra sous peit. 

Co soir, notre Graad-duc arrivera ici. Jo ne l'ai pas cn- 
eure revu. Dimaueho dernier, j'ai passö une couplo d'hourea 
ä Wiloeliusthal, pour inVutfiulre avec licast aar divers petita 
arratigcracntB rclatifa au Wartbiirgfcst ApriSfl lo (iiuer chez la 
Grande-duchesae, ä 3 h., je suis reparti paar Eisenach, et k 
11 h. du wir, j'ete arrivö ici. Edoaard n'avait pas röpoada 
ä mon teliigraiamo. Par quelques ligaes que j'ai recuea hier, 
j'apprends qu'il se rendra ä Wcyrnar dans quelques jonrs, la 
25 ou lo 26. J'cspere le revoir, Boit ä la Wartbarg, soifc 
iiumüdialfiusnt aprtis ä Wey mar. II y aura 2 exScutioiia de 
1' 'Elisabeth: la premiörc par invitatio]! ä la Wartburg, le 28, 
et la seeontlu le luuileiiiain ä l't'jrliüi.'. Jt: nu diri^crai quo 
celle du 28; Mfiller-Ilartang se chargera de L'antto. Mo» con- 
tegno m'oblige a cette rtfscrvo. Je vous ai euvoyiS le Pro- 
gramme genöral de Meiningen, avec le teste de VElisabeth, 
avant-hicr. M' us Lauaaot'j voua cerir» quelques det.tils sar 
i'c qui fait uiiisicahmtmi. (.'oniiliu:-. arrivt iiiiT, i^t cliar-;« 
du compte rendu pour la Ga/etto cVAugsbourg. Un certain 
sacces plua quo süffisant est assnre" ä Ce qu'on entend *»r la 
moulayM par la repStitiwi d'avant-liier, et la bonne disposition 
des esiicufants. La inoitic de. raudifoirc l'a dijä npplaudi ■ 
y cuiiip !■[.■* Iii.<d..'iinl l 'dl.-' qui ;C i;<.n]iliiU |>arf;iilri:ii;ii1. Xuu* rfavi»/ 
que le Duo de Meiningen L'a noiumC Iatendant du theatre, et 
lui a donne" des lettres de noWcasc — choae quo le Grand-duc 
u'a jamaia voulu faire pour Dingeistedt, Celui-ci continue de 
jouir do la plus fäeheuao Imputation — ii tel point que je suis 
convaineu qu'o» attribue ä I'influenea du P" Canstautin le 
placement do Dingeistedt a Vienno, quo, pour ma part, jo ne 
puis qu'approuvor. IL parait certain qiril L'iitrera daua aca 
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nonvellea fonottoiis dea le mois d'Ootobre. Doja les jonrnaux 
priSdiscut qu'il trouvera moyen do mettrß la zizanio cnlro 
Laube 1 ) et Halru 2 ) — d'evincer Tun ou 1'aiitre, peut-etre tous 
les dutix i'i la fing, afin do s'iustallcr tout a son aiae. 

Je retrouverai Maltitz ii la Wartburg, et lui forai votro 
commission. Uno aßairc urgente retieut Olli vier daus les 
Voagea. Jo lni ai telegrapbii! hier et l'attcnds lo 27 ä Eisenach. 
Gasperini') arrive ici, ee soir. En somme, j'eepere que vous 
n'aurez pas licu d'ütre niCeontenlc de ca vuyage pour ini>i r 
sauf un seul point — la de'pcnso ;\ Woymav m'a beaueoup 
cout*i. 

Panluimeii-iwi du nn pas n'pmidi'e ä votro lettre, et de 
□e vous parier uue de nieuues ehosea qui me couceruent cu 
ce moraent. La mort du C 1 Alticri est belle']. J'applaiulis 
de coiur et d'ilme ä tous las beaux diiroucnii.'iit.-i :\v l'Ki. r li-e 
— en dgsirant arderament me reiidre digne de lui appartentr. 

voif est liiiiguliiTc sann daute; taais il roesuro qua j'avan- 
cerai, eile so siuiplifiera. Je dia souvent cette priore du Pape 
Clement X: «Ojfrro tibi, Unia , U/'jittimla, ut xint ad tc — 
dicenda, ut sint da tc — facienda, ut sint secundum tc — 
ferenda, at .*(■«( jnopter /<:> 

Je nr. vous ücrirai prwbahlemont que dans une luiitaine de 
jours, apres la Wartburg. Soyez tranquillo sur mon couipte, 
et gnrdez-iaoi votro patience, longaniitiite, doiiceur, bontö et 
iiidulgencc! Quo bou Dicu soit avec vous dans vos Petita 
Kntntifuxl Le prämier Dimanohe do Sept., on feto les S" 
arges gardions! Adressen ä Eisenach, 0. D. do Saxo. J'ai 
dit llimaiielie au C' 1 ' lieiusl que jt; reiuereiorai le üraud-due de 
m'avoir conserve" jusqu'ici los cbambres de l'Alteiibiirg — maia 



1) Heinrich L. {1806-8+), Dramatiker, bis 1867 üirector des 
\V ioner Hofburgtheators. 

■i. l'riedri^li 11.. ei-eutlidi l'reili. v. Miiiu;]i-l;ellini;ium8Cii ;1XU<! 
■ ■ i\\ IHeliter. licnerriliuteiidaiit i;er Wiener I ! nfi ina dir. 

3} A. do G., Arz-t, französischer Schriftstoller, Anhänger der 
l-iiizt-Wiisrnnfsvlieii K idil iiair. 

■1 Er eturb. iu Ausubüns feiger ^OL'hi'rsti'rjjtlicliten. während 
der Cholera in Albano. 

10* . 
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qiiu je ferni dOnnhuigm- jncs umiililt-s avee les vjlrts. S'il Ii' 
faitait, je los emporteraia aur mon dual 

141. 

Li ebenstem, 27 Aoftt, uuitiu [1867]. 
Tonte cettu IV-t« unikale de Mtiiiiiifrcu a reiisäi au mieux. 
lies bounea diapositioiia du üue ont une part majeure a ce 
suecca gätdral et de trea bon aloi. = Ce //u'on culend sw la 
montagw a m paifaitcment estfeute et trea applaudi. Brendel 
me dit Her qu'il sc rejooisaait d'avoir fait choix de cetto Sym- 
phonie, pour le pio^iaiimie de Mellingen. Je vuus eiiverrai 
quelques jirtic.lh's de jounianx. el ;ii prii' M'"" l.nussut de vons 
ecrive uii jjotit • j 1 1 > j * t remln des 1 ceneerts. que vous recevrez 
en mSiue temps quo ces ligues. Avant le dernier concort, 
avant-hier, le Duo a fait Tcinettre la croix de Chevalier de 

äüll ordri; ä Gilli:, lieuiijiivi . Dimiviiscli — i-i ;l votre U\-t> 
Immlile servitem- In plaque de cniiinmi] di-ur. Cea marques de 
faveur ont nattirelleiueid tuturc augmente" la bontie et char- 
mante impreaaiou que mea amia et moi eonaerverona de cette 
aemainc muaicalo, qui s'est passee en parfaite harmemie. Tim 
voee je voua raconterai encore quelques traita d'affabilite du 
Dlic a mon dgard. 

Dans une hctirc, j'irai ä Eiseuaeh. Le Grnnd-duc, qui est 
venu ä Meiningen et ici hier soir, m'eujoint de löget au 
ehäteau d'Kiscnach. Ollivier y arriveva ce matin. Une denii- 
douKaine de eoirespeinlants de grauds joimiaux s'y tronvoront 
aussi : Gaapcriui pour la Liierte, Ceraelins pour V Allgemeine-, 
tlc. ; pruliii!iU:ni':iit II 1 ' IJUiz« dt 3 Jury se einu'^ei'u ili: i'c- 
presenler la IL des Delix Mondes. A nioiua de cireousfaiif e 
impreVne, \' Elisabeth aura le memo aucces ici qu'ä Pestb. 
Tres ä la hüte ia devise de ma nouvellc decoration: Con- 
etanier d fideliier. F. L. 



I) Henri El. (1813-88., lYunzüsleclici' Meli r Ifta teil er. 
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142. 

WilhelmBthal, Samedi, 31 Aotlt [1867]. 

Edouard est venu ä Eiacnach, Maräi. Je loi ai mdnagd 
une entrevuo ä la Wartburg, avec le C l0 Benst, que j'ai finale- 
mcnt priii do nie couserver 1a chambre bleue a l'Altenburg 
jusijiva riinntic prochauic. 

Arrivu ici hier soir, je repartirai pour Weymar Mardi 
au plua tard. l'eut-ctre pasaerai-je uno conplc du jours ä 
Leipzig, du 10 au 12 Sept.; du 15 au 18 Sept. je serai ä 
Munich. IL me fatidra aller auaai a Stuttgart, pour m'entendre 
avec le cbef de In maisou Cotta, laqnelle nie conviendrait 
mieux quo tonte autre pour diverses publications. 

Ullivicr vmiä a t'-.-rit hiev ['inipressi.m protlmtc pav \'i-':H.<a- 
heth. M m ° la Grande-duchesse gofite cette rciivre, dont eile ui'a 
dif. iipri'ä Iii l'ijpiHitieti : 'l-'eat Itvs beun, et charmant a la 
foiä>. — La Reine de Prasse n'est point Venne ä la Wart- 
burg. K]i fiiil d';ui<nisUM iiiu'iiteiirä, U n'y avnil que L. L. A. 11. 
le Grand-duc, la Graado-duchcsso et leurs enfants. Cette 
epith&te d'auguste me rappeile M r de Maltilz, que je n'ai paa 
curare j » p i- v 1 1 ■ I' 1 ' il'' Karneval el sou sccrctairc, Ii' .Mar- 
quis de Clermont-Tonnerre, e"taient les seuls represeutants de 
la diplomatie a la ffte de la Wartburg. I'avmi les cSIebrites 
litteraires et artistiqnea on reroarquait : Bodenstedt, Roquette'), 
üottschalP), Genelli 3 ], Kalckreuth, etc. Dingelstedt brillait 
par arm absoueo — inais lc Grand-duc me dit qu'il viondra 
ici (laus 3 uu -I jours. Emile OHiviur flüil du iliticr U: 
28 Aoüt ä la Wartburg. Ii est parti hier d'Eiaenach pour 
Me iiiiilg eil, uü il veut s ; entretenir ä foinl Sur In ijüiiilitm du* 
Slaves, avec Uodenstedt. De lä, il ira par Munich il l'rangins 
clicz le P c " Napoleon. A num retour, je vous parlerai de sa 



1} Otto R. [1824—90), der Diclitor von Liszfa «Heiliger Eli- 
sabeth*. 

ä) Rudolf v. G., Dichter »ml Sdinl'isteller ;gBb. 1833:, lebt seit 
1863 in Leipzig. 

i() Bonaventura Oeuelli nsts— ltitüf.. der geninlc Maler. 
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eamfcro Ministerielle. II a endemmeiit los plus bellcs chancea. 
L'Empcrcur et rimpe"ratrice Int tßmoignent les attentions los 
plus marque'es et les plus blenvei Ilautes. 

A l.t Wartburg et ici, j'ai rencontre la l) !äs Öalliora, ncc 
üriLriKiIot et sou filst, qui s imo vm^fame d'anneeä. La 
Ducliesse est du beatl munde de Paris, oü je Tai vue en Ol 
chez les Rothschild. 

Ä bientöt! F. L. 

Je note encore quo les eures Ciitlmliques de Wiiymar et 
Eisenach, ainsi que plusieurs pretrea dos euvirons, ont 616 
tres cotitents de VjSUaabeih, Les 2 proraiers Tont entendue 
d'abord a la Wartburg, et sont revenus pour la reeuteudre ä 
l'eglise prolestante d'KItieiiacli, <>i< l\'.\eciiü[)ii et;üt reinaiqua Me- 
inen! satisfaisimte. sous la direction da MHIler-Hartung. 

143. 

[Weimar, 18G7J 10 Sept. 

Edouard a Tempil pour le mieux sa triste besogne. II 
VOU3 en rendra un compte dötailld. 

Vf.m.J nii' deinaadeü 'les rtüiBeigmuiients sur ."Uilins }":\iln-'i-!. 
Pour le mouient, je ne puis yous en donner que d'incomplets 
— um je suis tres pen au fait dos personuages politiqnea 
de L'AUemague. Frübul compte parini lea uotorietes de ce 
pays — il a joue un rölo asscz marquant en 48, et a'est 
acquis une boiine rdpntatiun de eapaeite et iVlioimelctO. Vous 
l'avez rencontre ä Helgoland avec les Stuhr'), en 48 ou 4!), 



1] Eine sehr reiclie, ilnreli i'irü ^ni.-^iivti^ü M'ijlili'a-itiKlteil be- 
kaant gewordene Dnuie. 

2) Publicist und Politiker ("IHTj- !>:>:. Ne:Ti: de- riidugrsfreii 
t" :- i ■ ■ i ; v i t ■} i F.. m:li' 1-SJS Alifreuviliiutor der. Katiousli-t'TSniiiinliiiij; in 
Frankfurt a. M . mit Köllen iiliini in Wien mm Tode verurteilt, 
jedoch begnadigt und aus Öaterreieli ausgewiesen. Er starb in 
Zürich. 

:! Adolf Sl,. der Meli rlfc-teller I.-Ji',— 7m . In zwdier Ehe mil 
der Schriftstellerin Fanny Lewald vermählt 



pc» aviiüt son depart poiir 1'AimiriqiiE!, oh il a, je crois, passe 
plusieura aniiees coinroe exild. Dernieremeiit, il a Mi un 
aijour äVienno, oü il ötait qnestion de lo charger d'un offico 
assez coiisideiablo dana la presse. J'onblle lea titrea de ses 
princijiaux ouvrages, et les rirooiist.wi'ä di-lcrmiiiautea de Sa 
carrifcre; mais je sais quo son nom a toujours attirü l'attuntion 
du public, et qu'it a rang parmi les plus lionorablea. A savoir 
ai Prilbel rdnsaira a former et ä diriger un grand parti poli- 
tiquu — je n'oseraia lo dire, ne connaissaiit ui les moyens 
ni les obstaolea d'tuie paveille eutrepriae. 

IIa Beilage de 1' ' Alhjanmnc du (i au 7 Sept. tontient los 
artieles de Cornelius aiir le Musüfest de HeiniDgen. Entre 
äious si'iit ilit. er uYst pas s;üif, peiue qirou Iis a admis ä 
Augsbourg — mais ils sont eicellenta et charmante. Deman- 
dez-les ä Hohenlohe, l'robablement Cornelius fera un troiaitme 
article aur lo Watiburgfest. II doit a'efre mariö cette semaino 
ä Mayence, et s'e"tablira de suite a Munich. Je l'y relronverai 
dans 12 joura, cn qualite de profesacur au nouveau conacr- 
vatoire, qui s'ouvrira le 14 Octobre. A la deruiere page du 
Journal de Hioidel que je vous ai expedie hier, avec l'ar- 
ticlo Meiningcu et Elisabeth — vous trouveroz l'annonce du 
conaervatoire de Munich. Hans vient de puldier l'Ouverture 
et la Mareho des Imperiaux, de la tragedie Jules Ccsar do 
Shakespeare ~- de'ditV:; k 8. M. Xapnleoii III, Eiupercur d^s 
I'rujirais. imi t( : riif>ipirii!T ilu phs [lintinel ei milhini^iiistn respref. 
Uu criaillora im peil cette dödkace - - n'importe ! 

Xoh Alk-sso? KuViilirH seid d'inii' eUivme ;_'iai:ie.i<.selr p<iur 

inoi. Apres la seeondo exeeution de ['Elisabeth, je suis allü 
ä WUhelmathal, Vendredi, 30 Aoüt — le surfend emuin Uimanebe, 
j'ai diue aveo Freytag') clicz le l>uc de Cobourg a Keiuhavds- 
bruun — et voulais do lä m'cii rovenir iei a eau-e d'KduiiaHi. 
Mais hob Alteases out tellement insiste, que j'ai du retourner 
iL Wilhdmsthal pmir imo couplo de jimrä — et il farnlra que 
j'y adle- di 1 :)i'in..':,u Iiiiiüim-hi! ptiieliai u. Yuk'i mtui pell! 
itinc'raire: ileinam siur. Leipzig, lireiidel, Härtel, etc. — Di- 



ll Gustav F., der berühmte Schriftsteller und Dichter ■; 181 6— 05). 
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manche soir, Wilhelm sthal, MartH ou Mercredi, 18 Sept., Mniiicli. 
Los premiera jours d'Oct,, j'anrai ä regier une potitc aftaire 
de publication ä Stuttgart. Je n'y resterui quo 2 jourg, re- 
vieudrai eiicore a Mnnich, aasisterai a rouvertiire dn conaer- 
vatoiro, et scrai ii Korne 1c Ü'l Oetobre. J'ajoui'nc jusqui.'-lä 
le rticit iliitailie ilhi'i's pouvjiiii'lt'vs , t'aiis el gestes, ilont 
fesperi.' que vtms tu- nevez pas meroiiti'uti'. J'mmpioi ne 
m'avcz-vous pas envoyc los exemplairea de votro Gfegwsße Sfe- 
tme ? Si possiblc, expCdiez-les moi ä Mnnich. Qu'il me tarde 
de continuer petita et graudä ICitretkns ! F. L. 

Diujrelätedt i'st ici depuiä um: liuilaiue. Avant-hier. j'al 
(Hin: ehe/ Uli iivtc Ii- Cousin l'lifoiiai'd ■-- ijui. iipvi:s le eafi's, 
est reparti pour Vienne. 

144. 

Wilhelmathal, 18 Sept. [1867.] 
Votrc lettre dn 5 au 8 Sept. m'est heurensemeut parvenuc 
eneare ici. liier. J'en ai im extreme plaisir. rar de la aorte 
il n'y anva giip'-re (Vinii-rniptluii dalis untre eem'Sji'iiulaiin'. 
Apred-deiuaiii. je scrai ä Munich. Oes derniera 8 jours — 
je les ai passes de Mercredi aoir, 11 Sept., ii Samedi matiu, 
ä Leipzig, Samedi ä Altcnburg — Dimanche k 4 h., j'etais 
reveuu ici. II y avait a diaer ec jour-Ia — la P' st} Henri des 
Paya-Baa et ses deux frfcres, les P w * Hermann de Stutt- 
gart et Gustave. Toute la maison, la Grande-duchesse inclu- 
sivoniont, est an tun ile Iii plus pari alle amatiilite ii inen 

ployer moii tempa comme je le voudraiä — ccpendanl, je ne 
crois paa lo perdre tont ii fait. Fante de mieiix, je dois rai- 
soi) nah lern ent roe trouver content. Cette sorte de contente- 
meut eorrespoml ä une purole des l'sanmes: 'facti sfrnus 
siml consolali' — que je trailuirai : Xe goimncn-nous pas 

I If'iie, le; Bralna.'iiii'Fi et. lej Hmuldlii.'iSe.* lignivront lians 
les jielils Enirefiens. •]las interrssirt mich sehr iu wissen* — 
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comme diaait notre bon Pohl, dout j'ai rcvn la sceur Ji Leip- 
zig. Elle a epouje uu philolo^uc distinguö, le Prof. Lipsius '], 
et j'ai paaa£ une agreable soiree ehest eile. Quant ä Pohl, 
il n'a pu 8« dötacher de aca fonctiona de rßdacteur de la 
Ji-uh \ril»>/<j h Binltin-Bailcn. Pyiit-Otro le reucontrerai-je ä 
Stuttgart, oii je devrai neeeaaairement m'arrcter une couple 
do joura, lea premiera joura d'Oetobre. 

Avez-voua lu la lettre d'Ollivier gor l'Allemagne dans la 
Frruirc. ine dit-on? Parlez-m'eii, voiiä qui savcz parier, peuser, 
agir — et deviner! A Munich, j'eapere me reniettre ira peil 
au courant de ce qui sc passe. Ces deruiüres seinaines, je 
n'ai pu lire ui journaus ni livrea — pareille oiaivetö me fati- 

gue heaueoup plus qu'iiu tiaiail qudronque. Yiuiienl a ilu 

moina la ressource des lonfjues pvom^uailoa ■ — mais cela n'est 
guere ä inon usagi', el je ne äauvais tommcnl eu Irouver le 
temps. La < '.r.'imlii-diiflicsse nie diäail i Oll I :i 1'hcTivi: : tA 

Weymar ratmoaphero eat eomme nno broase!» 

Diugelatedt vient faire sa visite de couge aujourd'hui , et 
je suis reale" \in peu a auu intentiuu. Le Unintl-iluc le regvette 
beaueonp, et voudrait le rcmplaeer par quelque cölebrile lil- 
te'rairc. Pas moyen! Le nouvel Intendant sera M r de Lotfn*), 
ehamWHan du Dqc de Deaaau. Je ne le conuaia paa pev- 

!.<)]Uk'lKriLit-ul, 5 1 i;i iri qiiülqiu'j arlii:li^ Je Uli qiie j'ai ins, uie tont 
CTuin 1 que Jlijiiaciiriicnr a fait »u hon cliois. 

Impoaaiblu d'ecrire avee im peu d« suite! Diujrekk'd! 
arrive, Monaeigneur aurvieut — on ine fait demandei' (ie l'autre 
cöte du ehäteau. Je n'ai que le tompa do voua fairo loa 
touipHiiieiita du C- Beusi, qui a dejä eerit au Hufami, pour 
que vns elVrl= anieul surveilli's. coiiinic. vi?us l'avw, deniaude. 
Tont co qni a rapport au ehapitro dea Altessea, je le räiem 
jnsqa'ä mon retour ä Rome. Elles rentrerout ü Weymar le 
30 Sept., pour y celtibrcr lenra noecs d'argcut lc 8 (Möhre. 
J'ai loiaaö anr vutre table a l'Alteuburg uu groa morceau de 

1| Ilermaun L., Professor der claasischon Philologie an der 
l'mversitiit Loipzi;*. 

•2 Ausist Freili. v. L. IS>* . 
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brouze dore avec rette inseription: 'Carl Alexander an Franz 
Litzzt'. M"* la Graude-ducbcsse ln'a donne un snperbe Hessin 
de Fra liairolomeo, qne j'apporlerai. C'est im moine en 

Yons vous exagerez de beanconp le succt-s de l'f.'lisnbelii. 
Lc meilleur de cet ouvrage est sen appropriation an programme 
de la Wartburg. Je suis beurenx d'avoir pu aussi contribuer 
im peu ;i la gUirilifiitioQ dt- Im Saint i< p:it rönne dn rk-rs-ordre 
de S' Francois et votre patronne aussi ! On me dit qne la 
]in->~i- :il]'-iii:t!!i5-,' I--*. i^tii-va!, :i->i-/ tiiviirriti'.eiiK-ii : tiiri>"v-<' 
pour V Klisabeth. Je n'ai pas, encore eu l'occasiou de lire an 
still artk'le me concemaot — » l"eieeption de ceux de (Vnielitis 
iiir M. 1 iningen, qui ui'ont psrtts rliarni:inl j. Le l'saumr dont 
il parle est une paraphrase de Herder du Ps.: <Le Seigneur 
est mon pasteur — rien ne me niauquera.i Je i'ai compose 
ä Weymar, peu avant le manage de Magne — comme aassi 
le Fi. 36: t Super jlumina Babylonif. Vous les avez en- 
tendus tons deus ii 1'eglise de Weimar, apres votre retour 
de Paris. 



Meiningen. Jendi. 19 Sept. 
Monseigneur allant a la chasse ce matin, je Tai aecom- 
pagntS 2 ou 3 stations, et suis revenn ici pour I!nü. ■:>;<■(!:. 
Demain ou apres-demain au plus tard, je serai ä Munieb. 
Votre lettre du 9 au 12 Sept, m'a ete remis« hier soir. — 
1 iing.-]?t<.-ilt eta.it dans ma ebambre. Remerciez unikal emc-nt 
Scblözer'; de ma pari. Je ne sanrais lui donner tort de me 
porter de l'affeetion , et tontes les fois que l'oceasion s'en 
presente, je parle de lui de faeon ä ne pas lui Ctre desagreable. 
Pas plus tard qn'bier. avant que votre lettre me parvini. je 

faisaia k table, ehez Monseigneur, l'eloge de ees petits volumea : 
J-'ri'ttrk- cl Choisrul. La conversation s'etendit ä son snjet 
avec Rod. Gottschall, qni etait des convives, et apprecie les 
ouvrages de Scblüzer. Tolstoi arrivera dans quelques jonrs 



1, Cnrt r. Sehl-, prcuss!6cber Gesandter beimVatican, f 1894. 
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ä Wilhclmsthal. M™ Pawloff 1 ) y a In, la Bcmaine derniere, 
quelques seeiies il'Loni h- Trrrihk qd sera repreäente cot Iii vor 
ä Weymar. 

Vcuillcz nie dive si toufes mos lelüx-s vmis sunt exaete- 
ment parvunuea. Coutinnez de plus belle les petita Wntrctiens, 
(tont jVspi'io. l/ientiit faiio iiu>n pnilii Iii lern in', et antro. l.'nc 
tob 3 Patrons, 8' Juan Chryaostüuie, S lD Elisabeth et S l Charles 

cell (liieren f. Ii ees Kulirlifiix — pur [r.urs i ii-pirmiiuis el griecs ! 

F. L. 

145. 

26 Sept. 07, Miuiieli. 3i.Mi.-t Marionkul. 
Arme* ici, Vendredi soir; je n'avais pas prevenu Coaette, 
uue je suis alltS voir lo lendemaio marin. Kc trouvant pas 
de cliitnibre ä l'bötel Marieubsd, j'ai passe" la miit dans la 
maison drpendante de i'hutel de Uaviere. Nona y otions en- 
semble avoc Hagne, il y a 10 aus, pour voir passer le oor- 
tege historiqtte. Hiiniedi matin, (i Ii. j'etais iK' lionif'aee, 
ä 8 chez Cosette, et ä 5 je mo suia'e'tabli a l'hütel Marien- 
lm.il . .1 y ai im peüt apparteinent (res tranqnille, dounaiit siir 
le jardin et cofitanl 2 thalers par jour. S' lionifaco est it 
quelques 100 pas, et la Ai-costrasse., oii deuieiirent lea Bülow, 
plus prts cneorc. Je vais ehaque matin ä la messe de 6 h. '/;, 
ot dine UL '/a 3eul av(i0 Ie9 BUlow. nans a rapportö öo 
sa e.nre il .S : Manriiv im ftliu_\ =ct ■ I ■.■ i-:i(.inlie. el uiie eiitine tum 
de TOix. If est Obligo" du passer la raoitie de la jouruße au 
lit. Malgre cela, il a'oecupe enoriue'uieiit des preparatifs de 
la MitsiLwJiuk, qui conimeueera le 14 Uet,, ot des rt>pt'ti(ioiia 
au tlieäli'e, Dimauelie dernier, il a dirigrj lo Taiwhäuser. Le 
roi qni est e.n villi r/i/hlum h llerg. jiri-s du Shinil" nji-rac:, etait 
venu pour la re'petitiuuVenilredi; il est repaiti tout de Suite apres, 
et reveuu Diniflnciie soir pour la representation. II y assista 
dans la giande löge du milieu, tout seul, saus aide de camp 
ni i'liruEitielLin (juuk-itsiiiiie. Apres le seeond acte, il a fait 



1) Übersetzerin der Dramen Tolstoi's. 
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nne visite de u minutea ä sa flancee, (a D™ Sophie 1 ), placke 
daus la grande löge du Gute gaiiche. Le manage est ajourne 
jusqu'a la tili Nov.. dit-on. Los ardcnrs matrimoniales de 
Sa Majestü" sernblent fort temperees. Quelques-uns presumeut 
mGme que lo mariage ponrrait de nouvean et« ajournii — 
et peut-etvo ind6nniment. — Samcdi, rßpdtition da Lokengrin, 
et Dünanche, la representation. La ltoi assiatcra anx deux — 
et j'imiterai son exemple, Cosctte m'ayant obterm !a faveur 
d'une place de derriüre daus la löge du Ilofmusik-hdendnut, 
B° n de Perfall. Cest a cette place quo j'ai öcoute, aon vu, 
le TamÜUtueer, Diniancue. Fent-etre irai-je encore une troi- 
sierae fois au thatre ici — si Ton donnc le Mago pmdi'jioso de 
Calderon. 

Pendant 3 joure, je n'ai fait aueuue visite. Avaut-liier, 
je suis alle ch.cz les Kaulbaeh d'abord, puls chez le tionoo 
et 1'AbM Vanutelli, ami de Solfauelli, chez le mmistre de 
France, M r de Cadorc, fröre de la P» 8 Itospigliosi, et chez le 
P re Clodwig Hohenlohe. Je n'ai pas trouvö celui-cl, mais il 
m'a remis sa carte hier, et je compte relourner chez lui de- 
main aoir. Frübcl et d'autrea m'ont fait im grand elogo de 
son ewactere. Je vous ai envoye ce matin la Probenumm» 
de la Süddeutsche Presse. Le grand article politique de Frübcl 
me parait reinnrqnable, comme style et maiuiien. Aus petits 
renseignements que je vous ai dounes snr Friibel, il faut 
ajonter qu'il a etc le coryphee dana la presse du Fiiratenlag 
sons la preaeance de l'Emp. d'Antrielte a Francfort. Je vous 
apporterai une Photographie d' Albert, de cette memorablo 

L'article Kunst und Politik dans la Süddeutsche est de 



Hiev stiir, j'ai n-ru pri'äi|uu ii In fois voä 2 diTDÜTes lettre», 
du 13 au 19 Septembre. La lettre d'OUivier, dntee d'Aogs- 



1) Dio nachmalige üerzugia von Alen^on, die beim Brand 
les Wolihliiitigkeitfl-Itüiars in Paria 18'JH in tragischer Weise 
!B Leben kam. 
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o« n'a point a couiir ailleurs. Que bon Dieu et les bona auges 
aoient avee vona! Voici la promifere iSprcnve de ma Photo- 
graphie ä'Alliei't. Je vuust apinii'kmi im eM.'jiipkuii en tri-.-? 
giarid format. 

146. 

Stuttgart, 3 Octobro [1867], 
Peu de cliosea ä voiis m ander de MuuieU. Ifaua est tou- 
jours malade, mnis non alite. II a wie tumeur dana lc gosier 
— - Halsij^rhiri'ir — ci iluil. &i; sounwllre a »u (raiieinent pe- 
nible, qui dnrera 5 ou G semainea. Le meitecin lui diifeud 
de parier. Malgrü ccla, il a dirig^ la röpötition du Lohntgrin, 
qui a durß plus de ü b eures, et l'exeeution. Salle comble, 
emotion, eiitlioiiaiasme günfral ! Lo Jioi y aasisfait, aoul dana 
sa luge du niilif-ii, eüiiuiie de eeutume. Aprfea le preniier 
acte, Sa Majeatö a portc im magninqnc bouquet ä sa fianece, 
qui aadiatait h hi lvpiv-eiLfjiiuni avei- la C ::1 - Tntui. Le ma- 
nag« est aunoncil ponr la tili du Soveuibru. .1« u'ai paw en- 
eore vu lo Roi. Probablemout il me reeevra n mon retonr ii 
Municli dans ime buitaine de joura. Le P CE Clodwig Iloben- 
lohe me disait DimaiK-be ileniiei- qui-, dejmia plusienrs nima il 
n'avait pa3 eu l'honucur d'approeher Sa Jlajeste. Dans la 
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Majeatc ;1 jonr fixe — mais eu 6te le JEoi vit ä part, et ne 
a'entretient qu'avee son aoertftaire, ot quelques poraonnea du 
son entourage. — «Un miniatre conatitutiounel est peu guQtii 
des aouveraina», mo dit lo P ce Ciodivig. — «l'eut-ctre plua 
iippritaid i]uu goüti:*, i'üpoudia-jc. — Ju n'ai qu'ä mo loiier 

vn chez lui — car je tenais ä no paa me präsenter au Mi- 
uiätüre, ä moius de neceaaitö absoluo. Le meine soir, je lui 
ai fait une courte visite dans aa löge, pendant l'entr'aote du 
Loheni/fin, en l-emereiemeat de aoa invitatio!! d'aasistor ä la 
n'l>i-( ; si-!il:itiiiii dans ectfc nu-uie logiv Auasif.rd de iviour, j'i- 
rai le revoir. Je ne aais si la P 510 Clodwig est ä Municli. 

La jour de la föte de Coaima, Vendredi, 27 Bept., noua 
avons arrangii unc petitc matinee musicalo, avec M rae Kaul- 
bacb, daiia l'atelier de Kaulbacli. lisinüuyi u «tonuainiiiciii 
jouc pliisieurs morcoaux, et j'ai regalö la societe" du Sönger's 
Fluch, de H. de Bülow. Haus no sortant gudre, n'y Ctait pas. 
II a'entend de soi quo Kaulbach et aa femme m'ont charge 
do leurs rcspectuuuseä amitics pour vous. Zumbusch >) fait 
moo bustts. iSoua n:\i jrrandi' ]ilnili>^r:iiiliii'. d'AlUevl . qui cüt'uc 
100 fi., Kaulbach a Serif, unübertrefflich, 

Qnotidiennement je dtuai i 1 k l / 2 et soupai a 8 b. '/s 
aveo les Billow. Quoique fort souffiant, Hans n'a paa mau- 
vaiso miue, et n'eat pas de mauvaisc humeur. II s'oecupe 
rminmimenl du disposil ii' d:i riuisüriTif oUv. Iii ftnve jiif!Mu>rins, 
i;crit des rOglciuijiita jimiui- daua leurs plus mcnns ddtails, ot 
conaerve tonte sa vigoureuse et linc h'i'ttipu d'csprit. Sauf ponr 
la repötition et rcxccittiori du ],oh-ii'jrh>, il n'a paa bougr Ac aa 
eliambn;, n'y Ki;inh perscuuii, exceple l'erfall, l'intendant du la 
muaiquo du Jioi, et quelques professeura du coiisevvatoire — 
ot travaillo du inatm au aoir. Le medeoiu lui ddfeud de parier 
— ce qui ne l'empeclie paa do jaser avec inoi, a voix trea 
hasse, il est vrai. Toutes les persounes qui m'ont parle de 
Hans, lui ttiiuuigucnt Line haute considüraiiuu, et j'esperc qu'il 

1) Caspar Z., der seit langem in Wien lebcadi' liiMhaiscr, 
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uinliiliciirira aa position, oonune il le merite. Jendi prochain 
au plus tard, je aorai de retour ä Manich. 

Bon Dieu benisae bona boaaons! Pohl ni'arrive de Bade. 
J'irai probablcraent avec lui k Uäle, Dimancho. 

14?. 

Veudredi, 11 Oct. [1867], Monieh. 

He voioi, JJieu morci, bientöt au bout de moo abaence de 
Kuiiiy! Iians <S jumt. je scrai ch trlic iu in pour rcvuuir. Aprils 
uvoir passi: i> jours k Stuttgart, oft je u'ai pu quo pmidre 
hnsrui; avi'c ■> uii ~A p.^r.-iQimi-a, ilont b\ bienvi-illimcrj effektive 
me serait plua qu'agi'eable, par rapport a ines petites affairca 
dt publication -- j'ai fait uno exr.uraion eu Suissu. Di' 
nianchc aoir ii Merercdi uiutiu, je me suis arrötiS ä Bäle — 
et Mi'rcrcili ;i !i ii., j'i'taiä cliez Wagner ä Tviijbai'lien prijs de 
Luceiue. Pohl m'a aceonipnjrni: dt St Lir.lu-fj.L-t jusqu'a Luoerne, 
d'oii je suia revenu liier soir ici. Jo ne auia resW qu'une 
demi-jonrnee eben Wagner. II est aasen changö" a l'oxteneur 

— nmigri, aill iJ, Sun jj^nic ceptudaut ut s'afl'aiblit poiut. 

Les Mriiffrrsiiitfi'i- m'oiit i-mevv^illi' p:ir h'tiv i j 1 1 ■ 1 1 t t! p ; i vji ! » ! h -. svve, 
hardieasx, vigiienr. aboiulauL-u, vti-vt <j.t at'i'-x Irin. Kul autro 
que Wagner n'ffit rtsiis.-*! ;i pruduire un pareil ebef-d'ceBvro. 

La premiero nouvcllo que j'appria en arrivant ici, est la 
i'uptur« du mariage du Kol, Cet incident fait naturelle Dient 
grande aenaation en villo. Le plan d'un mariago avec une 
P 336 ruaae a deja echoutl — et on ne saurait prevoir de que! 

i-üie fia Maji'.-;it purtirra .hihi di'iW lii-lmitil'. Kn attemlatit, son 

amitio ideale avec Wagner se maintient avec toua lea signes 
d'une veritable paasion. 

Vona verrez par lea jonrnaux que le P" Clodwig n'ost 
paa sur des l-oaea. Gouverner en Bavicre semble un tour de 
force — commo qui dirait de joncr juste avec des instrumenta 
lüsi-.iirdd i:l bviii/n ! llrULViLziemtni h Imputation du loyaute et 
ih: iiobli-sse dt earactirt. lr<:3 elablie pour le l' 1 '" Cioihvijr, 
Im ««("f. i...n,...ir« «u > f. llnjt - li-o---r;il-U< E.-[" r- " |- -ifli"l 

qa'il fera de plna vieni ob de ministre qn'on ne lui suppose ! 



Dfcjitized ö/ Google 



'ipportor cot 



) du 27 Sept. 



reste de mon pauvre moi! Que bon Dien aoit avec voua! 
Vous n':iure<: phis le ro:ii]is de n/pündve . : i crä lisiiu.'; — mai? 
je vuuä eeiirai encom avant de partir. 

148. 

16 Oot. [1867], Munich. 

Je nie decide ä rcstcr encore wie hititaine (In jours ici. 
Hans ao remet pen a pen, ot a'occupo tres activomont de aon 
conservatoire. De fait, c'eat poiir lui, et sur sa priere instante, 
qne jo roste a Munich cetto somaino de plna. Si je ne me 
tiMiiipi;, nia prOsi'uce ue Inj est p:ia inntilu, et contrifcue ä 
mieui asseoir sa position. Mais il ne fant pas qu'il a'en 
apergoive — autremeut il m'ecouduixaii auasitöt ! 

A mon retour ici, la nouvelle de la rupture du manage 
du Roi eclata. Imaginez qne le lioi Lonis V a (Temaudiä la 



ivp:v: : u;i1;itinn il'iwn trailiii 
tituldc: Ifcccpt gegen ^i-hn-ivjn-mi 
Je vous eiiviite faf liehe, ainsi f\u 
Majesti: est ä Hohenschwangau, v 
conp ä Choral. Je ne l'ai aper; 
aus repröseiitaliona de Tannhihix- 
Samedi aoir, j'ai fait ma acce 
an Mmistcrc. Sea maniferea aont 
eniis iisseK sntisl'ait de l'effet pro 



; par lui de l'eapagnol, in- 
ter! ün l'a donndc Luudi. 
le portrait des flancea. 8a 



au I"" Hohenlohe 
ort affables. Jo le 
in dernier diaeours, 



plei 



La P is 



1) Geb. Prinscsnin r 
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chez le ministrc de Prasse, Ii™ Werth tan, avec Kaolbacn, 
llambflrs, le Iiis du liadowitx 1 . seen'-taive de la Li'^ntion. 
Lea Btllov out fait conuaissanee avec les Werthern par moi. 
M rao de Wertliern est nee "30 low. J'ai auaai pröaentß Cosima 
ä M no de Cadore, qui me l'avait demande". Quant ä Kaulbach, 
nons notis aommea retrouves comme noua nons ftUms qnittÖB. 



Intention. II est aussi venu me voir 2 fois — et avant-hier 
j'ai dinc r-licz hu nver. Dilllin-rer 2 ;, que j'ivai trnuver aejmi:d'lmi. 
Lea Kaalbach ae aont exeuses auprea de moi, de n'avoir pas 

repeiidu ä votre. lies aimable lulf.ve — et je puis vcnis a»un-r 

mettrai votro «nioncean d'amities; — et vutre ^ouveuir des 
ssrliir'-firit'I' 1 b'bjiiri'n A iierlin, plus lielle.-t quo les *it\nidrii de 

Raphael!» Eu ce uiumeut, Kanlliaeli aclieve iV-;.;x-.-: eoloree 
d'tme Charitas, im peu paieime ä mon seua — avec des atnonrs 
d'cnfanta, cominandec par im richo Amöricain. On nie dit qu'il 
a veudu aussei eu Aiiierique le earlou de an l'/'foriiiation — 

dites-lili quo Kaulbach out im do sea ze"le"a admiratcura. 11 lit 
avec passion riiisUiiir ih' liouir tut iimi/fii ihjr. ei l'onvrnjfi! sur 

la Corae de Gregorovius — ä qui il m'a eharge de faire les 
plus gratids complitoenta. Malgrü los honnenre, empresseraents 
ei glovilif.itions dont I.iobig 1 ) a 6t6 l'olijet cet ete ä Paris, 
i'illustru savant n'en jugu pas nudus ks fraiiraii eoiiMite Ires 
i^:i(ir:iiil~ eu itiiiiÜ-b-ii de -idelice. La senk siiperioriie qu'il 
lenr eoucede sur l'Allcniagiie, est l'imliistvi«, la t'abrieatinn. 
En dehorä de cela — il n'a vu que legeretes, aottiaes, absnr- 
diloa eil agrenoniie, cliiniin, nii'decitu\ etc. 11 s'e.n est explique 



1: Jon. v. (!., prellst: !.-.:)■ Oncryl und tftaiusmrma i.lT'JT lttVI . 
2; Ignur, v. 1). iT.I'.l IS!)!). Professor der Theologie an der 
München«» Uuiveriiliir. üesriinder des Akkaiholicisnuis. 
;ij Ferdinand 0., Historiker «ad Dichter l.t'l- 'M . 
4) Jastue v, L., der berühmte Mihi' liener Chemiker J.tSOÜ 73;. 
La Mnra, Liiit-Driefo. VI, ] | 
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frea fraudiement avee l'Empereur, leqiiel <ne a'entend pas iiou 
plus ä bien cntendre les choseal» Je n'ai eu garde de con- 
traria Liubig — et ni'cn suis tenu ä plaidcr doiicciucnt quel- 
ques eirroiihtiHi'-i'S ;ittviui;iiif>s , [■flativtioiiiif a>ix sciunces 
ii;;illi( ; mntiquc!i ! Ensiiite nous avons parle" de von» — et 
Liebig a pris iDtftet et plaiair ä savoir de vos nouvallea. 
>ltWi merkwürdige ]>'iau.'> mc dit-il — *es ist mir keim 
r-vWiv f'jfi/'kuntniiii .' Tu riwr Sittii'h qwMtt nie den tjrxi-ht ilt- 
steu, r/eiMrrirhstfii ürlehitm vollständig aus!> 

Chaque jour jo paaae une couple d'heures i poaer chez 
Zumbiiseb. Kaulbaeh a collabore" liier ä mon buste, qui semble 
bien reussir. Dana l'atelier de Zumbuscb, j'ai rencontrö Rtsd- 
wifz'J. Ses opiniona peu ebäricales nur la loi d'enaeignement, 
contre laquelle l'episcopat bavarc-ia a elovu une ü forte pro- 
teatation, m'ont un peu «urpria. 8a personne me plait davau- 
tage qne je no preaimiaia. On se le figiire d'ordinaire tout 
tonlit en dövotion — lea yenx baisaua, la parole tiraido, entre- 
coupeo des aoupirs ! Neuni ! 1 

Le Lloyd a douue quelques extr&its d'une notice biogi'a- 
phiquo insCrce daua le K» d'Oct. do la Kerne mcuauello do 
WoBteimann 8 ); je voua l'apporturai. Voaa y lecounaitrez une 
plume feminine - j'ajoute tout de suite quo je connais trea 
peu l'auteur. Le style ue mauque pas d'elugance — et eile 
me fait la part de louauge plutöt trop forte qne paa aaaez I 



149. 

[München, 1867] 22 Oct-, aoir. 
A ijui |>ui.~-jc pciiser en ee jour, si ce n'est ä vous? Voua 
iivuz (\k ti>iiji-iui'ä mon bon iiiigc, et le peu de Wen qui est 
ou moi, je voua lc duia. Uepuia l'enfance, mon aentimeiit do 
la vie a ete triste — et celui de la mort, doux! Ha verilable 
natiire, e'cst la pasaion du martyre — vous seule m'avw. ainsi 
comprisl S'il m'est arrive" quelquefoia de beuir l'existence, 

Ij Oacar v. K., der Dichter (1833—91). 

•1 l.isZE-siuiiie. Erstliuirsiirlü-ii vim 51 ;'.:■;[ 
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c'est vous qui cn Ctcs cause! Fasse lo ciel quo jo vous 
dünne encore un peu de conteiitement — je ne demanile plus 
anh'fi chi^e en re mondcl 

N'avez-veus pas recu iua derniöro lettre, ofi je voua disaia 

■ (HO jis inj rcvienih'rtiH quo lo i)il t]i: et- mois? .1 i'ikIslIs im 

mot do vous aujourd'lmi. Durant 20 ans, c'est la seconde 
fois que je passe le 22 Oet. au lein! ficrivea-moi un simple 
mot ä Florcnco, poste rcatautc — j'y passerai nne ilomi-jounii'o. 
Lundi prochain. «Atteuduns le Seignom-, agissons viiiloinent 
et que notre ilnie se forüfiel» 



[Rom, Santa Francosca liomana, 19. Nov. 18C.7.] 
' C'est encore aojourd'lrai votre feto, la 4" 10 de l'anuee — 
S fe ßlisabethl Je Tai ciäUSbrec süencieusement, mais avee 
fervear — me stmvenant en particuUer que c'est ii voua que 
je dois d'avoir cbantö la chöre Sainte avee quelques aeeeuts 
d'ontrailles, et nne piötß attendrie! aoycz-en remercioe et 
n ; ('iun]ivi;si:c , femmo vous 1« nu'vitwi ! ,To düsiruniis poiivoir 
vous dünner des preuves de reconnaissance , • pToportioiinolloa 
ii vos hontüä>, couinio iliaait Napoloon — oola eo m'etaiit 
giiire possihle, je uiets mon espoir dans Oes meines boutes, 
qui supplceront a tout ce qui mc manque! 
Demain, je viendrai avaut midi. 



151. 

[Rom, 23. Nov. 1867.] 
Voa llenrs ont ötii regavdees et rospiroos avee- ravi-srnioiil. 
Jo mo trouve au miens lians cette nouvelle haiiitation. Non 
seulement eile est spadouse, einmünde, grandiose, liirtlonipio 
et cardinaüce — mais encore il mo parait impossihle qu'uno 
antra put etro mieux appropriii: ä u>o< pn'if.H d jirriViviifi'j 
iotimes. Nous en causerous davantagc Dimanebe — mais il 
n'y a pas ä aonger ä plus de uieublea ot d'erubollissouioiilJ. 
Tont ce qu'ü nie faut, et beaueup plus, s'y trouve! 

11* 
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Cc matin, avaiit 7 h., j'etais ä, la messe, ä S ,a Franeescn. 
Vera 2 h., P. Pietro viendra nie prendre pour aller a S. de- 
mente, dnnt e'est aujourd'liui la f€te, et n<ms verrona l'eglise 
siiittitiTiiiint mneniiuqneiucnt illimihuln. rmu'iiimi ne visitenv- 
vons paa ausai S, demente, vors 3 h. '/,? 

152. 

[Rom, 1808.] 

Sa tippe, antrefois'dirn'.tetir du gymiinse de YVeymar, viendra 
vouä voir demaiti vers midi. Je le reeommande ü votre bien- 
vi'illiintit :iüciili(>ii, i'diimio im des phildlujrueä Iis plus renom- 
mes do l'AIlemagne. II a pris Tino poaitioo considerable fi 
l'universite" de Goettingue, oü il professe depuis une diaaine 
d'iinnees — sea (ipininsis ineliiioiii vers la Suprematie piussienno. 
Sanppe est venu ici avee Curtius, nue autre cölehrite" du pro- 
fesserat allemand — et demeuru avec Ini au Capitole, an-deasus 
ou au-desaous de Heibig 1 ), daus la maison d'Arclieologie. 
Demain, apres le I > aucgyri<)iie de Visconti il 8 [ Luc, je vous 
apportorai man potit panier de nouvellcs, vers 1 heure — ai 
votia m'hmtez ä diner, j'neeepte d'avance, avee une reeon- 
naissance satis bornes ou limitca! 

153. 

L Kom, 18Ö8' 21 Juin, 20""' annivorsaire du couronnement 
du Pie IX. 

Vers G h., Hohenlohe m'a conduit che?, le S l Pete. Man 
piauu de licelistcin avait vli plaee dann cette belle sallc de 
la bihlinthöque, oü j'ai jotii'; 5 oti (i petzi, entro autrea lo 
'dt timii palßili'. Lea auditenrs Ctnient: Merode, Stella, 
Negrotti et Hohenlohe. Pour me recompenser, Sa Saintetii 



I) Damals rrufessor ;iin deutschen archäologischen Institute in 
Ilmu. jetzt ilnsiHiist piiiiiibir-iiil. Suini; ü-.'lr iinifiksilisi'lie fiattin. 
■■in« L-oliurenu russische Fürstin Srliaha\v;koi , war eine Hi'hidcriu 
Liszt'a. 
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m'oflYit une botte do cigarea, tont ;t fciit pareille :'l eelle qn'elle 
remit ä Hohenlohe. Dcmaiu soiv, jo viendrai voua raconter 
quelques petita dütaila. Co matiri, j'iii aaaiatü ä la messa 
cantata par Üi l'ietro, ä la chapellc Sixtine. 

154. 

;ilum, Sommer 18G8.] 
Tante groxia pour vos chüros et oscellcntea corrections — 
voDfl snvez parier et eerire, et de bieu plus inatiuits quo moi 

Ii; iirnverlir tiviiit iviinun ilo iliri' : Chi Hn^att hu. ii llomti r,i.\ 
Cl-joint la lettre aiilo<;r:iiili<>. il« Holifiiilulii: sur ii;ipiiT rose, 
qni vona invite aux csamens dea Maeatre pie, najonvd'liui ä 
2 h. Voua y trooveiea divers pergonnagea do connaissauce, 
et je voua engage ä y aller — Mauning m'a dit qu'il n'y 
vpatL'i'isil qui; - im Ii. ä ciiuai; de ses autn^ nliligatiiius luvt 

Vuici aiissi tuic p'rco phis inti ; vc-?.'m!ii ■ ■ la bittre ilu 
Eol de Baviere ä Cosiraa. Eüe contient cette phrase: >ftr 
Xiwic tt-nwe--- //ros-vii- in-ntnilcs und der Ihres Vttkrs werden in 
Kwiißrit in hilkm Glamf: xrhd/iai.* 

155']. 

Miirdi, 7 Jiiillet [1868], Fabriano. 
Ni'fnl voysgf m' l':til il'iiu'nihsit i's:u-ilftivc:iinit. Ili'm.'iiii 

soir, nons aeiona ä Loretto, a 3 heures de distance de Fa- 
briano — et Jeudi soir, ou Vendvedi matra, nima arriverons 
an tevmo de cette peregrinatioa ä Crotta Maro. Jusqu'icl, nul 
accident fachen* — ■ car ou ne pant compter comme tels quel- 

q'.ics pluirs [liii.^iu'i'ri^. vi l;> ilnn n>i- ■vluiivcmciit Kiippurtiilili! 

de 250 fr. euvirou. Lo prlncipal de la journtio est eonsaerü 



1) Liazt biilti; "Rinn für vliüxti Wodien verlassen, um sie in 
lli'^leiluii!; >olt:irn-lli'> in C!nitt:i Mare in zu bringen. Auf dem Wege 
<kiliin icliriiib er nmOifti'lminliüi lirief. 
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qn'il faut invoqner comme (oua les sntrea Saints, avec i 
sintßresaement! La vierge qni l'a fit cmistruire, so niimnio 
Auondajieo — ä laiiiiollo revieot special ein ent la protection <" 



luaiiiteii.-uit de ciiuetit'rii Apris la messu ili: Stdl'suii'lli h S. tlrc- 
goi'i», nons S'nmiifa ji«iii1( : s :i l:i <'nt)u ; drale, dfnit la faeade est 
orniio d'uno moaaiqtie de 1207. On y rdvfere uno sainic image, 
• Santa ienne, de la Vierge, peinte par S' Lue. Le I'alazzo 
Campello est ii quelquu 100 pas da dflmc. Je nie rnppelnis 
confusemeut quo 1'Bmp. Napoleon III devalt garder uu suuveuir 

A 2 k, Vendrcdi, pavtia en calecke attelec de 2 excdlents 
clievaux, eondiiite par im eoclier taut seit peu fantnsqne, ponr 
Cascla. Beute de mnnragrie. A l'Avo Maria amvda ii Caacia, 

rln-ccTuhi- ii uu 1 n"it i-1 li^'is ji »"t s F ■ I ■ 'U i r tu 1 r ] n tt — itiimti's ilii 

chez le confessenr des religienses du aanetnaire de 8 le Rita, 
fliminiitif de Margherila, le trea E. P. Pelaeei. Salua m'avait 
proeurß pour lui une eliaiiiianti' b-Un- de rcemninandation du 
1'. Creüoni, Ansrusthi. Po-lacci iiiv.i- lit \ri--i aimalili* ateueil. 
eut l'obligeance de noua proenrer chevaux et mulets pour l'ex- 
euraion du Icndemain ä. la Madonna tMla Stella, et noua in- 
rita ii diner au retour. Le aanetuaire de 8 lc Rita est en grande 
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vdnöratinn dans In contreo ■ — i[ a'y Optra hcaucoup de mi- 
rades. Le corps do la Sainte, qui filait une pauvreaso du 
15"" siede, ae conserve intiict et nipand mie odenr balaamique. 
Samedi matin, ä. 5 h. '/ ä , pelorinago a la Madonna dd/a 'Stella. 
Chevaus ot mulets noua y transportent eu 3 heures. Beau 
Bit©, montagnea, rocliors, torrent, ohapelle taillee dana 1q roc, 
pierro funerairo du grand-pfire de Solfunelli: FraVeminzio, mort 
la ä 82 ans, aprts avoir passe" 17 ana comme ermitc dans 
eotto aolitade. Solfanclli dlt la meaao — 1'ennHe aotnel y 
assista en paletot, vu que le gouvemement Italien interdit 
1'anden costnme. Lea antrea aaaiatnnts sont: Fortunate, lea 
condtictcurs de mnlets, moi, 2 düens et un agnelet, eompagnon de 
rermite. Nona dejennona ä la häte avee lea provisiona apporttea, 
et repartona. La pluie noua rejoint en route, aans nons em- 
pGeher d'arriv-er avant 1 h. puur le diner du P. Pelaccl, servi 
dans le rdfeotoire des religieoBes. ApräB le deaaert, nous Schan-. . 
geons quelques motä avee la supörienre a travera la grille, 
visitona encore lieata Kita, et revenoua avant 9 h. ä Spolete. 
Chemin faisant, j'ai In une c-innuntitaiav (i.e pa.eeä de ['.Ii'/ 
ehrütien de Bio, aar Cimabue, Giotto, ete. 

Dimauche matin, a 10 h., noua priona a la Portiuncnla. 
La fhire pelho ekipellü du S 1 Franrois est phie-Oo an milicu 
de la nouvelle e'gliae de 8 la Marie des Anges, engee sous 
Grcgoire XVI, de 1836 ä 1840 — an tremblement do terre 
ayant quasi de"truit tonte l'ancienue oglise de S'° Marie dea 
Angcs ä l'osceptiön do la Portiuncnla et de 2 autres plus 
patites cliapellea. Solfanelll dit sa oieaso dans eellc oü mourut 
8 l Francis. Noua viaitons le plant d'e'pilieB, tänhees du sang 
de S' Francis et convertics en roses — et la cliapello oü il 
depusa aur Tautel 12 roses Manches et 12 roses rouges, en 
prtsonce de Jeans-Christ et la Viergc Marie, en obtenant le 
grand pcrdoit» Ao la Portiimouln du 1" Aofit. 

Le miracle dea roaca a ete peint ä freaqne par Over- 
heek 1 ), am la facade do la ohapelle do la Portiuncnla, en 1829. 
En voici I'histoire, teil© quo je l'ai relue Anus le Heiligenbild 

1) Friedrieb 0., der in Rom lobende deutsche Maler jlSU6 ■ I«) . 
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as beanconp de temps iluvant k>i ponr faire in'uiii iu'r il>> ius 
pechäs. Pomquoi t'estciracr avant l'htuve de jefines, de veillcs 
et de prierea?> Ces paroles ponvak-iit ä'iiisinuer dans l'csprit 



sargiient eu 
Des anges 



i poiir lo 
ä peupies 
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trois ijHiirts d'heure. Nona uoiis iogeamcs laut bicn quo mal ä 
l'hötel ilu Lion, ä cütu de rdvödid, maia pasaablemcat cloigati 
lie l'Cgliae de S' Franeoia. Le Prof. Cristofani est 1'autear 
d'nne liistoire d'Assise et (Tun reeoromaiidable opnscule am 
8' Franeoia et lea cenvrea d'art de aon egUae. Lui et le P. 

Rugfrii'i'i tio Lts i'-xpliqm'ti'ciit <:h iltititil les i'liosn» mriiHinililes, 



eomme aassi de regarder ä 1 'index, si les Vccux de Giotto 
s'y trouveat. Antre commiasion: iuformez-vous oooaaionnelle- 
ment chez Beaonville oü l'on pourrait se pro Wirer aae bonue 
Photographie du tableau de aon frere: la mort de H l Franeoia. 

A l'dglise inforieure, Pietro Cavallini, Romaia, a peint ane 
admirable freaqne du crueifiement — tout ä cdte, one non 
moias admirable Madone avec 2 on 3 fignrts. i.^ili.'iiient liicn 
conaervees, 8 l StaaislaB, dveque de Cracovie, a dtd canoniaß 
a l'dglise de 8 1 Francis d'Aaaiae. Je me suis agenouille sur 
la pierre de l'untel de aa eaiionisatiuti, JVi rt".jsarcl6 aus.si 
aveo raviasemeat lea 2 figarea de 8 ls Elisabeth de Ilongrie, 
et de S la Ciaire, peintea par Memmo, ä l'entrdo de la cha- 
pelle de 8' Martin. Lnndi matia, Solfanelfi a dit la niesae ä 
l'aatel de I'eglise sonterraine, devaat lo Corps de 8 l Francis. 
Le sarcophage massif et lourd da temps de Pie VII ne a'har- 
monie pas mieux qu'une messe de Oapponi 1 ) aveo loa reliqaes 
de ce lieu aacrö. 

Un poete qai n'eat pas tout ä fait le nötre, maia qui ias- 
pirait la miise de ll;iri;i P/mloiviia: Mütsstase, est nf ä Assisi 1 . 



I- (o()v;inni Angeln C iniüciiiscWr Kirch cuiNi^poniBt römi- 
scher Sabnle am Mitte des 17. Jalirbaaderta. 
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Nous avons passe dcvant uno msBtire de Ii Via siqierba, por- 
taut riiisfripliim : Tarfm Jf'&w/rtsi'o. 

Quand vohs verrez lo I'. Salua, votiilloz-lui faire mes mcillcurs 
romerciementa pour la lettre de reeommandalion an P. Pelnccl, 
qiii iious a fait tres bon accueil. Ditea-lai aiissi quo nons 
avons fait viaito h 3« seenr, la M. aupeneure du couvent de 
S l ° Catherine a Fttbriano, Madre Gioseppina, femme de bean- 
ooup de merite, et de manierea cordialea. Je retiena d'ellc 
uue eliurmautc expression: <A r ut noii siamo lagliati per la mnlin- 

CÜJ(HI>. — 

Luudi, k 5 h. arrivtSs h Fabriauo. Sur la grantle place, 
on lit en grandes lettrea l'antiphone de Noel: «Ü Em 111:111 iiel. 
(It ; siv r des natioii3> — ■ suivie d'iiu t , 'ii!imi , nl:iin' nicdcviie eloquent, 
Noub demeurous ebez le Prof. Paudolfi. A propoa de feeon- 
dite UtMraire, je viens de lire quo vona fites menacee d'uu 
rival au Japon. Lo Moniteur du soir annonce quo Kiotze 
liakiu vieut de terminer im roman japonaia on 100 vol. dont 
rimprcsriiou esige une trentaine d'annees. Cela m'a rappele 

Ii! n. ; [Hl|IHl' iVKill'lk' l)l'Si']lill]]]H" iL PuRl/Vitl <1« liraiidiliainUll, 

de. l'ar ruir-niii' t'nmruisi'. I.Vlui-c.i ?t' vantaii d'avoir mene » 

bonne fin im poeme dpique de 30,000 vers, la Fhilippiade, 
eil quelque choac d'aualogue. «Je voiis en fclkite, mon eher, 
lui n"pli(|ii:t Itacliamriä ■ ■ II fauilva bis; 11 ,"in.i)iin hommes 
pour la lire>. — ■ 

Kons partons ce aoir, Mereredi, pour Lorette, apres avoir 
vu toutes les choses interessantes et curieuses d'ici. J'espere 
y tronver quelques mots de Home. 

156. 

Orotta Marc, Sainedi 11 Juillet [1868], 8 1t. du soir. 
Mb voici au tcrnio de ma pfiregrinatiou. Iiier soir, j'ai 
tronvd voä ligucs avec lo tolcgrammc i. Lorette — en arrivant 
ioi, il y a une lieure, voa petites lettros du G au 7 Juillet. 
Ma missive de Fabriano a du vonB parvenir avanl-hier raatin. 



1) Pranzüaiaeber Dichter, 1 1871. 
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Le jiiitfrätro Pandolli et le pere de Soifniiclli mit min laut d'in- 
äialiiucu ä notis garder im jonr de plus, qne j'ai du etiler. 
Kens ne rtomiiii'ri partU ({it'Iik't' imiiiii de Fabriano ; vurs '> b. 
nona lilions ä la «wo «wrfo de Ijorette. Je vous en parlerai 
peu — ma devotioii ii'eianl gurre verbouao! 

En fait d'art, il u'y a. j(; crois, du rrn lanpiable ;i l.iürlle 
qne Ii.'.- scitl])fiirts dr t?;iiiHovino — tont autour, ii l'exteriem', 
du sanetuaire — place" comme la Portiiincula au milieu du 
Ijras de croix de l'eglise, B™ Mario doa Auges m'a semblc 
plus »paeicuso qne l'eglise do N. Dame de Loretie. Les Si- 
bylles abonilt'iit et tienneiil parfsile cinnpagiiii' aus propliHcs 
grands et, petita, Meine et Balaam raclus. Co serait nn bei 
hymue ä cotnposer quo eelni des prepbetes et des Sibylles. 
Je le eoinprendrai im peu ä la roaniere de l'hymne des obo- 
lisques de Keine do Gerbet: Introdurtion dt Vtsqukw de Home, 
chrr/jcmic. Hiilhi'iin'usi.'mi'nt je suis trop ignare en sculpture 
pfitiv a>.ipivcii>r i'üinnio 11 coiiviendrait lo merito de cm statues. 
Le plan de I'cnKeuible du tnbemacle, qni protege et decore ta 
iifsn s?itt<i, est du Uramasitn, l.'ti a;?CK singulier es-voto Be 
muni-e siispeiniii i'.ans l'intih ;i-nr, il la drnite de l'aet.d: un 
buulr'. qni a failH Min le )';ipe Juli'- II ,1 je lle >ais pl:i« 
quelle hara'.lie, et n»'.\ orrtimna de ennsnuvr l.V ■ l-tu' l'jin- 
pesse ru*\n-}r,la< '■>, aelu" la i'.r-üpnuiiiHi du cirvio»«. M c " N'.i- 
rklikir«. a nmrf la statin 1 de biiU du redre de la Madonu di' 
fjuplijuea jiierjrrit^ pr< ; ini-irs — id-in le Ifei de San-, 

Vous aarez quo 1« freie de Vi iibiutli eccupait la plaie 
de maitre de ebaprlle U;Pl'.e I ii Alf mari« strtla de aa 
fumpü-iimn jiinli; d'üiic a>-iv. ^raisdü irputatinn :i Heine — eil 

on L'eidcute a 8' Piene de temps a antre. C'est iine jolie 
Ijarcarole dana le goflt rossinien — moiua corae'e pourtaut 
que les ciioaes aualoguea de Rossini. J'osprimai lo dusir de 
parcourir quelques partitiona du mae'stro Veecliiotti, et les 
cbantetirs de !a cbapello se re'imirent au chojiir en seanee 
cxd'iHinlraiiir«, apri-s i'-jiHi:;'- do ITiTi'.i.' a 11 h. co Hiatin, et 
exiSouterent VAee viaris Stella, et diverses autres eonipositioua 
a mon inteiition. l'our las rumereiür de eette ain.ibilite trra 
cxttptiuiiuoJft:, ,i*in vltai le aiaismi aclik'I. l'üv^ani-lc i'l L« ba- 



lyton Steffani a diner. Vecehiotti cat morf er, 63 — maia 
Loretto rctentit tonjours de aa gloire. J'invitm, en outre, 
l'abbö La Tiüche — depuis 22 ans chapelaiu francais de Lo- 
Totto — on vertu d'une foudution du C 1 de Joyeuse, du eom- 
mcneement du 17™" sitelc. J'»i reucontre pell avant la rd- 
volution de Juillct, cliez M r Coesain ä Paris, Va.hU La Trechc, 
neveu du MjwiSeliid Klimans 1 ;. Lea phases de son existent* 
sont asaez bizarrea. Condisciplo do Lacordairo, Dnpauloup-i], 
etc., au Böminaira de Paria, collegne de Gratry, comme au- 
monier au College de S l Sianislas, ermito pendant 2 on 3 ans 
ä Monte S. Lucca prfes de Spolete, alurs quo Pie IX Halt 
arcbevSque i Spolete, nonce des dominicains soua le P. Jandelle 
a Bosco eu Piömont, quelqro peil chapelain a 8' Louia des 
Francais ä Korne, pieton emage, de facon ä faire le voyago 
do Lorettc ä liomo et Ji Paris saus antra cai-roaao quo aca 
2 jambos — La Treche travaille dcpuia plus de 20 aus a sa 
grande «Eiivre. Celle-ci sera natiirellement la grande oeuvro 
scientifique, fliSologique et philoaophiquo du liT" sieclc. Solfa- 
nelli erat faire un beau complimeut ii La Triebe, en l'appelant 
an S. Tommaso rediriro — mais il fallait mieiix oucoro pour 
confenter la.Somme de aon idee de lui-meme! Tout ou rien, 
est aa dcviso. Aussi nonrrit-il im profond dßdain pour toutes 
les bonffonneriea de ce baa monde. Procbamement il adreaaera 
un grand memoire au Pape — dans lequel toutes les vente"» 
qui ne aont paa bonnes il dire, aeront explicitoment cnoncees. 
II a'agit d'une rCforme radicale — et pour cela il Importe in- 
eoiitiücnt do reTormer le Pape, !a Cour du Pape, le College 
dea Cardinaux, les Hiuiateres, les Momdgmn, los elercs, lea 
moines et tutti quanli. La Treebe m'a lu iine lettre adressee 
a Merode, qui sert do prelude au memoire dcatinö au Papo. 
Je lnl obaervai qne cette lecture ferait pasaer un mauvais 
qnart d'heure au 8' Pero. «Mais neu, riiponäit-il, il on rira 
toutbomieme:il et Jiva: .K un m-tllo Fruiu-csc'. Ob. les aveugles 



[ <:<.it]:. Iljirsfljiill im.i P:iir v,m Friiiikreirh 177'i-1ft'.2. 
Bhcliiif von Oilrinir. eiiuT ihr: uifriirslen Vi rkiiiiiiifer ilur 
v.vkliHii.m Haflititnaiiriitlie il«ä fiipsu-s '- — Tri". 
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jHiüOH-iiiü* ! ■> Apivs Iifrun-diiji ik ei;vniis iln cciiivi'r.^itinn, limis 
avüns* fini par pariiT i'Je la l'-" WitL'iiiisiviii. .!>' im' dmitaip 
bien que sa visito au Babuino ne lui avait pas laissö nue 
impresslon trop (latteuge. II nie raconta quo dans im qiiart 
il'Jieui'e vusis l'.'M-i« iixamine Sur Bnuilillia et Napoiiajn - ■ ks 
uiysti'rcs <]<• ia llu'-dldHTit- ci ks rhill'rvs du IhiiIl^'I:. OoLve lUranjre 

facou de lo traiter en eeolier, en gardant pour vous exelnsive- 
mt'iit la decisiou supieine Sur toutea Iua queritioii;!, l'ufl'usquii 
iriainkm^Tit ! Miliar« le tvaiiHianl aiitnrilair« du pi'i'üMiiM gi-, 

jo plaidai la cause do la ¥'*" Wittgenstein. Cela mo reussit 
si liicu, ([in mim iiiitagoiiistu (mit meine par s'en divertil — 
un peu it ses propres depens! 

Cette excuiaion de 8 jonra o'a paa augmentt mou faible 
goüt des voyages. Jo mo proposc bion de ne plus me mouvoir 
de sitöt — et de rovtiiir a Koni« en drohe quatid je 

qnitliTai (li-nlt.'i .Mavi-, li'i, ji; siii? paHairnin'iit iii^laik i-hrz 
le C' a Fossil!. Son babitation est un mexzo knuine entre le 
palazj.o et wie maison, commodemeot distiibuee, tres propre 
et bien tenne. Uno des fenetres de ma chnmbre a couubor 
donne sur la mer, qui est ä quelque 100 pas — 1 'antra sur 
nne colline, ä demi boisee, flanqnee de quelques maisous et de 
vieilles tourelles. Je vons en ecrirai plus au long la procliaine 
foia. Boime patienco ponr lu corredku des opreiivos des prlit* 
Ki/lniii'i/.i .' tln pittimti'i rrulm -posxiihlii/is nni >»«.<; ivw/nw. > 

Qiiand vous aurez des nouvelles de Magne, pailez m'en. 



157. 

Lea ruhigen Höhen de Gregorovius ine plaisent iiilmimfint 
— et mes ebeveux gria envient cetlo belle expression ä la 
blonde imaginative de 1 'illustre liistorien de Korne. 

Qtiant ä la liiort de S 1 Fraucois par Benonvilk, jVn ac«'.'pU' 
avee reKijiiiiitiiisrtin'i- hi iihylegraplik. (marvu i|irt'lle im s»il 
pas trop cofitense. 

Pour in; pas niauquer la poste d'aujourd'liui — nous n'avoiu 
ini quam dvpavt par jonr — je remefa ä la procliaine foiä 
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i|Uüliliu'ä piitiis drlaiis siit Crotta Maro. ,1« in« tronve on ne 
pi'Ut mieux etabli. snigmj et fbore ■ tili un mot, pai faiiemeiii. 
libi'ü du vi vre äuloii n;a !.'i;isc, bans aueiin dtrauirL'inuiit de Li 
part de inea liOtea. Excellent air — lieaux poiuta de viie snr 
Li mer, les coLlincs et lca im-hers ■ ■ loj-'is fort f-omninde, ol 
d'uiic temperature ugreablä — nourrlture same et abondante 
— promenadea cn bateau, en carrosse et ä pied — societe' 
affable, diacr«te et cordiale de la fauiillo du C l ° Fessili — tela 
auut lea avantagea dont il ne depend quo de mui de jonir 
amplemoiii id. W'jlfiuH'Hi dit Li mussii dana nue petitu eha- 
peJIe, tont aoprea de um chambre. J'ai däcouvert hier nn bean 
ligniirr, a l'nnilire dmpiel nnns li.-ions ms.'.tr:bb' nofvo brenaire. 

Avex-vons eu la bontü de fair« expedier nion manimvit, 
Ave maris Stella, ä M [ llepoa ') i't Paria? 

158. 

Grotta Mare, 19 Juillet 68. 
Voici mon orario. Vera 6 b., je nie luve. Auaaitdt ha- 
bill«, je vais ä l't'giiae qui ti'ost qu'ii uns ceutaine de paa. 
Eutre 7 ou 8 h,, Fortunate in'apportii le cafö dans tna cliambre, 
uii plulüt mon -ahm — L'iiL'j'ai mit tSianibru a eouulier ä part, 
plus 2 aalona et une galerie ä ma diapoaition. Solfanelli «st 
oblige de reater au lit jnsqu'ä 9 h. '/j. Je ne le vois qu'alors, 
et nous allous do suite li Li ellapelle, pout' la messe. Vers 
11 b., nous ÜSOD3 une partie du breviaire, seit dans le jardin, 
aaaez restreint et peu lusuoux, mals avec beaueoup d'orangera, 
di- li^nie-;, d« vignes, soll dans la galei'ii.*. A 1 Ii., diner, ä 
l'ctage au-deaaous de mon appartemeut. Nona sonnnes ä pea 
prfcs 12 ä table. Q» nie toüioigne tonttä li:d atiuntions imagi- 
iiablea, ae traduisaut en eötelettes, beefateaka, balteravea, fignes, 
ek. Apres diner, siesto. A b lt., nunä reprenons avec Pulfa- 
liclli utilro breviaire, et faisona quelquc leeture en italien on 
latiu. Puia nous «oua promeuona snr la plage — parfoia nous 
diaons vepres et complies dans uiio barque, tranqidlloiücnt poattfe 

1] lluaikrerleger. 
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aar le sable du rivage. A U Ii., Fortunata me. sert mon petit 
Souper, que je preftre cuusumiuer seul. II me cuiiviinl micux 
de vegagner mou lit avant 11 Ii., aauf ü live encore quelques 
pagea en m'endorinant. 

Le ri:si:i]it- Ji; temps, jr lin im j'eeris — mais paS de imi- 
siqiic chcotc. J'y aviserai pout-Otri- la Keniaine proobaiiie. ho 
seul et grand evenement Je la maison est L'arrivee de la poste 
i'i midi. Ke ciaiguez nulletuunt que l'eimui nie prenne eeans. 
Ktant donno quo je no soiä pari a Käme, je ne me trouvorais 
nulle pavt autant a mou grtS, et ä meine de bien employer mon 
temps qu'a Grotta Marc. Solfauelli m'assuro que je no gene 
personne. II n'est pas moins ceriaiu que peraonue ue m'in- 
commode de qitolqiie facon que ce soit. 

La poste arrive. 

159. 

Grotla Maro, 23 Juillet 08. 
Mes pensres, mes disira. iin-ri volemlrs amit J'utie siniplieitr: 
enfautine — et mou kerizon auasi limitö que posaililo. II est 
vrai que je le porte partout avee moi — mais sans vagneries 
□i inquietudes qiicloonquc». Autrefitis, j'cu eonvieiis, il me 
venait de bin en loiu quelques buuffeeH de vaiue gloiro — 
ellos out complelcinent disparu; ni siicces ni distractions ni 
houneiits d'auouu genre no nVattirent plua ! Pour le peu que 
je sais faire en uiusique, je suis couvaiueu qu'il vaut mieus 
quo je le fasse ä l'ecavt, a ma f';n;üu, ei saus en imporlimcr 
autnii. Si j'avais le choix, je vivrais dans quelque eainpague 
ekiijnux du cheiitin Je li'.r, et. bien il distanre de- ve] :ilii>n.-< 
sociales — ear je ii'ai plus l'iliusion Je me cruive nlüe au 
proebaiu! ü'etail nu ceriaiu goüt d'iuJepcudauee pcrsocnelli», 
ipi'il im; pai'iiti supevlin de euiiibatlre — je me ferais vuäuiititii's 
l'ranciatain, surtout en ce momenr. ot'i i'oit cliasse ce? paiivvc* 
frati de partuut. Taut que vous vivrez, je resterai eil com- 
muuion avee vous — vous beaiissant et vous reudant gräces 
de touto mon ämo ! Le reste no nToccupe qn'on taut que le 
seutiment du devoir ra'y oblige. Je täclie de piatiquer cc 
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160. 

[Grotta Maro, 1868] 30 Juület. 
Dbus mots de röponso ä vos lignea derniferes, relatives .111 
eliapiüv qui ]tt\-Ht pcvsouiiol. Si.' pavlons point He reaonee- 
ment ni ile aacrifiee de m part; cur je vuiia cerlifie qn'il n'y 
en a paa un brin. Je 00 inöritc auenn elogo relcviij et ne 
IH'i'U'jhIm [iiil!t:t;iriil mi ruililiuns ! Mti nusduili! est ^implt-im'iti 
conformo an hon sens. J'uccepte, ai vons vonlez, qua le bon 
scns en iiiatif-rif ik r.oiidiiitt' n\:*t pa< Hn>si> tri'H commune — 
iiiais il im: seraif diilicik de i'oiuTtler <|i!« j'nn maligne aeiuelle- 

1) Prinz Engen Wittgenstein, Neffe der Fürstin. 
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nient. Or, comme je n'ai pas beaoin de faire le moinilrc ef- 
l'ort pour penscr et vivru rainnnnablcmcnt — je profitc; ilc cetlc 
heureuao diaposition do ma natura. Je procura ainsi ä mes 
vicux jours — cn pari'aiie tranquillitii de coHseienoc — 1k paix 
et lt! coiitcntiiieojit li'ii out matnjue ä ma jeimcsäc. A cetfo 
fin, peu de choaea, et tres peu de personnes aiifflaent amplc- 
ment. II n'y fallt guero de sonverainH prochea oü eloiguüs, 
de Präcea d'Egliso ou autres, de protecteurs, do faveura, do 

ninrt'i's, ]on:i.[ifcc~ ilc Jonrsismv, il ;r|n>l;iiniissetni j nlv. ili's criloiis 

et du public ! Tont !e bataclan de cettc orckestration que j'ai 
im peu ütiiilii:, nie deviont dtj^urmais super flu, genant, omireiix, 
f'astidicux, insupprirtable ! Partoat je m'en döban-asse ä eceur 
joie, pour ne auivre que mon idee simplisaimo — qui, Boyoz-en 
sflre, est la meilleuro pour moi. Amen ! 

l'auraia certea Scrit ä qui que ce aoit au moode, vom exceptio! 
Y'ous connnissez ma pro fand« räpiisritane« contra 1c cyuiqiit; 
galvaudement de quelques vocables divius — dont on ne de- 
vrait user qn'ä la deiniere extreraite", aiasi que du serment. 
La-dessiin je >m-i tti-piiis lougui'* auim'- d"im jaiiHniir-mc pro- 
noueä. Je me rappelle que dans un tomps oü je vivais en 
dehors de i'Kglisc, lloinu 1 ) m'avait singiiUeremciit scandalist; 
par sa dödieaco du livre de VAllemagnc — y demandant au 
P. Enfautin-) la permisaion de commnuier avec !ui ä travera 
l'espace. Kien de plus döle'tere ä l'ämo, quo les inasearailca 
des termes sacrea. Dieu m'en garde! 

161. 

[Grotta Marc, 1868] l e ' Aoftt, Samcdi. 
GSHe m'envoio dd paquet d'articles sur la TbnMnstler- 
Varsammlung d'Altenburg. Les priueipaux ouvrages modernes 
du programme ötaient: le Requiem de lierlioz et sa Sympko- 
nir faiUüstiqiie. — mon 13 u "' Psaume aveu China? et orchestre 



1) Heinrich H., der Dichter (1797— 18Ö6). 
2 Uauptvcmc.cc dos Saiut-ftiinouisnms 17!!ü— lHfri . 
La Hart, LUit-Briefs. VI. 12 
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— et le fiimcnx KHmtii;-/ , hnr, exeeims et mia h mort en votro 
presenco a Carlsrulie >). II paraii que nies elioses out obtenu 
im i'OTfitin surf es h Alteiilmiy — et vous eil aiirez le. diupaaori 
par les 3 petites feuillea quo je vouä communique. Vielleicht 
iiilcrexsirt ex Sit: aw-h, .--n Ui i , iinjfi'"ß!r f! iriasm! lierlioz 
n'a pas ä, so plaindre de la part qni lui etait devoluo a ce 
Musik fest ! S'il m; »uns iiv.-iit pas min des hütons dana les 
rouea, son char n'en roulerait qne mienx! Le fait est qu'en 
dehors de la nouvelle Allcmagne musieale, dont "Wagner est 
et doit neeessairewent reater le dlctateur — Iierlioz ne compte 
que tri's pcii d'artlierenta. ttneore sc caehent-ils, et n'oaent-ila 
mettre les plus petita de sea ouvraptea sur un Programme, a 
moina que ce ne aoit en giuae d'hommage k notre ecole ! Pour 
Schumann 1 ), la question est differento. II a son parti parml 
les muaicieus, et aes representanta nies dana la preaae, depuia 
nne douzaine d'annees. 

Que liire ä M 131 ' Kaller 1 . sur m-ä etudes m:isit;iles '? Qu'elle 
prenne ga.nl e d'imiter rsyrlie en alhurmni sa lampe pour con- 
naitre et s'expliqner les harmonics Celestes qui chantent dana 
son äme ! Du reste, 1' »venture a fini par un solide manage 
pour Psycho, et eile y :l ^il'ui: d'eire, mise au rang dea deeaaes 
— ■ que M MB Keller oecupe dejä! Dono eile reaaaira ä tont 

— memo ä savoir rharraonie mieux qne Beethoven ! 

Je regretto que le tonrbillonn einen t de mon dernier sejour 
a Paria m'ait eitipeclie de faire plua arajile connaissance avee 
M' Delsarte 4 ). C'est une personn all te distinete daua le groupe 
des eelebrite::. II a de liuiitea visecs d'art. im earaetere noble 



<Va. 



u-t 



est poii 



11 Bei dem Muaikfeat 1653. 
3| Robert Sch. (1810-56;. 
3) Mad. Marie K.. Verwandte der Fürstin. 
4] Francois D., Dirigent nnd Lehrer in Paris. Anhänger des 
^in..-Simonisinus, -1 1871. 
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Je m'e'tonne que vous 11c saehiez paa entore. apivs tanl 
d'anndea d'exp£rience , quo loraqu'il m'arrivo de demander 
quelqne Information sur des objeta d'ort ou d'industaio, co 
n'est jamais pour mon propre comple. Je n'ai fvanehement 
jamais onvio dfi rien, parla raison fort simple quo je possede 
bien au dolä de mea besoina — et n'ai nul gofit pour lea 
coltoctiona, entassements, uiino^iitis, (ii vwaites ! J'excepte seule- 
meiit les livrea — et confeaae qu'il m'arrivo parfois d'en 
acheter, pour le plaiair do lea pösse'der — sans rfinsair a lea 
lire, comme j'en auraia l'intention. II me rcsto hölas! bien 
pou le temps do m'inatmire — tout en no sortant qne rare- 
mont, et en reatreiguant mes relalioi^ mi strit-:. n^cMwii'o. ju 
parviena ä grand' poine ä lirc ud volumo par aemaine. Regaless- 
moi vito de vos prurtnitr.s de sr r/Kiit. r.t ^impüvi^H de eahmbt. 'i. 
t[ii(; j'iii.[.i'Tnls pour Irs dreister dans la barquo amarree — 
qni n'est meme paa amarree, maia simpiement posee aur la 
aable du rivago — en rentable Cotitcntone 

de profesaion, et pour ma vie diirniit. 

102. 

(Crotta Marc, 1868] Samedi, 8 Aoüt. 
J'ai mit 2 petitrs pajros de mnaiqDe en 3 jonrs. C'eat 
un Offertoire pour & vois d'hoimiics, avee quelques aeeords 
cl : i:wouipjis!H']in'ii: il'ur-'iic.. pour la messe de H' I'i\mi;»is d'As- 
siae. Le texti; man a i'fi! cruuniimiqui; pur le miu^li'O Moroni, 
religiens franciscain, compositenr et directeur des ehantems do 
l'eglise do S 1 Francois a Aasiao. Le teste ao rdSuit ä nti seul 
verset du Ps. 72, d'nne extreme ainiplicite. Traduction lit- 
törale: iA moi, adhe'rcr ä Dieu est bon — poser dans le Sei- 
gneur, mon capfriincc ! > -j Pour los 2 dernicrs mots, iyc-s mm 
il m';i fullu VteiLUirimp eherelier, av;mt du truuvcr im aeteni 
ctirrc-piiiiilniit il mon hemiineiit. Je lu' le voulnix Iii trop 



1) Bneh der Fürstin. 

■>■ -Mihi aniem adlmetcrc-, als Nr. II ilcr KinihtTi-t'iiCjrL'Cäiinse 
bei Kahnt veröffentlicht. 

[2* 
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Topos«!, ni trop agitii — simple et ahondaut, tcndro et grave, 
ardent et ehii.il> 1 -, tont in-cmbte! Tel qud, j'enveiTai ee pelit 
morceau de 48 mesurea, durant 4 ou 5 mjnutes, ä Iiepos — 
:i qui je dentine aiiflsi lo l'.cqukui, et Ist Messe eevito en 65. 
Je suis parfnitemont de votre avis: il vant mienx publier 
iiion bnstiige miisical — au risijuc mfiine de ne rencontrer quo 
peu d'apprccia tiij Iis muiiitenani. J« pivfi're Eij.pus ä d'autres 
Mitenrs pour nies euiupesiliouri d'egüöe, Vous lirez daiis 
Brendel im commeutahe Intelligent et sympathique de mun 
Pb. 13 — legoremont chute" d'abord ä Berlin 1 ) — applaudi 
depuis a Carlsrulie, ou M™ Viardot ra'en compHmenta, jugeant 
qno e'ßtait lä de la musique fort raisonnable, nuUemont extra- 
vagante ! A Altenburg et dans une eouple, d'uutres villes, il 
i'ul Iiii'ii iu-.'iii'.illi. A travrrs Irs diverses ('h;i7i('f:ä de fneres ou 
d'iu^uiet'-, je u-mu in; |».Tltii-l.i;il dement Ikt; mv eis diltiume: ou 
bleu ums nliDx'S imt uui' vaU'ur muMi'alf <iir'![ , oiii[ihi, ou b'u'ii 
«lies n'en out pas. Dans 1c premier cas, ou s'apfircevra tou- 
jours assez töt de mon peu de meldte — autrement on anra 
Miste- vaWm de drlian-a-^'-r la i-.kvidat.iou d T un raeddeut de 
mauyaises uotes. Dq reate, je no rßve paa plus la gloire 
qu'une «inuison de rampagne a Auteuilb 11 ms suffit d'oe- 
euppr mon tt-mps lionin'tcment. et du poi^cder Li j):ux promise 
aux hommes de bomic volonte"! De la sorte, je via en con- 
tentone exemplaire, Iftcliant de n'ehe, ii eliargo ä personne — 
an-eptant olireüenneuront ma mn rl'oxi^ieni-o. oiins e^'Jl-me et 
saus li'ouiilel Une fois eugage dans cette voie, je suis eertam 
de n'en plua aortir. Seuloment je m'arrangerai de faeon il 
ni'affraneliiv davantage den fäidieuses suites de ma petite cele- 
brilß, et d'echapper autant que possiblc ans relations snpei- 
dues, impüi'tnuud, deteriuraiiie.s ! Je fiuirai bien par de'eouvrir 
uu com de terre, od il nie sera possible d'ecrire ma musique, 
et de lire mon hreviaive. eomme je l'entonds! 

Ici, rien ne se passe — ■ partant rien ä raconter. Mon 
oratio reate le meme — il s'y ajoute aeiileiuent quelques bains 
de mer quo je prends avant diner, entre midi et 1 h. Sol- 



1) Dccember 185Ö in einem Coneert Jnl. Stern'*. 
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fanclli est toujours parfait — lea antrea habitants de Ia maiaon 
i'h:inuitiib vi e.seellents puur nioi. Dans uue dizaine de jours, 
jn m'appvOtcrai :'i les quittor — pour revcnir dvoii ii liome. 



163. 

[Crotta Hure, 1808] 9 Aofit. 
l.'n nouvpmi rt'jdement de poste reduit Grotta Marc i'i mie 
aeule expßdition par jour. Ma lettre d'hior Tons parviendra 

retard qne je auia tout hcuroux de Ia banne Impression de 
Magne 1 l'aiidition da ma Mtsät:" 1 ;. lieuiemez-la de ma part, 
itWoir si p!nUii[\nimi;nt i-ompris qm' ji; n ! ai pu qn'a peine 
indiqner -- musicalcinent parlant, cetto Messe est uue eenvre 
aase; Faible. La necessile oii je ine trouvais de faire le tooina 
de muaiqno possible, afin de no paa aUonger inntilemcnt lea 
trea longues euremonies da sacre royal, m'interdisait absoln- 
raent les de'veloppements, les epiaodea, lea reelerohea et arti- 
iieea, propres aux p-amla n-.aitixs et aus grandea (cuvrea. Toute- 
fois il me semblu que dana ces £troites limitea, la Messe du 

crmronimwrnl, est plus coni'entiiqiiti qn'i'rouvtri'- — - i:\ que les 
'2 tu»3 ]i]'iiii'i]>aux du üeuliiutut national bon^roi.-- i't de la fei 
rathidiqiie s'y maihtimuirtit et s']i;i:'imuiii-iil il'nn Hunt :i l'üid.i't'. 

Par ce double caraetere national et roligious, cUe n'a paa 
demente, j'eapüre, de la favour qu'on lui aecordait l'an der- 
nier an baut lieu, et dont je demenre profondement recon- 



Mague voua parle d'nne manieTo exquiae des deasins do 
Kanlbaeh, et du aoliloque de Wagner sur Schnorr-). Le pelit 
paragrapbe Tegotthoff 3 ) est cbarmant. «Porter bravement im 



1] Die ungarische Krlinungamesse. 

S huiiwi- Sclmon' w CarolsfeM .lS:T>-f5.Y. der i'rstc DiirsiulkT 
des «Triatan-, dem Wagner eine «Erinnerung' (Ges. Schriften VIII.) 
widmete. 

3) Wilhelm Freiherr v. T., Ob erbe feli Iah ab er der üb terr Diebischen 
Marine (1827—71;. 
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grand air d'einbai-ni9 = — est mie rarete plus prtkietiao quo 
les 5 ranga ilo nioguifiqin^ p erlös dY^-nU 1 [tvosdeuv de 1' Infant« 
d'Eapagne ! 

164. 

[Grotta Maro, 18G8] 12 Aotlt. 
A l'endrml iks inehiiLcelieü, je pro-lesle et n'cn ncncptc 
d'aucnne aorte pour mon compte, ai ce n'eBt en poßaio et en 
mualque. «Dien niiuc le joyciix (liiii:iU-iir>, dit 8* Paul. Libre 
ä Wagner de « forger th-s mehmeiilie;- -- pour miii, je n : ai 
paa Hon gdnio, ot me paaao auaai do ce qni s'en auit ! Quelle 

t'nlii' de Viniliii;- tienipe;- Ii' 1 1 n ■ [ n ( i ■ < ■ i : r 1 ( ■ r de .-ei - - 
nfiii de hü mrc enteilter et se me'laue öliger de plns en plns aoi- 
memc! Nemii, s'il voua plait — n'en döplaise ä. ceiix qni se 
rompluisent dans leurs morlels ciinuis ; neus eontinuerona de 
vivre coitmio si iiuiis i-üens iutmurf ols, ce que nie rejireeliait 
dejä la P 3M > ßelglojosui). 

Je prierai le eher P. Ferraris de me repöter la lecon du 
Pater do S' Themas, dont voub mo partes. Prcsentcz-Iui mes 
tendres reapecta, le jotir de sa fete. 

Vob Golombcs-sm-pmU me sont parvenua hier — jo les de- 
vore et annote, sans trop niflecliir. Par la meine poste, je 
vous renvoie la l ru moitie — nona en causerons bientöt plus 
au long. D'ici lä, ne ropondez pas a. mes coapa de crayous, 
qni n'out rien de commun avec lea colombes, et pas davantage 
avec les aerpents — Iis sont aimplemcnt dea maladreaaoa de 
eauiehe. Or, cet uujiual s'eiYraj-o uufru niesm-e des italiques, et 
ii'enlend goutte ä la fheologie — pardomiC7.-lui seti ignornnces 
et no repoussez paa sa fidclite - ! 

tiolfimidli lii';meii!i]i \m:v que je restt jusqu'a Iii liu 

in mois. Avcrtisscz-moi dea premicrea pluiea — non pas 
que je m'enniiie. Le sena do ce mot m'est completoment 
etrauger. ici comme partout — mais je ne vondraia paa abnaer 



1) Cristina, Fürstin v. Ii., geb. Marclicaa Trmdco (1808—71), 
^-elsirekhe italieiiistliö Schriftstellerin und Patriotin, die lange 
Zeit in Paris lebte und daselbst einen bortibuiten Halon Weit. 
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de rhoapitalite" dont loa Pessili me gratifient, et 4 ou 5 ae- 
maänes mo paraisaent lo termo raisonnablu de mon sejour ä 
Grotta Maro. 
13 Aoüt. 

165. 

[Grotta Maro, 1868] Luudi, 17 Aoflt. 
J'ai recu niie lettre de Cosiroa ä laquelle j'ai repondu tont 
de suite, en Ini envoyant ma lettre au Roi Lonia. Do plus, 
j'ai ajoutö quelques explicationa de mon opinion fixe, quo 
Lohentjrin uu iloit Ctre repreaente ui en fran^ais ni en Italien 
ä Paris, mais simplement tcl qu'il est en allcmand, simulta- 
iitnient avee Ii'. Tunnliiiuwr, Hi.ilhind'.ik, Rkw.i. II semblerait 
que Wagner se rapprocho assez de cette opinion, et je crois 
le aervir en la lai Tendant planaible. Do reate, je ne me mele 
pas de le conseiller — ■ l'acte de miaencorde spirituelle ne 

nmsistanr. pas a cciisdillcr ceiix qni iWnt ti'i:S äiirs (Ii: k>nr 

aupfirioritß, mais bion ceux qni en doutent! 

Mes i'ijiilrcs m'diif iltUmini« de hi lertuvc ilc« Ciiluml»^ 
Serpents. Par la poste do demain, je vons envorrai Ia 3 rae par- 
tie annotee,en rtclamant tonte votro indulgence et ctMiäiitüi-atioii. 
Voiia poastdez an plus haut degre ett iidmh'aMc sratimtnt de 
la jalonaio do Dieu, qui faisait diro ä 8' Paul: «Mais cneore 
siipinirteü-iimi, cav je suis jütous ('in vouh, tl'uue Jalousie Je 
Dien — parco que je votia ai unie ä un seul mari, ponr vous 
pr&uDtei' uu. Christ cummo une viergu ehuste.> 8achant I'ar- 
deur de re sciitimeut apostolique chez vous — je auia tent 
honteux quand il m'arrive do vous chieaner aur qnelquo dötail 
de atyle, ou d'applieation pi'atique. 

La poste de Home ne m'a rien apporte hier ni avant-hier. 
Jo no manque pas ä ma dövotion de diro chaque jour le Veni 
Oreator, avec la priere: Ecdesiac tuae. 

166. 

Je ne asis ee que vous peuserez de mes amwtations. Si 
vous lea tronvez toutes atnpidea, jo no m'en chagrinerai poiut 
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— et voub prierai seulcmcnt de nie pardonncr la pi'esornptiou. 
du nies i<m(>i':i)iiH'S iilleraires ef autres. IMas, mon (■ iL iu-:it i u: i 
promierc a ete plus que ne'gltgeo — raailieiirpusement je a'ai 
pas au räparer depuis cette faute capitata, dont loa conse"- 
quences me sont fort penibles. Le manqne d'etudes et du 
connaissauees süffisantes me reduit jiuelWliiellere.e.nt ä la triste 
eondition d'un panvre hontoux! Cela m'est d'antant plus sen- 
sible que ma petite eelelirite me inet suuvent eu eoutaet avee 
les triches>! Un pou d'imagination ot quelque honnStetd de 
caraetfire m'out tirö d'afl'aire dnus du jeuuesae — uiais raaiu- 
tenant je voudrais faire miens, et appmndre davantagc. Co 
besohl est kllemuiil iiupiJrieux 011 und, que je ne rSve qu'ä le 
satisfaire — par consüiiueut, .ie premlrai le parti de in'üluigiicr 
du monde, de vivre ä la eanrpaL'iie . alin de live-, nunstniiri; 
et travajller avee snite et repos jusqu'ä mon deruiev jonr. 
Croyez-moi, il ne me reste rien de plus raisonnablo et de rneil- 
leut a eherohor ob co monde! Je. voii3 priiderai bientöt plus 
en detail de nmii petit projet, que voub m : aidere/, ä realiser. 

Sumedi 011 Dimnnrlic je quitterai Gratia Maro — et rfiserve 
pour Bio Ii retour unu funk du cltoses ekjaeuses que je prefere 
Yens dire. vevkdemi'iil. Sur vos '■ 'i,hiui})<x-St qiaiU- Hi2(ijHiSi- que, 
ijjcs aiiuolaliüiis ne vous äeiuliknt pas trop sausrenues. je veus 
demauderai une faveur — celle de me permettre de vous com- 
muniquer mes röflexioBS ob mnige des autres volnmes de vos 
petiti Entrelkns. Je n'ai point ose" voua le proposor pour 
i>i.,i:/,!iiis,;i-- et. Cli.-isiiiiith-tiic. — raaia vous me feien un ven- 
tubk. plaifi)', vi) Ilderaul: nies glnae.s de e.aniehe. Daniel Stern 
preiemlail autrtd'ois qiril nie venait. on ne savait d'oü, des 
idöes pas h'up tiefes — mon ambitiou serait de eontinuer ä 
jusfifier sou. dire, eil vous servaut de correctciir d'epreuvc-s. 
[Gvotta Maro,] 18 Aont, Mardi. F - L ' 

107. 

Lundi 24 [Aoüt 1868, Grotta Marc]. 
Park?, — voire servilem- eeoule et se taii'a! Pour ma jiait, 
je suis tres sincerement content de vi™ et mourir a Home — 
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süii? souger le moins du mtmde a acquerir une aiilrc poniikm 
•\nr f..Ui- J'ou ni<]io<ln <jni t.Vh. nvr.- ■! im-iini i-u b»» 
catholique, evitaut aeulemeut d'occaaionner un erobarraa quel- 
conquo ä autrni! Ponr Io resto, je no m'en aoncio guero! 
Preeiäement paree que je ne cherehis ui n'alteiids absulisniimt 
rien ä ltorae — j'y trom-e pleinenieut tont cc qu'il me fallt. 
Juaqn'ä present nne fleulß clioäc m'y afflige: c'cat quo voua 
dun liest [iv«c mir sorto i1'<iVjst iiintiijii de uin ri.impkit.' (rarnpiiiliu'- 
et d'eKprit el de eai'aeti'Te. Le jouv oi'i vous l'ndmcttrez, comme 
im simple fait demontrd et permanent — vona me ferez im 
immense eadeau! Ne, diseukms point — man cs]n;rons en l>on 
Dien, qui prendra aoin de nous! 

Depuis 3 joui'ä, je nie suis mia ;i ecriru des ezrreioe-t tech- 
iiiqitfx du pinimti--".. IVt'e lienogni- m'oi'nipcra 5 tili Ii sh- 
maincs. EUü aura aon ul'dite putir d'autrea, sans me causer 
nul dommage — an contraire, j'en obtiendrai facilemeut quel- 
quö 1000 fr. Uu repoiiä do prisne que je dis chaqiiü jour, 
en i " t rj ti.- i piT-tri. ui lmiaioluiitüit aussi : *.S7.' tulor Ifomitii, 
Dd ■tuiittri .super w.», fl upera maituum iwstrtiruui dirige'. Uu 
versot du In fcairedsc eorcpk'ie uuite pritve: Hotiestuvit illum 
juslum — w» faboribm, et comptemt labores iUim'. Sap., 
cap. 10, 10. 

Kkm de nuuveau iei — et point de lettres du delioi's de- 
po is quelques joura. 

168. 

[Grotta Maro, 26. oder 27. Aug. 1868.] 

Bon Ii'icii von« cnvdie um; doucr rr.ciimpciijc ponr vos -pi tili 
Bntretkns - - je i'eu rtäuercie ei im; rfjouis ansäi ponr ma 
part de cette visite de Magiie. Elle se trouvera mieux de l'air 
du Home inie äecondo fo:s, et voii.j donneva quelques beilos 
journöcs sans nuagüs. 

Lea ar.rciccs trr-hniqurs s'ajmiUiit :lm brevj.'ih'c , tont mon 
tempa est pris — pardonnez-moi de ne paa vous ecrire davan- 



1) In 12 Heften, Leipzig, Sclmberth, erackienen. 
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tage. Do reate, ricn de particulier a dire — voua aavez lo 
tont de mon minima rooi! A Lundi soir! 

Mague fe.it tres aenacmeut de ne pas amener les eufants 
ft Komu — voub Ibb verrez l'annöe proehaine. 

169. 

[Grotta Ware, 1868,] Samedi matio, 29 Aoöt. 

Je remeicie Diu« et votts dt', ees 2 moia de fiirnqnillitti et 
de simple coutentcment. Lo principal bat de mon voyage 6tait 
de me mettre an conrant du brfiviaiie — Solfanelli m'a renilu 
en cela d'excellerjis Services, et je commence fi lire passable- 
mi'Ot lea iiflir.es II suffil d'nne teile occupatio« pom hiec 
vivrc et bien mourir! Dil vi-ste, je n'ai qu'ä me louer beaucoup 
du mes b'Mes de (irottn Mare. qiii, par parenthese, ne dcmande- 
raii'nt p.is mieux qne de me gavdei plus loiigtempa. Je leur 
ai promis ni« vlsite l'noue'e procbaine a quelque retour d'Allo- 
magim ou de Ilongrie. 

Co Soir, je HCiai ä Fanu, oii je paestiai la joumee de 
demain. Le train de nnit me ramenera ä Kerne Lundi matin, 
entre 8 ä il Ii,, je erois; ms m ! r;iivoyii?. juia ile vititnre. Je *nis 
deeidö ä no paa continuev eetle defense de cheval, trop dia- 
proportic-miüc k moii revonu — ipii ijc mu pi'ü-ciiie qu'im Agre- 
ment d'ostentation , dont je prefere me passer. Mes connais- 
>ani'i'.- iU;mi.'in , fjit toiifc-t ;i pc:i pro* ilans lo meine quartier. 

A Lnndi — et attendons Mague! 

170. 

[Rom, 14. Sept. 1868.] 
Le 14 Sept., leie de l'exaltation de la Crolx, eat un des 
jonrs oü je senge le plus * ma vic inlerienre. Mon testament 
de Woymar 1 ) a ßtö ecrit le 14 Sept. — oe matin, j'ai com- 
munis. Depnis qiiolqtie lempB, je n<* urappruclie plus de 1;l 



1) Siebe «Fr. Liszt'a Briefe an die FUrstin C. Sayn -Wittgen- 
stein», II, Kr. 27. 
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Saint« Table saud nie reporter vivement au joiir de ma pre- 
miere commtinion dans mon village — iL me semble qrie je 
suis reatt) tont eufant de van t Dien, felleineut le mauvain amaa 
des impres.siuns etrangeres, et conlraires a ma irritable natura 
a'eft'aec! Comme I'Erop. ilerndiu*, je nie depouille du pesant 
eliuquant de mon eostmrn.-, poui replaeer Iii eioix un so« lieii ! 
Ne riez pas de ma comparaison comme trop fantasquement 

et croia avec Shakespeare qu'en geuerai : « Man in <i jimirplayert. 
Mais pukque lo P. Hyacintlie ne desappronve pas M me Höriman ') 
d'acciiser sun sang royal — j'imafiue qu'Il serait aussi iiuii.il- 
gent pour mon Hiiraclius ! 

Je viendrai ee soir vera 9 h., apres lo Service des Frali. 
Que votre prifrre moute vers le Seigueur, comme Tencena! 



171. 

[Rom, 24. Sept. 1868.] 
J'cspere quo vous avez passe wie honne nuit, et bien com- 
mencö la jouruße ä dcns")! C r tat aujuurd'kui iiuu im feie* de 
Marie — N. D. de la IWdemption des captifa. L'eglise la prio 
(In seeourir Lea nialltctivc-us, de steilen;-;- le- fai Hl t:.~, de cuji.-oler 
le* afflige's, ei d : inte reo der pour 1« Stxe dunf olle est la jrlvii'u ! 



172. 

Ponr cette fois, j'oserai no pas etro de votre avis — mais 
peut-6trc approuveroz-vous le mien. Je crois 6trs plua avee 
vous de creur et d'esprit, en me tenant un peu ä distance main- 
teuaut. .l'y ai sufnaarnment reHfichi pour m'assnTer que ma 
düLerniiiiitliou n'a neu de fantaaquo ui d'incougiii. Pendant les 



l; Wittve des (Jrtiicrals M.. der mit dem Kaiser Max in Mexiko 
liingcrictilot wurric. Sie tiuhauptcte, von den mexikanischen Königen 
absn stammen. 

2) Die Fürstin Hohenlohe war zum Besuch ihrer Mutter nach 
Rom gekommen. 



ajmijoa oü je voua servais cn quel^ne uuimi-ro de garde, ii 
vous et ii Magne — je ilevais resliT ä. woti puste- prfcs de vous, 
a l'Altenbuvg ou ailleurs. Kons ötions alors tous trois tont nn 
en vous! Dennis. Li nidtalioii :i eliangc — ja l'aecepte. inais 
sans mil changement de ma part. En consßcpience, jo m'ab- 
stiens do venir comme im ticr* — cmiscr de chosos aeeossoires 
accademieammUt Quand ce qn*il faudrait dire pourra etre 
dit — appclez-moi. Jo crois toujours a la possibiliW de bien 
s'entendre — les bona sentimeiits ne font certes pss deTaiit. 
II importo seulement do döfinir avoc preciaion los termea de 
la question — d'abandonner lavgement la part du fen — et do 
sorliv :m lül d'siii [novi-uiR' mal iiHsurii, tont cn demeuraut 
fix m HC Iii t'italiLio ä 11(1111!'. 

Je passe mes journeca ä peu prea seul — sans me mor- 
fondre pour cela, comme voits lo craignez. Au oontraire, cette 
facon do vivre est fort do mpn gout — et jo pvofesse ne 
jamais m'enntiyei' tont Beul. Hohenlohe a fort jolimeril arrange 
l'appartement de la tourelle quo j'occiipe. Le C 1 Monaco et 
M' 1 Cardüui y vinrent Dimatichc uiatin — et in'envieri.'iil i|u:i=i 
d'rlre aiijsi bleu löge! He nu futietr« ou a loat le panoraina 
do la campagne romaino — ot 8 L Pierro au bout. 

Ne dites rien a Magne de ma raison de restor ä Tivoli. 
Pennet IcK-moi simploment do courinucr ma riikgijwtunt pendant 
une huitaino do jours. J'cn ai duja prövenu Hohenlohe hier, 
et üeus a ne rien chauger. F. L. 

[Villa d'Estc, 1868,] Jeudi matin, 8 Oct. 



173. 

[Villa d'Esto, Octobcr 1868.] 
On im' t-rnite parfaitoinent ici, et je rn'y irauve fort bien. 
Magne vous racoatora la journee d'hier') — du roste rion do 
nouveau. Jo ne sais si le <Padroitc rentrera a Rome proehai- 
nement — mais pour ma part, je compto rester, avec ou sans 

1) Die Fürstin Hohenlohe hatte einen Tag hei ihrem Schwager, 
ilt'in ('.-iniinal, in Villa J'JisIc verweil!. 
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Itii, toutr. !a aemaine eeans, et vous prie de m'wivu.vt'r jeurnaux 
et lottros. Quo bon Dien et Soa bona Angea dont voua avcz 
si bien öcrit, soient avec voua! P. L. 

Mardi. 

174. 

Je ivponda : Si voua van* ffus trompf-c. je Vena ai snivie — 
ei vous vous trompoz, je voua suivrai eneora, & teujoura! Jo 
vons «urivais la meine c-hosc il y a 3 ans, de la luaison des 
Lazariates: «Suis-jo rfiveilld, je auia aveo voua> — et ainai 
juaqu'a la vie e"lernelle! Wey mar, Vieime, Pestli aont des 
diitaila tres acceaaoires, dont je ne me preoceupe nullement. 
La aenle priere que j'ai a vona faire, est de nc plua me croiro 
Iii mallieiireux ui niecuulent ou irritß — car cela n'eat point 
vrai. Tont au contraire, je me aena ayoir une conscience pai- 
sibie, l'egpvit diapoa, le goüt du travail, le deaiuttiresaomunt 
des choses vaiuea, le simple et paifait i'outcaiement de mim 
aort. Jo crois, en nu mot, posaöder tona les ül^ments du bon- 
litsur v tri table et cbretieu tu ee munde — oü je n'ai qu'ä 
benir Dieu, eu voua aimant. Cet amour aignifie pour moi tonte 
grandoui', poesie et joie! 

29 Oct. 68, Rome, oü Doua devona realer fisda. 

175. 

[Rom, Nov. 1868.] 
Bonrdvcil, et 1000— 1000 bona joiira jiiaqu'au jour ütcrncl, 
en bon Dien! Veuillez me faire savoir l'adrease du C Simor, 
auquel j'irai faire mea trca humblca revcrencea co inatin. 
Dimanche. . , B ' B ' 

176. 

Je suis au mieux iel. Jlun apparieuieiit est h'ts agreable 
— il y a des tania, 2 ob em ine es et tout le eonfort qu'il me 
faut. i'Iua le paneruma de la cuiupagiie rumame avec la euupule 
de 8 l Pierre et son tbamOiiwllo» , la coupolo de la Madonna 
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drf llomrin & l'horizon. Je lea voia conti nneUcment de la 
terrasao, de !;t fcnetrc de ma tonrelle, et mfnie sana me 
di-ranger, de m table ä tferire. Ponr nne teile vue, 011 don- 
ner.iit tons lea palaia royanx et impe'rinux du monde! Mon 
Padrono me Mmoigne la plus charmante bonne graee, ctjelui 
saia im grö extreme de a'accommodei- anaai noblement de mon 
naturel peii courtiaaneaque et dCfoctueux en tant de manierea. 

Domain, Merereili, 18 Nov., fi*tc de la diidicaco des basi- 
liquca de S' Pierre, ci de tv Paul, l'Kminenfeime viemlva ü 
Berne pour aasiater aux veprea. Je auppoae quo vous le verrez, 
et qu'il voiia fera aea complimenta Sur yotre volume de la 
Friere, dont la lectiirc l'iiitCL'csae beaueonp. Je ii'ai pas ose 
lui domnndor de mc le prfiter, dt' penr il'imlisi'.ivlion - - niais 
j'eap&re ne pas ineritur la mortiiieation continuellu de l'untuinli'u 
louer par d'aiitroa, aana lo connaitro! h'Agcncc Havas, en 
annoncant le vol de 200,000 fr. commia chez la P ,s0 Witfgen- 
atein, vona deeore du titre de femme de lcttrca dos plus distin- 

Le tempa passe trea vite ici, et je desire prolonger mon 
aejour a la Villa d'Est<> jnsqu'aii T" Dcccmbrc. En l'abscncc 
du Cardinal, ja fürs« cortainement moina bonne obere — ce- 
pendant l'ordlnainj de la <l'n<<c->, enaeigne du ro st annint- le 
plus ri'nonune" de Tivoli, sufiit ä toutes mea eoiivoitiscs d'eslomac 
Permanent *» sempiterno, F. L. 

[Villa d'Eato, 1868] 17 Nov., Mardi. 

177. 

[Villa d'Bste, November 1868.] 
Qnoiquo je n'aio rien do nouveau ni d iutürcaaant a vona 
mander, je no veus paa laisacr pavlir Antonio aana im bunt 
de lettre. La vötre m'anive en ce moment. 

Ici, j'emploie paaBablement mon tempa — tandia qu'on me 
le ferait perdre ä Korne. Qu'on l'interprete comme on voudra, 
ou quo Tun n'y fasae pas la moindro attention — n'importe ! 
Je suis decide" ä ne plna paaaer l'biver dana uno ville qnel- 
oonque, paa meme ä Korne — fexperienco m'ayant trop dd- 
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montre" que je n'y servais de rien tout en me deaaervant moi- 
meme. Mon aucienne deviso : wo» mvlta sed mvltum oat la 
bonne — et je ra'y tiendrai. 

A In Suite des derniers jouruaux que j'ötudie ici, je mo 
reiuld cüiii|ilu eombien In iiiition fra)u;aiäe est tlual^'nlc. \r.w 
excelleoce. II faut l'applaudir, Tadrairer, l'eialfcar — et de 
loin en loin a'en divertir im brin, ä la facon de Montaigne ') 
— ■ qui n'en 6tait pour cela pas moina bou Frani,aia ist patrlee 
lOmain ! 

Avcz-vous fini la perfeetion ckrüimne 2 }? Fnitcs-moi la 
gräce de l'eiivoyer ä votre plus qu'imparfait — mais trea siu- 
cere serviteur, F. L. 

Lundi soir. 

178. 

Pour ne pas interrompre ma corvee musicale, a l'adresso 
de Cotta 3 ], j'ai neu lu cette semaine. Mais dfca ce aoir je me 
plongerai dans votro Friere, et m'y absorberai totalemeut. Du 
reste, je continue a faire bou menage avec moi-m6me ici. 
Depuis le depart du Patron, je n'ai fait ni recu de visitea. 
Entre autres avantages, la vie letirde eu offre 1111 que je prisc 
beaueoup — eeli» de ne pas dire de sottises, et de ne paa 
en entendro! La lecüiTe et l'ecritare. nous y ramfenent, il est 
vrai — mais d'nne facon moins molestante! 

IJenx gniritl.'t putcntats dispanis presqiin » la friU: Ilossiiii ; | 
et Rothschild cscortes de M 1 Havin, rödacteur en ehef du 

Sit.fli f 1 hiiMiit liwr vie Ii; paien et le juif s'i'iitri; -fiiiputuiar- 
ilaient. Rothschild s'annisair, rlc Kos^ini, Ol celni-ci cn profitait 
po\»' mieux dinei' et s'enriehir. Mais 1P Havin Ira pesait 
tous deux, dans la libro balance de l'opinion. Ipso facto, 



1) Michel de M., berühmter franziisiBeber Philosoph (15*!3— 32;. 

2) Buch der Fürstin. 

3) Liszt bearbeiten fllr Cotta üie Weber- n. SehnbertrAnsgabe. 
4j Kr war am 13. Xov. ]Hii8 in Passy bei Paris verstorben. 

5) Jaraea Freiherr v. R., der Pariaer Vertreter dea Ii ervor rage mi- 
sten Bankhauses der neueren Zeit 
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ila\ m üvjii:ül plus iii)(H:iiiirl):tl]li. , i)n;iil daiis les cokumen de 
soii jourual — ijiii' Jiodiw.lillil du haut de millimiü, et 
Rossini au comblo dos aucccs! Ne vous aeandalisoz pas do 
mes sorneltes. Je n'ai paa l'hnmenr teumee a» funebre au- 
jourd'hui. 

Yotrc tres intime Boniteur, F. L. 

[Villa d'Eatc, 1868] 22 Nov., Dimanclie. 

179. 

Jo rcmereierai Son jUtessc Ciiiisiantiu dt: son amiable com- 
imifdcallou iiiusicale et L^istulaiie — ses 2 Valscs sunt tres 
gentilles, et fort dans le goüt moderne. Hiev matin, j'ai rocu 
anssi los lettrea du IIorljL'i'k et du Li Suciok' des Mt'sikfrfnv.k, 
m'iinnonraiit f executing de V l-'.lixiilx'th crl liivov a Viomic, et 
m'y invitant. Je m'excuscrai par rapport a la directum de 
l'ouvrage, que par politesse on nie propose — niais j'aeeep- 
tcrai l'invitation de me rendre ä Yienne au moia do Mars 
prochain. Cette fois-ei, j'eapere n'avoir que des nouvellea 
a;rtvalde.- ä viiiiä rapporter — nur je nur conionnürai sur lous 
les points aus ordres ä la foia trea aüra et trfca gracieui du 
kl'unitkrixrheii Sch'tl.-.ii'si.sl, couiniu Herl) eck a]>|ndli.' Mittue. 

.Muh petit travaü pour Cotta ne seia terminu quo dans 
ums Luitaiiie ; je voudiais un avoir la couseienee nette, avant 
de revenir ä Korne. Par la meme poste, j'ecria 2 mots u Son 
Kminencc, pour lai clianter les [fniangos de la Villa d'Estc — 
oii je demente, en parfait ■■oh,'i nPin^ vyfre infime serviteiir, 
[Villa d'Esto,] Samedi, 28 Nov. 68. F. L. 

180. 

Avcz-voua appris la mort de Brendel ? C'ctait un carac- 

vivait. Avant d'auti'ea et mioiix, ISrendol avuit compris l'idöo 
do Weymar, et s'y dßvouait on ploin. 



1| Br. war am 25. Nov. 1868 in Loipaig verstorben. 
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Je lni dois beauceup, ou cuuime uu Ait plus cordialenient 
oh allemaüd — ich verdanlx ihm viel ha Mite Zeitschrift a 
re>idu do grauda Services a Li cause que je tiens pour la 
bomio. C'etait uu peu, si Von veut, uns vois daus le de"sert 
— maia eulm c'ötait imc vois! Si mal dispose qu'on füt ;\ 
l'ecouter, ello a ou aou action, qui nie atmblc plus ilurable 
et plus fdcondo quo beauconp da fautaeta fitalages — sans en 
exceptcr lo coiiccrt scirniquo dtö fimi'railltä dt liosaini. 

Si voua u'avez paa d'objections, je revieudrai ä Ilorae Sa- 
meiii. J'ai löptmdu h la BooißM des Musikfreunde ä Vionno ot 
Ii Herbeck 1 ), sur un ton modele", modeate, en m'excuaaut de 
ne pouvnir arcqiter de diriger I' Klimbeth — tmitofois coramu 
il s'agit d'une sorto de riiconciliation, j'ai ajoutü qu'il ötait de 
mon Mm- d'asäiater ä l'execution do I'oratorio. Leurs lettre» 
nie demandaient de iixer im de ces 3 jours: 21 Fevrier, 7 ou 
2ü Marä. Saas entrur dam les Jctail-i i'hrouüloL'iqutä, j'ai 
simplt iiii'i;!. iiuliijliü a llrrluvk , Hon aus MuaihjW.iin'h , qu'il 
mt aerait plus coiunmde de veiiir a Vicune vera la fixt de Mars. 
De pliiü, je le pvi'rvicns que je n'y pouvrais restor qti'urit t'uiqile 
de jonra — et desirais quo ce soit sehr im Stillen,, ohne mit 
überflüssigen Leuten ui urkel/rcit. Suit uue auirt pkrast quo 
vous n'approuverez peut-etre paa, mais qu'il rae semblait op- 
portun d'tcrire ii Horb eck, k cause de certaiiits alhisiiei.s Je 
Sa lettre: *Es geahmt mir Iceineswegs, irgendwo mehr persön- 
lich außntretrn ; vielmehr passt es mir im Nothfall, von mancher- 
lei Geschwätz in effigic niedergetreten xu werden.- C'est mon 
pi'lit [migrain mt tu i^.iropt! Kimm: dt 1 alkiuaml — /Vi,- 
mtd für F. L. 

[Villa d'Eate, 1868] Meroredi, 1" DCcembre. 



[Rom, 1868.] 

Voici la priere quo je voulais voua citor hier. Elle ae dit 
avant l'Epitre, a la messe du preraier Dimanche do l'Aveut, 
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et sy rtpito, je crois, ä d'autiva fonctions de i'aimee; tL/dsscz- 
vous fleeliir, Seigiieui', aus priores du votre iiglhe — afin 
qa'apres avoir triomphß de toutes les adversite'a et de toutes 
lea errearB, eile vous servo dans Ia paix et In libertö, par 
N. 3. Jesns-Chiiat. • Le latin est encore plus energiqne. 
Coramo je coutiiiiic de ilire ({iiotidiuiinemcul votro Von' Creator 
— j'ajonte cette priere ä la mCme intention. 

182. 

[Rom, 1868.] 

Peraomie ne deaire plus flincerement (jue inoi la ruiilisatiuis 
de voa bonnes prödictione ponr l'figtiso — si je pouvais y 
contiibuer un tant soit peu, aoyez aüre qiie je le feraia de tont 
iM'ili'! l'onrfan! je gank i:m' cerltiiiii' iiVH-dilortitm pnur di.'s 
t/i>.-ioj'b< 1 iu'-mi" ü| [>:.r< oU iw im ii<-Mil-i>*u*. "I im in« ■>(■ n lri- 
que ceux que vous enviaagez comme prochains, J'avoue mSrae 
qnc In pi''!lnii;:a'.iui] (ks infirriiif( ; .= c( de* tribulalioiiö Iii', diroi- 
nuo pas sa gioiro ä mon esprit. Peut-etro iudincr:iL-ji: il:LV:tii- 
tage ä l'aimur, soua des aspects inoins triomphants — mala 
c'ost la Tino de mes nombreusos absurdstes, quo je vous de- 
inaude pardou de n'avoir pu encore corrigor. 

Ä Mardi! 

183 »l. 

Point d'autrc incident de voyago quo la roncontje de 
l'abbe" FabL 

A Ploreuce, M™ 6 Laussot et Jioiaselot se trouvaient ä la 
garo — et commo lü train s'arrcto Iii uno bonna heure, noua 
avons dejeune tout ä l'aiae avee le inaestro di cappella de la 
Sociöte" Cherubim 3 ). Je eemptaia ponsser jusqn'ä Verone le 



1) Allmälig das liediirfnia empfindend, sich wieder mit dem 
deutschen Kunstleben in Berührung zu hringea, gab Liszt einer 
Einladung des Qrogtherage C:irl Alexander von Weimar Gehör 
miii verliess Rom im .kiiiüU' !MI auf Hnigcro Zeit 

2i Mad. Laussot dirigirte den Ton Ihr gegründeten Verein. 
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meine aoir — maia lc convoi de Padoue »Stait dejs parti, qnand 
31011s y sirrii'iiiiics. Forei; nout; :i ete de dorinir ä Padoue, 
Vendmii — i't. dr ]><Tili'n quelques ln-nvt-n lc. li-TNii Tii;ii:i -l V''i , inic. 

oii je suis nllö trouvor mon excollont P. Piotro, autrofois viec 
Otrato au Moute Mario. A 2h. du l'apies-inidi, Samudi, notis 
somme.s p.ntis Ao Veron« — et nnive^ Diüitiiir-Iir, ;i ."> Ii. An 
matiu, ä Muuich. Je suis alle de suite ä la messe ä 8' Boni- 
face — pnis en revenant au Marienbad, j'ai ßcrit ä. Hans do 
vonir mo trouver. A 2 h., diuß chez Hans aveo sa m&ro et 
sea 2 filles Lnlui) et Bony^) qui sout fort geiitilles. Passe" la 
soiree avec Cornelius et Hans. Cornelius n cte bien touehii 
de votre aouvonir, et sa femine est ravie do la belle paruro 
cn mosa'ique romaine, que vons lui avez euvoyße. 

Domain, Mardi, je pars d'ici ä 6 h. du matin — et arri- 
verai avaut miiuüt ä Weymar. Comme je vtiua l':ii di*jä lele- 
jii-iipliic, lc n-nips ot Iiis iloii\ — et je n'ai jamais fait do 

voyiifii.' plus cyiiiiiiodt!. Mes Ihres nie ticnut'iit fori Imune cu:»- 

paguie. Ma peus6e est soreinu — et tonte mon äme raffermio 
dam l'attente do cotto heureuae esperance dos onfanta do Dien, 
quo jo vous dois. 

Luudi, 11 Janvier 69, Huuicb, Marienbad. 

184. 

nimaurhe 17 Jjiuvirr ßu. 1 h., Hufgarturid Wdum:'. 
Depiii^ !( j rtur^, jtr wh-V.k um- d>nr:i-ln:ii[c pour tun* mite 

aiw consiitiice - - iui] lAr. do uie dipOtrcr «Vi \ jiitvni s i-t 

des «cctpatioii? | i V n'tsl qu a ua-lir cl, : deumiu qiir 

j<r pyiinai m^y-ranger de uiat.Uii' ft garder uns natiuees lilirei 
M * de. Ücho:n von! a coril Jtidi, que je devais raison naldemcnt 
iiccejüer lc legis, que Lenrs AUcsscs ui'ont pivparü ii la ZTo/"- 
gürtivrti. C'est l';iiir.:i'i! niclier ilc 1'rHlc,' — noii p;is cclui qui 

toucliait ä l'cglise catliolique, mais celui qui se troavait dans la 



1 Ii. 2j Mit ihrem eigentlichen Namen Daniela, jetzt Gattin 
des Kunsthistorikers Geheimrath Prof. Henry Tliode in Heidel- 
berg, und Blandina, jetäst Vüi'wittwute Grltihi Gravina iu Florenz. 

13* 
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mEme tue, Mu rin wlrasse., & rwitrce do l'iille'c duBelv^dere. ßien 
a'a 6t6 neglige" pour tendre mon habitation agreablo et mcTne ele- 
gante. Elle se coinposo do 4 pieces; lü sulon avce 1 fom'ti'ea, 
partage" eu deux par une tenture algfinenne rouge et verte, 
qui sc fcrme ii volonte; la aalle ä inanger, la chambre ä. 
couclier, et la chambre de Fortunat«. II y a de beanx tapia 
partoat, 4 poü.lcs du llnliri. doiibles fciit'tres, rideaux et por- 
tü'i'rts Je rit-Iii: liwffc, mobilier ;l ruveiiitut, 8 ]K:iidid<>s du Ijrunzu, 
phisieurs il;iTiil»tnu\ i'ii iinni/i' :i )ä Wigies, ß ou 8 lampes 
carce!, 2 glaces avec cadre dore, argenterie, venerie et porce- 
laine pour C personnes. On m'a racoatö qne M mo la Grande- 
duchcsse et Ips I'.rinecsses sYralcnt pavticulii'i'umoiit otuupceö 
du ehoix des lapis. rideaux, etc. Le fait est qne co logia eät 
d'mi luxe ■ v. .'i^]L( : riuii • -— auquirl oit n'ulait L-m'ie luiliitmi daiis 
cette bonne Tille de Weymar. Mcs proches voiains sont los 
HeHdorf 1 ), ZeillUa, l'iollwv ■- nis't hiiMteiii. Iturs juliea miiisons, 
le long de la Belvcderestrasse. Preller en venant me voir le 
londeroain de mon Installation — s'fSmervoillait des chaiigeruenta 
prati(|uea ;i aou aucien atelier, duut ii ne recouuaissait mfime 
plua l'escalier, tont mignnn majiUtFumt et ornö d'nn tapia. 

Diario de Wcymar: Arrivo vers nimmt ä 1 : 'Eäqirin.x , Mardi 
12 Janvier. De Mnnich jusqn' ii Wcymar, j'ai 6t6 con stammen! 
soul dans nn wagon de premiero classe. A VErbpnux sc 
trouvaieut röuuia Lassen, M r de Loäu — - le nouvel intendant, 
prrft'rt gr.ulhman — , M'llolim-j du Kir.üki-'itliüsch, et lu ü'" 
Taniowski, venu ici ä mon occaäiun, dupiiia quelques jours 
di-j. : i. Mi-ssit'ui'i so)it »KinU:*. (Inns; um chumlire. et ui'unt 

tenu compagnie jusqn' ä 1 h. y s du matin. Le leudcroaiß, 
Murcrcdi, 8 h., ä la messe. Le curo" tftait revStu de la cha- 
snble qne vous avess brodle. Mou logis est fort rapproche de 
l'iiglise. De 9 ä 11, Preller et quelques nutrea vinrent me 
voir. ,Io i'uirj nies arfaugeiiients :ivcc le propriclaive de l'hotul, 



1) Ilaron n. nnd Frau, ein Liazt befreundetes Ehepaar, das 
bald In Weimar, bald auf seinem Gute Schwerstedt lebte. 

2) Emst D. (1819-83), humoristischer Schriftsteller, Bedaoteur 
des Kladderadatsch. 
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pour nviüstjillti' daiis los eliamlnvs du javdin. Vors midi, visiic 
ä llenat. II me prti]]os:i (V aller voir rapparfoni^iil; de la llof- 
gärtnerei — il m'y condnit. Nous tronvons ä la portc un 
auperbe piano ä quene, qni m'est envoye" de Berlin par Bech- 
atoin. Pauline 1 ) se Charge de mon menage — et Fortunate 
tronvera aisdment 2 on 3 dragomana de bonne volonte. 

Le restant de la journe'e de Mercrcdi s'cst pasade ainsi: 
Viaitc ä. M ,lle Schorn qui m'a promis de vona ecriro tont de auito. 
Diner aenl ;'i YErbprin: , Söaitco du quatitur choz Kümpol 2 ', 
!o ! 'tiiri.crliiiuskr miqdaoinif Jo;u-liim. A 9 h., M mo la Grande- 
dnehease m'a recu dana aa galorio de deaaina — Monaeignour 
et lea 2 Prbceaaea y ötaient. Le P 00 he"re"ditaire est stationne 
ä lliis^otdovl' i-.ii i|ii;i]ilo (lo Hilhui-is.li r. Apivs mio heitre de 
canserie, Monseignenr m'a amenß chez Ini au second etage, 
pour aonper k quatre — avec M r de LoHn et l'aide de camp, 
M r de Kiosewetter. Vera minuit, renträ ä V Erbprinz. 

Jeudi, 14, apres la meaae, Milde et 20 autrea vinrent mo 
voir. Lettrea et paqueta m'arrirent. Je ne trouve moyen de 
aortir qu'ä 6 h. pour aller dana la löge, fort apacienae, do 
M r de Loen. J'y ai öooutö sur un canape' de veloura rouge. 
place" de manioro h ce qu'on voie parfaitement la seene, gana 
etre vq de ia aalle, lü premier aclu C' Obh-on do Weher. Voua 
savea quo l'iiitöi'itüir iln lliefifr* ;i fiii i-onouvtle; los um-ii-iis 
habitnes ne s'y recomiaiäsont pas davautage quo Preller nc ae 
reconnaft dana aon atelier d'autrefoia — il y a de trea joliea 

l'-ei-i 'I'.' <* ■ -l-'UIT *. 'in irl'jUf« Ell tf-mOl' 1 . "D fi-'jl IrM 

äatiäfiiii dos uiiibollis-omoiii s d niDi'Hovations. onl. sitrnaU: 
r;iv('.]iomi:nt de M 1 ' de Loen ä l'Intendanee. Le (iraud-due 
a'eat reaerve une petita log« d'avant-acfene, vis-ä-via de cello 
de 1 'Intendant, on il m'a fait demander apres le premier aete 
SOberon. J'y atiia reatb en tSte-a-tete avec lui pendaut tont 
le aecond acte, et an troisieme, je reTins dana la löge de Locn, 



1| Panline Apel, frühere Dienerin der Attenberg, dann in der 
Ilofgilrtuerei Liszt's Wirtlischafterin; seit dea Meisters Tod Castel- 
knin des Liazt-Muaenms. 

2) Angast K. [1831-91). 



ijiie j'at'lupturai de pref«reiice et exclusivwneiit. Elle m'uii're 
l'avantage de m'e'vitor le eontact avec lo public. Commc je ne 
nie placcrai paB sur le premier raDg, od na in'apcrecvra irueru. 
Da reste, je n'abuserai point du spectaclo. II snftit que j'y 
aillo 1 ou 2 fois au plus par aemaine, quand on donnere du 
Schiller, Goethe, Shakespeare, Hebbel; ou de graods operas. 

nimm s?ihii?r du rqif'ztoirtr Ji'ust pns nsoii ail'oive. 

Apres lo thoätro, petite aoiree ebez le Oberschulrath Lauck- 
hard; j'ai un peu cause" avec Stichlitig, miniatre de Tinatruction 
publique; aoua sa dopendance sc tronvent actuellement aussi 
les affaires du tkeätre. Monseigiieur m'anüonca sa visite ponr 
Vondredi matra. II vint a 11 h. */ s et resta une bounc heure. 
On ne parla paa du tont do Romo. Je ania alle" eboz Preller, 
ijui ine comlulra :iu iuumi 5 « pruelmiiieusent. l'ar -mit vi. \mr 
Situation, mes visitos aoront tres clairaomeoa ici — je nie 
tancr.i ... pltu ■Hrt n&.aair,. 

Rauuidi Hoir. 7 Ii.. anilieiii/e che/. la Ulamli'.-tliit'lii'KH'' scnSc 

— aon man Ctait a lo chasse, chez le Duo d'AItcnburg. Cc 
matiii, Dimaurhu, h 8 Ii., Kumpel t't ses 1? coiiipaguons d'armis 
m'ont fiiit In snrprise d'une onbade — en exdcutant dans ma 
solle ä manger lo Quataor en la mineur de Beethoven, celtü 
dont l'adagio est iutitulö: Ckmxone äi ringmziamenio aüaDm- 
iültt, d'im gmrito. Jii l'avais niitoiidu autrofoia cn rovonant 
scul d'Eilaeu ä l'Alteuburg! Ensuita Singer, qni est de paaaage 
ä Weymar, a jone 2 solos. Vera midi, ou m'apporta votre 
lettre et les jouniaux de Rome. Je rdponds ä voti'e question 
sur lea Nibelungen. Wagner »'est rcroia au travail ot achfeve 
le jiiinjrii. Sieijfi-hd. W Itichtc-r ') poutTii liir'.i i'opir.i' l;i piiriiiifiii. 

et pciit-etre mtmr, faire Iii Cluvieniun:;ii// inais la rupresen- 

tatiou an Palaia do ciystal est un simple canord. U faudra 
(■.'vtiLLinTnuiit 2 ou 3 auniios encorc, avanf (pul ao seil qucnlioii 



1) nans R. (geb. 18M3J, der berühmte Haiiptdirigent der Bay- 

romlicr t' , is=s'.:=picle. zu .muht Zur ( 'boliriH'lor der Mündiener Oper. 
ISj] ■|. r iC;i.]njll:iit'i;tc; am l'fstcr Njl J-i- m:i l r.ii n:t tor, il;irn;ii:li Ilnfopeni- 
capfilluiciBler und endlich erster llofcapcliineiBtor in Wien, bis er 
MM) seine Äuiiur nictltf-rie-stu. 
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d'executer l ea Nibelungen de Wagner. Quaiid ou en scra lä, 
je penso (jii'osi lui coiistniirn Ii' Iheälre. t[ii'il ileiuaiiile. Auiiv 
canard qui vogue daua quelques journaux de Paris et d'Allo- 
inague — la direction <ln Loltcngrin par Haiia ä Paria. Hans 
joucra a BrnseUee a la fin de co mois — et a'en ratonrner* 
1 1 ■ ; l i n [ l l i 1 1 • - 3 1 l ■. - j l t ä Miuiieii, saus plus s'oecuper du Luhrwjriu. 
pariaien, pour le moment. 

Dimauohe 17, 9 h. du aotr. 

,1'ai diiid cliez la Graiide.-diielie.^e. So» man ii'dtiiii pas 
de retour de la chasse. J'ai eompte 8 peraonnea a table: la 
Gi'uii("lt;-dii<']Lt*s*t\ Ifrs 2 princessea, M"" a de Küiincritz et Watz- 
dorf, M™ de Werthern, Zedlitz et Wardenburg, le gouverneur 
du joirao Princc. Lo sujat de Convention lo plus interessant 
ae Irouvait etre le B« Visconti, quo la Gran de-duel, esse apprecie. 
Plus quo jataais eile osccllo en contonance, rnesuro, taot, signi- 
lieatiou! M'" 0 Meyendurff deil faire neu couehes ä Guiieve. II 
parait qu'dle est touibeV malade :i lUden-lladeu, et qu'elle y 
restera priialublentent. Elle a'est aequis iei, plus untere qträ 
Uum«, la i-j.;put :t(.io n il'iitii; l'ijiiijii« iiiperieiire. 

En premier lieu. j'aurai ä tiimgi']' di-riiiev:!? qireuve:! 
de la partitiou de ViSlMeth, et ä conferer avec Kaimt et Kiedel 
di'- .Leipzig --■ i[iti vii'iiilront iei demaiu — ■ am" c-e qu'il coti- 
viomlra de faire, par rappert a la .V<.'(;e. Z':\U-:hnft ei au MimU:- 
verein. Je suis eomme toujours en parfaife sante\ 

J85. 

[Weimar, 1809] 26 Janvier, Hardi soir. 
Uaus le einbaut du l;i seinaine, MonseiL'ueiir m'a t'aii wie 
couple do viaites. Jo lui ai preseiite un seulpfeur polonais, 
JI r Godobski, geudre du viiiloiieelliate Servaw '}. A mon der- 
nier aejonr ä Paria, j'avais rencontrö M r Godebaki, qui a 



1) FraneoisS. (1807—77), bedeutender belrjisdici- Virtuos, aaeh 
Lehrer und Coiupouiat für sein Instrument. Hein Sohn Franz, 
Componist f+ in Brüssel 19011, studirte bei Blilow und Liszt. 
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fait dopuis im grand momvment pour Lima, Pdron, plus la 
Statue eo pied de Servais, avec im Violoncello, qn'on eiigera 
;t Hai, la villc n:\tule du Servais, et anssi un liusrc de Ei^piiii, 
termino" peu avaut la mort du mac'stro. 

Mes relations avec !e C° Ta-viowski ilevirum'iit fort ami- 
calea. 11 rcviciirlrü probahlrnieTil Ii Kome, avec moi. S'il sc 
trouve quelque occasion, je vous eiiverrai ses 3 volumes de 
poesies pobiiaiscs. publices u Leipzig. Ea oiilvc, Tarnowski 
a traduit eu polouais et publiü le fameux 'l'mild d'iiv-tnwien- 
talion de Berlioz — et l'esquissc de Fltix!t>ift< <}c- Iii »iuniqHC 
de Tirankl. Dimanehe dermor. il etait ä cötu de moi ii l'egliae 
catliolique, sur le mime banc oii taut de prieres en laague 
polonaise ont lite vcrsöes dann 1c cieur de bou Diois! — Mcti 
nouvel awi est triste, re'sorve', doux, peu causeur — j'espere 
que, personueiltimunt, il ec vous deplaira pas! 

Les 2 iocidenta un peu notables de ccs 8 jours sont: lo 
concert de la Cour le 20 Janvicr, pour la fC-te de la V isv Marie; 
et le concert au ta6ätre hier soir, Lundi. RemiSnyi devait 
urrivei' pour le 20; niais mau te-LVraunne lui en: parveau irop 
tard. La (iraude-duelie.ss'- et les i'rincesses litaient fort con- 
traridos du vide que laiaeait BemiSnyi dans le programme. 
J'ai täube d'y reme"dier — et apres le dernier moreean, me 
suis mis ä l'iinprovistc au piano — ■ ce qui a 6t6 tres graeieuse- 
ment aceueilli! A Tcsceptioa de 3 ou 4 personnes, tout le 
monde m'avaii enteiiiiii r>0 i'ois dana ce salon. 11 m'a flembUS 
rjii'il viilait mieux m'cseeuter de bonue gräce, unc fois de plus 
ä cette occasion — pour feter la troiäieme gÖnfiration ! Mon 
bouqiiut de feie erail \n iharitt: de Rossiiü, quo j'avah aufreinis 
accoui]»agnüi! ä la (jraiiilu-diiciicsrti.'. Hier, au ibi'aüe. rorelmätre 
:i execufe avee beaueoup d'enli'ain : ( r qu'on nttend sur la 
mont'Aipw. Je rfeoutai dans la löge de W de Lae'u, ä cöte 
de Bronsart, anive" dans la mafinde. Ce soir, nona allons 
p.hez M"' e de Schorn — avec. lironaart, Kemunvi et TaniiAvski. 
Demaii), Mercredi, diner eben lo C ls Rayneval — et apres, 
soiree chez le min. de I'ruaae, M r de Pirck, qui a ßpouse" uno 
l>ue Thum et Taxis, seeur do l'ex-ami du Eoi de Baviere. 
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186. 

[Weimar, 1869] 3 Fevrior, 7 h. du matin. 
La chandeleur, aujourd'liui. Ju la celebrerd dans notro 
patrvrt: (;!;lisa d'autiefois — eis pt-si.sanf ;i nos auU'l* de S' Cliar- 
tiis, de S ; Andrea, do 8 l " Mario dca Angea, de S 1 l-'nmeois du 
Paule, du S'" l'raiieesea Ttontanu! Pitrmi los priores do l'Kiilirte, 
uue des plus iuui'.lifiiittirt est faiitieim« des vt'prfs du jour de 

l'an, qui sc repcte aus vepvcs de Li l'unficarion: <0h I'ad- 
mirable (Schaags! Le crealeur du gerne humain, prenaat un 
corpa anime, a daignö nattro d'une Viergo. Devenant homme 
sans le conconrs do ltomme, II noua a communiqne' Sa di- 
vinitc!» — Notre eure" a Ctc iiidisnoMÜ cetle dorniere semaine., 
et n'a pn dirc sa messe quo. llimanrhc. Je !e prierai de la 
dire ä votre Intention Lundi proehain, 8 Fönier, et commu- 
nierai ce jour-fä. Que Ies bona angea voua chantent mos 
v(eus et bönedietions dans vntre cceur! 

Tausig 1 ) fait grand personnage » Berlin. II rivaliae non 
Siins honheur avilc Knbinstein 5 }. An concert du jour de l'an, 
la Grande-duchesse l'a fait inviter ici. Depuia Bon oolossal 
succes a Leipzig, on ne parle de lni quo comme d'uti pianiste 
Lora ligne. Rubinstein donne nn eoiiccrr. a la Krhohmg, Lnndi 
proehain. Tauaig viendra ici dana le courant de Ferner. Bron- 
sart a passu 2 jours a Weymar. La Grande-duchesse l'a in- 
vif i5 couimt auditeur il une matinee. illus-trce par l'arehd du 
Heraßuji. M""' de Itronsart compte snr M r de Leon pour faire 
repr?8-oi*T .'-.u .iiip'r« • u '■ it«"i<*, ii<nml- ••■-Iii.-.- .- 
Le librt'ltu est fite fs'iuie uouwlle de Ivouilis, inruinäiuide pour 
la scene par un litteratenr fort erudit, M r Mayer, seuretaire 
dn P co Albert de Prasse. Bronsart, en m.iri impartial et ju- 
dicieux, preßre que l'ouviage ne soit paa representtS sur son 
thiSatve de Hanovre. 

Les Meistersinger ont completement reussi ä Dresde et a 



1) Carl T. (1841—71), Liszt's grosser Schüler. 

2) Anton H., der geniale Clavierspielcr und Comp un ist 
—94}, der sich von Kindheit an der Protection Llait's orfrente. 
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Dessau. La mise en scene de Dreade a coütö 14,000 Th. ~- 
et celle de Dessau 10,(100! Prochainement on les donnera 
ä Carlsruhe — et d'ici a 2 ou 3 ans au plus, ils auront fait 
lo tour de tuiiä les thüah'es d'Allemagiie. Comme jo le i6p6- 
tals cos jnui's (It'rmi'ys ic-i. Li qui'siioii d'urt an sujet lies leuvves 
du WajriuT (.vL (IJsdi'iniiic rüsiiliio i'.ti Alkün;ii;riu. II nu a'agll 
pln.H Miiipicmont que. dt; Iwns cumpfi's pour les caisaus Ar. 

theätre. 

Ci-jo'ntt [ T i'HiiiiiHS(: du raiiinim peiuluni de Marahall ') nu- 
ilüfläiiä d« l'orchcstro du llu-iUre. ÜIIltwtratioH du Leipzig on 
publiera bientöt lo dessin complet, avec les figures en entier. 
V,\-A <'ii.'iii'[ti ijiii mi ;\ f:iil l'i'siiiii.-.-!'. sin- rimiii'/ilidii de Mim- 

scignew. Ici, on B'accorde ä elogier cette peinture de Murshall. 
A Li demiere exposilion de. puiiiliii'e. n Burlin, 3 un 4 grandus 
inddiiill'-r., snr Ii, cmt utii iluVornec.i iiu\ pi'oi'^si'iir.s dr la Kunst- 
schule du Weyinar: C : " Kalukwuili, M' PiLinvids-) H Schmidt. 
Pauwels fait de la peinture d'hiatoire et de genre — Kalk- 
reuth et Schmidt sont des paysagistes. 

J'ai passe hbo eouple de journe'oa k m'entretenir avec Kaimt 
t-t ltiedel du Leipzig, l'eut-i'tre ne sura-ce pas anssi sterile 
que bien d'autres conversations ! Les epreuvea de l'Klisabet-li 
ne sont pas encore corrigeea — il faut que je m'y remette ce 

187. 

4 Ferner, soir [1869. Weimar). 

Au moment do former ma lettre d'hicr, la vötro m'arriva. 

Iin^L-in.'K tjuiiLiiu^i! Miüisoijriiijtii- cLi^so les -I fcntitls liom- 
mes d'ßtat modernes! En töte, et fort au-dessns dea aiitres, 
Antonolli --■ puis Napidum III, Cnvour ot Uismarck. Lo 

lminliri- -sn ljoniiuiL ä 4. ISeiisl"' r*t i-xeltis. Mun>ri^ii^;ir in- 

1] James M., Maler, Sohn dea Seereliirs der Grosslierzositi 
Sophia von Weimar. 

2) Ferdinand P., nnrlimals Professor an der Knustakadomio in 
Dresden und dascllist verstorben. 

8) Ferdinand Graf Boust, der üstorroichischo (ilnatskanaler. 
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lui accorde qu'un rare talent de rtSdaction do dcpeehcs, pro 
memoria, etc., beaucoup d'osprit — mais pas assez d'btelli- 
£i;ikt poiir pivii mifi; im lüle il" h u [siiii i ■ il'l'.liii, Malheiireuscmeul 

je suis trop bete, pour m'elcver am hautcura d'intelligence — 
oh resident les patrons de la desünee des peuples. M r Guizot 1 ) 
et M ra " d'Agoult out ä jamaia paralyai! mea potitea facnltea 
d'iipprürialiou des kommes siirioiix! Kuiie Cnvour et Napo- 
leon, Mouaeiguenr heaite ä qui donner !a preTerence — maia 
L'uii et l'autre doiveui pa^sn' aviini liismaivl;. 

Je tucherai de vous composer VExceteor de Longfellow -} 
a mon retour ä Romo. Je vieiis enfiii de terminer la revision 
des 310 pnjri'K de lu pariiuou du l'lL'hsabcth. Avant la fin 
du mois, j'eu aurai flni atissi des öpretivea du Requiem 1 ), qtii 
paraitva Identüt clicz Repos a Paris. ()ü compoao et publio 
eminiiemeut do musique seneuae en Allemagne. Parmi les 
tenvrea les plus uotoirea, je rotis citerai: Un beas 'De Pro- 
ßmdis*äo Raff 1 }, dCdie' ä F. Liazt — ein tkuiscltts Requiem 
do Brahma, im grand Requiem de Kiel 5 ) — plusieiirs Syiu- 
phonios, Qnatiiors de Raff, Kiibiiistuin. Rheinberger"). Reinecko 
Mill'.'i , 'l — ■■ nprras de Max lintcli Latigerl Keineeke. 

Ii Francis Pierre (}., irnitzi.ini scher Stuaif mann uml Su'jiri 1'-.- 
utdler :17H7— 1K74-. 

Amürikaiiiseher Dichter ■.IfiOT— *:>;, 

3j Für Männerstimmen (.'lior! und Orgel. Leipzig, Kaimt. 

4; Joachim E. ^Häi— 8ä . Coinponist, zuletzt Direetur des Hoeli'- 
selie'i ' , H.]iM.'vv;il'i"iui!i i 4 i;i !■'[■;; :i k1"ur iL. ;i. Jl. 

:> Friedrich K. I— S. r > , bi;<leutc:n:er ( 'omrapiüiktist , loht« 
seit Autaug der vierziger Jahre in Cerliu, wo er seil J87II an der 
Hochschule fiir Musik lehrte. 

6) Joseph Rh. feeh. lHa!)', Mit 1877 Hofeapolliueister io Mün- 
chen, 3 f ir T lt 2 ( f. des ktlnigl Gapellchors. 

7) Carl E. geb , Pianist. Lehrer und Coiuponist, vormals 
lanpiiiliriger Leiter der Leipziger GevaaiUmusctincerte. 

8] Ferdinand H. [1811—85], Pianist, Componlat und MuBifc- 
Belirifteteller, wirkte lange Zeit als städtischer Capellnieifiter »ad 
Direetor dea Cunaervatoriutns in CUln. 

9) Geb. 1838, Componist, aeit 1892 Professor an der Berliner 
Hochschule. 

10) August I... geb. Cmupi.oist. 1K73— !):} Il.ifeapollraeister 

in Gotha. 
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)'mir h jour de fcte dt M" ,c la Graiiile-dnchpsse, on dounera 
2 Optras k'gci'i, maia julis et meine distin^ues (kos leur genre : 
Le Captif, de Lassen, un epiBode de Cervantes, represente 
avec auccea ä Bruxelles — et le demier des Sortiere de M. me 
Viardot. Li: texte i-st pmbahb'meut de Tmivgaiinc.ff, ami in- 
time de M mo Viardot» Elle viendra ici la semaino prochaino 
pour s'entonüre avec Laasen, sur l'instrumentation de aon Sor- 
tier — dont eile n'a ecrit jusqu'ä present quo la partition de 
chant et piano. Bronsart et Kaff ont passe" irao couple de 
jeuis a Weymar. Riibinstein nn'ivera npi'es-demaiu, et Tausig 
dans le courant da moia. Tansig, mdonne' uliüvalicr do Frankels 
Joseph par Zaluski'), mo rameno au Babuino — oü vous dis- 
pensez avec tant d'aimahlo libi'ralite a notre ami Zalaaki les 
dnns et lea fnvits du S ! Esprit I Lew applinalien .ins rebubiis 
sociales est un alt peu ctiliivc, ei que vous pus-s-iides a mer- 
veille. Que de longanimitü, de donecur, de patience, de beni- 
gnitö vous avez pratiquö avoe moil Helas, je n'ai que ti'op 
servi ä vous exeroer dana lea plus difficiles vertus — et durant 
20 ana j'ai 6t6 do par mes döfauta, le repe'titour de vos progres 
et perfectionnemeots ! 

Avez-vous revu lea dioaoures Gounod et Hebert 2)? Iis 
meritent tous las egards poasibles. La Geleimte obätrao legere- 
ment ehez eux ta finesse des pereeptions. Qnoique babitnes 
ä vivre dona le beau monde — ila y prennent plutöt la place 
qui leur est faite, qu'il ne la choiaiasent ! 

Depnis une dizaino de jours, la tempöraüire est fort adoncie. 
Pas moyen do grelotter comme ä la Farnesina — et les pa- 
letots ouatea ne aeraient pas supportables. Je fixe toujours 
mon depart ponr Vieune au 22 Mara. II n'y fant point de 
poimeä tyaiph'iniqf.ud'. eefie iah, VElisabc/h setile comble tous 
mes vtenx. J'ai eerit dans cc sens k Ilerbeck, par Kemdnyi 



1) Graf 7,., üsterreiehischer Diplomat, feiner Musiker, Dichter 
und Sehril'tsldltfr, war viel« Jahre der Gesandtschaft in Florenz 
und Rom attachirt und sowohl Liszt als der Fliratin Iren befreundet. 

2) Franzi! ai scher Maler. Uirectur der Acsdemle de France in 
der Villa Medici in Rom. 



Digitized ö/ Google 



— 205 — 

— ot je mo flatte que Magne ne me deaappronvera pc-int. Ce 
dernier poiut est le aetil qni m'importe dana ce voyage! 

188. 

[Weim.tr,] Vendredi, 12 Ferner 69. 

Ma journ^e de Lundi , 8 Fevrier, s'est pasatie avee bon 
Dien et aa bien-aimee servante — dont la memoire est em- 
preinto iei (lang loiit co qne jo regarde. A 8 k, j'ai com- 
munie" a co meme antel, oü apres de longuea annees vous 
m'arez fait retronver le Dien de mon enfance. Je reviena 
ehaqne matin ä notre ögliae — qni est pour moi comtne votre 
deineure, et celle de Magne! 

Lundi, il y avait aussi repßtition ot concert de Ilubiiistcin. 
Son talent est complet et d'une etonnante vigaeur et optüence. 
Ün l'a mieux appreeiö ici cettu fuis qu'atiparavant Le lcndo- 
main de son com.' ort, il :t joui- adimrablümeiii clitw la Grand u- 
duehesse, dans le petit salon rond — et Mercredi soir, ches 
la C ,se Styrum, Hollandaiae, Grande-mattresse de la Grande- 
duchesse. 11 projette im steepk-chase de conceits ii travers 
I'Europe, en atlc-ridant la buttiio de l'Aini'Tiqiie! Le plan de 
Riibinstein est de gagner 2 ou 300,000 fr. avec son piano — 
alin de [loiivoir eompoiör ei existcr iVwie manien- lndepcuiliintti, 
dans. 2 ans. A P^tersbourg, on n'est plus diapoae & ud en- 
ilmuniiisiiiu exceaaif pour lui — il parait que ses eiigences 
avlistiijiip^ et scs bnijqiieriea d'biimcur ont diiplu ii la Grandc- 
dncliease Helene. Cela na me surprend guöre — j'admiro 
plütöt qu'il ait tenu 9 annees la place de directeur du nonrean 
conscrvatoirc ct. des concert h. Je vous en parlerai plus au 
long verbakuient — ear ebez Riibinstein l'imliviclu et le oer- 
soncage m'iiiteressent, was er int und van rr rnrsMIt. 11 est 
tourmentö d'un ideal in süffisant, et quelquo pou incobercut 
m6mel Son grand projet maintenant consiste ä composer la 
liiblii, Buna forme d'oratorios dramatiqiies, pour lcsquels il fau- 
drait coniinc pour ied Nibi'lunyvn dt: Wajrner im tlieätre ä part, 
Hn I'rince ou uue eonipagim: il\u'tL()UJi:!U'i:s, qui i-n toiiniissi'iil 

lea frais, ot un impreaario dont le cooix ne aouflrirait puint 
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de difficultü; ear Kubinstuiu serait lui-mömo oet impr.^ark,. 
Lo theatre de Wagner sc construira — mais celiti de Rubin- 
atein aera njonrne nux calcndea grecquea! — 

Je ne change paa d'avis, par rapport ä Paris. II m'est 
demontrß que j'y aerais fort deplace — ot qne raiaonnable- 
ment pnrlaut, je ne dois rien y ohwoher. Ferneres') m'ap- 
pelait son Parisien de Weymai — aeeeptez-moi comme votre 
Pariaien de Eome! Rien ne m'est plus salutairo et plua desi- 
rable que de remplir ce rüle — liura Paria et la banlieue! 

Je suis alle" chez S. E. la B" e Spiegel, casa Predari, qni 
eat asaez aouffrante de ses quelque 70 ana. En fait de diver- 
tissement, eile ne jouit plus que de la feutHvo de s» dimnbre 
— d'oü eile regarde pnaaer lo monde de la place da marehe ! 



M™' Viardot est arrivee etile imit, et chaiitcru ee soir a 
un grand eoncert avec orchestre, chez Leura Alteaaea. Tauaig 
viondra Lundi — Mardi, j'atlcinls la Ii"- de Seldebiiu, famn<> 
du miniatre de la maiaon du ltoi 4 Berlin, et patronne de la 
nouvoUe mtisiqne dana cotte capitale J ). Je ne crois paa qn'elle 
aoit particulieremcnt en relation avec Menaeigueur ou la Grande- 
duchesse — mais eile m'a ecrit une trea gracieuae lettre, pour 
mo dire quo puiaqno je ne venaia paa ä Berlin, eile a'arretcra 
(HitU|üui heures ;l Wtyiuar. eil 1'uVeuaut dt GiiÜia, MrU'di. St: 
n'ecrii'ai pas a Magtip \n<m \c, 1H — mais diit9-hn bim que 
ce n'eat pas fante de penser ä eile. 



[Weimar,] 18 Fevrier ß9. 
Apres mes heurca d'egliae, mea plus donces et cheroa sont 
eellea oii je vons ficrial Quelque toruoa et diicousues quo soient 



1 ile F., .Schrift stcllei, '.var in liiai l'imlia^tv Julinm fraii7,:'isi- 
scher Gesandter in Weimar und Liest achon von früher ber be- 
frenndet. 

21 Jetzt Gemahlin dea Grafen Wolkenstein, iiaterreiclii sehen 
Bolschaftcrs in Paria. 
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mes lettre», ju müh qii'ullüi: ne vous Bimuient puhit — et voua 
remercie de nie le ilire aveo mie si iuupiiisuble bonte! A cette 
dato, e'otait graude feto autrofoia ici 1 ) Dievens nos 

UteUl'S et pi'üparons-lus ä. 1 'arcomplissemen! de eeUe parule: «Lb 
cceur du Justo est Tino feto porpßtuelle ! • C'eat de la aorte quo 
j'entcnds mCriter mon titre de contentone. Kon certos quo 
j'imagine poasßder une autre parcelle de justice que cello ac- 
cohIbb ans pooherij s par la mise'rieoi'de de Dien ; en N. 8, 
Jesua-Chriat! 

Nariam absolristi 

Et latronem axmdüii. 

Mihi qltotjae spem rfrdisli.' 

Co rantin, notre bon curö a dit la messe pour Magno. J'ai 
prie aussi pour son piro, et lea antrea qni vous ont fait taut 
de mal! 

Les pctils incideuls de la sooiauie sunt: mon voyage a. 
Gotha, Lundi — la vistte de la Ii™ de Schleinitz ä Weyinar, 
sivaiit-hior — et b emet-rt Ar, K-n.i, W-t, m'i je suis alle avec 
j[mo Viarilot, La.sseu vi Duhm. M'- 1 - de jüclileujitz est la pa- 
tronuö de la Zukiinflsumxik ä Berlin. Languste eompusiteiir*) 
a && d'une charmante btmne grilco pour moi. Quant a W" do 
Schleinitz, eile a passe 1 24 h. ici, avec sou beau-pere, le P" 
Hatzfeld. Motiseignciir Im a fait visite ä l'hötel et chez moi, 
et la rtSinvitera au muis: du Mars. Elle serail l'ui'L disposeu h 
imiter le systi'inu de protection einsiede vimjnique ä Berlin. 
Elle n'a paa encore aequis la virtutisilu neeessah-u, qni fait que 
lea geiis croieut etre iVantant plus de leur avis — quand ila 
abondent dans le nötre! D'ailleura lea obstaoles ne aont pas 

Wuindres h liu'liu qu'a VieuUu — el Ses 1 appui- ln-aiieeii]) pliw 
vaoillants. C'est ä M mo de Schleinitz qu'on attribue le coiip 
d'fjtat theätral ei musieal de la noiuiiiation d'Eekert 3 ), autro- 
hU ä Viuime et ä Sfiiltfrai-V. eewuie pj-emiev inailre de eiiai^dl:' 

1) Der Geburtstag der Tochter der Fürstin. 

2) Umzog Ernst von Coburg-Gotha. 

3} Carl E. (1820— 79), trat In Berlin an Stelle von Taubert und 
Dorn, die beide pensionirt wurden. 
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ii Berlin, S. M. la Ruine cepcnilimt va aus conceriä ilingöis 
par Taubert — et ne vent euteudre chez eile qne de la mu- 
aiqno italienne. Grand bien hü fasao — jo mo garderai certes 
de deranger äes pluisirs! 

M™ 0 Viardot est uxtri'ni erneut gentiile, boimc eufant et gran- 
diasime artisid. Nona faisons trfcs bon mönage ensemble. hüus 
uotis voir ircqueiuuieni, Aprea la lecture du derma- Soreicr 
chez lo B on Loen, il y a eu im peril smipt'r uvcc Munseigiieur. 
Lü lenilemuiu uiiiliu, pellt euneert en l'honiieur de M™ Yiardut 
cliez la üraude-dnchesse — apres quoi, im dhier chez M mc 
Merian') — et hier, je I'ai portee, looution italienne, a IÖna. 
Quoi qu'on eu diät:, je im mc üena millemeiit propre ;tti 1:0:11- 
merce du moniic. A Weymar comme ä Korne, je n'aspire ä 
vivre qu'ä peu prfsa Beul! 

( hi ni'st i 1 l ■ ! : l vfi ii ] m , i'i ji; Iii' jicurrai plus <'i i in in ■ i 1 anjinivilliiii. 
Merci de tont co quo vous nie ilitea. Quo los bona nngea du 
Dien vuilä fusüciit (loitce cuiu]i;ign;ti! Env(iyez-iiun vobe noit- 
velle brochure pour Monseigueur. 

190. 

[Weimar, 1869] Samedi matin. 20 FeYrier. 
BolealusPütocki-l npasae ä Weymar. En arrivant, Dimandie, 
il rencontra ä la gare du cbemin de fer le Graiid-diic partant 
puur Leipzig, on Monaeigneur ullnit vnir Ii: iiouve.au Ihmtirim - ■ 
piutöt l'ancien fragment du Demetrius de Schiller, completü" 
par Laube, maiuteiiant directum' du [luiätre de Leipzig. Hulealas 
croqua lo marmot dana la soiree, ä l'hötel de ilnssie, privti du 
aeul air duus il respirer, I'air do la Cour. Heureusciiieiit lo 
(jrand-iiuc revmt le lemlemain, im peu plus tüt que Bolealaa 
uo rusperait — de manierc qu'il y eilt encoro petit diner et 
petit souper intimes au chätoau. Monäeigneur a conaerve un 

1) Frau Emilie IL, geb. Geaast, früher Sängerin, die sich zu 
einer Zeit, als Liszt's Lieder noch wenig in den Coucertaaal drangen, 
durch deren poeaievollen Vortrug verdient machte. 

2) Ein ebenso reicher als geistea&rmer polnischer Magnat. 
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vif Bouvenir de la C" 0 Bolealaa, et me parla cncoro l'autre acir 
d'uiiü de ses iüiltttiiä — rub« eu vkmi-s iio!i'. .wu uuo ccm- 
tiiru tn diamanl^ iol'iiuiiil ( | r:;i reliavpi-. di: iVpauk: rui i- urs;ifri,'. 
Je n'ai vu lkdedlui qinui musiitat, Limdi matin, ear j'eiab inviti- 
ce jour-lä ä Gotha — et lui devait ae rendic de sui'.e ä lU-iliu. 

Voici uno lettre d'Augusz, oü vons tronywez divers petita 
rcudcigiieinL'iiLs. II viriidra puiir l s lüi.niv'. Iii a Viumie. Xvm 
rappidn/.-miH di^\los<'iitli;il ') ? II mu demande des lettre? de 
recoiiiinaudatiou pe-ur Ruine, litibiustcm :i i'unipu-i': Die Kinder 
der Haide, dout vons ne vouliez pas pour moi. L'opera a 6t6 
donnd !t Vieimc, Uresde et Weymar. 

Quatre ou cinq piauiates ae sont älablis ici, sutiü pjL-t t^xte 
de profitor de mos lecons. Un vious profeasenr de Leipzig, 
iliriL'L'üiit ilisis i-cule de musiqiic de 200 üleves, m'a .-iiipplii' de 
lui permettro de venir nne foia par aemaiue a Weymar, pour 
Di'Ocöiitci' et Pe fciive rriitenlrc-). (Jnand trouverai-je ma clef 
des cliampi? Yens ai-je dit que la Grumk-diieliesse avait la 
giaciousete' de m'envoyev long les matina le Joitnmi de* Dihttls 'i 

Meioi de voa tris inWreöaantoa notices sur M 1 ™ Araeiuann 
la femme forte de l'ßcriture. Je demanderai 1 Leipzig l'Jflt- 
cclsior de Longfcilow — et voua pric de mo faire cadoau de 
votre portrait par Minna Stein 4 ]. 

101. 

[Weimar,] 3 Mars 6!r, Mercredi niatin. 
Plus. i|iie dVdmuirt.' je siiin eu retard anjourd'lmi. La i'aule 
en reviunt h 2 cxciirsüms ä l.cip/.ijr ct. is : u;t, V'eudredi et Iiimdi, 



l: Salfiama M. Wl - 7? . diauiatiathcr Dichtet, Archivar 
im lluterrithte Ministerium in Wien Kr schrieb für I.iHi.t einen 
Operateit «Jnnko». der stet nicht den lteifall der KUrstiu fand, 
iri?« :ii'?jcn ( ••:u; 'j e 1 1 i i : Ii f üid i.s> [.;: ". s uniiTV.it 1 > S;i_;rr nl.c;- 
naha Ituninetein dieselbe Stehe La Mar». ■ Rriefc hervorragend«: 
Zeitgenossen an Fr. I.iwf. II. Nr. M. 102, l'.ö. aaü <F. LU/.t's 
Briefe an die FUratin C. Sayn -Wittgenstein., I, Nr. 311, 313,316-18. 
2] Johannes ZBohoclicr, vor mehreren Jalirou verstorben. 

3) l'kilanthropin in Hamburg. 

4) Malerin, Schülerin von Amerling. 

Li M.ra, LiBil-üriBrc, TL U 
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Je devais une visite a Riedel, qui 6toit venu mo trouver ici, 
et rtivii'üilva aujourd'liui. Bon V< rei» exeeute nies ouvrages 
depuis 12 ans: Grauer Messe, H'vritut!^, 'lüi--vb*th. J'ai choisi 
le jour oü ce mime Verein executait V Israel de Handel, ä 
l'c*glise dp S' Thomas celnirüu et chaufiee, pour lni temoigner 
uue pulitesfe i.iHli^iiii.'ir.i, en nie rendant a ce concert, On prO- 
teud <iue la foule des assistarits — il y avait plus de 2000 

suis »utre apenju. A Iii suviiu de l'esrltno., j'ai ciicore fait nnc 
seule visite ä. David — et puis on soupa ä riiötel de I'oiognc, 
A 2 h. de la nuit, j'ötaig de retour id. 

Lundi, l or Mars, deinier concert acad&iiiquc de la saison a 
Iena. Monseigticur y ctait. l.ne de nie- qna~i eli'vcs, M"" 
Mehlig l), pianiate de la Cour de Wey mar, a jouö moii premicr 
Concerlo — - et l'orcheatrfl eseeuta ä l'iniproviste, en ans du 
Programme, la March« d' F.Usabelh. Probablunicnt je passerai 
uue demi-journfie, vers le 12 Mars, ä Alten bürg. On y prepare 
un concert,- aveo plusieura de meä compositions. Avant Vienno, 
je verrai eommeut in'ai'ranger pour faire 2 eourtes stations ä 
Gotha et ä Meiningen. 

Ci-jüint uue note de V Allgemeine sur l'exäcution des Prd- 
l/ides ä. Blutigart. De Vieune, je reeus, il y a plus de 15 jours, 
litt teiegramme m'ajiuiiiirant le succi-j extraordinuiiT, de ce.-i 
meines Preliuks au concert pnüliurmonique. ilirijce je erois pur 
1 1 eil me ab erger. J'ai oubliü de vons en parier. De suite apres- 
Viunne, j'irai a Iiatisbonne — cn rhonneur du JJomekor et de 
l'opws musieutn magnum, plus de 500 N" de musique, d'Or- 
landns Lasaus. Cet immense onvragc est presque ineonna. Ou 
en projijile la pubiieation. et je :n y iuterusscrai. Le chunoiee 
Proske 1 ), que le C l Iteisach oonnaissait, a pria la peine d'ecrire 
les partioa on pai-tition — ce qui me procarora l'avantage de 



1) Anna M. hat als Frau Falk in Antwerpen der üffontlicluin 
Ausübung ihrer Kunst entsagt. 

2) Carl P. (1794— 1801), Capallmflisttr und berühmter Mnsik- 
forBoher in Regensburg, gab ein grOteeB Sammelwerk, >Hnaioa 
■Inluuv birnu* ,*uid< tt-ll>>iit> l.iHi- iLvt -t«*cb >l»f 1 - 1 e ■ 
lieliu Stuhl von Regejisburg. 
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qiH'lqur.-i jimnitin de Icutiire vt nu-(lil;itioii niuidculw, tri'a c;tfi|i>- 

liques, a Ratisboiino, Jo voulais dejä y aller, lora de mon se- 
jonr » Munich en 67. 

Avee Kcpofl ji: suis ;ui tnicus. Üi'ijiiiciii csl eiiliivc- 

Jlll'Ilt £r;m!, l'l llill'.likil 5*11 C(HJlllSl'JH'-(!llH!lll (1'AvilI. 1 ! L'jKJS vifill- 

dra ä Rome cot ctß. Jo lui flounerai mu Messe avoo aecom- 
pagnement d'orgue a publier. Peut-C'ire pourrez-roua nussi lui 
aeeorder quelquo nouvel ouvrago? Kons on cansorons piaa 
an long. 

M me de Schleinitz est revenite co inatin. II y aiira granrt 
bal costume" ä la Cour, ce soir. La plupart des costmnes sont 
ceux des perauunages du Shakespeare. Jo mu privur:ii d'aller 
a cette fete — mais tächerai de nie procurer im programine, 
pour vous l'envoyer. Le C" Tarnowski seva ä Homo pendant 
la semaine sainte. Je vous le recommamie comrots quelqu'un 
qui' j'nft'cctionne beaiicoup. Monsiignciir a pausii nnc liemo 
chez moi liier. Avcc Leura Altesses nous ne parlons nulle- 
mrnit do Roma. La \ K ~'' llolirii/olleni, .-wur du Kol de l'ortngal, 
arrive damain ou co soir. 

192. 

[Weimar,] 16 Mars 69. 
Vous ßcrire si peu et 91 pietrement m'oat un coiaant cbagriu! 
Äh quo j'envie le C"* Tarnowaki de parür demain pour Rome! 
11 vous poili: di vi.':-S!-s- ]j!'M:-'ri c.hu-oa du M" ; " du Mehoru — et 
vous donncra tont au long do mes nouvclles. liier, tocu votre 
nouveau volhme — 2 esemplairea — qui me fera belle et 
bonno nnmjiagnii! en voyage, lei, e'eat ii peine si je. [nivv'wo» 
h cscamotL'i' im quart d'iieure de leotnre par jonr ■ — ■ et quand 
je me mets au lit, mon pauvre esprit n'est plus cap&ble de 
rf'o['(.'ii]i'T. JIonsi'-igiii;iir n vu In viiUiiiin siir tu:i talilo. n:ais jr 
me suis gardö ile le lui offrir. Un des 2 esemplaires restera 
ponrtant ii Weymar, — la ville et la Cour eu feront leur 
pätnro. 

Je suis disnenae d'aller ä AlU-nburg — le concert qu'on y 
preparait ne ponvant avoir liou, ä cause des observances do la 
14* 
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Beiname sainte, Diinanche prochain, 21 Mars, je quitt? Wey mar 
et paeaeral la nuit a Gotha, oü jo mo auia annoneö choz lo 

Dur. Tjt; IcmiBBüiiii, MS r .Ii: Mwuiii.L'i'ii ine fait ['liospititlitt:. 

J'ea profiterai pondant 2 jours, et assistorai Mardi au concert, 
donnö au bene'ßce du monument de Bach. Meicredi, jo vais 
droit ii Vienne — adresse.ü vos lettre.« cliea le coitsin Kdoiiard. 
Ifana a passe un jour ä Vienne, et a jono" chez le B on Sina. 

A ce propos, jo devrais me fächer un peu de l'exces do 
vos sollioitiides ii mon egard! Cola no m'a pourtant jamais 
rouasi — et j'y renonce pour tonjours ! Monseignenr a boau- 
coup insiste pour me faire rcvenir ici le 8 Avril — aa sceur 
de Berlin sera de la feto. Je me suis excnsü de mon miecs, 
et al täeliö de Uü faire i'omp^.'iulre ipul ne serait gufere con- 
venable que j'arrive ä Vienne, pour on repartir aussitöt. Je 
m'en tiendrai donc & ce que j'avaiB d'aboid fixö — rester ii 
Vii-iiiii' juaipi a In mi- Avril, puis nramlter 3 jours ä Ilatisbonne, 
et de la enön rotourner ä Romo. 

Wagner pablie eu brochure son ancien article Sur I'höbral'smo, 
})ai ■ludaithum in der Musik. Lein do confeasor aa coulpe, il 
r^jriri'avc. pur avant-prupos et im Opilogue adresses ä M m ° 
Kalergis. Odti; <U-dic;ii'n! rcuitrnsii; s']ijriilii' , rriii:>iit avec cellc- 

qn'a fait nieemment, ansai a -M Ksilrrsia, im prüfen? Mir juif, 

M r Caro — de sun opuseule tri-a saülanl, inlituk' L'^ini/ et Swift, 

Mos journecs sc paa-nit a n riiv des Irttrea iiisigniiiaiiti-s 
— lire dea mannsorita de musique, qa'on m'apporte et m'eovoie 
de toua cGtes — oaoser avec Monseigneur, qui viert me voir 
2 fois par semaine — oxpliquor a 3 ou 4 artiates installca ici 
ä cetto fln comment ou s'y prend pour jeuev du piano. Lea 
jioms do mos nouveaux d'levcs iemporaires sollt: M"'' Mehlig 
de Stiütpii't. ^(i-ii>;ir-kcr ! ;, W Lcitert ile Dreadu 5 ) et lo 
pi-lil .'l()3iiify ;, i. Iiis iI'lih rabbhi du Festh. Tons out de ja ilenm: 
des concerts dans diverses capitales — et Joseffy est eil passe 

1) Irma St., Tochter dea früher erwähnten ßnstav St., Pianistin, 
nachmals mit dem ViuloncolliBten Radetzki verheiratet. 

2) Georg L. (1852—10011. Pianist und Componist. 

3) Rnfnel J., Claviervirtuos, jetzt in New York lebend. 
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de devenii- im second Tausig. Samedi, j'ai montrö et indiquö 
au piano i'i Iii Orande-duMicüse plusienra morceaux de. In Messe 
de Rossini — pompom et triste ouvrage! Leurs Altesses m'ont 
fait l'honneur de ine retenir au diu er de famllle, compose" de 
6 personnes — onx, lenrs dem filles, M™ de Konneritz et moi. 
Aus souperd, Uli me place d'urdhiairc ä Ia table de la Gramlc- 
duchesse. Elle aouffre depuis des aunees d'une anemie. Pro- 
bahlement partira-t-olle pour Cannes bientöt, apres aa feto dit 
8 Avril. Ma procliaine lettre sera dateo do Meiningen. 



193. 

Heinhigen, 

Rien de nouve.iu i'i vous Ccrire de 
Woymar. Monseigneur est parti Samed 
ou il doit assiatei- a la conGimation d'u 
La Grande-duchesso m'a encorc fait 1' 
dincr, apres le düpart de Monseigneur. 
du Dresde ') m'a apportß la premifire p 
Cantate Beethoven'). 

Dimanche, avant-hier, dinö chez 
Gotha. II avait joue" la yeille lo 
von Barnhelm do Leasing, aur 
Lea autres rüles ötaieut remplis par des dÜettantes 
ception d'K. Devrient, Ilofmth du Duc do Gotha. M* 1 do 
Weymar u'ätait pas invite". Le Duc nous apprit fi diner qti'il y 
avait juste 102 ans qne ec meine draaie avait ele rep rezente ä 
ce infiirje petit theati'ü de Cour. Alors, c'ötait son arriore grand- 
pere, aus-(i im Ihn: F.riie.st II, ei KeklieiT — <|ui rempli-s^u'iit 

les prineipaux röles. 

Hier, 10 !i. du uiatiii, ariivß iei. Le Duo m'ii fait prcudrc 



a ilt'ruit'i't: st iuaine i!e 
Samedi raatin pour Stuttgart, 
on d'uue Glle du 1*" Hermann, 
fait 1'honneur de m'inviter ä 
gneur. Ce meme jour, Stern 
if-re partie du texte de notve 

chez le Duc de Coboiirg k 
röle do Teilheim, dans Minna 
t petit thCätrc du chäteau. 

- ä l'ex- 



1] Adolf St., Dichter und Historiker, Professor nm Polytech- 
nikum iu Dresden. 

2) Zur Feier von Iioethoven'a KW. Ccburtstag bestimmt, die 
mit fler Tonklinstlorvorsaininhin.i; diiiä Albuin, deii^i/liti) Miisik- 
veroins in Weimar verbanden werden sollte. 
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a la gare, pur son Itarikhsil rlo Cour. Ii"" Stein. Je suis niagni- 
liqiieuient lugt iiu clialeau. M" r du Muininguu ira prendre sa 
fernine h Isohia, ä la iiu d'Avril -— et paaseva quelques jutirs 
a Roine en Mai. Hier, grande soiree che/. Eoi!eiiüte.dt ä la- 
quelle le Duo, prif tres aimahlcnu'iil p;m, .1« vmia envoie, ei- 
joint lo probguo do Bodenstedt, avee le prograrorac du concert 
Baeh de co soir. ün beau vers du prologue: 

■-Luiajsom tjtikihl mix ririijlkh *>i!t iriilirrit*. 

Leitort, qtie j'ai intitulii nitin SgambaH tedeaeo, a taut in— 
sistü et memo pleure 1 i]ue j'ai iini pur rüder et l'amene avee 
inui. Cd. e\r eilen! jeiNie Komme ii>.< [Ii uns a teilte lYtolt'e d'im 
arlisk re:nurqi;ablLi. 11 i\-t venu avee nmi id. et m'aci'iimpa^ncv.i 
& Yientie et a Rome. 

Edouard me donne de bonnes nonvcllcs de Vicnne — je 
verrai apre^-deismin, .leudi niatiii. Du m'iuvito il veair ä 
I'eatli — ja m'excuserai cetto fois, et sorai de retour ä, Kome 
avant lo 30 Avril. Des visitca surviennent 



194. 

Mardi, 30 Mava [1869], Vienne. 

Jo atiia tont houreus de von» loncr et de vom admirer uue 
foia du plus. Volre dernier vudime: l athtqurr, etc., me 
aemble encoru plus riiussi et plua remarquable que les prece- 
denis. Von* aiia [■■?., nunpieue/, et di'lVjidez nutiT Sainte Mer? 
avee uue tendrwse de cu>ur et une p reib (nie ti" d Liifrllisreiit'e 
sublimes. Theri'au e.t B 1 " Catherine Je .Sionue vivent dann 
votre grande ämo, et 80 rejouisaent do vob paroles. B me 
faudrait quelques henrea de liberM pouv vous dire combien vos 
pages me tonehent, m'intelressont, uie charraent et me recon- 
l'urteiii! !h' plus (ÜLrnes i\ai: mol sauront mieus vouä l'expi'i- 
nu-r — Hill eepeiiilnuf ne le resseuli ia plus iut iuieLUent ! 

Ici, les symptöuiea sunt trrs favorubU-s. u VE'in.ilnth. Alaune 
et son mar! se montrent ä merveille pour moi. Jcudi et Ven- 
dredi, je no suis sorü quo poar aller ä l'egliso des Franc iacains 
et ä etile de S ( litieuue, qui sont ii 2 paa de mon hötel. Jo 
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suis all« ä \' Auiiarhii 1 ) Yenilredi. Le lendcmaiii soll - , seconde 
visite, nmumdie, dirjer it trois — apres diner les enfants sont 
vciras. Hier, an concert do Brahms, les Constanrin ont enusö 
avee moi — et luL Statt venu me voir dans ('apres-midi, mais 
Situs nie tnmvcr ;'l Iii m.iisun. .feudi, je dinerai clicz i ns. aver 
Hurbeck et quelques autrea personnages du inondo artistiquo. 
Pameili. il y aura pellte- suini« ä \* Awj<trtrn, avec la P s " 
ritliwiiwt-tilii'rir- AisJonriThui. je. diiui eu tk-te-ä-tele avee Vilieva l \, 
et la C" ao Beuat m'a fait inviter pour la soire"e. J'ai vu le G u 
Honst ä son mimaieve, IHmaiielie matin ä. 10 h. Hier, Lnndi, 
la Messe du eourmmemmt a etii foit bien executee a la clia- 
pelle du chäteau, l>etnai)i, diiier ehe/ Lady Uleondielrl '■'). Aujia- 
raviint je ferai nia visite ä llaeh, qui naüi'eüeniL'iiI vit asüL'ü 
retire. .Vexiere qne vohh aerez eoutenfe ilu mon sejour de 
Vienno. II n'y a poiiit d'effort a faire pour quo les choaes 
townent il bien. Lo diapaaou du public est coneordant. Le 
aneces trfea coniplet des Priludes et. de uiou Conccrto joue" par 
M ,le MenteH) avant mon arrivCe ici — rend lc sucefcs de 
Vt-:t!*ä>i-th tWrs probable. Pour ma part, je n'en ai nulle in- 
quieiude. M" p lihnn 5 ; cljanl.ei'a la pavtie de TElisahetli, et la 
fern valoir pi'udigicuäenienr, Edouard Vouä enverra les jour- 
iiaux, qui pour les trois quarts seroul piopieea. 

Panloimez-moi d'ecrire si peu et si mal. Mes jouiiirea 
soni encombrecn, et i|iiaml je rvntvc le aoir, je suis tont heltete. 
Du reste, parfaite santü de corpa et d'eaprit. Que bon Dieu 
vou3 garde! F. L. 



1} Las Angarten-Palais bewohnte Fürst Hohenlohe mit seiner 
Familie seit feiner Ernennung zum ersten Obcrnthofmoiater. 

• Alexander i- V der iHcbsisrhon Gesamt wehnft in Wien 
uttarnirt. nin alter Preund T.iutt'». 

fJaiuii des englischen lioiethaftera in Wien. 

4- Snjiliie 11.. die ua'l^urlTnlTonii S1i;m«riii des C'.aviere. 

y Borth» iL. ^ingerin der Wiener Hofier. 
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105. 

[Wien, 1869] Jeudi matin, 8 AvriL 
Lo Mlßgrammo d'lidoiiard r.t Ich joimiiuix von» ont nppris 
le pnnlijrieiix siicl'l-s de \' ElisnMh. .I'eii suis presque eoufiis, 
ot c'ost iivec raison qu'on a remarques chea moi — eine dank- 
bare Dcmiith. Diinanelie prochain, aeeonde oxecution de l'J?&- 
mbeth. Jeudi ou Samodi au plus lard. ji> serai a Peath — 
ofl jo nc comptais guere alter cotte fois. On m'avuit dejä 

lii-rit ä Wryiiini- poiir iii"iiivHi'r , i:l J'iiiiiis m'i du ntVitlivc- 

moiit. Ici, Aiigusz, ä qui j'ai remis vos 3 volnmes. Romünyi et 
d'autres m'ont porsuade quo je ne ponvais pas ino dispenser 

dl' p:l!iS(.'!- H!;U!]feil;illl Ulli' diiailli! ill 1 joill'H drills /<( CUV [HiU-hl. 

L'ouvorturo du Landtag est fixo'c an 20 Avril. Los 23 et 25 
anront lieu 2 grands cuncerta, qim les divirrsua t.'-orpuiiiiiini* 
miiaicalea de Fcsfh et Bude: 1c conservatoirc, !e tbiätre, lu 
Kirvhairtrcin pröparent en mon honnenr. On n'exöcutern quo 
des ti'iiviTs de nt:i com [><>.~i t ii>n ; les priuciptiles serout: In 
Messe du eouromemmt, la Symphonie Dantesqws, Hnngaria. 
I'jkcl dii'ijrt.Tri. Oii espr.vc que Leurs Mnjeslija assirtterout ä 
cm coiicerts. Lo 1«« Hohenlohe ae rendi-a ä Pesth le 18. 
Avant-Iii er. j'tirnis :i dfiier cliez le lioi de llüiiovre ä Hiistüiiifr. 
8a Majidifi* l Ji'n f;ii( Ii; iilns ■jrai.'-ii.'iix aci.'-.iril . <'l ;jriiii«'!dr]iii;]it 
me Commanders eueore uiie fois avunt mon depart. A la r£- 
pölition generale de V Elisabeth et a lexeciition le Kot a boau- 
coup applaudi. 

Qnotidicnnomont je vais a In messe de 7 Ii. ä l'iiglise dos 
Franc iscains. Depuis 8 h. du matiu jusqu'ä minuit, je voia 
du mondc. Prieü Solfanelli de ne pas molester Giucci avec la 
iradnetion de Y l'Jisahe.th. Öi jamais on dtvail exiieuler uiie de 
mos compositious ä Kome — o'eat le Christ on la Meaae, que 
jo proposerais. Vlilimhdh ne couviendrait gnere aus hnbitii- 
des musiealOB, im peu parcaseuses de Iiomo. 

Lea preuiiers jonrs do Mai, je serai de retour ä Home. A 
mim rogret, jo no puia plus aller ä Rutishouiie. Quo hon Dien 
suit avue voiis ! 
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196. 

Virssiiif-, .\l:u'i!i midi, 20 Avril 69, clicz Edouard. 
Parti de Vienne Veudredi soir, jotir de 8* Fructiietix, j'ai 
pass6 2 joüis et demi a Hatisboime — d'oü je suis revenn 
et! matln h 9 lienres. Fonr i-vät'-r tont dci\ini_'enieiit, je ine 
suis lugt* ehe/, lvluuard — et iu'e!iili;ii , <jiit'i , ;ti iliminiii iiiaiiu snr 
lo bateall, qiii an'ivo vers 7 h. du soir ä Pesth. Quoique cetto 
exciirsion de Uniisinniiii- Augmente ma depciise do pliisieurs 
10U fr., je no ia regrotte pas. Elle portera, j'cspi're, quelques 
lion» fruiis aur !o terrain de la musiiMio calliolique. A ecl 
H;j:in:, Kai islxm tu* a jdn~ d imperial)!*!' que ilivcrSCH gramles 
capitjdca. J'ai demeurc eliez fOiiiieiu' Partei, fort rrmsimiic peiir 
acs publicatiuiis de misseK aniiiihuiiaires. etc. C'cst un homme 
excellent, fort Striae, simplo et judicieux. Soa 2 frürea aont 
iiäjoeie» :i suii enlrepme de lil.irairie, dont on eatime lea fonda 
ä pluaieura milliona. J'ai fait amitiß avec tonte la famille, et 
aussi avec M r Witt, ecclcmastique fort ili.Jfiiif.-mi et fondatem' 
du nouveaii Cäcü.ieiuwnn, lequel promet de ue pas uiuser et 

lanterner conimr la c^iirreiraiimi de S 1 " IVrilc k IJoine 1 M' Witt ') 

dirige aussi d'ime mauicro remarqnable le potit ekeeur de 
8 1 Emmerau. 

Samedi soir, il y uralt le conoert do Bfllow, au benöfico 
l! ■ ■ denier de S' l'iem\ Ci-ji.äe!: Ii- iirtip-.iinm**, i|iie je vnus 
prio de comrauuiquer ii Sgambati. Lo talent do Bfllow peut 
so döfinir: Io type de la macslria. Dimanche, Messe de Pa- 
lestriiia ä 8 l Emmeran. Apres, diner clieK JP r fevcque, au- 
Ciucl i;ta'>nl convi* ■■(';■. mit? qniii/aine ili! peri-eunes enviroii. Troia 
Peres de la euinpajrnie de .Te.siii y assislaiuiit, dout le Ii. P. 
LüfHcr est im dcü plus eelebve.-. pvcdieateiirs. Dans !a aoiree 
do Dimanche, je suis alic fairo visito ehez los Tour ot Taxis, 
que j'avai-i reiinouii'es la veille an concert. L'eveque avail 
en la delicate attention de ue pas faire perter de piano daus 



1) Franz W. (1834—88; begründete auch die von ihm redigirteii 
'Blatter fiir katholische Kirchenmusik', seuie die Zeitschrift -Musica 
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aon ;ipp;irtement — et je lue suis bieii gardf d'ouvrir celui 
dos Taxis. A ce propoSj nne de mos riSponsos yiennoiseB > 
ele rapporteu Hans le Vrnii'kttbhilt: t.Mette-mui ä lrt poi-Le, 
Madame, mais ne me mettez pas au piano !> — 

Hier, Liiinli, j'iii im posi ('■xrtmmc l : eii :mle liililioilii'qiH! 

muaicale du clianoine Proske, quo le C Iteiaaeh conuaiasait — 
acquiac npris sa mort pur l'üviqne de liatisbimne. Enanitü 
dinei 1 et aoupcr clioz Pustet — ot, ä 10 h. du soir, monte" en 
wagon poiir revenir iei. 

Notro um Pohl est arrirö" ä Ratisbonnc Dimanclio soir, ot 
retoiirne ce matiu ä Carlai-nbe. Ici, je ue venai plus qni quo 
ee soit. Toiitos nies meuuos politessea sonl reinplies. A imo 

aoil'ik mtlsieale, 011 je u :ii pas jtniii. clie/ 1« Tüdcsi.'u '). Ii) l)uc 

de Grammont *) vint moi, et mo rappela qiie uoua noua tStioiis 
beaiicoup vus autrofois ä Londroa, ebez aou ouclo d'Orsay. 
Samedi, jo devais diner eben la P"" 8 Lori Schwarzenberg — 
Itatisboone m'a prirti de cet honneur. Jo voiis ai dit quo jo 
auia rotomuö chez 1c Eoi de Hanovre, ot l'ai de nouveau tü- 
gaU; de plusieui'ö ;uurcü:uix du iiiiisjqi»!, apres dlner. J'ai paaae' 
la inirvo de Jcudi ehfiz Magno, :\vec son man et Wilczub s J. 
A In lin du cetlo üuniiiiiie, je i'e'.iutiverai le l' 1 '' 1 Constsiiitin ä 
linde, i'i'ntialileiiicni tili iiri'üii^i'i-.'i :in-' pi'ütf ijuilvc uvet" piano 
elieü rinipci':i(ricii. Kn ri-simii;. j'^pere n'avoii- couimiö mieiine 
incongniite a Vienne. La veille de l'Ascenaioii, 5 Mai, jo 
coinpto tohs apporter mou petit panier de reeita au Babuino. 
II est temps quo jo m'appartienue im peu ä moi-meme. 
Quo bou Dien et Ses bons angoa voua gardent! 

137. 

J'ai rempli viitro aeidiait ;nl j-h'ssi- ä Ka;isb<;niie, avant de le 
eoiinaitre. Si voiis trouvez bon que je m'airäte ä Dubio*), 



1) Eoielio Wieuor Eftiiqnierfiirailio. 
2i Franz üb: scher liutechafter iu Wien. 

:t t.iivifW., öehr kmiBWinnisiT Wiener Aristokrat, dar die oratu 
Nordpolfahrt von Payor veranlasste. 

4) Schloaa der Fürstin Therese Hohenlohe. 
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Tons n'avez qu'ä- mo lo Commander. Co matin on me teinet 
votre lettre, adressee k V Äugarten. 

Domain, feto do 8' Marc, 25 AvriL C'est k ce jonr que 
je me suis l-iingd parmi Ich serviteui> o^fen.-iidi'ä de m.U'e sniuU' 
Mere, l'Egliso. Par im billot du Prince Conatantiu je suis iu- 
vite demain ebez Lenra Majoatüs. L'inaiignrntiou du motitiment 
do l'Arckiduc Joseph, Palatin du Hongrie, pere du rAicbidiic 

Klirri?)!:. ;iiir;i Ii i- et deiu;ii?i :i midi La siani« a eh- sr.dpi.'r 

par Beibig do Munich; <lo Worouinco on 47, j'ouvoyal uno 
uuelaiuo du II. jhiiiv eo momiment. Lu pmiiiui' cuiintü't avec 
la Sgiiiji/iimie l)tuttr.*tp!r ei l:i 1.' r?« vn>ir>i>iniiiir.rd roste tixO 
ii l.tiinli ^[ni.'S-ilciEiitiii. 2f!. Aiifjusx \ui;s nirrira de -liile npi'ea. 
•La moisBon est grawle, maia il y a poii d'ouvricrs. • Prions 
done lo Seignour qn'Il nous ndmetlo an nombre des ouvriers 
de 8a moisson! P. L. 

24 Avril 69, Pustb. 



iro, eat que je tacho do 
mseils — de mauiore ä 
ivorhe dit: «Comme on 
) »o puls pas faire mon 
donnura lo repos! En- 



! Mozart, intitideo Mes 
wein, dont je nuis mc 
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do I'Aacension — Samedi, je serai a. Florence, ot Dimanche ä 
Rome. 

Lea lortres d'Augusz ot los jouraaux voua appreunent quo 
ms veinc de auciws eontmue. La pruiniti- eoncort, l.uiuli ilernicr, 
a pleinement rtiusai — ot cohii do eo soir ne tombera paa non 
plus. Dimanche, j'ai eu l'honneur de diaer ä la Cour, en petit 
omnite" — et apres, do produire ä la Heine mos petita taleuts 
de rious pianisto emente. Lews Majeates aont parties le len- 
demain matiu pour Giiilüllü — p;u' coiisr.queut la löge royale 
ftait vifle au eoncort. Lo P ce Constantin, qtie j'ai oneore en- 
trevu Dimaudie ;i I:i soii'üe (.TAmlrässy, n.'tounis a Yieiuie 
Lwidi inatin. M" r [[;iyn;ilfl stminaifciit m ; :im(>]]<T (l;ms Sa re- 
sidente arelii-epiijcupLile, ä K;iloeäa: M» r Ii; Primat nie pvopüsa 
ausai de veuir ä Gran — et les jonraanx annoncent quo jo 
passe l'ütä ä Sexard, chez mon ami Augusz ! Dimanche, aprea 
la mesae do Bude, Augusz conviera M^ r Ilayuald et l'iivfique 
de Fünfkirchen, Kövaca, doat on dit lo plus grand bien. 

J'ai renouvelö eonnaisaanee ayec te C'° Georges Apponyi, 
chef du parti eatholique en Hongrie. Son Als ] ) est le paran- 
güu de l'öducatioii des R. R, Peres J6aoites, et parait tres heu- 
reuaemeut doue a tous «gards. II a fait le voyage de Vienne 
■!'.[•!:; {■■•«! 'Oi-o-lf- l'i'ln ih ■.! n>. nt im- pr-ini- f ri'il- 
de felidtations — ce qui m'a proenre" l'oecaaiou do revenir 
iiaüs I:i maisen diw Appoaji. Q.uauf, :mx relatimiM immiiiiiiies, 
jo nie tiena extremement aur la rtiaorve — mon intention stallt 
fort arrfitee do uo pas plua depondro des salous, que je ne 
soiige ü en profiter. Ma voie est aillenrs — en Cclni qui est 
la Ventü" ot la Viel Vons mo l'avez cnseiguö — je voua en 
benia, et prie pour TODS de tonte mon äme! 

193. 

Sagrado, 6 Mai, matbi [1889], 
Jle voiei diijü presque ä lioinu! Sagrado est uuo liabitatiun 
du plsisanee, dann le geui'e (le Krayinuowitz -), mais moins 

1] Graf Albort A., Chef der ungarischen Oppositionspartei. 
Sehloss des Fürsten Liclmuivaky in Schlesien, wo die l'tlratin 
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nirifriiuiii-hilL', saus nullt; prüleiiliou. avi-o de jolis- inillis d'avbres 
et une vue fort e'tendue. La Princeaue 1 ) m'n feit lc plus 
aiiiirihlr; acnieü ä, mon arriv'Je, liier matin. Nona »omnius alles, 
avant diner, avec aes 2 fila ä Duino — que vous connaissez 
par de meilkurea desoriptions qne lea mientios. Ou met 2 
pcfites heurcs ä faire ce trajet en voiture. Ce qui m'a surtout 
cbarnuS, o'est qu'on me parlait de vous on tonte affection! 
Pent-Etre yiondrez-vouB im jour ici — vom y trouveriez 
uno tonalite iL; si:>i1i[in:iil; |>ayi.>k'ä, ib.mx, pieitx. Demain seh-, 
je sorai ä Floronce, oü je passerai la jmirnee de Samedi. 
Dimanehe, ai vona pe-rmcttiw . j'irai de la garo ä la meaao do 

Fraucencu — i.'l vivjidrai i-nsuit« au ISabiiinu. 

Tont a'est bien terminß ä Peath. La socond concert a 
pai-faitement reuasi — et je croia avoir ä peu prea reinpli ma 
täche, comme je lo devais. Du raste, je ne aacho paa de 
mulllem i-üiiseiller de medestle, que le succes, Taut qu'on est 
viüL.'iiiniftil cinnliaiiii au lieliors, im iiicliue a s'exagerer aa 
ptitito valour trea relative! L'approtiation ilu public me ilonne 
uno moindre opiuion de moi-m6me — et me fait plus reBBentjr 
mes däfauta. 

Je vous parkrai de 2 ouvrages oa projut, peur bsqiuds je 
reelame votre Cooperation: im 8' Stunwlas de Pologne — ot 
im 8' Etieiine, Hoi de. llongrie. En 18 mois, j'uspere qn'ils 
aeront composCs — plns la Cantate Beethoven, dont Stern 
m'enverra le teste ä Rome. Ce dernier ouvi'age ne aera paa 
de petito dimenaion. Plus quo jamais, ma passion d'ecrii''! i st 
vive. II me. faut aenlenu'jit restür h'aiiqidlh; daus ma eliaiubre 
— et laissor los troia quarls et derai des visiteurs ä la porto. 
Aldez-moi ii eela, jo vous en anpplio ■ — il n'y a paa do plus 
cmi-ddi-raMi! survien k ui" reiidrt;-! A Dimanehe! 



Wittgenstein, nachdem aio im April 1848 Ruasland verlausen batte, 
mit Liszt zusammentraf. 

1) Fürstin Thoroao Hohenlohe. 



Diflitized by Google 



— 222 — 
200. 

[Rom, 1869.] 

Je commeiiCB ä mo familiariaer im peu avcc vos Auges'), 
et m'&ttaohe sensibleraent ä eax. II y a dans ce livre comme 
uno lumiöre cölestu, qui rassmuit; l'.ime! Trts rarcment un 
ton heurfö apparait — il aerait aiad du l'liarmonior, saua rien 

.-ifl:i<lir. I/i'nsi:m!il(! im; l'iiil IV.iVel il'nn iidmiviihl« piiyüüign, 

peint Ü'apifea la nature du paradia — oü loa arbrea et la vegti- 
tatiou auraient d'ineffaules cotüeura quo l'ame redete! 



[Rom, 1869.] 



voua aena plua eneoro quo je n'ai la foroe d'aimer! Cela doit 
s'entendre ainsi — quo mon amonr, tont veiitable et profond 
qn'il aoit, me aomblo bion au-dü3Miis et un diaproportion ex- 
ceaaive de ee qu'il devrait et voudrait £tre! Expliquez ainsi 
benigTicmiint mcs aechcreasea, mon laconiame et mea brua- 
qnorioB, en mo tca pardonnant — et pcrmottez-moi do vivro dans 
an aenliment analogue ponr vous, ä celui dea Sainta pour lea 
AngOB! 

202. 

[Rom, 1869.] 

Jl! SUIS tUHl jüSf.ll ilnSi'Z Imn ])nllV (' riüipiVlll ll'l ■■ Vllfi lnnili;s 

et «ii i'irü profoailOmeiit pwiöU'ü iit n'comuiäsam! S'il y jivait 
un merite k cela — ce aerait celui du virtuose via-a-via du 
nompoaiteur. Or, vous savez quo je suis du sentimont do Victor 
Hugo, qui felaUit quo c.'iist :ui i-uiuddieii it tlrer smi chapeau 
devant le poetc! Mcrrf donc de vos remerciemeuts ■ — et puisque 



1) Buch der Fürstin: <L'amiti6 des anges-, Rom, 1869 er- 
schionen. 
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site Victor Hugo, je cmitinuerai rtn votis disaut: Eegardez 
ä piods, vous y vorroz mon admiration et mon devouement! 

F. L. 



Mardi aoir, 24 Aoüt [18G0, München]. 

Arnvö Sans aneuu incident de ronto ä 5 h. , j i co matin. 
La trab s'arrftant plus de 3 be.ures ä Florence, j'en ai profite" 
poni' aller au dorne S' u Maria dei Fiori, avec la coupole do 
Brunelleschi, et ä S' a Maria Novdla. Oes denx dglises sout 
iW's rappnu'hiVs de la gare — oii j'ai retronvö Delatre. 

Ma premiero visito ici, apres S' Bonifaco, a 6t6 clioz M™ 
de Bölow 2 ). Haus est a Berlin pour entamer le divorce. Je 
n'y pous aider de rien, et ne verrai probabloment pas Hana 
eette fois. M mc dt Bülow pari apria-deinum, et fera uns ville- 
giatiire de quelques jour3 aux environs de Munieh. Avant mon 
depart d'ici, eile sera revonuo. 

La Gazette d'Augsbourg aunonce que le Hoi — apres etre 
retournö de son excursion de Landshut a Berg — passera le 
jour de sa tele aveu sa nitre k Hühcnsdni'augati. Par con- 
sequent, il rj'aasistera pas Ii la representation de Jesudiida, qu'ou 
doune pour sa ffltc domain — ni moi non plus, s'entend. Mais 
ou attisud Sa Majeste Jtnidi ou Veudredi — ■ et Baus mil doute 
Elle asaistera ä la riipötition generale du Rlieitwjold, Veudredi. 
Noii'jl.'Staut bi'aiu'üup de dii'fkultes, dt re tarda et de f.'[oae* ■ ■ 
[a represeutaliou de. Hbringv/tl rst tmijours fiJi.ee ä Dimanclic. 

proehain, 29. Uno masse de monde vieudra. de partoot. l'arini 
lea ärangers dejä armes, je vons citerai des amis d'ßmile: la 
fille et le gendre de Tbeophile Gautier 3 ); le mari est poete, 
et la femme, fort belle, dit-ou, derit en prose. En outre lea 
Mathews, amls de M mo Lauaäot — Walter Bache, mon eleve 

1) Die von Künig Ludwig II. befohlene eiste Bheingold-Auf- 
führung hatte Liest nach München gelockt Doch fand dieselbe 
erst mehrere Woehen später statt, liiilow hatte mittlerweile ecino 
Entlassnng genommen nnd seine Gattin sich von ihm getrennt. 

2) Die Mutter Hans v. Diilow's. 
3j Catnlle und Judith Mendts. 
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auireibis, <rol Iöltiiu do Öii-amliali :i Romo. Ijicii plaoö mniiitenaiit 

;'t Londrcs ef M mc Moukhanolf avei' soii muri. Kilo aller»! 

sa fillo, M me du Schleinitz, M ms do L06 1 ) — et fera un grand 
salon iei, pcndaut cetto aemaiue. En fait do potites nouvolles, 
olle m'a appris quo fim :uni WalouitilT elait f'tirf popnlaire un 
Rugaio — voiro memo jo crois on Pologue. l'our oecuper 
ulilomoiit .-ies. lui^iis d liomnio d'Kiai. im Jicjtnsut 1 tliTiii-jn-nsiiiil 
directeur de la banqne internationale ä S 1 Pftersboarg. 

Ou dit qius IIens(;lt ; , Iiuliln;iü:iii, Siüiit S;h ; :is, l'usdi'lüup 

arrivent avant la iin do la aemaiae. L'inauguratioii du moim- 
mont da Goethe aura lieu Samedi, 28 Aout — anniversairc de 
la naiaaanco du Goethe. Jo prie avec vob anges! 



204. 

[München,] Mardi, 31 Aoüt 69. 
Ornndo deccptiim! Lo HJ/cii'noM n'a pns OiC --qH'esoTiti; 
Dlinaiicln'. i-i im: Ii: M-rn prolirtldeninit pas avaiii |iIusii'iii-J uiois. 
Le älusikdirwtor Richter 3 ) — auquci Wagner a conne exclusi- 
vement la direction de l'ouvrago — g'oat ern obligö do dficlarer 
pnu apres la repe"titioii generale, qu'avec d'aussi mise'rablea 
dfcors et nne miao en sceno d'un tcl ridicnlo — il fallait 
ronone.er a donn;'! 1 lo Ilhrinyvhl ul quo lui, liii-hmr, refusait 
absolument de lc conduire. II y a entre autre un arc-en-ciel 
on bois, qui a fort divurii h'j cum^pouihiiilä des journaiix 
fnmeais! La R'solidii.m dy Richter a t'te elialolimi^ement 
approuvec par Wagner et aon ropro'sontant ici, M IQe Mondes — 
femmo charmante et remarquablement doue"e. Mais le B° n 
Perfall, Intendant du th.-älvc, n'a pa? appiveie ä tonte hm. 
hiiuti'iir Ii; dovoiioini'nl ai^i-liqU'.: de suii lliisiblii' i-lur lcqwsl, 
par ordre auperieur, a tite momentane'inent auspeudu de ses 



1) Baronin Franziska v. L„ Verwaudte Frau v. MoukhanofFs. 

2) Adolf H., (1814— ÖÜ), der grosse Pianist und feinsinnige 
Comp on ist. 

3) Hans Ii. 
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fom.'tiona. Lassen «t d'audvs niaür'.-s ilc Huipflli' jri pnWiii* 
ont ÖtÖ umtos ä (Ii rigor lo lllui>ignl<!: cor il paralt que lo Koi 
en desire la repre"aentation. Toub bo sont excuses, craignunt 
do drpl^ve ii Wagiii-r. I'ii tel<'°Tammo vorm de Tj-ii-lin-ln-n 

avant-liier soir aecuse de Sdthehligkcit , Nifterlrikhiigkrit 
nnil Unfähigkeit l\[»tenilänce et äea adherenta. Toutefoiü, 1b 
Koi a antoriaß Perfall ä suspendre Richter ä cause d'insn- 
lR'i'diiiiiliim ■ ot oii iic prtvuit giieru- cominciit iinha le gäehis. 
Co que loa Allomand.- appoüeut lit Stimmung du public, est 
defavorable a Wagner. Ci-joint un mochant petit brimborion 
de journal looal, le IknMilund*) de Mutiicli qui vous dmmera 
le diapason. La rep&itio» generale du Wifingo/d — quoiquo 
SL931'/ aaliafai saute so tu le rappurt musical a prodiiit 11110 
IVu'henac inipreMion aur la majorite" des aaaistants, au noinbro 
de 500 euvirou. Sa Majoate" <5tait revetmo de Borg, expres 
puur applaudir Toiuvre ilo aon gloiieux ami. D'aprea ce qui 
m'cst rovenn, lo Roi aurait csprimfi aa satisfaction du l'enaomble 
de l'exgeutiorj — y coropria la mise en Beene. Partout en 
ville on ne parle que du Rheingold, mala non pour en faire 
l'elogo, Di eelui do l'auteur. Quant ä moi, je n'entre nullcment 
dans les questioiis de detail — et lnaintiena siinplemeut quo 
le Ring dcx Nibelungen est la plus, sublime tcntative d'art de 
notro dp o quo. 

Le 25 Aoüt, Wagner a fait remettre au lioi ponr sa föte, 
Ja partititra termiuee du jungen Siegfried. Un enfaut ne" ä 
Triebsehen ou Jmn, porto lo nom do Siegfried. M m " Monilea 
ot M ms 'Monkhanoff oorrespondent avec Coainia. M'°" do lliilow 
mi're reviemlr.i do ville^iaiure domaiu. Lo 20 Sept., olle 
quittera rappartemeut de la Arcostrasse et on veudia ime partie ■ 
des moubles. Haus est encore ä Berlin — il paralt aaaez fixe 

aur sou pradmisi rlaU^-cinoii! ;t Fluronco. Tuns los enfauis 

sont a, Tri ob sehen. 

Je vois du mondo du matin au soir. Do 2 14 h., il y a 
>raout> eben lnoi. Hier, Lundi, ou eiait au grand complet: 
M» a Monkhanoff, sa fillo la C" e Condenhove, M loü do Schleinitz, 



1) Ein in Weimar erscheinendes Blatt. 
La Man, Listf-Biiefo. VI. 15 



M™ Mendes, M" B Holmes'), M"° d'Eichthal 2 ), Fredro 3 ) — qui a 
poar petit nom : perdrean rötj d'amouil — le B°" Loen, Laasen, 
Saint-Saens — et 20 untres. Dans le courant do la semaine, 

.l'ui )w;u l'auiiu« Viarduf. TuiirpuiuctV, 8m>tV, Ileilm'k, (;lntrley, 
ltiodcl, Güle, Kahnt, Midier. Vom vons vapptiez quo fopiiäcul« 
üui' le liui'j du: 2\ihi-hii)<j(ii tli- Müller vous est dediii. 

Je repartirai ii la fiu de la somairio, no regrettant poiot 
d'Ctre veno. La cerömonie de fkiangmation de la atatae de 
Goethe, le 2S Aoül. s'i.'al pauste t'urt eonveualdemeiit — »ans 
[iri;uiTti[Hii- ['attention du pulihY, KanUineh m'avait invitt; a 
diner hior, avec Porfall. Malhourousomoiit j'iitais roteuu aillcwrs, 
et n'ai pu venir chez Kaulbach qn'apres le cafe. Je vous 
rapporte an paqnel rle phiUi^Taplik* de. kauMjaeli, de su part. 
Le talileau d'HeT)ert est fort Ioue. Kaulbacli qni n'a pas 
em'ore vu t'cspositioii, lu'asNura qinw dlsait iiuanconp de bie» 
dn tablcau d'Höbert, 

205. 

(j'tfj-l :mj<ii!L-iVii.N l.i t'.'it; i:<\j ü' ! Alices ^avilien? — k'ä 

vötres et les nötres. Je viendrai m'en rejouir chez vous, dans 
la soireo. Cunuaissoz-vons la petite ijjdi^ tkyli An;ji ii vud'.idi, 
prtis la Fontana Trevi? Qn y t'ait gründe musupic co matin. 
La lepötition a YAnima so fera a 2 t. — Hebert ine dit 
qu'ou ohalitel';t muit fieiit OÜ'eltoire. 
2 Oot. [1869, Korn.] 

206. 

Hohenlohe vient de ine dire: «Vous arrivia le jour de 1'Arehang'c 
Raphael-, l.es Ijoiis angrs in'imt ln-iiirii-i iticm i imdiiit, e.tjVs- 
p&re vivro iei de faeon ä no pas los attrister. Mon apparte- 

commodes ont täte ajoutes — ■ la petite piece oü se trouvait 
mon lit, est trän s fern nie en bondoir. \}m lampe elegant u y wl 



1) Jnnge Pariser Pianistin und Componistin. 

2) Eine dem deutschen Krois in liom angehörende Dame. 

3) Graf F., polnischer Dichter. 



— 227 — 

üissjRyidiiü au \>h('jnA — ei sur Li porle d'eiitn-e. d<- tont l'ap- 
pai'temntit, Iloluüilolie ;i Li graeieuso idee th: fairu pe.iudre 
mon chiffrc, »vec uue putitu couronno. Selon tnntes les proba- 
bilites, je pourrai faire ici lo meilleur emploi de mon tempa — ee 
qui mo rendra co söjour du plus eil plus agröable et dous. Aiissi 
ai-je assurc Holienlolic ei; inatiii, quo j'iMxuptaiä son hospiialUi. 1 
aveo umi veiitahle grutitiulc — au iluuble titre de favuiir el 
de Bervlce. 

Qtie voa bons angea vous fai^ei)!. (Knie,' i'onipaguiu! 
25 Oct. 69 [Villa d'Eate]. P ' L - 

207. 

[ViUa d'Este, 1869] Saraedi Bofr, 30 Octobre. 
Apres le dinor lo Cardinal est alle" ä Borne — oü il 
reatera juaqu'ä la fin da la semaine. Antonio rejoint sou 
padrone demaiu matin, et vous portera ces lignes. Je me 
trouve parfaiteinent iei — et n'ai d'autre sonhait que de vous 
voir de tempa en tempa. JiiBqu'ä present, j'ai fort pen tra- 
vaille" — inais du 'moinä j'espere ne paa avoir fait de trop 
raauvaise besogne. Lo inorceau d'Iwia 1 ) u-sig« eueore plusieuia 
jours, pour et™ tont a fait inBtmiiii'nti; et rn boni:e riffle. 
8oit dit eil passant, il iu'a fallu quelqiui clYort pour me remettie 
ä. c.o ton quasi banal, qni ne im ronvient que mi'dioei-enieiit. 
Ileureuaement que dana lea quelques vut* lallus de In fiu 1« 
nom de S" Cecüe se trouve. Cela m'a donne - L'occaslon de 
plaeer ime do ecs pi'oirivnniüiiA Lirmoniqueä, pour lisiiitullua 
j'ai presque trop do propeüaion. Apröa avoir termine l'in- 
struiiHintal.ioii, je l'i-rai r^rraiigwucnt il« piano — et Yiuia 1" 
jouorai. 



lj -Gaudeamus igitu:*. Humoreske für Orchester, Soli und 
Chor, zur l'eier (Ifta lUUjiilinjren .luhiliiuuis der aeademischeu L'un- 
corte zu Jena 1870 Dr. Gille gewidmet. 



'15* 
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208. 

[Villa d'Este, November 1869.] 
U j en aurn du brnit ä propOB de notre jomnea «Thier a 
Tivoli. S;i Majeste a daigne se montrei satisfaite, et aa Grande 
Mattresse yient encore de telegraphier au -Patron* qu'ellu, 
c'est~ä-diro la Rebe, comptora cette jounieo parmi ses plus 
ugriiablea aouvenirs. Don Marcello, qui veut liien vous porter 
ses lignoB, s'est eouvert do gloiro! 

Quaud (iregorovius aura tenuiniS sa coiistellation, je vous 
Hcnii (res ili.: iiiViiviiyi':' lü Uaiitale, 2 ). Je voudrais m'y 

mettre au plus tot, ma besogny de Corres poudauee dtant quasi 
expediee. Merci du livru des Stuhr, dedie a Sehlozer — c'est 

Aussilöt qiiii je seral un peu au elair de ma Oitilalr, je vitndi'ai 
p:is.H!T mir i'iiupli:- •.[•■: jonvs ,'i r'mnf i-rii'a. ! Irrirtisximii srrro. 
Lundi aoir. F ' L * 



209»). 

. Romo, 27 Nov. 18G9. 
ort d'Overbeck 1 ) nie feit pouser ä la mienne. Je 
e et reeommande expresseuient que mos obsfcqucs se 
Ud elala-e qHeleunque, lc \>\n* simpleromt et le plus 



eonuaiasauees , eemiue ä la cßrömonie fnnebre d'Overbeck. 
Point de parade, point de musique, point de cortego, point de 
luniinairo superflii, poiut de cemptiiiL.üitatiiuiä obiges, ni iie 
dlacooiB d'aucune Borte. Qu'on n'enaeveliase paa mou corps 

1) Kiinigin Olga von Württemberg besachte die Villa d'Este. 

2) Auf Lisit's Wunseli Übernahm. Gregurovius einige Abiinde- 
rungen und Erg Ii uz u nge Ii an Stem's Text zur lieetlioven-Cantatc. 

3) Vorliegender Brief wurde unvollständig und in deutscher 
llbcr^iy/m^ in Zuumgi'u verfulentlieht , auch 1893 in La 
Mara, .Franz Lisit's liricfü. U. als Nr. 95 abgedruckt. 

i] Friedrich Overbeck, der Maler. 
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dana Line öglise, maia dana n'importe quel cinmtiijin — sur- 
tont qn'on so gardc de le tranaporter de cette säptilturo ail- 
leurs. Je ne venx paa d'autre placo pour ma depouillo qiie 
k cimctiirvt 1 qui iui !f(-M a^^'iLr. pur riHii<re de Tundroit oü 
je mourrai - ni d'antre ceremonie religiei.ae qn'nne meaae 
liaaao, non un requiom chantö ä l'egliBa äe la paroiaae. L'flpi- 
taphe de ma pierre tnmulaire pourrait 6trc: 'Et habitubunt 
recti cum vtdtu fco.. Pa. 139'). Si o'eat ä Itome quo jo 
meuis, je prie qu'on demande ä raon ami D. Antonio Solfa- 
nidli de riilehrer reif« mew. biaae/ A son dt'faut, cm ehereliei« 
conservo nn souvonir d'affection. Ma 
s appartient, coniiiio Celles de ohaque 
jonr de ma vie ! 



m arrive ii puint — je ui'y plun- 
iaurait mioux empioyer son temps 
la vie tranquillo quo jo m6uo ici 



Ma ehambre ae chauffe ä merveille et, ai j'ose parier de ce 
detail, lea cniches quo Fortunate m'a envoytoa entretiennent 
la plus agröable temperaturo noeturno dana la ehambre ä 
coueher. Qiiand vona verrez le Cardin»!, repCtez-Iui oncore 
quo la Villa d'Este eat im rentable Eldorado pour moi, et 
qiiuj'y truuve vu abuiidaiici' luvt r.v. qui m'csl dOsirable. Erirole*) 
eat tres attenljf et meme empreaae a mon petit aervice — 
qnelqnefeij je fW nn bout do couvorsatioa avec lui. 11 n'oat 
jamaia de inauvaiao mirncur ni ruatre, et l'ensemble de son 
persomiage, taiüe, mine, allnres ot aentimonta mo plaiaent. 
Wille 3 ) m'a erat pour m'inviter cette aemaine a dincr avec 



1! Lisv.t'ü (jriibtiipclli: auf ilem ilayreuther Friedhof trügt diese 
von ihm gewilnachte Inschrift. 

2 Zur Dicncrsrlüilt clcf l'ardmnl Holicnlnhe gehörend. 

3) Franooia \V., Hamburger Jonmaliat, der Bich IWöl mit seiner 
Gattin, der «chriftateÜBrin Eliza geb. Sloman, nach der Schweis 
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Lübke 1 ]. Je lni ai eci-it qne je viotidrai le trouveT Mardi 
matin, et mu mctn k disposition pimv Mi'rerali im .Imiili, 
Parmi mos amis d'il y a 30 aus, Wille est de la metlleure 
Borte. -To vohs engago ä lui domander de vona fairo connaitre 
l'jlibkc. qui joiiit d ime prande risnoirnntu uu Alli^asne, Sun 
priucipal ouvrage est: Die bildende Kunst — Roquette vous en 
a parle. En musiqne, Ltlbko doit 6tro da c6M do GerviDus 11 ), 
Auli-Zi'J.ituß; cc jfvoup« nf 1 i'iiHfli'lif !iiiLi»loii:uii im peu k 
llralims et Joachim J'usfinw frfis sinni'.ri'iimiij rrs t'.sjif'ci's 

de Frörcs Moravcs, car ils conservent le Bens serienx de l'art ! 
Vous savez que Lübke est ä la Blüte de la Reine de Würt- 
temberg — par ron anquellt il faudva vnna presöer uu peu 
de faire 8a connaisaauce, la Keine devaüt purfir daus 3 se- 
maines. 

JP r l'eVEquo Tota a eu la honte" de venir me voir et do 
nie faire jouir de aea inspiratlone mnsicalea (res benignes — 
untre untres im IVnr Muri:, que C-ipond 1 ) n renilu celidire ä 
Rome, en y ajoutant des liarmouies ;1 la fois simples et sa- 
vantes. Je dein arjssi ä Monscignitur rctUi idiannantc döfini- 
lion: 'La mmi'-rt r Vnnfiramcra Cifh*. Devotissimo servo. 
[Villa d'Eate, 1869] Jeudi matin, 2 D&. F " L " 



r de votre recente 



gewandt und in Miirinl'e.ld hei Zürich angesiedelt hatte. Wagner 
stand in intimem Vorkclir mit dorn Hanse. 

1 Wilhelm L. IS^ii Ku:isrhL=tarikcr in Stuttgart, naflh- 

mala Direetor der Carlsrnhcr Gemäldegalerie. 

2} Georg G. (1805—71 , Pruftssor der < ^schidilc- in üoidolberg, 
begeisterter Händcl-Verdirer ■Handel und Shakespeare», 1868). 

3) Josef J, [1831 geb.), der grosse olasstsohe Qeiger, seit 1868 
JJirector der Hodisekik in Merlin. 

4) FIHppo (.'., Italienischer Componist und Organist von S. Gio- 
vanni in Laterano in Horn (geb. 1840). 
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c- 1 jl] n> j o l ;t 1 t(m ä la CiuiUtlc. Beethoven, Gräte ä vona et aus 
henux vith de (Jrc.üi.'-üvin.ä, Cf-T-tf? (i'iinv ilcvifisl. plus con-isl ;m(c 
et j'y travaillwai p;ii<il.dei[it>nt. Tarnowski nie disait hier quo 
Ie texte da votre S' Stnni*!><s avnii dejä paru dans le Gras'): 
On peumtit Iiioiitöi I'onvnvev :i Cornelius, cn Ii 1 priant de 
termiut-r sa Ivaduction. avaiit que je im quitte rAlleitmgiie, 
V&6 proehain. F. L. 

Limdi, 13 Dec. [1869, Villa d'Esta], 



212. 

[Villa d'Eate, Endo Doccmber 1869.] 
Je u'avauce que trea IcDlcment avee ma Cautate, In plu- 
part dua cliosos qui me traversent l'esprit rac paraissant on 
Häik's im peu pvatiijm.'S, 11 iaudrait du neuf qui seit bon — 
l'eapece est rare! — Mim lubilnlion urest knijoais exirfmo- 
ment agreahle, et rien de ce qu'il mo faut no m'y manqnc. 

Ci-joilit im pef.it artielo Clogieux sur Visabella Orsiiri dans 
la Gazette d'Augahourg — vona ne vona Öles pas trompee en 
prddisant du sucefca a ce dramo 2 ). 



213. 

[Villa d'Esto, 18. Jan. 1870.] 

Jfa Hi.-i.if-- niiiivell.i ri'äa pi:u i]iien'ss;iute tisf que je me »ili-l 

enfiu remis ä la Gantate Beethoven. Je suia d'nno humeur 



)) Liazt wollte ein Oratorium -St Stanislaus* fUr die Fürstin 
BchTCibcn. Hin t' | <'biisi'tii' , ä (iolislit. (Ins den etolT bcliiindeltc, wurde 
Cornelius zur (' beraotzung und liciriicitnn-r iilier-rchen: docii fiel 
dieselbe nieht in LlBit's Befriedigung «üb. Nach Cornelius' Tode 
Übernahm Diugeletedt die Arbeit. Aber aio fand wiederum nieht 
den Beifall der Fürstin. Zuletzt lüete, durch Vermittlung der 
Fürstin Marie Hohenlohe, Ca:l Erdm:ui:i F.dlcr in Wiiiii diu Auiiral«: 
zn Liaat's vidier Zufriedenheit. Nun lies jedoch das vorgerückte 
Alter des Meisters ihn nicht mehr nur Vollendung des grossen 
Werk bs kommen. Miid> Fragment. Edler's Text befindet sich 
im Weimarer Lfazt-Mnsenm. 

2) Von Moseuthal. 
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aureus« depiiis 2 jiHirs, ne trouvant rien (|ui vaille. Pourlaut 
ce matin, ä mon rövoil — il m'a pvia wie eapece d'idee! On 
vorra, si eile servira. Grande f6te aiijourd'kui — la chaire de 
S' Pierre a Borne! 

AuaaitÄt quo jo Berai venu a hont des 3 ou 4 pagcs du la 
Cautate qui mu Iribule.nt, je. üi-jl! Irs iVuilh/* du vul.ni Va-frtbm 
ekrStietme, quo je vous remeroie de m'avoir envoye'es. Jo no 
rentrerai pas a Romc avaut la acconde sernaiuo do Fevrier — 
et nie trouve extrememeut aatisfait de mon sejour ici. P. L. 

214. 

Ma Cautatc avance it pas do tortne. J'eapero pourtant 
iivoir fait le gros de la besogne avant le 8 Fevrier. M™" Ja- 
nina') est renne me trouver, ponr me deniaiider si je tronvais 
bou qu'ello jouät los Preludes ou un autxo morceau de memo 
farine, an procham conrert de Leifert avec lui. Je lui ai re"- 
imii'In qua je n'itpiiL'otivaiB pus L eitert de ilunuer sitöt un 
troisii-m« eoneeit — et In priais ite n;v coiitl'ibaer en aiictiue 
maniere. EUo prevoyait im peu eette rO-poiiso , et s'y eun- 
fonnara. 

Au moia do Mars, il vous arrivera un couplo matrimonial 
do pianistos ceiebres: M r et M ma Jaell 2 ). Jo taenerai do Iour 
Gti'o de quelque utilite', en los presentaiit il mes connaiasaaces; 
car ils ont ionjonrs eu do bona procedes envors moi, et ne 
craijrneiit poinf de ciimpmmeüre leur reputatiuu, en jonant plu- 
aieura de mes compoaitions. 

Inflnimont ä vousl F. L. 

Jeudi [Januar 1870, Villa d'Bate]. 

215. 

Hier matin, en aortant do l'egliso, j'ai Ctö aagailli par une 
bonne tentatiun. Je vonlaia aller vous BOtlhaiter une de vos 

lj Gräfin Olga J., eine exeentrisclic Schülerin Lisit'B. 
2) Alfrod J. (1832— 82), nnd Marie J. geb. Trantmaun, dio, in 
Paria lebend, auch als Componiatin hervorgetreten ist 
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fetes — lo jmir do S l Juan Chrysostomc. Je ue sais quelle 
prudenee de lievre — celle des serpeuta n'eat paa a ma portee — 
m'a retenu! Nona futerons dono votre Patron ii la Bouohe d'or 

10 memo jour quo sa disciplo et son emtiio, lo 8 Fevricr. II 
avait souvent maille k paitir avec lea giands de la terra, et 
nc se montra guere ceviSmomeux avec lea eVöqiies da concile 
eluudi'sliu di' ChiilcirduiiR'. M;iiä b-x pnuvres v\ Ins vuuvua pleu- 
raicnt aur son banmssemeut — et pur sou gtinie. et aoii erndiliiw, 

11 acqnit une gloiro immense. On a dit qua 8 l Paul, lo predi- 
catetir de la veriW, liii dictait en esprit plusiuuvs passages de 
ses ecrita et discours. Je no sais plua on j'ai trouve' consigne 
ce detail de la biographie de Cbryaostonie — qu'il pratiquait 
in.'ijriiil'KHii-mr'Hl. 1' 1 k i spi ( al! ti; ej] ii'iiivitiilit j;imjiiä persoitliü ä 

fitaiit privi; ili: vutre cuuvcrsatioi! liier, je im; suis driliu»- 
mspe en liaant quelques cliapitres de votve l'r.rfirtiim ehrcficnne. 
— qu'on pourrait detinir l'tclielle du lioil au meiileur, et du 
meiileur au parfait. Je m'y trouve mal aaaure encore, tont en 
me aentant bicn douccment soutonu. La comparaiaoii do la 
presenee de Dien avee Li eliiileur im! liiiuineiiae. 

Tarnowski a passö la joiirnäe d'avant-hior avec moi. 1t 
est alle" ä Suliiaco, d'oü il re.vieut aujounVhuI. Demain soir, 
il voua portera la Ur-vur <h Tonhnsr. emiteiiaiit '6 artieles siir 
los Poemos symplioniqueB, de M r Godau, leqaol fait mino de 
devenir — mon Greppo '). 

Umiliaaimo aervo. F. L. 

[Villa d'Eate,] 28 Jauvier 70. 

216. 

«Vingt fols am' Ii; nietiir rcmcttca votn; oiivragi;!» Co el.-is- 
sique preeept« est bon ä suivre , et je m'y appliqiiu avee un 



J; Crcppn. :ih einziger Anhänger des fr^ii&i^bciien SociuÜsleii 
rrondliou ■ 1^0t> — eine von Wil/hliitreni liiiiiüs wiodcrsepelictic. 
Figur. 
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taut seit pe« de pro fit, ilcpiüs mon retour ici. Trois ou i ehe- 
villes doiit je ue aavnia oomuient me dfibarrasser dans ma 
Cantato, en out finnlement disparti. Or, je fuiia uncore plus 
de l'avis de Müsset, qu'ardent a pvntiqncr le precopto de 
Iloüeau — et crois comme le poete de VEnfmti du siede et 
du Point sur Fi — quo 'Lo dornier des humaius est celui qni 
cliovillö» ! 

Hier soir, jo mo suis prudemmont mis au lit a 9 h. 
afin d'avoir l'esprit plug dispns pour riiistnmionratioii du sublime 
adagio de Beethoven, qui est la coupolc do m.i Cantato '). J'en 
anrai fini rette semaine, j'cBpero. En attendant, M mu Janina 

A fail um' ivjp't: iih.iilf'li' ilii ] :■ 1 1 1 1 i-i ] >;l1 :ii!ii'i'c;iii — 1';it di' Milde, 
!a promenado sur les Ctoilos. Com: copie figuverait avec hon- 
uoiir ä uno esposition calligraphique. L'aiitour nie l'a apportdo 
hier, eacortee d'un enorme bouqnet, provenant de Nico — ä 
propos duqiiel je fort .srondda (lo sos follos disBipations. 
En guiae de penitence, je lui impoae la copie complete de la 
Cantato — car celle do Loitort est asscz fantivo, et no suffira 
pas pour Weymax et Leipzig. 

Fortunate vous remettra le H° du 20 Ferner du Journal 
des Dehnt*. A la premiöro pago, vous tronverez nu long ar- 
tirle sur In kaviere. signe K. Hillubrand 2 }. Was-ncr et Ii die. w 
y sunt place* comme il r.oiment, contrairement n. l'habitndc 
fl'antres journniix. 

Dans le courant de la semaine, j'anrai la viaite de quelques 
Aiin!:'ir:iiiis ei. dr M v "' ll;)j.'a.thy, l'orpholino hongroiso. Collo-ci 
parait decidee ä ne plus rester ä Rome — peut-etre cependaut 
uo sidvra-t-elle mon conaeil qn'ä moitid! Point do lottrea du 
dehora, excepte" de Biedel, affaires do Musü;fest, et de M 11 " Hol- 
mes. Bllo a dejä termind aon oratorio, la fitle de Jrpkllw 
— ot terminora Bona peu un opora hindou: Kali.' Elle m'ticrit 

:iu~-i: ■■Ulliiic:- ;, um' cli;Ln;s:ml i' ]ietite fr ' :: !. presque um: 

1] Lisit hat als Einleitung fUr dieselbe das Andante ans 
Beethoven's B-dnr-Triu. op. 97. iustrumentirt. 

2) Der Cultnrhistoriker. nachmals mit Frau Jessiü Laussot in 
Floren«, vermählt (+ 1884). 

3) Emile 0. hatte eine zweite Ehe geschlossen. 
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enfant — mais tine enfant pleine d'intaUigUDco et d'enfhoiisi- 
Dimanche gras, 27 Ftivrier [1870, Villa d'Este], 
217. 

Durant los 3 jours gras, j'ai instrumenij;, sans dfisemparor, 
du nuttin au suir, tont l'iid'iyiu du Trio de IJuutUovori. J)i.'uk 
ou 3 endroits jn'unt fait (ranspirur ! Finaleiucnt, ila sont veniia 
a souhait. Si l'on trouvc ma Cnntate dctflatitfile , on loucra 

vt^f« iiihlniiiH'iil.'iiii.m. C i:ri| luiijimrs (jiifhimj c:1kj.h:- iiui: li'ob- 
ttnir uti pctit beut dV-lrgc de M r llansliuk 1 ) et consorta! 

La veUle de Ia S 1 Joseph, 18 Man, je reviendrai ä Romo. 
Mes oceupations de cette quinzaine aeront: correctiona des epreu- 
ves pour l'e"difion de Cott« — un gros paquet Ad Weber et 
Schubert — lettrea ä repuudrc relative ä la Timkihi.il!''.r~Yn~ 
snntmhing — et pour mc diatraire, im peu de lectuxe de mu- 
siqno et autro. 

Je vieua d'ajouter le BDB (bon Dieu benit) k mon manus- 
crit de Cantato. J'en ajouto septaDto-sept foiä davantage, cn 
punsant a mon arbitre expert en toua les caa — dont je suis 
le trcs indigno surviteur. F. L. 

Mercredi doa Oendrea, 2 Mars [1870, Villa a'Eate]. 

218. 

{Bora, 1870.] 

Mc.-* nmui-friijfiircs m'ont encoro jouö im mauvais tonr hier 
aoir — j'en souffre, mais Hebe de ne point me tronblerl 
Piu'dijüiif'.-moi d'ötve pjivfois mal appria , ei Imu-doincul iiu- 
prudeat — la mauvais i> forme D'emporte paa le fand, qui, ja 
I'eapcre, demeure bon ! 



Ii Der Zukunftsmusik feindliche Kritiker der 'Nonon freien 
Preaae-. 
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[Villa d'Este, Ende März 1870.] 
Je vons expliquerai les petitea raisons .h&rieliques" et 
autres, qui me diiterminent ii partir Ii? 3 Avril. Elles parais- 
aent plausibles, saus 6tra agreablea — car je prefereraia de 
beaucoup ne plus me reinuer du tont, et amasser de la mousse 
anr place Bans roulei davantage! Le principal bnt de mon 
voyage celte annöc 6ts»t la Tvitkiimtkr-Vi'i-'itiinnlitm! — j<: 
tiena ä menagcr Ins BiistMiptiMlilV* des Aliesses de Weymar. La 
iule di.' I:i Üraiidu-iluehcwi.: eit le ö Avril -■ - i-l tpndque 
ne ine flatte giiire de liii Atre pnrricnliöi ^nu-iii hienvemi, il 
s'entcud qu'cn co jour ma prcaencc ne lui deplut point. 5Ion- 
aeignem- me l'a signifle" l'annee derniere, en me demandant 
instammont de revmiir de Vicmie a Weymar poiir lo 8 Avril 
— ce dont .je me suis abatenu, mais non Sana peine. Dans 
ms rtiponse ;\ Moiiseigiieu;-, j'ni evlie de fixer la date precise 
de mon arrivee, trouvant nn peu pumpt.ux de iivaimoneer aiiisi. 
Cepeudaut la fßte de la Graude-dnchesae eat la prämiere raison 
qoi me ddcide ä qnitteT Rome si töt. Ensuito il fandra regier 
avuiit PAquea 1c programmu »~,x-'a eomplexe de Iii TiMbunnücr- 
Versammlung. A cet effet, la semaiue aainto du 8 au 15 Avril 
est favorablo — car Kaimt, Biedel ei d'aiitrea ponrront venir a 
Wey mar, siijjs tro]i i it : rriTi -rfr It-isrn affaires. Dt; meine, potir la 
digfrihution de iiombreusos copies, repetitiona et antres dötnils 
• härtcliquus». Faiu&mt partira doiic le cosur gros. Prioz pour 
Uli, atiii qu'il n'a.joule pas an poids des anni-iis ct'iui de ses 

uouvelles fautes! Du roste, l'anncf; 7Ü m'ohli^e ä quelques 

<\ri+li*r*. i\0- p. lt.1i. fiu .\r f...ir Ir- i-iC-ifpl ■pf p.-ieiM"' 

Je devrai contribuei' pour wie bomie part an capital du Musik- 
verein, qu'il s'agit do conalituer deiinitivement. Mon contet/no 
me commande lä un sacrifice do 500 Th., irae fois pour tontes 
cotto annäe. 

.leudi soir. ji 1 surai ii iiusiitr. Ci-piint les Ii i'euilles (Tepreuves 
Je la VerfatitjH t:hr<iv.:>m' av lr c a.nnntatioii.s plus ipriuiparfaiies. 
Point de nonvellea. Du moiilour vieux de mon oranr, tout ä 
vos pieda. F. L. 
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[Weimar,] Miirdi matin, 12 Ävril 70. 
Lo tompa est beau et mn dia[iosilion dVisprit passable et 
trauquiUo. Ln journee du Veudredi, 8 Ami, u'a poiut it6 
celebree aolon la contnme. Leura Altcsses et la Heine de Priisso 
n'ont paru qu'ii la chapollo, ponr la confirmation de la P"" 
Elisabeth. La ceremonie h laqnelle asaistait uue centaine de 
fidelca de Uonr, a ävri environ 1 h. C'eat Dittenberger i) qui 
a imposö les maina ä la PrincflMB, et tonn !e discours dont le 
texte principal etait ce verset de 8 l Paul, de l'epttie mix Fbi- 
lippieua: .Hou quo j'aie düja attoiut jnaqne-ls, ou quo jo aois 
ds'ja purfait — uiai» je ponrsiiin aiin d'ai'rivci' a tont rnuyeu, 
pour aaiair le but, pour leqw.'l aiiasi j'ai eti aaiai par le Christ 
J&iis-, Chap. 3, vera 12. A 8 h. du soir, la Keine a daiguö 
?i" t.-]i 1 1-< : i (■!( ir urie domi-heure avec moi choz aon frero — qui 
£tait le aetil temoin de cetto audienoe. Le principal theme 
se trouvait natorelleinenl Rome, le concile, les gravea conse- 
qncncea qu'enrrainerait la proclamation d'ua nouveau dogmo. 
En fait do niusiquo, eile a'oat borntio a me demauder mon opi- 
iiion sur les chapelles Sistine, de PiSterabourg et de Berliu, 
Domchor. Cola m'a donnö oecasion do faire Tin parallele aasez 
vif, qui ue tendait nullemeut ä k glorificatiou de la chapelle 
luaeo, trop vanteo dans loa aalons. ' Do 9 ä 11 h-, Vondredi, 
raout chez la C™ Wedel, oü il n'y avait ui Alteaaes, ui Ha- 
jes«, ßamedi, a midi, grando reeeption an chäteau — k 4 h. '/,, 
dlner dans la aallo ä colomioa — et aprea, theatro gula. La 
Iteiue ötait repartie pour Berlin, Samedi ä 3 h., avaut le diner. 
L'aaaemblco dea «augustes» — commo diaait feu Maltitz — 
ae compoaait du Duo d'Altonbuie;, du P cc Hermann venu de 
Stuttgart, d'un P™ de Ritdolatadt, et de notro G. 1). hmidirairn, 
toiyours atationnd, avec son regimont de hunsards, a Dilaaol- 
durf. L'opera do Kaff, Ihunc K'/bi/hl, d'apivs (.'nbli-ion. i'^f im 

1} Znui Geburtstag der Grosaherzogin Sojihio war Liazt wieder 
in Weimar eingetroffen. 

2} Superintendent in Weimar. 



s:i!niisrini<lin iinliili'iiUMil apprete. Dohm (In KMihr-tdaUrh me 
dUtiit jusiemiiiit; «C'tssst dommage qu'iui pareil ouvrago soit 
do Kaff». D'autros sont du memo avis — mais le B™ Lo6d, 
lo Graud-duc, ot quelques persomies peu snspectes d'un goüt 
musical exeesjii', assiirunt quo Ihm-'- Kuhohl est fort iigrc^hlc 
ä cutendre, et qu'cllo aura du sueces Sur d'autres tliejltrcs. Cola 
me pai-att au moins douteux. Diman cho, on m'a remvite au 
diner de la Cour - il j avait de 20 a 30 couverts. 

J'ai regle" le programmo dos concerts du 25 au 30 Mai 
avee Riedel avant-bier — et vous lV'iiverr:ii imprime, uiusi que 
los artieles ui) peil notables sur eette Tvnki'oiatla--Vrrsaminluii<j. 
qui, j'espero, reussira pleinement. 

Eil ce moment, votre lettre du 3 au 7 Ävril m'arrive. 

Pantine Viardot, son mari ot Tourgueneff sont ä l'hötel de 
Russie. Raff el sa foniuu: ') passen! otieore wie huitaine de 
jours eu famille, chez M me Merian. Je me flatle de n'avoir 
quo de boimes rolatious avec la ville et la Cour peuduuf ees 
10 semaines. Preller est eocliante" de votre cadeau, et vous 
eorira bientöt. 

Do CQjur et d'ame ä vous. F. L. 



[Woimar,] 20 Avril 70, Mcrcrodi marin. 
Le meilleur du mos jourueos du Jesuit Saint au üiuiaudie 
äo Faques s'est passe" ä l'egtise. Notre oxcollcnt eure" n'est 
pas devenu plus presto avec les anndos. Sa messe duro plus 
d'uue demi-Leure — et les oflices de la semaiue sainte pre- 
uaient plusii'.isrä lietires nuoddieimcinenr. Je m'M.ccnmiiiode fo'.'t 
do cetto leuteur que je prefei'o de beaueoup au defant eontraü'e. 
KU« penm-t da se mieux pmmtrei- de l'esprit et do ta lettre des 
testos. Lo Dimancho do Päques, apres lo sormon, le eure au 
moment de commeucer la messe — dejä vevetu des babits sacer- 
dotaus — a fait de Taute! communieation aux Kdelei du doli 
il« hi ]"■- Wittgenstein. A ee nuiu, mou cujur troasaillit — 



1) Doris geb. Genast. 
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et j'oua de la peino ä retenir mes laraies, Votre heau tupis 
i : t:tit ätenda am pie'da de l'autel, oü je le vois cliaque matin. 
Diles-mei quand et eomiiient vons l'avez euveyu, si vous y 
avez travaille" vous-inemo, quelle eu est l'origiue et tont sou 
historique. J'ai communis Jeudi passe', Le 3 Mai, Iuveution 
de la S' L ' Cniix, et a. l'euteeüfe, je eonumiriierui eneure. 

La Gvaude-duelies&e :i t'ait jus dövot.iuns Jeudi, et sVät 
tenue cn retraito touto la semaiue. Je ne l'ai poiut revne 
dopuis le Dinianebe iks ILamuaux. Le Orand-due in'a favoriso 
de sa visite 2 foiä. Hier matiu, il est alle ä Meiningen pour 
asüulcr ä iiiui repreberiialioii d'im tnnivcau drauie, tres osii, 
intilule Sizte- Quint. A ce sujet avez-vous In la lettre de 

Moiilalemben, eiTitu je erois la vi-illf de :-a mert. all Ii"" Hidmer, 

le dernier historieu de Sixto V? 

L'avauce.'iuiil d'Lduuaru im;- lall eu tri'S sri'iiml piaisii'. Le 
voili hioii rnnpruelie d'uu [jortei'euille de luinistre. II Uli fau- 
drait seulement un peu plus de soupiesse et molns de me'rite! 

Ioi, lunt est parfai teil] ent calnie. Plusieurs viaiteura de 
Leipzig m'arrivent. Je compte snr une brillante reussite de 
ia Tuuk!h!*iki--Y'.r>:ü}iniH<iity, ä. la flu Mai — j'y aiderai de 
mon mioux. Je demenre de cteur et d'äme votre tres infime, 
mais bion siacero servitenr. F. L. 

222. 

[Weimar,) Lundi, 25 Avril 70, fete de S l Mare. 

11 y a 5 ans aujourd'hui quo je suis eutre daiia les oni:v#. 
J'en benis Dieu cliaque jour, eu Le priaiit de vous cembler 
de Ses beiiedietions --- vous, a qui je dois priucipaleuieut du 
mandiei' daus Li voie Inrsrti ei Itimim'.ii.se de >es numiiaiidemciits. 
'Et meilitabor in mandatix tuix, quae dilesci!' VouiUoz avoir 
la bontß de dire an C' Hohenloho ina profonde gratitude de 
co qu'il m'a ainsi rnpproche de l'autel du Dien vivant, dont 
mon umo demeure u. jamais iiis<!parnbIo. 

Je nie tiens iiiiii'atenieiit obllgi: de pro lenzer mon aejour iei 
de ~2 semaiues du plus quu je ne comptaia ■ ■ atteudu ipie du 
15 Juiu au G duillei, le Ibeatve de \YVymar douiiel'ii des Mmitr- 
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i:u:-M,'!hi>iyii deä ope'ras du Wagner: T'.n</)h<iu.v>r, Isihntyriii, 
jiirtinukn HoHün'L-r, MrU-t'rKi'iifjcr et memo TAtUm H hohh: 
Poiir ce dernier ouvrage, le Grand-duc vient de demander au 
Koi de Bariera l'aiile in dispensable dea ii senil ebanteiirs qui 
jti;iinl eu-f Hl |>i]i?;ent renmlir Ins pii nrip :uix n">I<i:t. II rat Sum- 
lilerait prcsque malseant du quiller In Hnfyt'irhi.t'ivi, avaut la lin 
do co 9 roprcsentations ■ — qn'on a rni peu recnlees ii catiso do 
1», Tonkimstler --Versammlung, toujoiiL'a fixeo au 26 Mai. Ma 
Cantate sera execntue au concert de clötiire, le Dimancho, dans 
I'ocLive do rAücoiHioii. äf) .Mai. Du Ii) Juillet au 25 Aout, 
raes projets sont encore ineertains — inaia je donte que mon 
chomin cm rame-no ä Koni!' alors, nomine je le deäherai?. l'ru- 
babluiiient j'irai au l'ass/'misspiet ii Auimeigau eu nombreuse 
compagniej et peu apres a Sexard — d'ofi jo reviendrni direc- 
tement a Homo, los premiera joiira d'Octobro. II s'ontend de 
sei que, »i vous jugez opportun quo je revienne ä Home au- 
paraYant — jo m'arrangerai cn couafiquonco. 

Kien de nouveau eette seniaiue, excepte la Lüztsoiree ä 
Heidin — ;'i luqiiello (in m'a mvitü" dt dont je voub envoie le 
prou-ramme. Malgrd les noinbreuses reiirttbaliunä quo los jour- 
mny., los prüfesseurs, et beiLiieoup d'antrea peraoiinea iuflnentea 
decernout ä mos compositiona depuia 15 annces — il parait 
qu'oliea riSaistunl. et que leer petit eilet snv le puliliu va rrtm- 
n-itilti. .I'igiion.: nominell!, a et" accueiHi In pvogramine de la 
Lisztsoireß a Berlin — maia lors mSmo quo dea aifflets a'eu 
Boraießt mClda, il est probable que dea tentatives atialoguea ae 
naioiivell'ei'ont! J'mir ma pari, je n'ai qn'a laisser faire — 
saus m'oeeupor d'autre choso que d'Corire lea uotoa qui ine 
reatent en töte. 

Ce aoir, je dine avec Monaeigneur — .leudi, ehez les Vianlut 
et Tourgueneft', qui aont asaea dispusea a se partager eutre 
Bado et Woymar — en paasant la aaiaon d'ötÖ ä Bade, ot 
l'biver ici. M™° Vlardot donno des loeona aus 2 Alles de la 
Grande-duchoaae, et forme auasi pluaieura elevea du dohors 
poiir la aeeoe. Elle ohantern prochaiiiement la Fides du Pro- 
phet? ■ et Line seeundo fois VOtyhe? an theätve. Je m'em- 
ploiü passablemont a lüi rendre son flejour ici plns commodo — 
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trouvant qu'eüe est ä la Ibis uu illustre ornement et u 
J-.igi; asriiühfB pour Ia Ikmr fit la ville. Du restc, je ra' 



oordialo vivacitii. Samedi, je dois m'abouchor 
Leipzig — et reviendrai ici le memo soir. 
Tont ä voa pieiis. 



Lundi, je suis alle" au Mosee avec un peintre beige, M r 
Vertat, !>: lion aenicl i'icä proicfs^iiw ä racadihrde de pviuture 
il'iei 1 ). II a fait im tiea bean portrait de notre ami Prellor et 
l'a ofiert en don au. miiaec. Le nouveau directeur, anrrefoia 
aeerötaire da P™ Albert, Queen** consort, me montra fort obli- 
geamment quelquea photographies de la chapelle Sixtine qu'on 
acqniert au für et ä mesure par potitcs portions, la somme de 
1000 fr. ne pouvant etre depensee ä la fois. A part loa pem- 
tures de rodyseo de Preller, osuvre eapitale et quasi uniqne 
— ear meine les paysages bitdiques de Seiiirmer 2 ^ ne forment 
paa uq cycle ausai liarmoniensement gronpiS — l'iuiportance 
majeure du Mustio de Weymar consiate dans uao nombrouso 
colleclion d'eaux fortes, et d'auciennes gr&vures de grand prk. 
Viardot, qui a public nne demi-douzaino de volumea aur tena 
lea rnuäees d'Eurupe, m'assure qne eette colliMion eontient les 
piecea lea plus remarquables on ce genre. Tont ä l'henrc, 
j'irai diuer che? les Viardot, quo je voia aaaez souvent. Lea 
Dimanchea matin, il y a musique chez eus, a l'liütel de ßuasie. 
Le Grand-duc, M™ de Watzdorf, Styrum, Piroh et d'autres 

K\c t-iUrJir.-s y viciiitunl. P'e*:. In i.-<iiiiiv)ii<:.d d'; >'f qn'iüi imiiinjo 
mea matinecs, oü tout le beau mnnde est ctclns par priuripn. 



Ii Charlea V. il8äi— 90;, Bildnis- und Historienmaler, kehrta 
uiidimala nach seinem Geburtsort Antwerpen zurück. 

3) .lobanu Willidiu Sc.li.. I,jiinls,<;i!iifEstr!:ilar, Direutor der Carla- 
rnher Kunstakademie I1S07— 63;. 

La Mira, Liiit-Ij riefe. Tl. 1G 
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U'aÜleuis ii snflit d'uue dizamc de persona es, pour remplir ma 
ehambre — et j'y mamüens le petit System« de l'AltfjiLburg. 

On in'iovite a diriger mic de mos eom|iesitioris d'urclii-stre, 
(laus un eoneert monstru ii Berlin, an profit d"un Mwsikrcrtin. 
Je m'excuserai et ne bongerai point d'ici. Edouard m'e'crit 
qu'il viendra probablouient ä la Ton!ciitisller-VernammIuug, le 
2C Mai. Cela nie tum giund plaisir. 

Quaud parait votre livra oriental 1 )? Dounez-m'en dea 
nouvolles. Vcuillcz aussi faire mos plus afmetnoiiv ccimplimfuls 
ä la B" 0 Stein, sur sa oopie de votre portrait d'HSbert. 

224. 

3 Mai [18701, Weyioar, 7 h. du matiu. 
Kul petit faif. interessant ä dire aujourd'htii. Le GraDd-dnc 
a passe quelques joui's a la Wartburg, la semaine derniere — 
et y est retourne" hier pour une ehasse au eoq de bruyire, 
flvec le C ,e Heuckel 2 ], qne jo vois assez. J'ui ru Lenrs A!- 
tesses Diinanelie soiv i'bo/. b'H Hnnckcl. n 11 ' finbitetsl Ea maisou 
de Parry. On »if t.enioigne tonjoni's bennoouj) de gniciouseW. 
Sameiii maliu. je suis :ilk ; h hv'iprij!, nfiii de iii'enlendre avüc 
David et Riedel aar quelques pointa du programme, qne je 
vous envoic ni-joint. £un esmilioii exiguuut lo eoncours d'un 
;*raiid nouilivo ilo |H'.ysi)imes. il y a niVes^ahvmi'nt ln-;i di-hllji de. 
pmir|i;irli'i'.; nmiobstaiil um meihodo de proseriptfou coutre 
le vwbiagi'. San]' (|Uct(.|iii> ;mmva^i' i'knito. je compre sur im 
complet sucefta. De suite apres la Tonkihisttrr-Yrrmiiiiiihtiig, 
nous aureus iri ä I'entocote la rruuiori -in eoiuilr diri-rruiit Av 
la Seliill-rstißinir), el di- la $li<>I;ry>ni>r*tif/it>i() } dont la Graude- 
duehesae est la protectriee. Lc 15 Jniu commeuecrout les 
MustertorstcUungen des 5 on 6 operas de Wagner. 

Midi. 

La poste ii) T ;ipport? volre lettre du 25 au 2!) Avril. Auaaitöt 
qua jo ponrrai nie procura - nn exemplaiie de Sixte-Quirit, vous 

l: .15o.iddhisiro et Cbriatiamame.. 

3j Graf Henckcl r. DoiiTieramarck:, Adjutant dos Groashcrzoga. 
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le recevrez. L'auteur n'est plug de ce inoude — peut-etie 
meme ce drame n'n-t-il pas 6X6 imprim^. 



La (■■tutttti Hn-lhm-ni, ülitcirramutg. pnraitra clii'z Kaimt, 

le 25 de ce mois. Dans' la meme seinainc, nous aurons funlo 
de monde id, et 011 ne sanra trop coininent se loger. Le» 
Viennois Hellmesberger, Herbeck recevront t'aceneil le plus 

W m * de Monkhanoff et M mf de Schleinitz m'eYrivent qw'ellea 

?nmmiiir<>! — oü i'lk.- jijjn ivron t irijuni!« des iilli'goi'ies du prin- 
temps et de l'6W. 

Pardonnez-moi du ne pas e"crire davautage aujourd'bui. 
Mn:iM' : .i!iii'nr m'attciul . et plilsieurs pelsonncs sollt daiis ma 
chambre. Infiniment votre F. L. 

[Weimar,] 10 Mal 70. 

Le Siite- Quint vous a 6X6 expedie' de Leipzig. 

226. 

[Weimar,] Dimancko matin. 15 Mai 70. 
Ci-joint rannoitee des representations Wagner. Le lioi de 
ßaviere a ccrit ses regrets au Grand-duc de ne pouroir con- 
ce"der M r et N""> Vogl 1 ), indispensables ä Muiiiek pour la re- 
]ires( L iir:i;ion ilc la Wnlkiur- i|nVm pivp:nv. |)om:, pimil dp 
Tristan possililc k'i, Enlve la Toiil-iiHstkr~Yi>risa.ti>mluny <-X Ira 
opfiras de Wagner, il est fort queatioit d'exeViifer ['ßlisahrth 
Boit a l'eglise, soit au tkeätrc. Je n'y mets aucun empresse- 
meut, et ine suis positivement opposii a uu projet semblablu 
l'anuee dernirrc. 



Ii Heinrich V. .1840-1900 nnd seine Gattin Therese, das vor- 
treffliche Münchner S:inser|iaar. Jas nach Schnorr'? Tode die Auf- 
führung von «Tristan und Isolde- zuerst ermöglichte. 

18* 
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Le coiuitt de Vicmio m'ii iuvi'.e k (iirigvr lu 31i-wa sob«w 
ä- la fete de Beethoven en Octobre. Poiir diriger le FideUo, 
on a invit6 Franz Laehner') — et ponr la 9 nu Symphonie, 
Wagner. J'ai remerciö, en m'excusant de ma ganz passive 
Sh-Utmtj in <hr ii»i.ti!;a!i.*<-!/rit Wrll — et je suppose qne Wagner 
ifai/eeptera pus uuu plus. Mun inteiiliuii reste tonjours di) 
rentrer ä S" 1 Franceaea h la mi-Octobre. 

Voici un petir extrail d'ime k'Tlie dr-rdailiim; de Kaulbneh 
qu'Augusus me conimuniqne. 

Je compte paviiv de suitc apres 1«» represenlations Wag-niT. 
Prions et beniaaona bon Dien de tonlc notre äme! F. L. 

227. 

[Weimar, 1870] Samedi, 21 Mai, 7 h. du matin. 
Vous resseuri'/ um; depivssiou duuluiireu^e. Jaspers qne 
voils eil sortil't'?, plus vaillaiite et plus affcniie L[u':Uiparavau. 
Lea pensers de l'homme aout tonjoura comta et caduca par 
quclqne endroir. Nr sureoiiibous pas ä la ieisTatidii de votiloiv 
qne Dieu se regle sur notre pativre angesso — qu' II se plaft 

nons est de l'adoret'. de le benir, et d'esprrtr hielt ran lablement 

dere sous an double point de vue: eomme pierrc angulaire de 
l'fijjlisf.', et eoinme sou paiatonnerre, Les quealious d'opporlu- 

lliil: 1:1. dilll^i-r t-KKTirtir Hellt i|U UU'' ilup'inallcr t'urt :lia-|-s- 

soirc, Qui sc dir railioliqiir. iioir. avaut iom ohi-h au Pape. 

prinieirps ine. - ■ ■ r v. I m . ■ it leut '■liai'inaut ■ n'etnit-re votre 
rleijruenn'iit. Ilit'i' ei auioimi'liiii , a <> Ii. du marin, j'ai fait 
quelques lours dans le jaidiu attenaut ä mon logis de la llof- 
gärtricrei — en aongeant ii d'ancieua jours demeurcs jeuncs 



1 Componist 1S03 -901, von 1836—68 Hofcapellmeiater in 
München, woselbst er dem ihm aiitipatliisciipu Wa^'ncrcultu» wich. 
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(Irin* U memoire <k mon ewar! Lc cieur n'est-il pa.-> iumioncl? 
Dieu ne uous a-t-il pas creöä ä Son image? Poorquoi faire 
li>s reatiegnes et nom uesherirer nous-memos de nos divinea 
prei-ogatives? 

Monseigneur part ce watiti pour Ems, ot'i il aura la satis- 
faetien A'oasequiam l'Emp. de Russio — dout 011 annouce la 
visit« ä Weymar, vers la tin dü .luiu. Monseigneur sera de 
retour ponr la ToiikHimih r-Yi i-mwunlung, .li'iuli preehain, Xns 
petift-s atTaire.- ltnisieiilns parai.-sseut en boii ordre ■ — daus une 
dizaine de jouca, je compte vous en e'erire les de"tails. Jusquo- 
lii, je lös reeonuuaiide h I1011 Dien. 

üu bun null d'liuripiile: - II in* i'aii! pns He iVu'.licr eeuire 
les eliosea. par la raison que cela ne lenr fait riem. - ■ 

Je aonkaite bouue proviaiou de patience et courage ii rai 
lionne i uro reparable ■ en demeurant son tri:* lidele admir.iteuv. 

F. h. 

m. 

[Weimar.] VenüYedi maüii, 10 Juiu 70. 
Lea plus grandes eliosea du moude sont si proclicB de vous, 
et meine von* y etes ii lli ineiit infuae'e — que jo ressena uue 
Borte de lionte h vuiis parier des petites uiUeres de meu exi.i- 
tenco. II fallt vraimeiit votre inliuie lionle d\äme, pour vuus 
inte'reBSer, eommo vous lo faites, aux minimea details qui 
m'oeeupent. Du resle. j'espere en avoir Idenu'ii iini ■ 1 1 - ee \:i 
et vient d r inutilitß» — anquel je ne me stuimrt- <(ii ! ä eontre 
grö. Dans 3 setnames, je serai au bout de mon sejour de 
Weymar. llimauelie, if Juillel, j'irai a Leipzig. oü l'oli exeeute 
ma J/w.'o rhomlis - -~ Celle quo j'ai ecrito an Monte Marie. 
Muuieb et Olier-Auuuergaii ne nie preiidi'eut i|U'une qniiizaiiic 
de jour.s ■ et au ('mr.airiuviiiriii d'Anid, je mVialilimi aßiiri! 1 - 
meut a Sexunl. Travaillei- et prier aout mea aeula besoiua. 
-feil poui'suivrai la Sütisiiu'iiou. et la gräee de Dien m'aidant, 

jo l'obtiemlrai bieutöt cotnplete! 

Hier, je voua ai envoye 2 joiiniaux de Hanovro et Berlin, 
qui Toiia roudront im compte naaez exaet do ['impreaaion ge'nß- 
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ralc Ires favurable de uotre Miisikf- xf. L:-.> reprij.s^ntationd 
Wagner, MhsIi //».'i;/' i>, iiurriii! Sniaiu'oni! ilYila*. IJuantüe 

il'öti-iiiiiri'fp out t'aii lT'ii'ni:- des plaees. La presse eiiropecimc 

et amerk'aiiu: oci'iipeva pluvitiirs li"gi.*s stall'.-* du lliriitrr. 
.M"-" Monilpf. avrivec hier avec. son muri, pviisirtera. M r Schnre 1 ), 
qui ;t fait uu escellent ai'tiide, ptililie par la Berne des Deux 
Momks sur Ics Meistersinger, sera le prindpnl historiographo 
francais des reprCsentations Wagner. II äcrira probablement 
auasi quelques pages de mentiou lionornblo ponr notra Ton- 
kiinstkr- Versammlung — que je lni aais fort gre" de n'avoir 
pas neglige de visiter. Le Grand-dnc voulait y Inviter le P 56 
Onorato, mais je Ten ai dissnadtf! 

Afonseignenr est relourue ii Ems. On parle d'nn inariage 
rasse pour nne de noa Princesses — l'Empereur de Iiussie 
viciulra iei pour la fite dti Giaud-dae, 24 Juiu. 

Ce matin, j'ai prie le curö de dire la messe a votre Inten- 
tion. ^ Daos^ l'offiee du jour, j'ai lu ce traft .Kons no savons 

pour nons, par des gemissemeuts hiefTitbles, ' F. L. 



229. 

[Weimar,] Samedi, 18 Jmn 70. 
Je rae suis eacore plus oeenpe" de Härtel que <le toat lo 
resto cette ■ semainc. II publiera prochnin erneut la nonvclle 
Edition de ma Messe, qu'on esecutera k Sexard. Eu ontre, je 
mc snis arrangö avoc Schub erth pour la Messe du Doitronm- 
ment et plusienrs aulres uiauastrits. La partitiun de piano de 
la Cautate Beethoven a dejä paru che/ Kabnt, et la gr.wde 
partitioQ va saivre. Comme vons voye/., la bosogiio ilo mon 
melier ne nie nianque poilit. Je tarhe de m'en acquitter lo 
moins mal possible — ot passe bien des heuros ä corriger, 
raturer, eplncher mes pauvres petites eboses. Low memo que 
cela nc me proenre pas grand coiitentement — ttur tont ce quo 

1) idonard Seb., fraMtiaischer Schriftsteller fgeb. 1841), der In 
seinem Bneh >Lo Drame mnsieal- eifrig für Wagner eintrat 
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je suis ecrire dir semble döplorablonient in süffisant — j'y trouvo 
ilu muina l'avaiitagü du ui'exeinpler du mnhimon qui envahit 
taut d'anfres, plus habiles et meilleurs que moi. 

Ici, p-iuilc aiiimalion ju^pfä ];i sin du mois. D'abord. Ici 
repivsi'iitat'oiis Wasiii'T, qui (.■■()iiiim;in-«nt dcinaiii p;ir h: FH'-ijrAuhni 
ffolliiiidr,: Ou a.tttsjid qiuntitis d'utranp'rs, donr je %-i>us noin- 
merai les priucipaux. Veiidrodi proetütiii, leta du Grand-dac 

— iJiiua:idiu, 2i> Jniii, arrlviM! de l'Emp. do Hiissie et du 
G. D. Wladimir. L'Einpereuv n'irn probablenmiit pas au the'ätro 

— mais 011 Im priiparo im potit spectacle au Belv^dere. On 
y rt;prij:;i'im;i , ;i mit pulik- comiMic du Komditn 1 . min. de Russie 
ii Ouilsndu-, iiiUtiilri: : Di r Hiiharmht rdtji Fit tuid — el Vfcl.iir, 
opera on 1 acte do Ilalevy 1 ). On uspi'ru quo l'Emp erour rea- 
lem 4 jonrn iei. Frudni, que je vois l'requuimneul. im- timidra 
an courant des petites nonvelles de Cotir. Avaiit-hier, Jeudi, 
j'ai dinö avoo Laura Allesses au Belve'däre. La Graude- 
duchesse nie parlii du uoaveau roman de filsi-a^Ii, l.nihtir. 
L'avoz-vons In? Lord Bute, W Manning (C 1 Grandiaon), M* r 
Copel (Catesby), Goldwiu Smith (Professenr d'Oxford) y aont 
croqiiea, ä co qu'on dit. Pour ma part, jo proteste toujours 

— t-uinmu il y a 30 ans, lors du In publicatbm dt Bäärij-, 
de Balzac et de Nnlida — conti-« Iiw vessemldam'us a.ppliquees 
do3 porsonnagoB do roman aus porsonuoa do In vio reelle. Le 
public n'a qa'h s'en divertir taut qn'U lui platt. Quant aus 
ruiniMes siipposi'S, iii plus aiigii pour eux est du vi-su-v parfai- 
leuieiit iiidilii-ririili, et du eeliceder lanreiueiit ä l'auteur lo droit 
de loa maltraiie'.' soioii sa 1'antaisit:. De uns jom>. I<h iujmvs, 
meine löä plus directus, ont pea do sijriiiikatioii. A plus forte 
raison. It-s al!i:siiiii!i iist'iiiliiiiyiiit-n im auisent-elles guere — si 

l'on prond soin de no pas s'einouvoii' de l'mterei quo nous 

t. ni. li-i.. iit ni- 'i ■ •• jjiif> Uli- .üi'i i-i'i 1 M i [.■ Iii.- Iii i-nv 

ä ce aujet n'est paa plus goiltee que pratiquee, je lo aaia. 
Cupuuduiil je pi'1'.-.iitu ä cvuiru nn'il est for: malaise aus autres 
de nous faire fort, saus que inius iions y pretions de quelque 
maniero — no scrait-co quo par naivotö! 



1) Fromeutal H.. du: franiiiaiaclic Opcracomponiat (1799—1862). 
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8upportoz-moi avoc longattimitö! Mes diSfauts augmenteüt 
vos mentea! Ajoutez-y la certitude que personne au nioude 
ne peiiso ä vous et 110 prie pour vous avec nne plus tendre 
gratitnde que moil F. L. 

Hier ine sont parvenuos des lettruä do Horb eck et de Pesth 
relatives ä la BeetkovenfeUr. Le cliois de Lachuer e"tait par- 
faitemont motive" — et je l'approuve saus faussetö ui respeet 



ne saurait me 
ä aöpÄü-. Que 



StenilitTg, <\ui :i i'lianti; et: röl« a BruselleB, et 
! trop nomltreux autlitonc par 4iit;luues Maznurkas 
Adelheid Schorn, M'=" de H.dldmf, JA" " M.mdi s, 



t M Ke Moukhanoft" un i 
: duublor Ii;* faculU-s 
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J'ai communis hier, Jeudi, 30 Juin. Apres la messe, untre 
digoo onr<S tit venu prendre le cafe che?, moi — et je voulais 
voiis eerire saus retard. Mais je eomptuis .saus 11105 hök's. 
trop noiiiln-eiis nt impiloyaMes, Inihs! Passi! 9 Ii. du matin, 
la grele des lettre» et la pluie des viaites no deeessent point 
cliez moi. Voufl ne nie de"sapprouverez pas, j'espere, d'avoir 
demande :i Mouseigneur du im: laisser »le eüte (Inrant le ae- 
jtrar de l'Emp. de Bussie au Belvedere. Sa Hajeste et le 
G. D. Wladimir sont arrives Dimanohe, a 11 Ii. du soir, et 
repartis liier, Jeudi, a 10 h. du soir. II y a eu spectacle et 
tableaux vivants, represente's par les aridstes du thdätre, d' apres 
des pointuros de l'ecole de Wcymai'. ä F Orangerie du Belve- 
dere. Lumii. l'lZrlair de HaltSvy, aeeompagiie au piano par 
Ibissen. Msinli. les luhL -;nix.. Meivredi. les -angustes visi- 
teurs. se sont rendns a la deruiere des representations Wag- 
ner, ks Mrütenütger. Aus solides du lielvedere, dont j'etais 
exompte, les quelques invites ont rcmarquiS le pen de goüt 
de FEuipereur pour les couversatioua eipanaivea. Manseigneitr 
It et« ai:-deva:it de son tont puis-sanf coiisin. I );ni;tnel:e, jnsqn'a 
Eiseuueli — et l a recomhiit t-ette inüt. Aujourd'hui, ä 5 L, 
j'aurai l'honneur de diner au Belvedere aveo Fredro et M™ du 
Moukhanoff. 

Ci-joint le Programme du concert ä la cbapelle du cbateau, 
Lundi dornier. Leurs Aitossca n'ont pu y aaaister ä causo de 
letir augustissirae böte. Keanmoins, Fexeeutiou a ete fort bonue 
et bieii aecueiltie. l,a lettre iir Mime iloiine le tun aas eloires 
que je voudrais meriter — et qui coiTespondent a la trop 
haute upinieu rjue vons daigiie/. .-ivoir, di-pois nne vingtaine 
d'anneea, de votre trfis infime serviteur. F. L. 

232. 

Jeudi, 7 Juillet 70 : Weyniar. 
Je comptaia quiiter Weyniar uujourd'lmi '-- iiiais diverses 
peütts elioses im- i'titieniii-nt jusiiu'ä n- soir. Comme j'ai tou- 
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j im vs le pivjngö <iu Vi'inlvodi, ce h'ch; qn'ajui'f-di-'MJLiH 

Monseigneur va iieniain matin ä Ob er- Ammergau. II a 
dejä assiste" au Passioiisspiel en 1860 — et en dit merveille, 
cummo .tont le monde. Je veax y croire, en allant voir — 
sans eiiriositi?, mais avec nn sinufcre desir d'e'difieatioi). Ce 
qu'on nomine eonummdnii'iit isiit lii)iij=I :ls im? . im; söduit peu. II 
mo faudrait je ne sais quoi de. plus efftictil' dt de plus vrai. 

lli'T. j'ai dinü ;ui Bävtiiiav. l.liraaiiehe d Lundi. j'i ; l;L:t :i 
Leipzig — Mardi, ä Iöna. Ci-joint le Programme du coucei-t 
d'Icna. La Müsa ehoralis — dont on a execute" ä Leipzig 
le Kyrie, Gloria et Credo — a 616 chahtite en entier a Kna. 
«JiiBqn'ä quand, Seigneur?* '} est le cri de mon äme. Je disais 
l'autro joar quo ma muaiquo d'eglise ne pkisait pas aux eccle- 

ti;istinuM — f*t :n ■ >1 :iK ti^k'i'tijri'iL!', mix ni't'iUi-H iinnnbuiii-a. 
CcpotJchint je confimierai ilV'Ci'iiv, iiion qu'il m'csi itiiligc de 
sentir! Du reste, un certaiu sm-ct» coimueiiee ä puiinkv puiir 

u'aspin; qti'a a«oaipa:;ii(;i' d:: loin. hu:ii!)l<'inciit. ri;ux qui 3t' 
•rl.ii'isii-iil ..'ii .Ii'.jhs enii'ifie! 

l'ardonui'z-mni d'en'in: peu et mal. Ma pcnstit sc ir.fivi'cllis 
jiriiihli'ün'iit en pavole.-i. La p]upar( du Icinps il ine si-mble 
quo je n'ai quo faire on ce monde — ä plus forte raison ne 
sais-je qu'y dire! 

Prions hon Dien et cuniioiiH-iinus pldueinent en Lui! 

F. L. 

233. 

Vendredi malin, 15 JniUet 70. Hötel Marienbad, Municb, 
La veille de mon depnrt de Wey mar, Vendredi dercier, 
j'ai iv(u vo tro Icttvn de lt lientiere scmaiuu de Juin - ■ et 
liier, ä mon arrivee ici, eelle du 1" au 7 JnUlet m'a tSte" re- 
mis«. Je uiu Hiis -.vjoiii-i ilc i'cir.i ]u iiri-n~<- cnntmultt?, qni sie 
sera pas interrompne, j'cspfcro. 



)1 Die Anfangsworto des von Liszt coiaponiiton 13. Psalms. 
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Hin-, ri'pn^i.'tiMlii.m du PJi'.in'jnH ■■- ti'uvre sublime, quo 
Ton comprendra mienx plus tard — et Dimanche, la Walküre^ 
(lont Io aucces a Miinieh < : *t ddja. roitstatd. Wagner protestc, 
justement ä mon aens, contre lea represeutations actuellea ot 
partielles de ees 2 onvrngca. II n'y partieipe d'aucmu; tur.m. 
tf intt'rdit liiOiins il shs iülinii-s. Ics Mundiä, de s'y rendri!. 
C.Vpeiid:mt le JJoi nrdnniif: qu'eilcs aieut Heu, ot maintieiit 
riuiwidjiiit du tlüJAti'o, B°° Perfall, ä aon poate, mnlgre les 
lorttst i - e i ii tm f r :li i c d et fnisiiiTä de Wajrner eontre celui-ci. 8a 
Majoatö n'a poirit encore nssistO hun rt-p riiso n tjit ion a dt; In rfV/f- 
/.■'iit, |jimr ruiiüc ii IthI i h ] >■. i.- l Li ■.■ u , i'iit-oii. Oll !'al'.cm!;iit hier 

an UhringoM, mais je ne sais ai Elle est verwo. Je nie trou- 
vais dans nuo logo de cöti; avee M'" s Munkbanoff, M""- 8 du 
Schleinitz, Fredro, Lassen. Lea Meudts elaieut ponrtant au 
balcon — et on m'assnra quo Joachim, Brahma ot d'autres 

lioätiles ti;iU;n( aiisssi dans la Kaliß. Tj'exi-ftii tion du viU'. dt!H 
chaitteurs. de la niise cn scrüi; er dm di : i'»rj. a gagiifi di-pir!s 
l'annie dorniere — maia l'oi'chestre dirigfS par Io nouveau 
mailve de cliapetk; d'iei , M' Wiillncr in'a aemidü ferne et 
ompeac. Notre petit orehestre de Weymar a encoro soua Ia 
direction de Laasen uno tonte aittre vitalite — nouobataut ia 
anpiiriorito du nombre et du talent de beaueonp d'artistes de 
ia cbapclle de Virnich. 

J'ai entrovu hier M r de Werthern, ministre de Prusso ici, 
M r d' Usedom 4 ) et d'autrea qui ne s ; entreten aieut que des bruita 
de guerre — auxquels j'attaclic eneore peu de creance. 

L03 journaux noua apportent onfin le vote du eoncile äur 
nuiidlliliililo. Amen et Iki, grnUasl 

l'our re.veinr u mes Inas petit ■* inaudais di' ruits [n miei'U, 
je vuus dirai que je ine suis arretti 2 junrs et '.'i ^ l-iebeu- 
stein. -J'y ai revu Lenrs Alteases äa Meiningon, le P ce Her- 

l; Franz W. ;geb. ah Ooncta-Mlirigein und Musilqilulugojr, 

insbesondere als Chorbildner hoch angesehen, seit 1883 Leiter der 
rxlirzeiiieh-Concerte und d<;a tJun^iirvalnruiius in Cüln. 

2) Graf U., nrenssischer Diplomat l*();i-H-k hatte mehrere 
licsaudistiiartaposton bekleidot und ivnrdo 1872 Generali! irecior 
der künigl. Mnaoen in Berlin. 
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mann, H mB de Schleinitz, aa mero, la P™ Hatzfeld, Kub iii stein. 
Mardi, j'üi paus« la >ni;vf c-hat. luitre nxr eilen t ami SHiwetsdli*!' 
a Cobourg. II coiiscm- soll traitcmeiit de ministre et aon 
titre d'Excelleuce avec Familie" et les attentioua peraonuellea du 
Duc do Cobourg — mais dg remplit plus de fonctionB offi- 
cielles. Sa aosur et sa Alle babi teilt avec lui uue fort belle 
niaison ä Cobmirg, qui lui appartient. J'ai üte vraiment touchii 
de sa cordialiM et lui ai proniis qu'en revenant dans cos 

i:<jiii!'i : i^. jü lui vfili-mautli'vai l'JiDHjiitalil-..-. 

Zellner 1 ) a fait nne aualyso ingenie-iiae do ma Cantate. 
234. 

Vendredi, 22 Jnillet 70. Munich. 

Votre lettre de la grande date du IS Jnillet 2 ) nramve. 
i'our b' iuml lies sniliment«, innis Simuues kmjinivs d'acrorri 

äeulenieiit j« m'acconiniode plus que vous de la faibk-ssu 
des hoinmes coiitre la force des choses. 

Ici, comniL- partout un Alli'.nia^iie. arvand t'iitlumäiasiiiu püiir 
la gucrre, Ün pretend que rEnipereur a i;t« tres mal reuaei- 
guc : snr la dii.positi.iii t\<n, popuiatbn.i allcmaiides. Elles seront 
linauimea aveo la Pruaae et nul suuveram n'oriernit tenter de 
uager contre ce courant. II n'est poiirtant pas aupposable que 
Napoleon se aoit decide ä l'improviste, »ans tenir compte de 
la devise : Erst wog's, dann mag's! 

Vous du; ikteandez qui je vois ici. Avant et aprea tont 
le moude, M mc Moukhauofi". Je auia alle denx foia cliez Kaul- 
liacb, et retouinn ai cur-oiv dans son atelier — quoiqu il Tic 
pruiiiH.' Liiim- sum de simpliiier, eoinnio je le voudraia, noa 
ruiivi'i'-^liiin-. Süll honvur des derieuiix iie se veläehe poini 
et s'extravasc. I/echcc du tablcau de rinqnisition le vese. 
II projette im autre tableau plus revoltant encore — Kotre 
Seignem- cbassant tont le coneile du temple de 8' Pierre. J'es- 

lj L. A. Z. (1823— !M:, Redakteur ik;r 'Uliitter fiir Musik» und 
lientTiil^ei'i-iit'jr der i leselUchsti iler Musikfreunde in Wien, 
il' Ta£ der Proclainatlon des Uni'eldbarkeitä-Dogniaa. 
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pi;re qu'il u'cit jü 1 ) i t?vo l-.i mfnifs paa l'f:sqii:>st'. t:t p^iinii-ji i-ülin 
son Neron, auquel il travaille maintenaut, et quo j'admire 
lii.':iui'(.iii[). «pinioiis pelitiques ac sunt p:ts lies plus ino- 

dfreea. Napoleon est pour lui le prototype de la sce'le'ratesso 
el de I'infamie — et les Fran^aia un petiple de iiiiatrabk-s. 
Je Tai laiaaii dögoiser ä son aise, en Ini observant cependant 
en toute politesse que je me permettrai de demeurcr d'un 
autre avis que le sien laut en religiou i|n'cn politique, et memo 
en imiäiijK«. KuuiliiU'li ili-i'ljiro aussi qne k'S _Yi7W«»;j,\>) di> 
Wagner ne peuvent etre que de"testnbles et stupides — vu 
qne Wagner ne comprend absolnment rien au sujet des Nibe- 
lungen, et n'est qu'un gä.te-me'tier! 

J'ai donne" de voa nouvelles ä Liebig, qui a 6t6 fort ma- 
lade pendant 6 semaincs d'un enorme clou a la tßte. Ii 
paraissait ignorer quo vous e"tiez si aavante en Bouddhiame — 
mais vom conserve an tres aimable Souvenir. 

Le Roi eat venu a In derniöre representation du Bhcimjold, 
avant-uier, Mercredi. On l'a recu avee dea acclamations pa- 
iriotiqiu:s - ■ qui sc rtpcteronl ce äoiv. s'il assisfe n In }Vi<lt:'ii-r. 
Le P- r üuynl de I'rnssi- preml le euiiiuiaiidement rlc lärmte 
Im'ni'oisf, (;! iirrivow i<-i l.niuii prorham. Weitliern a euipecbö 
qn'on. ne fasae un charivari a Cadore, & qui on attribue quel- 
<[Ui' ~iii[in-fi — - de re i|Uf! Ies l.avavuia sc niuntreiit ausai 
re'ealcitrants it L'egard des Franfafe. Lea coupa de oanou de- 

liri.uillei'ijiit les seilt) ments sous pi-n ! Lea rq iri : sr;i1 :i[ u-ns 

d'OI)er-A:imierga« ne peuvent eoniinuer ;i cauae de la guerrc. 
On racontait que les 2 individus chargea des röles de Jesus 
et d(! Judas, etaie.m, ilcjä ciiivjriiiienteH.. t'qienium i! paiait 
qn'on donnern nnc dernu>ra representation Dirnaiielie. Je par- 
tirai done demain — par le mPine train que M™" JloukhanofV, 
les Titoff 1 !, ^- m ° Abbaza 2 ) et d'autres pour Obev-Amiuer^au 
— oü Ton arrivera apres 10 heurea de route, vers 9 u. du 
soir. Lundi soir, je serai de retour ici. 

Lenbacb 3 }, grand peintre de portrait tres oa vogue, fait, 



1: n. äl Vornehme Kassen. 
3) Franz L. 'geb. 1836). 
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dit-wi. im diE.-[-<i'(vmn' di- niii trist« tigurt*. II est inrite ä 
peiiidre tonte la Com- de Petersbourg l'hiver procliaiu. Parmi 
ses portraif s tvts ve'u^is, cji cito ccux de Hevse 1 :, Scliack'-,, 
Cadore, Oseroff 3 ;, Cosima, M mo Mouklwnoff. 

Aussitut Im examens du coiiHervatüire lerimuüs. Cornelius 
cntre en vacances, et s'oecupera Serien sement de la (railuetion 



du Slani 



e aon travail. Bi ; 

L?ii;ut chwz Angusz 

pour revoir et corag 

vrllr i':diti()]J llü Itfljui- 



nvoyer bieutöt la pre- 

Septembre. Jusqne-lä 
a Messe du cottremne- 
et du Eäköeag. Soyez 
par jour. 



l"ei 



Tä- 



chez do youb remettxe en bonno reine de travail — et que 
lea bous anges de bon Dieu von.- l'ns^nt domr-e ri)tii]>;i!rui.- ! 
De mon cöte", je m'appliquc ä me condnire passablemcut — 
et iinibhioinn.' liinijiuMiu'iiI que vous Sine/, im ueu content« de 
votre intime sevviteur. F. L. 

A mon arrivr,.' m, h: P"' Oloilwip: n\ ; [;iit ;'i Munk-h. 
Je lui ai laisae" uue carte et Tai eutrevu avant-hier cliez les 
Clircptowich J ). 



Enfin je pourrai mo döbarrasser du louvd poids de iuea 
fjiine.'mtisi's de plusienrrt lnois! ArrUe ee inatin iei, je repar- 
iirni :i[jyr7-(l'rin:iiii puiiy S'\;inl - :i:in dYchappor ;ui Veuilrtiü. 
fi \ Itiäiuiin'hc «•ir. I.f hali':m nie! quelques heures de 

plus que le cliöniin de fer — mai3 je prefere de beaueonp 

1] Paul H.. der Dichter gel). 1830. 

•2] Graf Adolf Scli. 1815— 91>, Dichter und Literarhistoriker, 
V^-i-Tihuk-r iIit n:u-\\ ihm ltuaaiiaU'» Gumlildepnltsvii; in München. 
:> Russische! i.'Jcsainltcr. 

4) Gräfin Ch., Tcehter dea russischen Staatsk an ziere GrnfNfssrl- 
rode und Cousine von Frau v. MouldianofT. 
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voyager par eau, et nie aeraia dejä euibarquä ii Ratiäboiine 
ponv vonir ici. -i b's i-ouiniuniruthms n'elaictti tiitL-M-ninpUfs. 

RÜBumö de mon sejour ä Municli — 2 repre'sentations du 
Rhemyold et de la Walküre, les 13, 17, 20 et 22 JuUlet 
J tili u.— iptait aux 2 tkniii'n's. Sur le public cn geueral, la 
Willkür'- a pvuduit um.' jilii.- firarui« el plu.-- t'nv »table i [n]>! t- ■ > n 
que lt- Tlhriuijnhl. Ün applaudit tivs vivcmetit le duo de la 
tili dt: premier ade. tu ::■!.■ Sic^ttiuud '.'i Siysr'iiniu ; ünssi I np- 
pan'.inii i.i' liriiimlii'd :t HI('<rinund et le Ji'itWiiiviiritt. Quant 
a, moi, j'admire profondemeot le total — sans trop ni'arrcter 
aus beautea de detail, qui limitent renthouaiaame du public 
Lcs grandes (ouvres veulent iirc cmbrasäeeH tont entieres, 
corpa et äme, forme ei pennte, esprit et vie. II u'v :t paa it 
elucatier Wagin'r sur deä luiiguenra — mipiix vaut se grandir 

Exeepte ee- 2 ouvrages, je u : ai pas entendi: de uiu-itpie 
au thäfttre, ni au concert a Munich — mes relationa ae bor- 
nant ä. uti petit uoinbre de pciaouucs, que je vous :ü uuiiiiiuri:^. 
Cornelius vous enverra bientöt la premifere partio de aa tra- 
duelion du S' Statii^lat. Löllbach a falt, dit-ou, un süperbe 

exporiera a Yieimc et ailleurs. Outre ses puitvaits imp. de 
r.'ter^Kiiug, Leiibarli :i ili;s common der. ijitmuibrabii's — rar 
depuis l'expositiou de l'aunec devoiere ä Municli, c'est wie 
rage de se faire peindre par lui. Kanibacb travaille s »ou 
Keron, maia lea pveoceupalinus ptilitiques hü donneiit la fifevi'e. 
II aerait maintenant plus dispose ii saisir un fusil qua uianier 
la palette ! Je suis encore alle' prendre conge de lui, Lundi 

et malgrü im- di^emimrut" religieu\ >'t polilltjUes, nous 
uoua Bommes amicalemeot quittes. 

Samedi, 23 Jnillet, nous avous fait rexcursion, je piöfe- 
rerais dire pUeriiia^ d'Obei- Ammer;:;:;: aver M !il " Mtiii- 
khanoff, LL. E. M r et M me Titoff, M mf Abazza et Frau/. 
Servaia — - qui m'aecompagne ä Sexard et dont je vous pai- 
lerai prcckainemeiit, Que vous dire du Pammmpkl? Sons 
le rapport de la repreaentation acenique, cela eat saus douto 
fort remarquable, interessant, curit'n.'i. i ; ditiaut inf-me. Tlti-ieiira 
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Sexard, 3 Aoat 70. Mercredi. 
ona le point capital qui floit toujours regier 
i vous 6tre bon ä quoi que ce soit, rrimporto 
int, vons n'avez qu T ä disposer abaolument de moi. 
Dans los cireonstances actiielles, un graud demenagement de 
Rome serait possible et meine probable. Je ne sais quelle est 
rofre idte lä-dessus. Mais si voua dcvicz qultter Rome, je 
voua demande en gräce de mo permettrc de vous attendie, 
au moiiis ä la frontiere — et de canser avec vous snr le 
meillenr parti ä prendre. Pent-ftre qu'un aejour de quelques 
aemainea chez la P ,afl Reai, :'i Dulno, vous eonviendrait comme 
■mezzo termine. On trouverait aiscment, soit en Hongrie soit 
aillcurs, rra coin trauquille, pour attendre le diilironillemcnt 
des choses. Lea joumans parleot du depart du 8* Pfcre pour 
Malte. Seriez-vous disposec ä le snivre dans son exil? Quant 
a Antonelii, Biinpoai! qn'on lni laisse le ehois, son röle exigo 
plus que jamaia qn'il roste Sans desemparer ä son poätc, pri-s 
du Pape. 

On a preaque houte de parier de aoi maintenant. Pour- 
tant je dois vous dire qne je me trouve an mieux ici — et 
qui; j'csptrc y tiuployiT pas&itilemeut ivion ieinps ä iScrire 
quelques pages de musique. Augusz demenre toujoura l'ex- 
eellent et sftr ami quo vous savez. Lea uabitudes de la maison 
sont fort paiaibiea — et mon logia apacieux, commode, riche- 
ment mcuble - , rae plait beaueoup. A 6 h. du marin, je vais 
ä la messe. Apres, jusqu'i 1 h-, il est convenu qn'on ne 
a'oecnpe paa de moi; a 2 h. on dine, et ü 8 h. on aert lo 
the\ Franz Servals liabite ime chambre dans la maiaon, qui 
est de beaueoup la plua aeignenriale de la ville. Plus tard 
viendront Rcmenyi, MosoDyi, Sophie Menter. Pendant uns 
quinzaine de jouia et plua, la revision de la Messe du cou- 
ronnemmt et d'autres eprenves et copies ä mettre en regle 
ne nie pernieüront paa de coiimicncer im nuiivel oiivrage. Le 
18 Aolit, j'irni au Sänt/erfcrt de Pesth, qui durera jusqu'au 22 
— le lendemain je reviendrai ici, oü regne la plus parfaite 

Li Man, Liirt-BritfS. VI. 17 
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tranquillite\ La nouvellc (gliss constniite sous la directum 
d'Auguaz, aveo un fond de 85,000 fi. legue" par une dame 
morte ä Sexard. est dtidir?« ans S : " Angea. Le gratid aiitel 
est Boas l'invocation de S' Michel, et les 2 autela lateraax 
bous cellee de Gabriel et Raphael. J'ai eprouve une joie 
intime en apprenant le parrouage spdcial des Auges en cette 
ßglise — car dcpuia la lectui'e de votre livxe sur VAmitiä 
des Antjes, in düvotion que j'ai pour eiix, fall, paiiii: iiilvp-aiitü 
de ma vie spirituelle. Aasez souvent je Au k*ur doueu litaniu, 
apres celle du 8 l Esprit. La de"dicace solennelle de l'egliae 
est annoncee pour le 2 Octobre. Angnsz espöre que le Primat 
de Hongrie pontifiera, et que TS." Haynald ae cliargera du 
sermon. II espere aussi que le Itoi de Hongrie viendra ici, 
ä ee monient. En atteudant, il y a dus pourparlera prealablea 
avec Nopusa 1 ) ä ce sujet. 

A Vienne, j'ai mis une carte a Hohenlohe 1 ) ■ mala 
comme il u'eät point venu au concert du conservatoire, uous 
ju: uous summe* pas n ; vus. I'ent-ei.re ie rrlrouverai-je ä Pesth. 
Parti de Vienne, Sauieili matin, sur le bateau du Danube, je 
Huis arrive" ä la Station de Geuiensz Dimanche. vers 2 h. De 
lä ä Sosard, il y a 2 heures de route en voituve. Käiocsa 
est a la meine distance de Gemensz ; au mois de Sept., je 
ferai une eourte visitc ä Haynald. Sexard appaitient au dio- 
cese de FUnfkirelieü. Le C 1 Scitowski en tStait l'evGque au- 
trefois — maintenant c'eat Hä r KövftCS, que je verrai pro- 
chainement. 

Que vos Ijous anges vous gaident! F. L. 

237. 

Sexard. 11 Aoüt 70. 
Do Sexard, j'aurai aussi peu de ueuvelles ä vous donner 
quo de Tivoli. Les Augusz vivont fort retires, et je passe les 
3 quarts de tiion tumps comme il me couvieut, aeul daus ma 

1) Baron N-, Obersthofmeister der Kaiserin. 
3) Fürst Clodwig. 
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chamiiro. Prima fem, je fais im peu de musique ä 4 mains 
avec k'u 2 deiuoisellea, Anna et Halene, sans .nitre auditoiro 
que papa et mainau --■ et parfjis Franz Hei'vais. C'i'Sl uu 
jenno homme bion done" — aa blonde chevelure et les traits 
de sa physionomie me rappeüent mon pauvre Daniel. M m ' 8er- 
vais, sa inen;, qii« je n ai pas ravantage ile ooniuittr« perseu- 
nellement, l'a coufiß ä ma garde, pour le pr&erver des extra- 
vagances de la nouvelle ßoole mueioale. Je lui disais que 
c'ütaif im peu i'bisttnre de (Miouille, qtii ile nm;:- rl'rtn: meiiille 
par la pluie se jette ä l'eait! Cepemlant je tächeroi de !e 
Ilten preparer ii gagner le prix dß compositum an cousorvatnire 
du Bnixclle-s. l'aimee pweliaiite ieqitel lui vandra 3 on 4000 tV. 
]i:i<: ail. pcinlan! an-, rl il ■ — ■ esper-aners de ji'ini'- i ij;n|iüj.-Et>-iii'. 
Soll fi'i're 1 ), deja döcore d'une eroix de Portugal, quitte nijii 
posto de violoncelle solo a Weynw — et fera tres prolmlde- 

ment hui: tiriUanh' caiTirre ii-i.t virtuose a l'etersbourg et ailburs. 
C ent im des 3 on I uieill.'iirs vinl'.jiii'i'HL-res que je wnunisÄr-, 
et 1a reiiommee de son pere reluira favorablement aur son ta- 
lent. Son oncle, M' Ilimieke. cuaiptc panu: les profeo.se.iu's ile 
eomposiiiim les plus reidierelies a Paris. Bevlio/ lo frequeu- 
iaic liraucoup, quoiijii rl suit plus de l aneieii que du nouvuau 
regime, imisieal. Aussi n'a-t-il pu iuflltrer »eaueoup de sa 

mois ä Mnnieh. et y travailiait avec Cornelius et Btilow, eu 
tristaniaaut ä tue-tete. Les Meudes et coiisorts sollt de se» 
amis. Lors du la representation de Lohriiip-iu a Bruxelks e.et 
In*. - r . Frsii.r Ih-üi ni I.ii-«m-' -i-.ll-.ijr .■■nun. 

clief d'eiitlioiisia.-iue. Pour öpuiser Ii; cliapitre de la famille 
Scrvais, j'ajontc que le beau-frere. M' (iodeiiski. seulptetir, a 
diveraes com man des a Päterabowg, qu'il doit faire im petit 
nonumont pour Chopin ii Vuraovic, et que eelui de son 
beau-pere est presquß tßrmine. II sera Inaugure* lnnnee 
prochuino ä Hai , ä nn quart d'heure do Brusollesj, ou 

1) Joseph S. iftiO-fvi . wirkte von 18ä9 — 70 in Weimar, zuletzt 
a!a Professor nie liresseler Conaervatoriiiin, 

2; Lonis B. [1840— 84\ Pianist und Coioponist. 
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Tflma g erv!l i a jiiiijitti tme pvoprlcle de luxii. aequise par fcii snn 
muri., ä qui on erige eette statne am frais de la vflle. A 
I'exception de Pagamni, oa n'a fait pareil honnenr a aucim 
instriimciitiste jusqu'a preaent. Encore je no saia ce qu'il 
est advena du monoment desfine a Paganiai — et ne c.roia 
gaere quo Ie sculptenr ait ose" le decorer d'un violon en evi- 
dence, taudia qae Godebaki a cränemeiit puse im violoiieelle de 
gi-aade dimension ä cötc de l'artisto, atir Ic pie'destal de la 
atatue. Ce nouvean motit' aciilpiural doinie de ['originale et 
do k via an monnroent de Servais. Dana la nouvelle egliso 
de Sexard nion niedaillon (eil mai-bre) de Rietscliel est cloud 
an milien de ia balastrade da ehtenr de l'orgne, preaqii'ä l'en- 
tree de l'egliae. 

Je priei':ii IWdiitrig« (.iaiiric! il'Ctrc votiv Simci 1 , et. Raphael 
do mo guenr de nica nveugfements d'csprit. Votre tres oum- 
üleuient smiinis, F. L. 



238. 

Traveraee de Gemenaz ä Pesth, ä uord du liateaa a vapeur 
Dran, Samedi, 20 Aoüt [1870], 5 h. da aoir. 

Votre demiere lettre m'.'i eaiise niie vivo joie. Voiis avez 
eompris ee que je reaaentaia oa vous Scrivant au aujet d'un 
c.liiingr'mciit iV!i;iliiriifiini punr vous. Quoique je ne aache gneie 
in (jxprim'.T sur les eliosM qui nie tieiment !e plus a caiur — 
l'iiiteiisite de tuen seiitiuieui a'est coiiiniuiiique ii travers l'in- 
sufliäsincc des mors. Or, Ü n'est rien en cc moiide quo je 
de"sire et ambitioaue anfant qae de vous paraitre tel que je 
devraia Stre — et de vous complaire an pen. 

•Tili passe eette suiuaiiie ä eci'ire lies iietr f cl coiitiiifinMi 
de meine, aussitfit reveim de l'cytli, oü je ne reaterai que de- 
aiüiu cl Luudi. pnur assistcr aus eoncem du ir'/ii/fn-ftut. Au- 
gusz m'accompagno et me ramfenera Mardi. II a e"t<: siugu- 
lierement trouble par les nouvelles des victoirea pnissieuuos. 
9es sympathies sont toutea fraaeaiaea. Je le russure en prß- 
disiiiit ime prochniue iwanclie, el plus que cela ■ — ponr la 
France. II pnrait impossiule que oette gaerre n'ait paa au 
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moiiis des alternativea, et ce qui impoi'tera plus que la prc- 
miero victoiro, ce sera la dorniere. En attendant, il est <lü- 
plorablo do voir l'jiuwiübttmco et I« deraison de bon nombro 
de Francais! — Nohs rerrons quell« besoguo fara Bourbaki '). 
Son anivee uo nfa pas sui-pris. Vons vous rappelez peut-6tre 
que j'en parlais dejä, ü y a 1 ans, avec lo C 1 Bonaparte, eonime 
d'un candidat sciienx au treue de Grete. A dt-faut du royanme, 
puisse-t-il aequerir la belle gloii-u do rendre la France plus 

Ne criiigiicz pns quo je nrcimuio ni quo jo lu'hübttB. Lo 

je ne suche paa d'cudvoit — ■ Konto oxceptco — qui nio con- 
liuiiiü.' atitriiil <juu la mnisuii du iiioii CNC.'IlL'ntissiniu ami Aiigiwx, 
qui vons präsente seB tres reapeutuenx hommagea. Noua arri- 
vuvou; » lVntli (U:ni:u!i uiatiii - -- et je vous recrirai probable- 
ment sm le meine liutoau Mardi. 

239. 

8esard. 23 Aoüt [1870], Mardi. 
Je suis revemi Lei bler, commc j« le comptais. Lea non- 
velles qiie lea journaux nona apportiait sunt roiisici'uautea potir 
ccux qui ne sauraicut so faire h riilco d'iine Frauco ditnimieo, 
atrophiüu. Jusqu'aii dornier momeut, jo veux croire que l'Ein- 
pe'iVüi- iv.' siii't'iiiu'n'.]';! pniiit. Ucpi-niiiiu: Ii- ii;;i]jii;r iiro.'jii. Iii 
<;«ni!ip! <■•!. t'\)<iu\i\i!t;<h\f. ■ - cl la weium: suiiihli! peitcliül' dll 
c.Mz di: Vtüglu pru-i.sii'iino. On ne a'esplique point que l:i pru- 
doueo et la surete de culoul de Napoleon so trouvont tcllenieut 
on dofaut. C'est lui qui a duciile" du niomunl do la guerio — 
et cn s'v ri-iiiilviiiit. il ii'a i-iTfiüuc.isutil Up h l'itiipri ■■. 

S : il pei'd la proeliaine l.atuille, so» desastre deviciit iiTcparaWu 
— et loa Pnissiens eamperout ä Paris, malgre la bi-avonro 
herol'que des uiilliers et niilliers de aoldals francais, qui s'ini- 
moloront en vain. D'aiitres gouvernetneuts it'interviundront que 
iUpli!i[i::U([in-ui.-ai. Lt'S IOü.Oimj hommes dija tne.i sunt im 



1) Franaosi scher General. 
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terriule avertissement contre une guerre geniale. Aujourd'hui, 
c:i lifiiijrvii; [liir exi'mpU', i! y :t sans liouu; iir;i.it(-oup uY »vn* 

patliiea pour la France. Neaninoms, la Pruaae y a des inttiUi- 
gences, principaleinent avec le parti de ['extreme gauche. Le 
gouveruement reflecbira it 2 fois avant de so laneor dana uno 
guerre aussi haaai'deuse. Magne doit etve mieux renseiguee 
qnc d'autrea — mais a muins qu'une victoire des Francais ne 
inodlttu la sitiiiifiun acludle, sytiiputhiiis (.iiiMi)fri;R>s n'üpere- 
ront giiere. 

Le festival musieal de Pesth e"tait inopportun ot gaacbe- 
incnt prepare". Aussi n'a-t-il point reussi. Je n'y suis alle 
quo par politease — commo Oü fait une visito de voisinage, 
quaud on y est tres iuvile. Par sorcrott de m&aventnre, «ne 
pluio tiattante :i ilürangi; tuut lu programme. Le premier con- 
cert nnnonee pour Samedi au Stadlwäldchen, en pleiu air — 
n'a pii avoir lieu que 1c lendeniain. Par coiiseqtieut, lo aoeond 
eoneert a ete' reinig ä Luudi. Lea arrnngeurs etnieut en de- 
sarroi. Le graud public, tres iusiiflisamuient infoniiti du cliange- 
meut des jonrs, a cause de la fermeturo dea imprimeriea le 
Dimanche et de l'ineertituda du baiunietre, s'esl peu moutr^. 
On nvavai! prir de dirigyr la S.ymfihmik Ditiitrsqttr , qui est 
nm surlf de vitilk'-vii; . ; l l'ostli. On V-.i tixituivv au conccit 
de Luudi pour la ciiiquii'nn 1 im sisii'inu fuis — ■ mais je raa 
suis abstenu tranquillement. Je n'ai pris d'autre peiuo pen- 
ilant ces 48 huurea du sejour k IVsth, quu d'assisliT ä 2 eon- 
i-cvtH — i:t d'^ppliuuür um' i'.ciitinüf dt; cliiuitriirs. qui um liicu 
voulu nie faire nur stmiaile Diuirun-lH; suir. a !;l Slitdtpf'i,;-?.^ 
uit je tltimeuraU trliüz www eswll<;ur. ln'jte tt anii ^diwuimiiu']'. 
Avant-hier aoir, Luudi, ä 10 h., je suis retouniß au bateau, 
pour dormir dans la cabino qu'Augusz avait relemie pour moi 

et hiur marin, ä (i Ii. 1 noiid sumuuis repartis utw Aiifrnsz 
pour Sexard. Le trajet ae fait en moins de 8 benres, en des- 
ooudant le fleuvo de Pesth jusqa'6 Gemenax - — d'oü il laut 
eueore 2 petites henrea en voiture pour venir ici. 

l'lieiire. Elle rue rassure Sur vos diapotilious persounelles, et 
je tächciai de ue p;:s ro'iiiquitter — quoique pour Ic uiomeut 
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je vijie Ih-s chfiseii plus im u'iir q;n j d'enliiiaiiv, im"me (in n'ite de 
Röwo. No pouvant y aider cn rien, je n'ai qu'ä me tairc, et 
a continuer mon petit train d'existence relegtiee en priant, tra- 
Yaiilant, et von« (lernen rant profonddment devoue" de toute mon 
äme. F. L. 

240. 

Si l' Empire i-j'üiilait. jYii ressenth-ais piTMumcllemcnt ime 
extreme iloulenr. Je ne crois nullemeiit quo le regime persou- 
n cl do JiapoJiion III nit (:tv eonupteiii' et oppresaif pour la 
Frauco — iimis. loul :ut iHHitrain*. qn il - esi deiMiiilre m'ies- 
saire., reparattur, ei'iieilian;. pmiTes. il", venialdemeut iutdlijSiüil 
et demoeratique, dans le meilleur sena du mot. 
Prions que le regne de Dien arrive! 
31 Aoüt 70, Sesard. 



Apres le coup tei'riliant de la redditiün de l'amiee iVain;a:si; 
et de 1'Empereur — il faut renoncer pour im assez long tempB 
aus espevances dont votre derniere lettre m'entreteuait. La 
I'i'iivi(ii;iii-(; a prououet' so;i avrsrt euum: 1« sutivtriun ipiL' j ad- 
miiais eomiiie le plus sage, le plus linhlle et le iiieilleur de 
notre tpoquo. Selon la predictiou de Voltaire — le aiecle des 
Prussiens est a la fln veau! Attendre raainfenant une vietoire 
deeisive pour les Francais, sona les mnrs de Paris, serable bien 
t-nj. turr ^»o- <|i>ulr. ■-□ .-» hüHr* b- !■■•-••!■■ •■' i'nf-nf — 
mais ii eüt« de i'ela, im ~u dlsputera vi s'iujurieva Ii la ('liaiiibi'e, 
Tent troiiYcvnt'mi':]! Uvaiileva daus W mauelle et eulblitera! Fasse 
le Cicl tjiie uns rvaiu'es sliirtii demeutius pal' li:> e\ eiieiiii'iit- ! 

Que se passer&'t-il ä Roms? La Convention de Sept. est 
fort trouee aujom-d'hui. La poiitiquo est la seience des oppor- 
tmiites, et l'art de la-propes. Kvidemineiit M' de lüsmarck 
s'y eatend mieiix quo d' untres, quant aprdsent! Je n'ai point 
ä le snivre dans ses Lautes regions — et m'oecuperai de tont 
ecenr de 3' .Stmiiilvs. Merei de finteret que vons prenez au 
texte — et des atiielioi'ations quo voub avez siigger^es au poete 
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pokmaia, et ä son tradnctetir. Dans une huitaine dejonre, je 
aerai debarrasse complef erneut de ma petite maiä fastldieuae 
besogne d'epreuvos, eoiTcotions et con-uspoiiilanee. Les bons 
Auges, Patrons de lVgtiäe de Sexurd, nidaut, jVcrirai bieutöt 
quelques bonuea pages de mnsiqiie ä riionnenr de 8' Sianislas, 
de In Pologno et de notre S"> Meie, l'Kgliae. 

Je Dreis vons avoir flejä dit que la soleimitg de la dedicace 
de i'egliso d 'in est flxiie ;ui Dimaiichi.' 2;> Supieiiil>ri:. L:t Keine 
de Hougrie n'y viendra point — et il est eueore douteux que 
le Primat pontitie. Vers la mi-Sept., uous ferooa avee toiite 
Li tiiiiiillu Aususa mhu visite ä M* 1 Hayuald, u Kiilocsa. 

CeilniiiCiucii! il faudru publier vus i'elicxiuus Mir J-au.it, vos 
aiiti-fs essai.s et iruiiiereneus- e.stlie'tiques. 11 y a lnayeu ailäsi 
de faire du bien aux ämes par ee genre de litterature — que 
je regrettais de vous voir delaissor, ear vous y apportiez im 
aoufHo DOUVeau, et une etounuute vigueur et richtige d'a- 
perens. 

J'espere rerenlr a Rome dana tut mois. Plus quo jainais, 
moii plus ardeut desir est de vi vre iaoli-, ä l'eeart du inonde, 
eu dehors dos clioaes — bien seien votro eocur. F. L. 
4 Sept. 70, Sexard. 

242. 

Je uo sais si eca lignrs \tuis pniviciidront. Lob jouruaux 

quts je l'eeuis uis liisüiit que des cluj^ca tuufuses nur iluim- — 
luais il mo acmblc que les Ovciieiiients predits et prema dcpuia 
lougteiups iiu tardorout plus. Eueore uuo fois, je vous le de- 
maude, ne pllifl-je vous etre bon ä quoi que ee soit? Ordonuez, 
et je nn-ai heureux d'oljüir! Müh preniier ikvoir eil ee monde 
et le plus doux auaai — est de vous aervir. Eu dehors de 
cda. il n'y aurait nulle paix pour laon äme! 

La NativiW de la Vierge, 8 Sept., est uuo grauilo fete 
locale ä Rexard. Dea milliers de peraonnea vieuuent des on- 
virons ä uuo petite ehapollo, bätio sur un monttenle, ä im 
quart d'heure de la ville, et ae metteut eu lioaae tonte la joitr- 
nee. Nous somme.t alles avec les Auguaz prendre notre pari 
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ä la multitude de se frouve.- raaserotilde, de rester assise sur 
l'Lerbo. el dp run.sommei' imc-lqui's vi vi™ i n eompaguie — pour 
sb seilt ir eu feie, Les plus diverses de la ltirtuuB um passo 
la nuit il danser tlnns ta grande snlle de l'hötel, vis-a-vis du 
hl maison d'Augusz. En me reVeillaat le leudemain, j'enten- 
dais encore la iiiusique du bsl Anjonrd'hni, Dimaiietie, Tfiglise 
C&öbre la feto du nom do Marie. J'ai prie" ponr Magno, qni 
m 1 a Cent une pettte lettre earissima. 

Avez-vous su Ii! mariage do Coaima? Je ue Tai appris 
que 8 joors apres, par Ibs journaux — Cosima no m'ecrivant 
plus depnis uii an. C'est a Teglise protestante de Lncerne, 
que la bemidicliou nuptias a ete rioiiude In 25 Aoüt. M lle de 
Mevscnbug 1 ), sur lsqueUe M">» Lindemanü 3 ) peut vous rensei- 
gner, et l'ffic-mattce do cUapello du theatro de Municli, Hichfer, 
ßtaient los temoins. Le C' e et la C™ Jiassenlieini , autrefois 
tres court Ines ä. Munieh , oü leur salon donuait le ton ä la 
mede, assistaient ä In eeremouie. 
[Sosard,] Dimanche, 11 Sept. 70. 



243. 

Votre oalme m'etfifie — ot j'admire comment vous aavez 

\ous [■oiiliüiir et vous pi'."L : 'l'']' eil i'li-'Hi'.'UUi' Li: meilleür 

p.-irti c|iu: j'ai« ;i prendre est do rester tvanipiillemeiit iei, ä 
l'abri de tonte Bonjoncture faelieusH, daus uue sorte d'iuter- 
neraent — qui ne m'obllge ni ä depenser de l'argent, ni ä 
perilre mon temps. Les Augus/, sollt eonteuts de nie gm-dei 1 . 
Saus l'-ni' neu jitohi:^!'-:"!- . je rnntiuii^ >li- i ii-nvi-v i-]\i-,y, 
coniine um anii paisible. recemnnissaut do leur liospitalite. A 
meu je u';:i pu eiU'Ufi? conuueoi'ci' le Si'ini.-/-^. ,1b 

me aena peu en veine de travail — - le gros de mes jounnSes 

1 M^livida von 51.. laDsr.iiüiriijij Freundin liitli:ir J Wag'ucr'u. 
uls Autorin der «Memoireu einer liicalistiü- vcLtoti Krei.-Euu 'jb- 

kamit und werth geworden. 

■1 U;icu:i des lluim-s L i in ie ia« tiii-froiiiansl in Koni. 

3, Vor dein Einmarsch der italienischen Truppen in Bein. 
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f. ü iiiiso-.; :l liri: jourii:L;ix. livrcs ut nm^ii;uo. Apris notru visitu 
;i Ksilo'-j-a, uons sin: «lies wi'/«i'iir uoti'i: i ; V("qiK' diace.-aiii, 

Me r Kdvacs, u Nädaad, ii 3 h. '/j de diatanca de Sesard. La, 
ou a dßcidö qtte la solennitä de la d&Ucace de l'egtise, anuoneee 
pour le 25 Sept., scrait remise ä I'auriee procliaino — ce qm 
rni; «mviijnt a tona ^gards. 

II y a eit ici, le 25, nn concert de M lla Menter au benlfice 
des pauvraa, et dans la meine aoiröe im bal, egalcnient de 
charite. L'uu ist 1'anlre ont eu un plein succes. Je iie suis 
alle qu'au premier, et n'ai entendu la mnsiqne du bal se pro- 
longeant jusqu'ä 5 h. du matin que de mon !it. Un« ilcs Kramlea 
c:ij.iH(.'iU : s ilu juhiL-ilvr'' liotiftroi.-i, M r Ilwv:ti Ii, iiiiiii-Uj-e dt* k ju- 
stice, se trouvait le mCuiu jour quo nou.s ii Xädasd eu visito 
ehez MS' Kfivacs. Son Exeelleuce m'a fait l'msigue hoimeiir de 
reciter en entier et par ocenr, en guise de tonst — la belle 

jiüOsitj qu'.- Yürü-.!iiai-ly '-' m'a inii'c;;- >.:ii Iii 10, h laqii':U" je croiä 
avoir im peu repoodu par !a Himgar'ui\ les FuttiraiHes*) et 
d'anires opuacules. Ce aiirprenant ä-propos du ministro est ä 
la fois un tour de force de memoire, et un intident ultra Hat- 
tenr pour mol. 

A Hnstaiit, je rerois k tel^-ramm,: d'anjutivd'Juli ii^i- '.•■■a 
motu: .Nouvetlea detaillees par Magne>. Je persevere dune 
dans 1'attente. L : n bizurro proverbo hon<rrijis dit: <La patience 
■■>: k Ir.d A-> Fi':iiii'iicr:tinsr. J« lücliirrai dVn Ijiuii appreiuln' 
les dansesl Par-dessns tont, je vous snppüe de ne vousprö- 
oc-cuper nullemeut de moi — et d'avisor exclusivenient a votre 
propre contegno. Ma saute' morale et phyaique eat parfaite — 
tellement que jo ressena cette liberte" absolue, imliqnde par 
Pascal 4 ): savoir se teuir tranquille sur uue cliaise. Eneore 



1; Ungarischer Dichter 1600—65:. 
L' -SyurriKir.ischa Dichtung. 

3; Für Clavier aus •Hnrmonies poetiquCB et religieusei-'. 
Kisiner. 

i Blaise P. l&ü) -62, der grosso ftauiiisiscU« liatheuiatikcr, 
Physiker und Philosoph, Autor der ■■ Lettre« pravinciales» und der 
• Pcusees sur la religiun«. 
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la ehaise eet-olle presqnc do trop — 
Be pas tomber, et rester debout! 
28 Sept. 70, Sexard. 



si ello cassait, on pourrait 



Mardi, 4 Oct. 70, Sexard. 

Differer mon retour ne m'ftait guerc an-ivii juM|u'u pnjiiin;. 
An contratre, je me plaisais soiiveiit ä l'avancer de quelques 
jours — atl risqne meine d'ötre im peu gronüe par vous de 
mos brusqtieries ! Cette fois-ci pourtant, je ne saurais ine rt- 
souilri' all voyaj«! d'Italic. leHoxiuns et me* pressenti- 

ments s'y opposeut fortement, Penne ttez-moi done de realer 
eloigne de9 eveiieroeiits puiidant tont le mois d'Oct., et de 
i' hü Iii iiiit iinii! iraiiquilli! sijmir ici , c.n ritti'iukiit qm: la paix 
se fasse ailleurs. 8i j'avais etii ä Rom« oti eil Franee cet efe", 
je nie serais garde de partir — mais reveiiir mainteuant me 
seuible titrime meiit inopportun, et il faudrait je ne sais quölle 
raison poiir me perauader le contraire, 

Les lettrea me sout parvennes regulieremont, sauf celle du 



;qir. 



Miu- 



n 'iinagino poiiit oueore comment vous voua aceommodeiez a la 
nonvelle Situation romaiue. Daiguez nie conänuer tos int'or- 
mations et previeions, qnoique cea dernieies ne concordent quo 
rarement avec los mienues. C'cst aujourd'lrai la töte du grau 
povereUo di IHo, S' Fraucois. Dans tonte la Monarchie Austro- 
Hoiifmüse on teliltfc la feto du rEmperetir. J'ai pviü poiu.' 
lui, poiir Magno et vous. Quant ä uia priere touto porsounelle, 
eile se conoentre daus cos inots: Seigneux, rondez-moi digue 
d'Elle! F. L. 

Dans cette maison regne, saus Intorruptioii du matiu au 
üdir. la plus partairo ti'anqiiillirö. Uriiieuvi, llosti, Milialovicli ') 



1; Edmnnrf von il. gel. 16t2.. Coininmist m-.: deutscher Kicli- 
tung, Schüler BUlow's, joiat Director der Mnsikacademie in 
Badapeat. 
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et quelques l'calhuis sunt ici liüpiii- plualruia jiüirs. I.'h.-iqui: 
soir oh fait du la musi^m 1 tu famillu. Eseqrte aus lieurcs du 
diuer et du souper, 011 ne uic mietmtre guere. Je passe mos 
journe'es ä lire et ecrire, dana ma eliambre oh au jariiin. 



Jendi, 13 Uct. 70, Seaard. 
La lettre d'AtigUK avec l'article du journal do Peäth, 
Organe da gouvernement, vom out itidique la Situation qui 
s uuuuuci; jtour im>i. .!<> nt Fai nullernem düsiree, et ne •n'y 
engagerai qu'a bon escieut — coinme im hoimne qui prüfenrait 
de beancoup mler ignorö dans qnelquo coin tranquUle. Qiioi- 



il'im iioiivomi c(jitscfvn(uii'>! natUiria! smis ma dira'.lm» 011 jn 

denco, sera pro ebain erneut resoluo — je ne suis guere persuadö 
de la oliose, et nie tiens romplet erneut sur la reserve. Tontefois 
von* comprendroü qu'il no scrait pas bienseaut quo je quitto 
nialutenaut im pays, oft lou me tönoigne de ai houorables 



faire bonne contennnoe. Je nie suis doiic decide ä rester ici 
jusqu'au lö XovemUre. Apres cela, j'irai ä l'estli priiparer la 
ßr-'H, ifrin- — ikuif eil in'oü'rini la diivction que j ; :ictq)tt>r:u. 
Je mettrai egalement en trnin les repetitions de la preniiere 

cutee '-i'/i fwn-hi pi-mlaiit la semaiuede Notl. Depuis 20 ans 
et plus, ce sera la tre-iaii'me fois quo je passorai le 22 Oct. 

«&t:nl >. Mais je mc tdiilii-iue dans l'iilrt ((ne je il<ji? iüi; *mjhi- 
perter couiine jo lo fais, en mo rappolant pInsieurs de vos 
converaations — ä moina de prendre le parti, qui certainement 
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Hot de in tiiftim-IIliisifi' iiijULOXiirti*, i't moutiTv ce quo je vaus! 
C'ost unc noiivüllö phasc do ma vio. Si je paivicna ä fairo 
ee qni me semble posslble, vous eu aerez conteutel Piiez voa 
hoiis sin^es qu'ils in'assisteut et nie condniaent! 

La Bcc/hoi-cnfcicr ä Peslli aura lieu lea inemes jours quo 
edle de Vif-imn, 17 1 ivoembre. L'jir wiiisi-quenl., je suis dl— 
peuse du voyage de Vienne, quo je no trouvo paa opportun. 
D^aormaia je vouclrrils ine tt-iiir trt-s a diststuet! des ^ri i ■"-] i -i-h. 
et hi(gai'vcs! Lea iiouvellcs do Kome m'iiilei-e^en! protVmdänmif. 
Mon oceiipation du moment est la revision et l'amelioration dos 
f.S llliiipsodirx hnm/minrx poiir orehestre. J'imagino qu'apreä 
avoir doimi 10 ans dans mon armoire, ello paraitront sans 
deMvitu;:!^' ä Li siiile du liäkilczy, igiu: fii-buht-i'lh va ptiblier, 
D'ailk'.nrs cües soiit quasi indispensable» ;'i ma position en 
i-x;rft:jitive a Peath. Pour Ie 22 Oct., on Urninge un banquet. 
eoneen ei bal! I.i's juiii'naiix liinifri'ois de toutes loa couleura 
et nuances font un feu soutenu en mon lionnenr. Voiei 2 lignos 
du Lloyd d'lner. Quand loa granda ßvenemenla serout Tin pen 
dCbronilltia en France et allleors, on verra qua devenir et 
comment aviser ä. mea trea mexmos eboaes peraoimelles. En 
attendant, je ne bonge point. F. L. 



Ai-je ä, voua dire 1'efFort que , 
aemainea de me tenir en place? Kl 
eteur ne ae meprond paa sur le mien, 

oelui de faire nne bonne fin! Priez I 
miae'ricordieiisement la gräee — fixe 
dana la voie droito, dtirant lo resto i 
preVu, moins encoro sonhaite' une 
couqiic pour mes vieux joiira. B'il Ii 
je me degageraia completement dea 
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iiotre mRnque de eliarite et de veritü les ont faites! Xeaumniu-. 
il parat t que je ne doia pas rtfussir en ce que j'aurais le plus 

souliaite, vi vre ü pari inni -- ■ il fandra dirno im; Sdimiottre 
dana l'espoir du faire im pen de bieii de la aurte. Saus epi- 
lo-tin'f davantaire. . je im." suis deficit ii iu'rqiter l'e^pf.'clai Wf 
d'une positiun ti'f'.s honorable, que le paya et ie gouvenieniL-nt 
m'iillViraii'iil ua>«/. prorliahioaieiit. lillc iiiijiliijiierail um* siwtis 
de dhvftioii ireurvalr de tuiitii Ia iniinirjnc. suoreo tu! pro fall i.' 
en JJoiigriu. F.ii e(iiirte<|uuni'ü de eotte «pettative, je me ren- 
drai ä Peath vers lo 15 Nov., y dirigerai la Bn thöoenfricT ä- 
la mi-Dtie. et probabloiuetit Ia promiero partio du Christ a Noel. 
pe teur cötiS, les Viemiois insisteiit. Voua vous rappelet que 
j'avais refnst par <;erit ii Weymar, t;t depuis verbalemeut ä 
Herbeek, Zelhier, Heüiuesb erger. Maiiiteuant nxm sejour ä. 
l'eath modifi« la cmionstaiiee. t.Vs Messii'iirs persistans j'ai 
repeiidu affirmativement - ■ sauf la rdserve de ma promoaso 
anteneora au Ii 0 " Orezy, prfaideut de la Beellioveiifeier ä Peatb. 
Li; ewiiitt: de Vliüisit' aurail a s'i.:ivteiidr<' uvee lui reladveiiioul 
ä In diitf. f-iippii.si- niiü les 2 Tt>> '.hon nfeier de Vieuue et 
Pestb aient lien dana la memo somaine, mes obtig&tkraa me 
rdtitudraitiit iiii'ti- in i.'u'. k l.'esth. im verra quölle iijmljiuaiaoii 
trouver, et a'il ne s'en rencontro pas a l'amiablö, je ne ra'en 
[■iuiiii'inerni liiere. A vrai dir«, e'cst a moii rorps dtfeiidaiit 
que je me muntre au public desurmais! Les uratmus pulitiques, 
li:s [ivedioateurs, los prol'essuiirs «t les avueats eshiln'ut aussi 
leurs persoiiuos ä la fuide. Oui — mais c'est pour ^clairer, 
instrmre, eorrijrer, redresser des iuris et des m-reuts, uiuraliser 
■ — tandis quo de nous pauvres histrioiia et musieiens, Ton 
pivleml que null- amiistuis et dki*. tissimJ ialli tjiiaiiti, saun 

autre aouei, Coinment remplir avee dignite im pareil röle? 
l'inir ma pari, j'eu resaens pavfois uuu mortelle tristease! 

Je n'ai pas besoin de Fortunate iei. A Sexard et ii Pestb, 
il me ireiwrait beaueijup par ses liabiiiiiks de ireritleman iis- 
deptaidanl. Klles ue iui perniottent pas eutre autres de s'aceoni- 
moder de aa ebarabre ehea Sehwendtnor — car on resto parfois 
jnsqa'a muinit dana la piäco vuisine. Fortuuatü a besoin de 
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s cuduniiii' dt; Ih>iiiii; Isetuv — pur consequent, il ae Loue de 
son eilet' um: ehaiii!>m ä i'llött-i de Iii lleinii fl'A njdi'lt'iTi: ! 
Pardonnez-moi 06 detail. Je no Io cife pas pour faire tort ä 
Fortunato, auquol je voüS prie de n'en rien flire — niais 
aeulement pour vous faire eomprendro quo, malgrß fams mcs 
bims scntimeiits |ioliv Uli, je preftre ne päd suliir les deaagri';- 
ments qu'ii nie vaudrait du cöW du Seliwendttier ei Augiis/, 
saus compter les miens. 

Apres-demain, 22 (Jet., eoinme cUaque joiir de m:i vi«, um 
promicro et demieie pensäe sora pour vous. F. L. 

20 Oct. [1870], feto de 8' Joau de Kante de Pologuo. Lo 
breviaiie Contimit 2 heiles liynmes en son lionnour. 

2-17. 

27 Oet. 70, Sexard, 
ist aussi bien passe quo faire so ponvait, 
ersonne qui seulo nie dispoaerait ä plus do 
uissaucc. Los jouraaux de i'esth remieiit 
feto de Bexavd. Lo ton genöral dans ce 



Uices e! dtw devangenionls ('(instant f., tivs 

Its. Depuis des annriea, je n'aspire qu'ä 

niimdt) — ai mpas:iu ! e d'un peu de- travail 

revense parfoia. Voilä qn'on me relance 



iTiUaiipie SaiM'ee et profan.' en ll(i:iL:ni;! Ciininicii! t 
je? Apollon Uli memo sern.it eniljarrasse de int 
En tont eus, ai l r on me retient ä PeaÜ, je suis i 
qnelqne eliose d'esüaoi'diiiaii'e, saus trop diflerer 
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l'höpital qu'elles dcsscrvent. Elles rao temoigneut une amtSoitö 
1'lii'etipnin;, siUiiiciynsi', qiil nie tnm-lje. Exumjde: T,a supMem-e 
m'a nsaignö une place anr un petit banc derriere le aien, oft 
ae metteut ä. cötö d'elle 5 ou 6 steurs de 8' Vincent de Paul. 
L 'antra niatin, le tempa etant aombre, une bougie me fnt appor- 
tec et ailumee par la supeneure. Pareille attention a pour 
moi plus de ehanne et de valeur quo biet) des sncces de aalon! 
Magno m'a ecrit une lettre ravisaante pomr le 22 Octobra. 

24S. 

Li' -t N'n. (ii'-iüiiü-c frihjiin:'? in.-i ynmdt' i-t jiliisj i-ht;re 

fite. Pinsieurs annßes, jo Tai cöläbree ä l'antel qni garde le 
crem' de votro Patron. Cette fois-ci je communieiai a l'autel 
'Ii: uns S"' An«cs, qui vmis dirimt et- von- rluinfiTOiit Ich vo-nx, 
li.iii:iiis;i i n, :nl mi i':t:i(i!i.=. ',-;■:! tlt ii den tont cu y a d'öfernel 

et d'inflni dans l'äme de Besson. 
29 Oct. :1870], oefave du 22. Sexard. 

240. 

2 Nov. [1870J, Sexard. 
Non, vona n'fites point ptdante ■ — et jo ne sorai point 
inconsequent! Je souscria ä chaque mot que vous me dites 
<r.r l;i ('(innintinilm- (!<■■ i niiii'.n mf» f lrvic;il .avec mon :lctl vi( ii 
(Var liste. .T'espiTe mOnic mlvnx rüsoudre le prob leine quo la 
Ilollande, que vons me citez en esemple. Elle n'a an que 
garder la dovisc «jo maintiendrai. — sans garder la Belgi- 
que! Du reale, je ne me flatle nullement qiLe Meaaeigneurs 
lea archevcqnea et evrqiiPä s'avnnwiit en ma faveur. Le 
titre de ib'recteur gßneriil de la mmdqne d'figÜBB n'snrait pas 
de sigilifieation actiicHe — acmblerait au moins une imprudenco 
aus präats qui auraiont ä le de*cerner. La choso ponrrait 
veuir avant le titre, ii quelquc occasion que je aaisirai ä demi- 
eheveu! Mais ce sorait donner dans le travera du ehien de 
la fable, et ponrsiiivro aous l'ean l'ombre du morceau de viande 
qu'on a dana la houche — ai l'on quttait maintciiiini patril 
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lionnonr. Je eontinucrai (bin: simplement Aa porter mon tibilo 
avec conviction, ä m'appliquer ä mes devoira d'Jiafe, et & 
miisiqner od majorem Bei gloriam — de ia$<m k vous con- 
tenter de ton« points. F. L. 

250. 

Pour nc pas manquer la poate d'hier, j'ai dii ferrner ma lettre 
avaut de repondre ä votre queation Sur mon logia de Pesth. 
Lä-deasua, comme en tontes les chosea qni me coneernent, 
vutrc senthmiul coticordt oulieromuiit avee le mien. En consfi- 
(pience, j'ai fait dejä prendre dea Information« chez Schwenili- 
ner pour savoir ei ce nc aerait pas un derangemont pour lui 
<I« m'aeeorder de noiivtau rhoäpitalitti juaqu'a la tin de cette 
annee — terrae auquel ma Situation pmvisoire ceswrait. Malgrö 
tout ee qui ae dit et so fait a mon occasion — je ne me 
r(>nsui(T« pa.- ciicuvi; romtm; migag<; a um 1 1ixati"ii '[IivIi ihkiih; 
en Hongrie, apres la Htcthortnfeicr et Noe'l. Si mal m'arrivo 
ilcs liüiiin'iirs <[n\m im- pn : p;irr., je n'auriii iiiilleineiit. la con- 
solation de me dire: «Tu l'as voulu, Georges Dandin!> Con- 
L'lusiom Je preTere de nie um' rlinas SctnvciidtiK'r pour pe» q»<- 
cela lui convienne, juaqu'ä Noe'l. 

A Vienne, les choses tournent ä l'amiahle. Je taeborai de 
voilä y faire humu-iir ninsi qu'a Mugun — pantlii-Ieiiiunt ii 
Beethoven ! 

Aujrusa va vous telt ; j;rap]iier pour la S ! Clia/l.-s. l.r (r.uips 
t'tanf fori uiiiMvais t>l l'E^Iisi: dos Augen im p.m tlnigiidi', ji; 
eommiinierai ä la chapelle dea sceura ile S l Vincent de Paul, 
demain ä 7 h. Bonne, heureu se et sainte feto! F. L. 

3 Nov. 70. Soiard. 

251. 

[Sexard,] 10 Nov. 70, Jeudi. 
Voa 2 lettres du 31 Oet. et i Nov. m'anivent ä la foia — 
et m'apprennent quo ii ou 4 de» mieiines ne vous sont paa 
parvenues. Comment voua dire ma desolation de ee meTait de 

L. JLara, Limt-Hripfs. vi. IS 
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Sarara do 8* Vincent de Paul — et repaiidu tonte mon ärn« 
a- vos pieds ! Je n'iniaginaia curtes puint qui- lVxpivssiou J<j 
mos viiiux ferveiits par t.v.Ii ; 5minmu: vom truubler.-iit l'fuiii:! Mim 
Dien, quel affrcus mal eät-ce donc quo l'absenee, qnclä triäto.* 



pieux Beaaon, comma jadia — et mourrai ainsil Donc poiu- 
de suppositiona, je voua aupplie: cellea «le votre lettre d'an- 
jtninVlmi soiit absolimient cuiitrouveuä. Je m'attriate beimcoit] 
parfoia, il est vrai — maia sana que mon «bot soit attoint 



dia la veritt, et tonte la veriM! Poot t'autre i 
n'eat pas plus admiaaible — - quoiqu'il voua ar 



i! im: fallni; plus lü ;aloii 



toujours rejetf 
it Peath. 



— 275 — 

Geh nc nie diacuiivient gufcre im fouii 
parfaitement de bonne foi yia-ä-via du comite de Vienne — 
et nc soii^eais miliement a, le berner pav une promesso fictivu. 
Un laut soit pen d'aniabih'to de Iii part des l'eathois rendait 
ma partieipation ä la fete de Vienne aiaee. II nc ä'agi.^ait 
que d'avancor ou de retard«- de quelques jours le concert que 
je dirigerai ä Peath. Ncnni! Mos compatriotoa ae piqueot de 
ms garder poiir tus ex elusiv erneut et naj-guent Vienne! II va 
sans diro quo je m'en tieua ä ma proinesse de Pesth, trfes an- 
terieure a celle de Vienne — qne je n'ai donnee que sous la 
condition que lo coiuitc sV[ilcndi;iit avee le B°" Ürey-y. Celui-ci 
f'ail In soiinlc nrcille. et nc dcnuu-dva pas de ses pniti-nHnTM 
esclusivea. Lea journaux de Vienne et de Hongrie relatent ee 
potit meident - qu'il n'y a plus moyen de faire aboutir a 
une coaeiliation. Le 16 Nov. au matin, j'arriverai a Peath et 

legerai [irovisuii'eiiiellt ehe/ Schweiidtner, jiiaqii'ä \:i Bccthoirit- 

fsier. 

Pardonnez-moi tous mea torts, effectifs et nupposea — aurtout 
n'on aupposez pas d'impossiblea ä celui qui »e connait d'antre 
joie en co monde que de vous complaire et servir kiimblo- 
ment. F. L. 

m. 

Lundi, 14 Nov. [1870], Sosard. 
Ce matin ii mon reveil, je coutiuiiais encore uo pou uu 
long entretien avec voua — duna lcqui'l j cxpliquais niaL-ii!i:i- 
lemelit et sali* n-plique |nissible. moi) iunoceiice des torts qn'on 
mc siipposc. Mcä parolcs cn reve i'taienf tellemcnt distilictes 
et [ivcriscs mi,- ji' puiimiis 1 1: s cerin.'. Mai- puisqne votre 

lettre m'appreud que vous avez re^t! les miennes — tont autre 
aiyumi.'Ut dcvieiit superflu. 

[Icniaiii msitiii, je quitt e vt-xie THuisois. En y veinui! et 
roatant juaqu'ä präsent, contre mes pnSmionä. je erois n'avoir 
peint demente de ttnd urgente bouiic opiaion que vous m'ae- 

cordez. Je prie vos bona Auges de ine la coiiaerver. «Do- 
minos Lintern (Ungut coid'i et corpura uostea in uurilul* Tk-i et 
patiettlia Christi.* 

18* 
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Un &liteur de Presbourp, qui public ime collection de 
MarcbeB militaires, m'ayant horcelä — je lui ai auaai 6crit im 
iinmero. Cela m'a servi de rransition ponr uoter enfin le 
KrömtngsmarBchi), qni depuis longtemps me trottait en tete. 
Je l'inatnimenterai ä Pestb, oü j'amverai Meraodi matin. 

Angus/ est lon( Her (Je son i'öle oftkiel de gardieu et liiteur 
qno voti'e derniere lettre lui confere. .Ie tächerai du nc lui 
oecasionner ni embarras ni deconvenue. De Pesth, je vom 
tkrirai le train des ehosca. B. B. 

253. 

Jeudi matin, 17 Nov. 70. Pesth. 

En reutrant de l'eglise, je vous ecvis ce mot, pom 1 ümtlru 
mon nouveau sejonr sous voti-e protection speciale. Je crois 
pouvoir dirc qee. mi;a iiilentions seilt simples et droit es. Je 
veux sineerement vivre selon voa meilleurs desira — et prie 
Dien de m'aecorder l'intelligence et la feimete" necessaire ä la 
pratique de mea devoirs. 

l'ne he.uru avnut raon ilepart ile Soxurd in 'est parvenne 
votre lettre. Ma jouruee d'hier a'est passe'e a dekalier et 
ranger mts effets. Seliweudtner et tonte la maison soiit pleina 
de rordialite pour moi. Kons avema dine eomme de coutnme 
avec les 5 prßtres ijni desservynt la paroiBse. 

.le vous assm-u quo je von» timä le moüleiir de mon cwm: 

254. 

Kien de notable cette femaim; daiis mon petit train d'exis- 
tence provisoirp. J'ai fail quelques visitc- et tont le mondc me 
fait bon aceui'il. Avaut-Lier, je suis alle au theatre national, 
ijiii sera hirnlnt äiiaftüitiqiH'iiH'iit ^niiventioime. Ma place fix« 
au the'ätro est daas la löge de rinteiidant, comme ä Weymar. 
Je »'eu ckangerai point et u'cn abuaerai pas davantagc. Un 

1} Für Orchester, wie für Pianoforte in 2 und 4 Händen. 
Leipzig, Schubert!]. 
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eeriain aombre d'eccl.isiastiques conaidtSrfs voat ici an thiätre 
— par coasequent il y aurait affectation de ma part ä m'ua 
absteair absoluraont. D'ailleurs il est aCceaaaire que j'catende 
caaateura et eantatricea, poar dire mou avia ä Orczy — wob 
Ziegesav 1 ) magyar, beuiicoiip plus energique et plna brillant 
qnu le Wi'j-maroiä. 1/Knipi'rcui- est arrive a Bude. Dimaiu'lu' 
uiatia. Oa parle beaueoup tl'\m chaugonieiit dt minister«, t;t 
meme de guerre. Beuat cederait la place ä Auuriiaay 2 ) — 
Potoeki reeomposerait un cabinet mixte, Tons ces hommes 
d'£tat sollt inaintenaat reuuia ä Bude. Je n'ai qu'y voir — et 
ne m'oecnporai que de ee qai me regarde. Cela suffit et aa dela. 
Je ne sais »I le P M Constautui a accompagne" i'Empereur — 
dont le tempa de scjiHir ä Hude est ence-rn imletermin.;. On 
iLtmuJu'i; ^;uk'iiK'in que Sa Maj^te ü« reiidra ä Innsbruck et 
Meran pies de Tlmperatrice, vera Noe'l. B. B. 

24 Nov. 70, Peath. 

255. 



Charmante lettre de Magno, qui nie met au courant des 
uouvelles uiusicalea du Vieune. Hel!uiesber<;er y fait exeeuter 
Dimanche prochain, 4 Dee., moa Pa. 13, «Jusqu'a quaad 
Selgnenr?» Toua n'en eonnaiaaez que quelques veraeta, chau- 
tea de ma belle voix, lors de votro retour de l'expoaition do 
Paris. Jl obtiut un eerkün siireirs au Mit.iil:ft:.--t du Oarlänili« 
— et ä Leipzig nuasi, je croia. Si l'execution de Vionne u'est 
pas comrae certaimea traduetiona, une traitrise — il produira 



ou üc preud guero la peine de eompi'cmhv mes idees, ni ma 
fajon de lea exprimer. Heümeaberger iu'invite tres convenable- 

I) Baroa Z., der frühere Weimarer Intendant. 

Oraf Julius A.. ungarischer Ministerprüsidont. 
3) Alfred Graf P., seit 1867 Mitglied des (iaterreicliisriien 
Bürge rministeriuma. war mit Grat' Taaffe und Job. Nep. Berger im 
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mi'iit a venir entendra mim c lief- il' (Cime Dimancbe procbain. 
Mais je suis reteun ict jusqn'a Noei, et n'ai point iL me mon- 
trer ailleurs niamttimut. Par cotistqne.ut, je !ais;evai faire et 
dire do rnon Psauroe ce qu'on voudra — sans m'en troubier. 
Peut-etris Edouard viendi'a-i-il ä Pesth ptntr Ii: lip.tth/>renrimzcrt 
An 1(> I iwcmhnv t.'da inft furait (.-rand plaiair — et je eompto 
Sur im sticces assez caracte'rise'. 

Je veux eapercr que voua pasaercz l'hiver do 71 et rTautres 
ä Romo. Des que cela me puraitra de mise, j'y reriendrai. 

Kn :iH(rii(liin1, Vits Wlnves liaiitct-qui's an l'aiami Gaplani. et 

!es rtiiters Bobrinski sont frea opportun«. Frayess-vous un peil 
avee lea Arnim'.'? S'il y a inoy.'ii, je Himposi'rai l:i baÜniU; 
de Coroniui ! ). 

Man petil Irain d'iei eonliuue t'n bomsr> l'iu'iue. Que \Oä 
bona Auges protegent les B. B. 

256. 

11 Udo. 70, Peatb. 
Je suis bieu en retard a.ijonni h ■. i ■ — il doit y avoir de 

mii laisscr quelques lieurcs pour in ueeupiT des einiges qni 

quasi iuiivitaiilo maitttcuant, nie devienl fort iiialaisv. Je vais 

1) Harry Graf A. (1824-81], war 1864—71 preuBsiselier Geaaudter 
iieirn pNptilii-licn Stultl. mtühmnlp üntfcliiittcr bei iler i'raiuüsisdien 
Republik, von wo er zufolge Differenzen mit Bismarck 1874 ab- 
berufen und in den Rnhestand versetzt vtnrde. Wegen Zurück- 
haltung wichtiger amtlicher Schriften zu 9 Monaten Gefängnis 
verurteilt, entzog er eich durch Reiacn nach der Schweiz und 
Italien der Verhalt na;; und verüileutliehte anonvin die Brosehüre 
• Pro sihilo> [Zürich 1876), ia der er den Reichskanzler aufs 
schärfste angriff, lievor ea zur AbhliaBiing der ihm darauf wegen 
Landesverrats zuerkannten fünf jährigen Zuchthausstrafe kam. ging 
er aus dem Leben. 

'i, Graf C, Landeshauptmann in Salzburg 1 1901;. Liszt cum- 
ponirte in der That desBen Ballade >Die Fisch eratochter>. Gea- 
Lieder, Nr. ü2. 
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u^idÜ-mEicril ,i la messe ciiaque matin. Hier, j'ai aasistö ä 
im aermon dn P. Jeanite Weniger, qae j'avaia vn ä diner chez 
Schwendtner. Le disconra ötait assez medioere poiir le fimd 
des idees — mais bien dcbitii et approprie' a l'auditeire. Lo 
goir, vaout d'Audrässy. On m'a fait le plns aimable accueil. 
Le vicux AI). Albrccht a en ia boiitii (ie s'enti'ettmir quelques 
minutes avec moi. Imaginez quo mon pi-dtendu Ziegesar 11, le 
B° n Orezy, ae cabre — et ine fait «des miseres*. loeution du 
dcrm-inmiric. Pro bal dement on Ini alira insinne qu'il nc con- 
venait pas qne Üana ua haute position, il ae montrftt trop de 

La lettre de Magne me parle du Ps. 13 — je Iui repon- 
■Irai tl-'DiMn f'l-ii.lo' " I- tln ■• ■]■■ Profil- t H .1 {'■■ I- 

grique. sur l'osccution de ma Messe dwrale, oompoaee au Monte 
Mario. Mes repätitiong ici vont boii traiu, et je compte tonjonn 
sur un aneces le 16. Samedi matin, je voua eorirai. De tonte 
t':i(;ou, je :u'aiT:ui^erai a passer la seiuaine de Kogl en retraite, 
afin d'ecrire quelques pages de muaique. D'abord il faut que 
je termine l'instmmentation de la March« du courotmemmt, 
i|iü paraitra tont de suite. En ans. j'ai aiii^i l'iiri'iiiijrpint'nt de 
piano ä 4 maina de la Messe du covronnetnmü a faire. Eutre 
cea 2 beaognea, la Pischerstoehhr nt In ^rlii/^jui/g diantwmit 
aus liiroudelles et a la mouette qu'il y a encore dea Bona 
llesaoua en ce monde! 

Par la »lerne pusle, je vuils envule Ii' prujtl'itiuin« dt; untre 
ISeetl/ovenfckr, dont il me tarde d'gtre qm'tte. 'Dominus cu- 
stodit iiitroUum tutun et t.xitum tuum.* F. L. 

257. 

[Pesth,] Mardi matin, 20 Dec. 70. 
Uno jiMiiit- pifiiiisto ä sucef'*, M I|B Fiolitner m'eat arrivee 
exprea de Vienne, poiir repaaser pluaieurs de mea moreeaux 



1) Pauline F., seit 1874 Gattin Max ErdmannBdürfer's, damals 
Hofcajiellmeister in Sonders hausen , jetzt in gleicher Stellung in 
München. 
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qu ellt- doit jener proeliainemeut a »es coaeerts. Elle m'a pris 
les heures de la inati n (■<? hier et avant-hier, et porte la faute 
du retard de cette lettre. Mon tölegramme vous a dit le prin- 
cipal du Btwtiiovi:nt&n\r.rt. Salle comble, couime on ae souvient 
ä peine l'avoir Tue a Posth. Malgrö le pris elove dea billets, 
ö fl. les premieres p-Iaees, ou im pouvait pkta a T en procurer 
pluaieura jours a i'avanoe. Presenee de l'Empereur et des 
AD' Albrecht et Joseph, dans une löge de cote". Sa Majeste' 
a demaude' qu'ou ne la recoive pas avec le Tusch liabituel — 
ce qui m'a prive du mieu! Exemtion aatiafaiaante pour moi, 
et jusqu a prfsent iauuYe ici ~ car j'avaig pris sein de faire 
repel.er euuseieeeieii-Huiieut. A la tiu de ma earriere. je eimi- 
menee a passer pour nn maitre de cliapclle incemparable ! En- 
fin, beaiicoiip d'applaiuliriseiueiits — et de la pari de Fameaiit 
(Wlfejwo tranquUlo <• .wk Je vnuä envoie les '1 artieles allc- 
manda du P<\<!hir et Ungarischen Lloyd. Quelques journaus 
hougrois sont montea a uu diapasou plus baut encore. En 
sommo, ma position est bcaucoiip trop brillaTitc pour ne pas 
offusquer divers amoiirs-proprea. Je täclierai d'avoir raison des 
susceptibilites et jalousies par la siiiceritö de ma modestie — 
et uie-n applieatioii a bieii faire, eu iaissant dirc. Des arais 

J"<ifi*:» in vt-iif ■ ut <|<i il im j .*J ■ • ■ i sutiti !•• pv»t» i|Ui 

rae serait dcstiue. Je ue le lui disputerai cerlainement pas, et 
pre'ftre mime qu'il le prenne. Frochainement, j'aurai ä men- 
tretanir ä. ce sujet avec Andräsay — apres qiioi je aaurai com- 
ment m'arrauger, soit en rcstant, soit en quittant. L'article 
dilhyrainbe de Milialuvieli a produii beauemip d'effet — 011 la 
qualite" de l'auteur a sa part. C'eat un fait insolite qu un 
geutlemaii fasse des e'tiules aenettMä de muidqiie - ■ et e'eme 
de la Sorte dans les joiiraaux. Aujuiird'lmi pavail eu liengreis 

ün article sur la convenanco et l'avantage de ma fixation en 
Hougrie — aigue" du C" Albert Apponyi, fils de L'aneien chan- 
ceüer Georgea. Je vous ai parlö de ce jeuue homrae. IL s'est 

aequis prompteaient la reputatiuu d'iui paraiiiruii de vertu et 
de distiiietiüli — et im; iemoi-ue une ailectuuüite du nieilieur 
ton. Comme il me demaudait si jo n'avais pas d'objection 
Cüutn: la pubficatioii de süil artiele. je Tai endige setdeuient 
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;i premlre l'avia de so» pere, et ä le aoivre. Le C l ° Georges 
et sa femmo aout ii la tfite du parti catbolique en Hoii^rio. 

A viiii! -hier, Dim.'uiehe. iliuer ehampetre. d'uno trcutaine ili' 
in es pror.hes niiiruiissaiii'tss nt aniir*, ;i la mulsun de eaiiipa^ui; 
de Itemcnyi ii Rakos-Palata. Hier, grand dfuer cu mon hon- 
neur chez 8. E. le niiuistie de la justice. llerväth. II y avait 
2 autres ministrea parmi lea convivea. — Andrässy a Scrit un 
charmant et spiritutrl billet ä Ilovvätli, povtr sUfiiifior ii ses col- 
ieguea qn il les dispensatt d'aäsistcr au eonaeil des ministres 
aiiiioncß ponr lo meme soir — afiu de no pas les privor du 
plaiäir de feter tont a l'aiae im hüte toi que moi. 

Bien & voa pieds, F. L. 



I jt: Dan übe rinnt ifrle, 1' ; Li 1 <■ 1 n- \' i" q i K ^ Ilaynald u'etl pas retidiniii 

ä Kälocaa — oü, du reste, il m'a offert trfes graciena erneut uu 

■!■ t- LT» it- [. >riiiuii'i|I. I ■ ■ ■ [>(■*••< Iii ti-u Pä( M»f- ri.iii. 
j- ii.- >iu |ii» j m- in. il . o pri-tit-r ■!- fiU-l i|"-!q'J k.hi/(dii"<1 
que j'en serais! L'archcvCque a de j;ra!)de> qualiles et ilc rares 
talents, enlremeles de petita defunts ei do fioritures agre"ables. 

Depuis la soiree, fin Nov., dont je vons ai parle', je n'avais 
pas revu le C' 8 Audräasy. II in'a fait l'inaigne honnour de 
veiiir me trouver liier, Nocl — et de causer im gros quart 
d'heure avec moi. Cette eonversation n'est qiniu prtilnde, 
mais assez siguificatif, et il paratt düciilß qu'ou nie gardera k'i. 
Amlräsay est alle ehasser peur se reposer im |ieu, et ue re- 
vieiidra qnc daua mie dizaine de jiurs. On altem! l'Einpereur 
pour le 8 Janvier — bientöt apres, mou petit aort sera regle". 
Je ue m'en oceupe guero et prie tous nies amis de ne m'en 
plus taue her mot. 

J'iivais prie (pielques perse-uues de se mettre ä la recher- 
ehc d'un ap partum Mit pour moi. La-deasua, Schwendtner nie 
deelare ipie d'abm'd, je n'en troitverai pas de eonveiiablc avant 
le 1" Ferrier — qu'enauite, il sorait peinö de me voir quitter 
Sa maiaou juaque-lä. Done, je reste a la Ütadtpfurci ees !> 
semaines encore. A cause du mauvais e"tat des cuemina, je 
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no puis realiser mon projet de campagiie. Si Hayiiald 
6tait alle ä Kalocsa, je lWsis acoompagne - tres volontiers — 
mais y arrivcr seul, semblerait assez bizarre maintenant. Dans 
l't'\|)t!i;!:iiive domiüc. il v;mi mieux, je crois, ne point bouger 
d'ici. Je prie avee vous — et täche de ne point perdre tont 
nion temps en futilite'a et miseres. Bien 4 voa piede. 
[Pest,] 26 Döc. 70. F - L " 

J'ai fait ma premiisre visite ce matin ä Deäk II me dit 
.iiis-i rn Irroi-p (■■■Jlipf* nu'vu Kat-l-r*>t — p->u' ni"i. 
mais poiir i lumiicur du |iayä! An snjet ein friste etat de notre 
(■ivüi-:!tii>)], r.omporti! ('nenro Ii-? horrem^ d'iine iracrrv coieiue 
edle de rAllenmiiiiu uvec la Frauee, Deak nie raeonta la pe- 
tite aneedote suivante: Chez dea amis ä la campagiie, j'aper- 
gois im jenue loup noir. II titait apprivoise, et on me rassura 
i-ii;ji])li't(-tin j iit Mir riiiniH'iiitr de ses inteurs. Lorsque je me 
suis mia au lit, Messire lonp se presente pour me souhaitor 
LtiiiiL'vintriit bonii e müt - — pourrant avaut Ic c.liant du coq, 
je ftis reveillö par im eonp de fnsil. Le domestique m'apprit 
qu'il avait fallu iircr snr l; loup, qui venait fort miiocemment 
de devorev le jardinitT ! — Imajru de la civilisation = loupique> 
du XIX rae sieele — oft la yieille masime de Plante constitue 
toujours le supremo droit: «Homo homiiti fiiptts.» 

259. 

[Pest,} 4 Janvier 71. 
Ma Hieilleurc part de la nouvelle annt'e est votre tele- 
gramme. Je Tai reeju de bonno honre Diinani-lie. er il reluit 
dana mon 003111* comme l'&oile du matin! Ces 3 derniers 
juiirs. Jl: me riiis oi-cnpi: ifinifi «mtVi-ence estui'tiqiic et mn- 
sic.ale sur Beethoven, que Sohl 2 ) a lemie I.undi dana le salon 
ipie Sctawendtner raet ä ina diaposition. Ci-joint la carte 



Ii Franz D., der grosse ungarische Staatsmann ;1803— 76). 
2. Lii,-iivi K X. lK«-8fr. MusikseliriittU-lkr. PrufvP><>r in Heidel- 
berg, 
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d'invitation de celte soiree trea brillamment reiiaaie, ä laquelle 
aaaiataient pluaieurs Excellcnces. Outro lcs appiautüsaementn 
d'iin auditoire choisi, Nohl a eu encora 500 fl. de be'ne'tico 
net. II cat reparti liier pour Vienne, oü il fera auasi quelques 
Vorträge da mGma genre. Probablement Magna y viendra, 
car Nohl a eu l'honnonr <ie lui elre recommande' pur un de 
sea beaux-freres, Hohenlohe-Waldenburg — et j'ai ansai errit 
hier 2 mota & son aujet ä Magno. La these qu'il soutient 
n. , ]u'i.iT!ti , i:' il'.' i](i:nbrpiii et impoitauts « '.a n t ra d i<: tci irs dana le 
monde ofricitl de la presse et de; professeurs. C'est que la 
musiqne n'a paa fini avee Beethoven — ■ que Wagaer, et meme 
votre tri 1 * hunihle servireuv, ne aont pas ahsohrment des gäte- 
metiers. Sur ce domior inculpe", je garrto quelquea doutoa — 

suuhiiitant pourtant qii ils >i)ii'ni plus mmii^lrs que jir-^le.-! 

Orczy est rovonu me voir, et j'eapere quo nous fmirona 
par cheminer enaerable de bon aueord — ■ a moina que sea 
penchanta iraaciblea et son tompörament absolutste ne l'eni- 
p ortent. 

Domain, je suis invite die/ im des hoinmea les plus no- 
tuires et symputhiques du puys, M~ ; Ipolyi, recteur du se"mi- 
naire et archeologue en renoin. II a passe" l'hiver dernier ä 
Rome, et correapond avee lloaai, Ilelbig. F. L. 

260. 

[Pest,] Mardi, 17 Janvier 71. 
Loi'S meme que vos reproehes in; tembeniient paa tuet a 
fait juates — je les recevraia toujours avee reeonnaissance et 
araonr. Ainai, par exemple, voua ine faites tut en me aup- 
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vOritubk-zj biciw äe I'amc humaine. Lo reste eat faui, decoyant, 
ikiliiü'rc et co ud am nable! Ma via ae oompoae moitie de reaignation 
üt mottle rt'.'ipplication k mon pauvrc petit travail de musique. Je 
n'y rduasis guera autaut quu ju lu voudrais. II me reäte encore 
bien ä corabattte, pour vaincre mon ancien et farouebe enne- 
mi — qui n'eat paa le dlablotin des mondanites, maia bien 

sant, pour en avotr vtä tcir.iäsi: maintcs fois, j'üvite les occa- 
sioita oü ü aurait trop aiaement avantage aar moi — et j'eapere 
en tiiompher completement par lä gräce de Dien que j'implore 
chaqae jour. C'eat ce qne je täche de faire, en priant mon 
bon finge fTiti-dien ik vuiUer stir raoi et de me malnteiiir dans 
nne aasiette de trän qui llite pliyäiquo et moralo — qai me 
permetie do vivre selon le precepte de l'apfltre: sobre, juate 
et pieux en ce siecle — attendant le bion heurei« eapoir, 
bmlam spem! 

Mercredi, 18 Janvier. 
Mon exctiraiun äe Vienne est ajoiirmjc jinqu'au caremc. 
Tont ä tous, P. L. 



261. 

Je jaloiise Hebert de peindre an aoleil — et aurtout de 

que neige — ot mon cteur ae resserre et ae chagrine! II fallt 
ponrtiint qne je me aupporte, co qui n'est paa toujeura aiaii 

— et que j'endure le reste. Mes amia me traitent avec une 
itrjinilc libröilitü d'aflW'tinn — pat-fois je ne aaia comment me 
montrer asaez reconnaisBant! La aeule cliitao qii'üs ne peuvent 
me donner et qui me manquo extr€mement, eat le tempa. A 

Vu mon aureus« lenteur d'gcritiire, de rßnexion et de^ travail 

— je n'arrivo qu'ä la moitii de la beaogne que je devi-aia 



l; Hebort portrlitirto die Fürstin. 
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faire. Priez bon Dieu qo'Il m'abrite sous son infinie miaeri- 
corde! 

Tout :'i voa picds, F. L. 

[Pest,] 22 Janvier 71. 

263. 

[Pont,] 1« Femer 71. 

IJiicl Hai Silicon (Iis que Bette I-'i*t:/f c.'/w it'rr av«c sou liiniii- 

dellc, aa mouette, aes imagea, foudres, ouragana, oceiuis. [armes, 
nid, viiissiütii riijdouli ei e«nir Urise! 1 IU-piils 3 jours, die 
me fait transpirur, mieus qu'aueim! 1 risane! Probab lernen t la 
semaine passera avant que je vienne a bout d'un tcl embarraa 
de riehesaea poe"tiques — mais je n'cn demordrai point et 
voua enverrai bientiit tme jolic copie, qne voua aurez la bonte 
de transmettro au pofcte. 

I.e Cd]]si;imin eat avrive ä Bude la aemaine passe«, 
et y restera encoro quelques joura. Noua noua aommes vus 
2 toi*. Je 1« ii'uiiverai apn-s-demain chez Imre Bzech^nyi '), 
qui donne tine grande soiree musicalo en l'honnour do sea 
propres compositions — generalement beaueonp plus goütees 
((ii'uppm-ieeB par l'auteur lui-meme. II a compose" quelques 
douzaines do romances allemandes et fraiiraiseB, que sa belle- 
s<enr chante ä ravit et intrepidemeut — plua, des valses, 
csardaa, polkas, et des rogatonB de quatuors pour Instruments 
ii corden. La Vini-hr.rstoehta- l'iuspiwait — car sa fiuitiiiide 
ae plait parfoia au genre terrible, sombre, delirant, escarpe" 
dea briaements de cojnr! Cependant, je ne la lui proposerai 
pas. D'abord, je ne veiix point de eoneurrence — et ensuite, 
jr tnin qu'euh'e ililcttanti's muaiciens et poütcs, on we eritique 
Ich uns les aiitrea au moins autant qu'on ae fiatte! 

MB' Haynald a fait im disconrs que la preaae en göniSraJ 
— y compris les «juifs» — declare uu ebef-dVuvre oraloire. 

1] Graf Sa., spater üBterrcichisclier liotachafter In Berlin, Musik- 
dilcttant. 
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Kik'ctivciiiciii, l:i j)lirn»tiulujrio un est il'une rare dexte'rite', ri- 
olifssfäe et sijuplt'ssi! - - de l'or, itu iW, des perlt*, du micl et 
dt 1'iibaiiilLo, tont s'y trouve tu abonditnc.e. iwamment diä- 
tribue, sans confiision. Le grand tlieme de Home est traite" 
du point dt viih du droit eiiropütu. »(.-Ion la grandc niauiere 
des hommea d'Ftat! B. B. 

263. 

ApieB-demftin, ohere et grantle fOtc I Co qu'il y a de 

1 n : r l i ■ i.l i < • ( ii n i . de lisite, d'ull'-^euieiit tt dt iinbln t'-Sirtruit' dtins 
m.i vie — c'est vons qui nie le donnez sinn ccsj^. depiü; 
23 ans. Votre ikme est l'autel auquel la mienne demetire ä 
jamais proaternee! 8i je savais parier — je vous dirais cell 
e'loquemment en bien des pagos. Parfois j'ai essaye de to 
chanter — et votre image se redete dans le peu de musique 
passable quo j'ai pu ecrire. M""' la Grand e-diichcsse ne s'y 
est pas trompee on econtanl P Elisabeth ä la "Wartburg. Elle 
m« disait alora: 'Je comprenda ä qiii vous penaicz>, — Olli, 
mon bon ango, il en est ainsi — ot rien n'y changera! Cet 
öte, j'eapere icrire le S' Stanislas — la voita aurez votre 
glorification, nvec celle de la Pologne! Acceptez comuie une 
pttite misere le Lied d-juiut de Coronini. 

Le ]''"" l.'iiiisl.ini'iii esl iquirti pour Yienne. Qne les 
8 ,a Anges vous fassent sereine compaguie! F. L. 

6 Ferner 71. Pestü. 

204. 

17 Ferner 71. Pasth. 
Härtel l'a eueore empörte snrvous! Je vouiais vous ecrire 
ii l'octavo du votro fete, avant-hier — mala des le matin, il 
me prit une rage de corroctions, pire que la rage de deuU! 

J'ai passi* tmitt lajotii'JH't ti 1t l<-iidrni:iiii :'i uuirliuri'i- l:i pvo- 
stulii 1 , l'iri^tnimoiit;) tion et lairangenient pour piano dt la vieille 
Messe de Ornn, dout il paraitra prochainement une nouvelie 
et brillante editioa. Pour que vous ne ra'aceusiez pas de Center 
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des äorni'ttea, je vous dresse la liste de mes epreures depuia 
2 moia: Messe de Gran, 2 öd., Meist du couroiincmcnt, 4 öd., 
B AL'H-Fiigc, — bürde machine pour piano — . Unbk: i)>nw:h, 
partition, et 3 arraDgoments pour piano ä, 2, a 4 mains, et ä 
2 piauoa, Marchex de Schubert orebestrees. En outre, j'al 
öcrit un lAbera nie, Domhtf. puiir 4 voii maacnlines nvee orgmi 
— un choiur d'hommea eu hongrois, intitulö Begeisterung — 
la March«, du couronnement, et one autre petite Marche hon- 
groi&e ponr muaique militaire, ou piano. EUe a paru a Pres- 
bourg, dans la collection fort nombreuse, maia peu digno de 
renonimi'u, decorce du titre Oxferreitihixelhi' und 7in'jiiri.«iii 
Capelle. 

Yoiis :>\i: rietiiatidez &>',* explieuliuiiä sur le nouveau Müiia- 
tere de Vionue. La dovise de Montaigne: «Que saia-jo?> 
me convieudrait uasez — mais, a plus forte raiaou, las autres 
n'en aavent paa davantage. A aon aveueroent, il a t!te" salinS 
par un chtti'ivari prosqiie luiivcrntl, de la presse et du pulilir. 
Ou ue tarissait )>as eu lums ei quolibels a rappellatiiiii de 
uoms aussi isu-osnius qu'ini'ougruM. Pendant pluaieura jours, 
les gaiv;ons de restauraut ä Vienno et iei (itaient hareeles par 
iVitü-c.-saiilijs ikiuaiide* de Hohenwart '} saute — lfaliintiuek- 
SOQfflö — Jiricic 3 } eu tortue! C'est un triste Symptome de 
raffaiblUsement du reapeet dfl au aouverain. Pour ina part, 
sa:is m on-uper aiiciiii'-muiit de prditique — je trouve qu'il 
serait au mein.; raisimnubk d'attijiidn.' quc lo Ministeie se 
faaae counaltre par aea actes et ses paroles, avant de le dii- 
nigixr e( vilipeudi'!'. l).ne gagtie-t-o» a inniiquei' aiiiäi dVg,-u'd 
envers les goiiverneinenta. que le souvcram heuore de aa cou- 
fiance? Rien d'autre qu'ä rendre la conduite dea affaires 
d'Etat de plua eu plus diffieile et aventnre'e! 

Un bruit qui eourt d,'-y.i depnss pliwieurä roois, et qui gagnv 
plnWt qu'il ne pord en consiatanee, est qu'Andrassy aerait 
liomme" au poate de Beust 1 ), Celui-ei envuye eumoie Ambas- 
sadeur ä Berlin ou Londres — et Lonyay, le meine qui a 



1;, S), ii, Österreichische Minister. 
1. Dies geschah bekanntlich. 
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ttö dcrnierement a Florence, capacil^ politiquc et fiiiaucitre 
noteirement recouniie, remplaccrait iei Amlri'issy. ijiiant h 
savoir 1c vfvifablo ilfssons de. i'sitf! de toutes <ts affaires, 
pi:ii de |iCTSomiijs poun'ak'in s'tn vanler — et. ccllcs-lä merue 
ne le voient peut-etre pas aaua illuaion de perspective! Apres 
la ehute de l'Emp. Napoleon, dann lequol j'avais uno confiance 
illimite'e, et que je continue de respecter et d'admirer ponr 
ies graudas choBea qn'ü a faites — je suis devenu eomplete- 
ment incurieus de nouvellea politiqnea. Je ne Iis lea journaux 
qtie par habitude — et encore avec un pen d'effort. 

De cccnr et d'äme a vona, F. L. 

265. 

[Pest,] Vendrecü, 24 Ferner 71. 
Huit beurea de travail par jour — c'est non seufemeiit 
cespeotable, mais magnifique! Je m'en rejouis pour vona et 
voudraia imiter un si bon exemple. A quand la publication 
de votre volume de plus de 1200 pages? Quel aera Bon 
titre? 

Le C to Andräeay m'n fait rbonneur il'nnc aeconde viaite. 
Comine ä la premicre. j'ai etfi cbarivie du tact, de la perspi- 
caeile et bienveillauee de Sem Exeeüence. Ma fcafion iei 
semble decidee en haut lien. II a'agit aenlement de la moda- 
litö qn'il a'eat pas aise de preciaer — et moins encore d'y 
adapter im titre aatiafaiaant. — Acceptona lea eroix que Dieu 
noiis impose — et (Schöna de les porter saus deseape'ranee, 
ui demande de les ikhauger eontre d'antres! Sofre Pere sait 
ce dont nona avons besoin — confiona-noiia en Sa volonte" 
avec confiance et amoiir! 

Voua avez su qu'iiVienne on a grandement fetö Grillparzer ') 
au 80™ aumveraaire de sa naiasance. L'Empercur lui a eerit 
et fait remettre le grand cordon de Franroia- Joseph. D'autrea 
aonveraina l'ont honore par dea telegrammea admiratifs, parroi 



1 Franz C... Österreichs fester Qrainaüecher Dichter 17Hi— 
1872;. 
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losquels celni de l'Imp. Auguste resplendiaaait. Grillparzer y 
a räpondti en eialtant Wey mar, das wahre Vaterland eines 
jeden gdiiliktcn Deutschen. Je vous envoie ci-joint cette belle 
phrase, imprimee au complet — avec troe lettre de l'Imp. 
Auguste a la ville de Weymar. 

Ces 4 derniera jours, j'ai instrumenta le Lied de Schubert, 
die Atl'iiUfiil — teste de l'ancien patriarche de Venise, Pyrker. 
In eccltisiastique de ma connaissance doit chanter ce Lied — 
auquel j'ai encore ajoute' un cIkeut d'hommes — ä ud proenain 
concert de la sodSte" ehorale de Bude. Je commnniquerai la 
partition ä Herbeck et Zellner ä Vienae, ou on I'executera ä 
quelque oeeasion, et plus tard eile sera publice par Sehuberth. 

Merei de votre Diario romain. Je ne suis pregqiie pas 
aorti cette aemaine, a cause de la AUmacht — et n'ai point 
revu M" Haynald ilepuis son retour. Le P. Weniger, Jesnite, 
preche chaque Vendredi du careme ä Bude — et ä la m6me 
heute, ä la Stadlpfarrei de Pesth, l'abbe Romeiser, un des 
6 ecelesiastiques avec lesquels je dine d'ordmaire. En raison 
de 1 'amicale hoapitaliW qu'on me fait a la Sladtpfarrei, je 
commencerai aujourd'hui par le aermon de Romeiser, et n'irai 
que Vendredi prochain ä celui de Weniger. 

De coanr et d'äme ä vous. F. L. 

266. 

La constance de votre admiration pour l'Emp. Napoleon 
me fait estrSmoment plaiair. Je la partage, mais sans y rat- 
tacber comme vous l'flBpoir An prochain regne de son fila. 
.M"'" MonkliiinMV int' disait a Mnnioh qu oll*! plarait Sapnlt'ion 
bien plns haut Sans bod estime que tout le reate des Francaia 
— et que pour le complet d^ploiement de son ge"nie, il eüt 
e"te" ä desirer qn'il gonvernät un autre peuple que l'impcrtinent 
peuple gaulois! L'idee me pnraiflaait singuliere — Napoleon, 
Emperenr d'Autriche on de Ruasie ! Depuis 6 semaines, l'opi- 
nion que j'csprimc trüs liumblcmeat ;i nied amis est que. daus 
I (.'tat attuel des clrnsea politiques, In fdraie du jtduvcriii'iuenf 

L > M i r i , Lisii-Brieft, VI. 1 y 
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räpublicain me paratt la Beule po3aible en France. Ei Henri Y 
ni les Orleans, ne sauraient maintenant monier aur un träne 

— moiaa encore sy tenir! Quant aus Napoleons, lettre ehan- 
cea, quolqne vivacea encore — reculent avee les cessions de 
territoire atipulees par le traite" de paii. Le nom ue Napo- 
leon signifia victoire et agrandissemeut de la France — non 
d£faite et reddLtion des provinces! 

Quelle temble et navrante pensöe que 18 Eüeclea ilc 
christianisme, quelques aieclea döjä de philosnphie. de culture 
intellectuellc et morale, n'aient pas dölivre l'Europe da flean 
de la guerre ! Combien de temps faudra-t-il encore a'entr'e^- 
gorger? Quand les preceptes de la religion et les songes d'hu- 
maniW parviendronf-ils a s'effeetuer '/ Le dCcalogne ordonne 
de ne poiut liier — les plulosoplies c.lir&ieiis ei au t res pre- 
cbent constamment la doueeur des moonra. la honte, la cha- 
lite". Sesnmoina, les hommea se tuent sana cesse, par rage et 
necesaite"! Stiicidea, duels. batailles, ensauglantent le moude — 
me"me la justice humaine reelame du bourreau sa plua baute 
Mauctioii! Ab! qi;u Uien pvuniii' \y-.\n' lies .^.■neraliuns futnves 

— et que la peine de mort, les duels et les guerres soient 
ä jamaia abolis ! Les bonnnes d'ßtat persiüent ees rereries 
pastorales, nu le snit — mais ila ae aout si aouvent trompfis 
dans leur fallaciunse sagessc, qu'il u'est pas absoluuient dc- 
raisonnable d'aspirer cootre leurs oracles! Psrdonnez-niol ees 
fatrasies humanitairea — auxquelles je ne renoncerai qu'avec 
peine, tont en ne ehercbant guere ä les imposer ü qui que 

La bau tu opiniuu que voiü avez de la rapanit« diploiu:i- 
tique d'Arnim me aurprend un peu. C'eat un boia tres rare, 
que celui dont on fait lea Bismarck ! Poiir que ce boia aeqmiTp 
son eutifere croissaace, il faut 1« sol appre-pne >les i'iietinslau- 
cea et övenements. Un Biamarck ou un Napoleon ne se con- 
coivent poiut d'une faeon abatraite . existant de par eux- 
memes, nomine les ^ramis personnages de la science et de 
L'art — Kenion. Keppler, Beethoven. Ccus-ci trouvent et 
donuent beaueoup plus qu'ila n : emprunteat. taudia que lea 
personnages politiques sont cmiilamtii'S ä manipuler les bommea 
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— et ne reuasissont ii duvenir chiffres qua la condition que 
les zeros a'avisent de ae placer aproa enx! 

Je craitis bien que notre pauvre P. Hyaciathe persistera 
a se fourvoyer de plns en plua. L'eeole dea catholiqu.es libfr- 
raus n'a paa de quoi lo consolider, car elle-meme va en 
s'effondraut. Diilliugur, Friedrich. 1 ) et dautres tetes carrtea 
allemandea continuent leors protestationa — finalement ia spu- 
misaion ostensible ne manquera point. Qui se dit catholique 
doit obeir — «in articulo mortis*, ä tont le moins. C'est clair 
et irreeuaable ! 

Le I.' 1 Hohenlohe eal annonpi; (Luis la tianctte li'Auggbourfr, 
pour os sejoor prolongö ä Muaich. La rnmeur dun voyage 
de 8a Saintete" en Corae se repand — et on dit que les R. P. 
Jeaoitea naviguent de ce cöte\ Je me borue ä dire le Vmi 
Creator cliaque matin, ü I'intention dea besoina internes de 
l'Eglise, aelon votre wen. Rien de nouveau iei — -dar ternpo 
cd tempot. 

Dana 8 jours aura lieu la prämiere reprösentation du 
Tamihiimcr au tklafm national - ■ 8 jours apres, ltemenyi 
commence 2 eoncerta, oü se reuuira la fashion disposee ä 
encourager l'art muaical ä Peath. Je u'y ai autre chose ä 
faire que d'ecouter et applaudir — oomme aus eoncerta de 
Sgambati ä Rome. Diverses copies et epienres ä con-iger 
m'nccnpent sufh'samiueut. En etc, j'cspi'.re eerire le S l Stanislas, 
q«e je voua dödie. B. B. 

[Pest; 4 Mars, rete de 8' Casimir, 71. 



[Pest, März 1871.] 
Dana la Situation donnee, mon sejoor iei m'offre une cer- 
taine convonance qui me manqucrait aillenrs. Quoiqu'on me 

1) rater F. (geb. 183G . Tlieolog und Historiker, Professor an 
der Universität .München, ein i iiiirer der altkatboÜBehen Bewegung, 
worde mit Döliinger wegen Kichtnater werf nag unter die Beschlüsse 
des Conciis e 
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dtrittifrri souvcni (Inns nxm petit tr;ivail , je ne restc pas tont 
k fait oisif. Ccla doit nie snffire pom maintenanfc Tomber en 
pleiiu'S ff-ten de tiermanisme ne me sonrit point. Aassi re- 
tarderai-je mon voyage ä Weymar jnsqu'ä la fin d'Avril. 

M r Thiers, deputö de ['Opposition de'mocratique de Paris, 
devenant le restanratenr du gonrernement temporel, fournit 
im des plus enrienx phenomi-ncs de rbiatoire. Mais je ne 
poiiKi-ris point ji volre espression «[es hnntes de la France j, 
,'ipiiliijur« an traitß de paix. Autant qu'il m'eat possible de 
comprendre les cVeuemeuts präsents, je eroig qu'on ponvait 
sans honte se plier aux neoe.ssite's imposee*, pour en eViter 
de plus irrömödiables. Si j'avais tme opinion a exprimer — 
eile serait entierement pae.ilique et resignee! Dans toa der- 
nifire lettre, je vous ai indiqne^ que je ne croyais pas ins 
chances proebaines d'un autre gouvernemenr (nie h Ii r publique 
en France. Anenne djnttstie n'aurait les epaules necessairea 
ponr traverser pareille e"preuve. Le nom de Napoleon est plus 
incompatible qne tont antre avec la diminution de la France. 
(Test lö son glorieux prestige, quoique, les adversaires disent 
avec raison: -C'esl ä >'apuieon I", et ä Napoleon III qne noiis 
devons la rnine dn pays et 3 invasions!» Oui, sans doute 

— mais voyons ee qui a precMe" le premier Empire, et co 
qn'il a fait de la France, avant qu'il n'ait 6t& renverse - . De 
mime, voyons ee que signifiait en Enrope le seeond Empire 
1853-1870! N'oublions pas la part decieive qne la fermenta- 
tion des vanites nationales a prise fi sa ehute ! Les partis 
politiques sc drapont teujours dans leur mantean d'Anti-tli'-no 

— k travers les trons, on apereoit l'orgueil. 

Voici im billet pnxl frxftmt du notiv Graud-diic ;i Grill- 
parzer. La soirce de Moseuthal est de bon goüt — les tra- 
ditions de l'Altenbnrg ne se perdront point')! ' 1). B. 



1] Mosentbal veranstaltete der Fürstin Hohenlohe zu Ehren 
eine Soiräe, 
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En lisant votre dedicace, jo t'ai soulignee de mos laroiea 
d'atteudrisaement . du grntifudu et de confuaion salutaiie 
Certes, vous nie voyes bien plus tei que je devrais etre que 
tel que je suis — cependant, j'eapere qua !e aentiment dont 
vüb paroles s'inspirent n'est paa en dehors du vrai. Ma fran- 
chise amliticuäü pour vous m'obligc a confesser — ainsi que 
je Tai fait niaiutuH foia — votre superiorite de cusur et d'ua- 
prit, de savoir et de souffrance, de vertus et de mentea, sur 
mon pauwe raoi. Ii ne me reste que la mnsique pour me 
rattraper un peu! Fasse le Ciel que je trouve le temps 
crire votre S t Slanislas d'ici ä l'äques 72! La simuitaueite" 
de nos ideea de de"dicace est de bon augme. II a'agit seule- 
ment de finir, et de bien finir I 

I'uur ccttc saisou. je cvoyais Otre ii baut de mes peiues 
de coucert ä Peatli, Mercredi, avec le sccond concert pliilhar- 
monique. Dans la seconde et bonne acception du mot bilan, 



1] Die Fürstin widmete l.iszt das Buch: 'La Matiere dans la 
dogmatique chrütienne». Die Zueignung lautet: <A Monsieur 
l'Abbu Franz Liest, Grand-croii de liauts-ordrea, etc., etc. C'est 
ii vous dont la gründe ilme, te grand cceur, le grand esprit ont 
suis] avec im« ai rare pcr'picacite lo point sensible et le vrai 
netf des questiona les plus delicates qui s'agitent anjourd'hui entre 
l'incrSdulitä et le christianisme, quo 30 dois d'avoir passionnement 
reflechi snr ce snjet D'autres le traiteront un jour an maitres, 
En attendant, il eat juate que je vous offre cea pagas, puisqae 
noa senlement vous m'avez apprls n panaer Bar tant de grandes 
choses, uiaifl vona m'avez inapire le respeet duäintüresae et l'auiour 
peraevorant du travail, autant par voa disconrs qne par l'illnatre 
exemplo que vous m'en donnez depnia vingt-quatre ans. Votre 
gunie parle le laiigage sublime et synipatliique ile l'art; cepeudant, 
airaant le bien dlro non inoina qua la bien faire, votre riohe in- 
telligence est un precieux conaeiller da.ua tonte» lea apheres. Votre 
franchiae, auibitieuse pour moi, n'a jamais i'tü aatisfaite de mBs 
essaia, dont alle me montrait les dufauta, pendant que votre inepui- 
sable iadulgence ne s'est jamais laasüe devant uia l'aiblease. Soyez 
reineteie ei Boye/, iiiiile fois beui, du plua proi'ond de mon crauri 

P si ' Carolyne Wittgenstein. 
Jonr de S ,f Francoiae Romaine 1871 — Borne«. 
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ce concert £tablissait Ic bilan iIim jcunes comfiofitcuvs hougroia, 
aristocrates et bourgeoifl, en voie de renommee : Erkel 
Langer s ), Orczy, Bertha, Mihalovich. Iis correspondent aux 
3 categories des amia de Voltaire — cenx qni m'airaent, oeux 
auxquels je suis indifferent, et ceiix qni me de'teatent — mais 
que je de"sire loyalement serviT toua, autant que mon expö- 
ritui'B et ka moyciij disponibles mo le permettrunt. De divers 
cöt^s, le fait d'un pareil concert e"tait revoqne' en donte et 
mümc contrario". Lea repetitions oot dü £tre plua loognes et 
plus uombreusea qu'il n'est de coutume ici. Finalement, la 
chose a bien marche", et cette Sorte de succes qui Buffit ä la 
realiaation dea idäes justes ue Ini a point mau que. 

Au sujet de la lettre de Döllinger, vous savez que je me 
suis taut d'abord ränge - da cäte" de la foi soumise. J'y resterai 
en toute humilite — Sans pour cela snspecter ou injurier lea 
hcmmcs de seiencc et de pie'ic, de conviction <ippo>ee. 

On m'a beaucoup ßtfi, lo 2 Avril. Apres le diuer en 
famüle dea Augusz, nous avons en hrillante so free chez 
Sehwendiuer, avec musique et grand aooper h 10 h. 

Me- i.iccupalii'Eiä du euiiceil. de Me;rvedi ui'oiit lall dillV-rer 
nien dOvorions de l'äqnoä ju-qn'a I limanrhr. ,le les ferfü en 
witnuiuniou de coiiir avec le publicain, le boD larron, Hade- 
leinc et le grand jioinrlh (Ii .Iii", Ö' Franeois. Quelques 
belles daraes d'ici n'ont point de repos avant de distribner 
an moins 2000 fl. ä l'ceavre de la creclie, moyennant un con- 
cert. La fille de la C" e Kossi chaatera, et on jouera aussi 
uue petile comedie de societe dann lea aalons du Palazzo 
Karätsouyi '*). Naturell erneut j aurai ä figurer, et tächevai de 
faire röussir agreablement les ebaritables intentions des 0" a 
Kärolyi, Pülfly, que j'ai seuleineui priees de m'aecorder 2 oa 
3 jours de rtipit. Leur coneert anra lieu le 18 Avril. 
[Fest, 6. April 1871,] Jeudi saint. B. B. 

1) Alexander E. 11846—1900; , Solin Franz E.'s (1810—93), des 
l ompouisten der ungarischen Opern •llanyady Laszla» und <Bank 
Ban>, Director der ungarischen Oper in Pest. 

% Victor L., geb. ISi-I. t,'oia(ioiiis;. Uiriirent, liedacteur in Pest. 

ä) Graf Guido K,, reicher ungarischer Magnat. 
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Voici In petite lettre, tonte bourree de petita faits du ma 
pctite-ßlle Daniela. Seit dit entre nous, je crains quelquo dd- 
ception ponr Wagner ä Berlin. Ou l'acclamera, l'exaltera, 
pent-etre meine l'enguirlandera-t-on — mata Hülsen') recevra- 
t-il ordre de donnor loa Nibelungen ou Tristan? Cela mo 
seroble doutenx, nonobstant le Kaüermarscli et le Kmwrlied. 
Personne n'a ä conaeiller Wagner — et moins qne personno 
je m'eu melerais! Cependaut je erois qu'il fera sagement de 
ne pas detendre davatitage la corde d'intimite avec le Roi de 
Bnvii if — in; smiit-ce qoe ponr faire onbller qu'il l'avait trop 
tendue anparavant! B. B. 

[Pest,] Sameiii saint, 8 Avril 71. 

270. 

Dimanche, 23 Avril 71. Schottenhof, chez Edouard. 

En venant ce matin dana cette maisou, je mo suis senti ä 
moitii* ein'« viiii^. L;i meilleiire part de l'amenblement a dte - 
donnee par votis — votro portrait orne le salon — c'eat gräce 
au eonstant et gendreus appui quo vous avez prüfe 1 k mon 
consin, quo son existente est doveuuo plus aisde et plus douee. 
Je vom ai plasieurs fois dit ma recoiinaissance ä ee sujet, et 
vous renouvelle anjonrd'hui du fond du emur mes remercie- 
ments ponr les bontes effectives que vous aecordez ä mon tres 
eher et tres honorahle cousin. Son iils aiiid^) s'annonce bien. 
travaille assidüment — - et se montre capable de bien portor 
Bon uorn. Sa steur Marie^j vous plairait, je crois. Elle a de 
la noblesse daus les traits et im tertaiu t-liiu-nie iloux et serieux, 
aans nulle affectatiou. 

Ma derniere semaine de Pesth me devint pasaablemeut 
fatigante. Saus compter les ennuis quotidiens, il a falia 



1) Baron H., Generalintendant der preussistbun Hoftheater. 
i| Franz v. Litze, jetzt Professor dos StrafreehtB in Berlin. 
() Nachmals an Baron von Saar verheiratet, doch früh v« 
vet, lebt in Wien. 



Diipzed ö/ Google 



— 296 — 

a'occuper dea 2 soire'ea avec represeutations dramatiquea et 
concert au Palazzo Karätsonyi ä Bude. 8i le public avait pti 
etre plus nombrenx — du moina aa astiafaction etait complete 
et demonstrative. Diverses petrtea eirceuätanees s'oppoäaient 
ä plus Ä'affluence. Lea damea patronesses de Peath n'ont paa 
encore acqnia la virtuoaitd rrausceiidanto de tnllca de Paria on 
mattere d'arrangemeats de coneerts, sptutm-lirs et quetea ehari- 
tablea. Amortir loa acrupules, fixer loa hesitationa, fuaionner 
los rivalitea, surtaxer les avares et lea avaricieux, ebanner, 
entrainer, et tont ä la foia devaliser le monde — 3ont dea 
traita de bravonre, que n'execntent avee raie stupe'nante per- 
feetion quo les dames ä Paria, les etraugeres un tetc! Somine 
tonte , lea soirees Kari'itaonyi out smftisamment renssi , de la 
m6me faeon quo le eoncert au Pufa-.zo Burbcrini en Avri! 
1865, avec lea Chimay, et M""' de Monteaaiiy. La recette 
etait mSme plua conaiderable cette foia. La C™ Marie Kossi, 
Alle de la C Ma ßossi-Soutag 1 ), est une dölicieuae cautatrice de 
aalon, d'exceUente möthode et parfait bon goüt. Elle habite 
d'ordinaire Preabourg — ou sa parente" avec les PsSlffy lul 
garantit lea amabüitea ei priivunaiirfä du l'ariatorratie austro- 
hongroise. 

Ce aoir, je tächerai de ti'ouver Magiie — et vous re"crirai 
aviiut de quilter Vitium. Saiuedi im Dim.-mtdie jn cniljain. 

B. B. 

271. 

2 Mai, Prague 71. 
Je vous ai felegrapldc liier de Vieiiue qu'aucime lettre de 
Herne ne m'etait parvrime depni* le 22 Avril, jour de meii 
döpart de Peath. Quoique je faaae profeasion de aatisfaetion 
et quietudn permanentes, je voua avoue qne je ne m'expliquais 
point ce silence inusitö. En prenant couge de Magne, hier 



1} Henriette S. (1804-64), die berühmte Sängerin, die ala 
Gräfin Roaai der Öffentlichkeit entsagte, ihre KünBtlercarriere aber 
wegen niissllcber VermögensverhaitniBse später wieder aufnahm 
nnd wahrend eines Engagement» in Mexiko von der Cholera hin- 
w eggerafft wurde. 
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m:itiji. je Uli lieuiatiilal si eile avait regit de vos nouvelles. 
Ili'iii-uiisement sa repouse nie tranquillisa sur votre »aiiti! et 
tout Xaiidfimeiito de* ehoacs i'Oiaaiues. Elle m'.i premia misai 
de vous ßcrire quelques petits de"tails, qu'olle racontera avec 
ce charme d'csprit qui rend sttachautes lea ohosea lea plus in- 
signifkntes. Mon ilernier aiäjour d'unc semaine ä Vienno 
n'rliiii jKnir hui i ijii'uiii' Station i'lii coiiTenaiH'p. Apr6a avoir 
pasaö tout l'Mver ä Pesth, il nie paraissait sangrenn de ne 
pits fiiir« quelques visites h Yitiune. Hagiie m'a iiivitö ä 
diuer, et a une soiree trea brillante — Mardi et Mercredi. 
Edouard 6tait inviW au dtnor et ä la soire«. J'ai jotnJ lea 
Glanes de Woruiiiitir 1 ), un Nocturue de Chopin, aur la deman.de 
du P 5 * Conatantin — et un bont dos 'Backhändh poiir la 
P" 8 Metternich — chez qui j'ai dinö Dimanehe avec Beuat. 
La veille,. il y avait rannt chez Iii l >äse Schwarzenberg, oü l'ou 
me eomblc d':itieutii>n;> :uin:ibl's — süiik musiqiie! Lc mf:me 
jour, je me suis retrouve" avec M ne d'Eskeles a dtner cliez sa 
fille, M"» de Gablenz 2 ). 

Aecesaoirement. je suis ä peu prea coavenu avec Herbeck 

qtit: Iii pl'emiiVf punie du I 'hri.il. W U'eiltii'U-hUin-atiiritim, 
s'executera ä Vieune eiitie Noid et rKjsjpli.'inie. VbivRv nrorbiiin. 
Hon cousin et sa femme out Mi excelleuts ponr moi. II voua 
ecrira — - d'uu autre style que Mague, mnis nun i!t>$av;iiit:t£(-u-u*- 
ment a mon endroit, je suppose, Deinahi soir, j'espere trouver 
de vos nouvelles a Weymar. Lea journaux parlent de mon 
voyage ä ßomti - et j'attfinds le mois de Juillet. Ii. Ii. 

272. 

Dimanehe, 7 Mai [1871], Weymar, fete de 8' Stanislaa. 

Je vieus feter avec vous 8' Stauialas. Notre eure" Hohmaiin 
e8t malade depuis 7 mois — et son vicaire dit aujourd'hui la 
messe a Ienn. A defant d'irsriiäi; ouverto, j'ai priö dans ma 

l; Eriiinerunyab lütter an Liszt's Aufenthalt bei der Fiirstiu 
Wittgenstein auf ihrem Gut Woronince im Herbst 1847. 

2j Gattin, des Feldmarschalla von G.. eines der bedeutendsten 
Feldherrn Österreichs. 
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chambre — et vons eeris. Avez-vous regu ma petiie k'Uru 
de Prague? A Leipzig, je me stiis arrete Ii heurea, (Inns la 
matinee de Mercreui — pour regier mes petites affaires avoo 
Schubert!, Kaimt et Riedel. La prämiere partie du Clirist, 
WeihnacftUoralotium , qui se termine par !a Marchs des Bois 
Mages, paraitra en Septombre. On executera probablement le 
Stabat matcr speäosa — que VOM avez entendu ä Ära Coeli — 
ä nn concert de Riedel ä l*egHae de Leipzig, vers la flu Jnin. 
Ici, on repete 1' 'ftisabctlt, qu'on eiitendra ä la Siad/kirclie, le 
Dimanche, 11 Jnin. Avant mon depart, l'infatigable Hille fera 
aussi exßcuter mon Requiem ä löna. En Juillet, je voua ap- 
porterai les nouvelles ediüons de la Gruner Messe, et de la 
Messe du eouronnement. 

Arme" ä Weyruar, Mercredi, 5 h. du aoir, j'ai 6t6 rec.il 
Vcndredi par Leurs -Altesses avec la plns parfaite gräce — 
et nn peu plua! II parait qn'on m'avait dfinonce" commo con- 
\ah\i- ii';Liili-^i']'iii:Liiisme, Je ui'en suis explique d'aboid avec 
hi ('rViiitilii-diiclitSHi; et .Mfniscisrijciir, faus leur eaelier qne la 
ciwte du ministere Ollivier Ctait nne affiictiou persounelle pour 
moi. J'ai maintenu en entier mon »dmiration reconnaissanto 
ponr l'Emp. Napoleon — malgr£ sa terrible faute finale, trop 



pr« 



a Vr. 



Quant ä M [ Thiers, voici mon opinion. 11 faut adniirer ses 
prodigieux talentä d'ecrivain, d'orateur, de pei'sounuge politique. 
Nul autre que lui n'est en commuiiicaiiou aussi vibrante et 
conlinne avec le plus grand uombrc iks Fr;iu(;ais. Malboareuse- 
meut ee n'est pas ä leur avautage qu'il a pratique' tour ä tour 
le gonvernement et i'opposiüon , melant sonvent les deus en- 
semblc. Sans rien prejuger de son action actuelle sur la 
France — la necessite de se confier en lui me sembie nn 
grand chfttiment. ün ancieu ami de Bismarck me racoutait a 
Vienne qne celui-ci lui avait ilit neiirierenient: *C'est dommage 
que Napoleon soit tombe. II est dorne, intelligent et souveraine- 
ment eapable de regner. Son Beul fort eonsiste ä n'avoir pas 
compris qu'au lieu (ie fler-larer la f.-uervf: ii rAINüiiagne, il fallait 
braquer les canons contre la Canaille de Paris et refaire un 
2 Decembre.s 



Yendredi sab-, leeturo de Kuno Fischer 1 ) siu- le Witz, ukez 
la Grande-dudiesse, G'esl u» <■ Im [ hiti i- dt; so» nouvuaii vuluuiu 
d'pulhetique. — Monscigneur a passe nue henre chez moi, eil 
causant fort spirituellem eut. Uu joli mot de lui sur M"" Meyoii- 
doiff: «Sic irt wiikI/iiihI ni'-hl tjmitk lifbrn^vihdiij, <b.»-h immer 
sehr Ikbcmicerüi,* La, ßussiu est reureaetttiSe maintcnaiit a 
Weymar par sou ministre le C te Toll, aatrefois seerütaire 
ä Stuttgart — plus trois ex-ministresses, la O* Sauü, M m ° 
de Maltitz et M m6 de Meyeudorff. Celle-d me dit: -Nous 
sommes ies 3 Gräcos, ou les 3 Parques, ad libitum*. 

Uu de uos anciens amis, Brousart, est arrive ici le memo 
jour quu moi, pour aiTairua ilti tlicalru du Ilanuvru. dout il uat 
1' Intendant. J'ai eu grand plaisir ä le revoir et le feliciter 
snr sa bulle conduite i Li liurniciv fiKn't, uu ii s'usL uhl'ul-i; 
comme simple soldat, umlgre les certificate coutraiies des me- 
deoins. Vous savez qu'uu de ses freres, L'-colouel, a porW 
la lettre de l'Emp. Napoleon an Iiui, a Sudan. Lui, Haiia, a 
ete decoro de la erois de fer. Cutto uampagne lui profltc ä 
tous egards. Leu balles l'out epargue' — et il est revenu eu 
Fuvriur jiurfaitfifitiit vigoureux du eovps et d'usprit — ut hiuli 
note eu Cour. 

En esprit et de caur, lout ä vus pieda. F. L. 

373. 

Mereredi, 10 Mai [1871], Weymar. 
Mord de Iii eher« petita imago de moii S l Patron — et 
de to utes les ligues de votro thiriaaime derniere lettre- du l ar 
au 4 Mai, ecritis malgiß rotte rhumatiame au bras. Vous 
savez que H™ Janina est ä Rome depuis plus de 15 jours, 
chez sou amie SzemCre. Yos reflexions sur eile sont extreme- 
ment justes — et je m'affligo de voir uno femme aussi douee 
d'"ijilel!i<rt:iice, du tiik'iil ul du seiitiiuent artiste a la tausend 
Tett/el.' s'obstiuer aveo wie sorte de fureur, dans nue voie qui 



Ii Professor der Philosophie in Jena, nachmals in Holdelberg 
[geb. 1824). 
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Iii eondiiit forctSment ü sa ruine materielle ot moratc. Mal- 
heure 11 seine ut, la triate opiniun de Gregorovius aur eile nie 
aemble encoro fort nioderee. Depuis des annees, olle alimente 
uou esprit exclusivement des theoriea et sophismea !es plus 
pervers. Lea blasphemes, imprecatioiis, extravagauces de 
Pi-omlhoii et de Iii uouvellu e>ule atlie'e. :ijramiatc v.t asiarchist« 
sunt &es litailies familitres. Sund lui parait fade et tiuiide. 

En fait de poesie, eile s'est affolle'e des Fleurs du 3fal de 
Baudelaire '). L'untiüe demiero, j'cspiiraia que l'opiiiiätrete de 
ses etudes musicalea et 8on rare talent d'artiste, non depourvu 
de rSverie et de charme, la feraieut rentrer peu ä peu daus une 
voie, sinon parfaile, du moiiis plua raisonnable. C'&ait une 
illnsion — et voiia iie voub trompez paa en diaant dann sie 
sieh sehr au ihrem Naehtheü ausgebildet hat, Que deviendra- 
t-elle? La ruine de sa fortune et plusieurs tentatives de 
snicide uo aont paa d'heuretn preegdent» pour son avenir. 
VeiiiLlez, par ehariti: rliretieinie, gsu'ilev tont ce quo je vieiis 
de dire ponr voiia aenlo. 

Ce solr, je dine cbez Monseigneur. Point d'autres non- 
velles ä voiia muiider ponr le quart d'beure. Avec Schubcrth, 
qui est venn nie voir, je suis coiivenu que la premiire partie 
dn Christ paraitra avaiit la fin Sept. avec truduetion allemande, 
faite par Cornelius, indispensable maintenant eu ces coiitrtfcü. 
On est en train de faire la copie de la paiütion de piano, 
dont la revision me preudra quelques jours. Votre intime ser- 
vilem 1 , F. L. 



274. 

Weymar, 23 Mai [1871]. 
Quoique la mi'teonilugie ue soit giieru inori fait, et que j" 
ne prenne niicun aonci de la pluio ou du beau tempa, certains 
jours de coucert exeeple*s — ä cause du public sans voiture — 
je vous apprendrai qu'il a bei et bien neige ici le 18 Mai, 
jour de l'Asceiision, dnrant plus U'une houre. Ce petit phiänu- 



1) Charles B., französischer Dichter o. Schriftsteller (1821— 67j. 
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mene iLim(isp]](Tif|tio avuit ete parfailemeut. preparr. par d'in- 
ceaaantes journ^ea de pluiea depuis mon arriv£e. Ce n'est 
qu'hier que le tempa a'e.st remis im pen an beau, 

M»" do Btllow, mere de Hana, et sa fille Iaa, M nB do 
Bojanowski, sont ic.i depnis qnelqne tempa et vjvent fort re- 
tire'es. Isa a fait Tin trfca hcurenx manage. M r de Bojanowski, 
cousnl de Pruste m Russie pemluiit 4 en 5 uns, aera prochaiuc- 
ment nomine' ä un poate äquivalent an moina, peut-Etre a 
Peath. Cela conviondrait davantage a la aanW d'Iaa ot de 
sea enfanta qui l'abaorbent. Je vois quelqnefoia M™* de Bülow. 
Ses iiu|uiitiulea gönerales et partic nliüres n'ont pas diaparu, 
maia se aont pourtant aaaez tempereea, de facon a ne plna me 
deroiiccrtei', Sou a^iUtion du momeut est <le savoir oii eile 
paaaera, ou ne paaaera pas quelque iemps avec Hans ccl titc. 

Mcs prtivisioiis sur les ve>ultals du fres brillant sejour do 
Wagner ä Berlin ne aemblent pas fauaaea. II y a e"te" acelame" 
ot fete" avee onthonaiasme. L'Empereur et rimperatrice out 
aaaiate" ä aon concert. 8on Knüermarsch a 6U bisse", et sa 
direction de la Symphonie de Beethoven en nl mine.ur ac- 

c.ucillie t'l lout-y üvi't (räuspert. GnlUi le I"' L ' de Bismarck lui ti 
fait visite, et l'a inviW plnaienra foia. Vona savez que Wagner 
Ini a adreaa<5 uno lettre en vera, apres Sedan. Maia voici lo 
hie — ni l'Empereur ui l'Impäratrice ne l'ont fait demauder 
on recu. nonobslatil le enueevt an profit de la WilhelmMiftnnq. 
SP de Hfllaen declarait tont haut qu'il entcnda.it bieu se priver 
du plaisiv de cultiver la ceunaissance persomielle de M 1 Wajrncr 
— en auite de quoi celui-ci a ein devoir s'abstenir meine do 
mittlre mm carte a Hülsen. — .Ii' tiens ees deiails dt' limine source. 

M me de Schleinitz a passe Tapres-midi et ia soire'e do 
Vendredi avee moi ici. et retmtnia a Berlin dana la nuit, siiiiä 
voir d'autres Weymaroia que moi. Le bat do sa visite etait 
di' Tii"('?ipliinicr U: p-:im'i pndel ,-irtüel des. amis de 'Warnet' ei de 
me demauder ä v coiilribucr. 11 s'aiilt de l'oitniir nue- somme 
di' 2 a jiOOOOfi 'Hj., h l'eil'el li'e-i'-amsiT la rcpvesciilalioti des 
Nihn'hi'irii ä Bayreuth en Baviere, raninJ« proeliaine. Quand 
la choae aera nn pen plua mOrie, ai taut est qu'elle mürisae, je 
yous dirai dana qnelle meaure j'y pourrai contribuer. B. B, 
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Weymar, Lundi, 5 Juiu 71. 

Lea ileitte MüÖteüungm du Journal de Weymar snt lea 
3 aoci^tea Schiller, Shakespeare et Tiedge 1 ) n'offrent guere 
d'inte'ret a. Rome. Cependaut je vous lea envoie — en memoire 
du notrc Hucienne ides de la Fmvhition Goethe, et d'autrea con- 
versationa de l'Altenburg. Do ces 3 soc&tea, Shakespeare, 
Schiller et Tiedge, ('est le SiMllerre.nin qui est de beaucoup 
le plua populaire et le mieus nanti, bod capital s'eievant ä pres 
de 3 millions de fr. Le Grand-duo et la Graudo-duchesse aont ' 
lea pTOtectenra de ces Vereine, eomme auasi de ceux de Goethe, 
des Peintrea et dea Musiciena. 

Je vous apporterai nn voltime qui m'a 4t6 fort vantd, iti- 
tirule" Philosophie. <ks Vnbe.wusste,n, L'auteur, D r Bd. Hart- 
mann 1 ), se sert de la nietliodK des ratiuualisfes, matörialiatea, 
meerdants — pour arriver ans: conelusioua lea plus eontrairea 
au matdrialismo et ii rimpiet«. En outre, on m'assurc que le 
style de son ouvrage est d'une rare beaute, prdeis et profond 
ä la foia. 

M™' de Moukhauoff viemlra iei daua mie hnitaiue de joura. 
Tausig, airive avaut-hier, passera la semaine avec moi. Ii 
m'jjitih'e^e bi;:im:ouj>, comme artete et comme hidividu, L'AVi- 
mbeth sera eidcale'e ;i hl Sttidtkirrln; Diiiunidit! procliain, 11 Jnin. 

I/arrivde de I'Emp. de Ruaaie est avanede d'un joar. Sa Ma- 
jefitö sei'a partie le 11, 1 on 2 heurea avant qu 1 'Elisabeth 
apparaissc. Parlcz-moi de la proccssioii du Corpm Domini et 
du Jubile de Pie IX la semaine prochaine. B. B. 

276. 

Leurs Altessea vont ä Berlin, aasister ä la fete de ia rentrde 
des iroupes. Adelheid vons a eerit qne I 'f'limhr.th a prodnit 



1) Christoph August T. (1753-1841), Dichter, langjähriger 
Gesellschafter und Frennd der Dichterin Trau Elisa von der Recke 

(1754-1883!. 

2; EiiDiitd von IL, Philosoph, geh. 184J in Berlin, Irat unter 
dem Pseudonym Karl Robert anoh als dramatischer Dichter auf. 
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bonne Impression ici. Dimauehe passe". Pour ma part, je suis 
tves fatigue" de miidii[uc en genCral, et surtout de 1«. mienno — 
de sorte qu'il m'arrive bien rarement d'c"prouver du plaisir ä 
l'eutendre. 

Jo m'arreterai un jour chez Zaluski i Floreuce, et lui U\6- 
graphiorai de Muiiieh Hienve de muu amvvc. Kons jouissons 
sans eesse d'uu fort vilaiu temps — qui s'aecorde assez avec 
d'autres tristes choses! Mcrci tenjoiirs de vos cheres et liellos 
lettres. Avant la mi-Juillot nons bavarderous tont au long. 8i 
Bavardiue Magiiolette venait eil aulomne. ee serait charman- 
tissime. De oocur tont ä von pieds. F. L. 

[Weimar,] 15 Juin 71. 

277. 

23 Juin 71, Schwerstedt pres d'Ettersburg. 
Le 29 Juin, ii y aura un concert ä l'egb'se d'Iöna, od 
Ton executera mon Requiem- — et le Dimancbe, 2 Juillet, uu 
untre i'OEicrvf d'eidiie ii Li'ip/i^, mixqin'Ii j'.'isaiüti.ü'rii. De Leip- 
zig, je retournerai :'i Weymai-, attendra voa ordres. 8i vous vous 
decidez ä venir ici — ■ je vous demande la permission d'aller 
u viiiiT reiicoiitru jiisqu'ii Innsbruck au moins. La visito du 
P" Constantin, le soir de son arrivee, a pour moi uu caractere 
pinvideutiel. Vena savez que jo n'abuso pas do co mot, et je 
ue le dis iei qu'avec re"flexion — en espörant que la solutiou 
finale de vi. Ire desliiiee seva seien meB vojux. Tonez-vous donc 
au programme eombiuö avec le P™ Constantin — et au pre- 

Je tflehorai do ne pas pordre mon temps ä Woymar. Si 
plus tard, en 616, je trouve opportun de deeaiuper d ; ici — 
j'irai probablcment soit ii Möhringen, soit do nouveau ckez 
Augusz ä Sexard, ou je suis toujours sül- d'etro le bienvenu. 
Mais encore uno fois, tous mes arrangements dependont de 
vous — jo n'ai d'autrc souci que colui do ne vous en paa 
causer, et, autant que possible, d'slleger ceux quo vous. portez. 

Par lea articles ci-joiuts, vous verrez que Vfilisabdh a ou 
un complet sueees. On avait annone£ nne 9eeOn.de execution 



Oigiiized ö/ Google 



— 304 — 



il« C(;f iiuvr;ij:(.: pcniv I liiiianc)«' procliaiti ■■ mais imc irranilis 
fvUt :l 1:l losrf! inai.'oiiiiique notis priva de pliihieurs mnsicienB 
Kidiü^ciiMÜili^, et il l'aiidra pur i'nnscqueul cont n-ni am ler 1" /%'//- 
sabeth. 

J'ai fait mie esciirsioii dt' 2 juurs i< Soudevhltausen. potir 
rcmerrier le Prince de sa mniiitirenre de lau deriiier. il avait 
i'ini.ivv II uolre }[i<nlkf<-*t du IVcymal wie vhiflaiiie do incmorea 
ilo sa cliapellc gratis. An coiieerl <!n SniiiliTsliausen , Limdi, 
on a tres bleu exficute: C'f '/«'o« rufend wir h wimtaijnr. 

Votrc lellre in i'-t arrivee iiier soir, au muineut de mon 
depart pour Schwerstedt, campagne de M 10 '' de Helldorf, d'oü 
je vous ecris avec nno plume qui me gene. M me de Meyeu- 
dorff et M me Moukhanoff viendront ce soir ici, et me rainene- 
ront. Domain, feto du Grand-duc — qui levieut aujow- 
d'hui d'Ems avec aa femme. Merei de volre teWgramme — 
et totijoiirs B. B. 

278. 

5 JuiUet 71, Wejmar. 

Je me suis ongagö avec Seluiberth de lui Ii wer au plus vito 
la fdjiiu conipliVte <\t- la parlition (-1 dt IniTaiifreiaeii' l J c - piano 
de mon oratorio le Christ, dont la premiere partie doit paraitro 
on automne. Ma niiiniiiatkni de cmi stiller ') a paru daua la 
Gazette offieielle de Bude, et le C 15 Andrässy m'en a fait com- 
munieation. Je me propoae d'ütre en Hongrie au moia d'Octobre. 

Dimancke dernier, je suis all6 ä Leipzig. An retour, j'ai 
fait hier une visite ä Robert Franz 2 ) ä. Halle. II est devonu 
assez sourd, et ne peut plus rempln- depuis plusieurs aunees 
■ml (d'iin; ilr MttsihUni-tar — niais il euntiiiuc de eomposer 
de trüs bcaux Lieder. U ptiblie aussi des orchestratious et 

Hrraii^ciniriits !rt.'> iiii^rfsf-aiits de* C:iui:ite= de Ii:«-h, Duos de 
Mündel. Malheurciisomwtt, -um revetm est plus quo modiqne. 
La Tkdgestiftung Iiii fait mie peusiou de 300 Tli., et ses amis 
anrollt ä poiirvoir au resle. 
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M™° Moiikhauoff est piirfi« Siimfuii pour Baden. Eile im 
de lä ä Ragaz, c.aiiton des Giiaous, ponr y faire une eure d'un 
moia il 6 aemaines. Tauaig que j'ui retrouve ä Leipzig, fort 
soiiffrant, aecompagnera M™ Moukhanoff k Ragaz. Tauaig est 
maintenant tout ä fait poraouuage de grand talent et d'eaprit 
Bronsart m'ecrit qu'il viendro paaser 2 oli 3 jours avec moi 
ici. Toujoura B. B. 

279. . 

Soyez toujoura mon bon ange, et ne vous en laaaez point! 
Je ne aatiraia voua dire ee qu'il m'eu coüte parfbis de conti- 
nuci' ii vivre! ,1'ai mi extreme hcsoiii >ie vmis revoir — dorn-, 
je parürai ausaitöt m» besogne des eopiea et epreuves du 
CftriJif ttirminee. Vous connaiasoz d'expdrience len lougiitnirs 
du Jj jivüil ilcs tiprenve?, Puitr ka cltose» iimsieak-h. il y :i plus 
de complications encore que pour lea osuvrea de Mtterattire. A 
Leipzig, l:i i'Iini*f> m- f:i\t heauee-iip plus expeditivcmoiit qii'ail- 
lenrs — uiaia il me laut uu moina une qubzaine de jours pour 
corriger et rerorriger lea eprenvea de la premifere pai-tie du 
Christ, Wcihnaehtsomtorium. Elle aera probablement oxccuWe 
ä Vieiine, dan« la. Keimiine de Xoel nnieliain. De plus, je tiens 
auasi k preparer l'ddition da reate de L'oratorio — aiin que la 
publieation de l'ouvrage complet se fasse en Dec. cette uunee. 

Mardi ou Mercradi proehain, j'irai faire une visite un pen 
pralougöe ii Lours Alt essen :i Wilhelms tliai, d'uu je vous derirai. 
La Grand e-ducheaae a pris etivers moi ce ton de bienveillauce 
intelligeute et piöciae, auquel s'attaehe un charme senet«. Un 
mot d'elle fort simple m'a kiueliö par l'aceent: «Je vous aais 
pvoiDjidi'.nieiit v(-li^ieu\ t . — 

Vous me dites ne paa bien comprendre le sena de ma 
tixation en Hongrie. Voici lea termes de mon deeret, esaete- 
ment traduit en allemand: «5. k. tt. k. apostol Majestät haiirrt 
mit AUerhÜdater EnisMiesmng vom 13. Juni !. Jahres E. Hoch- 
wohlgeboren, in Anerkennung Ihrer im Gebiet der Tonkumt cr- 
worUnen Verdienste, den k. Katlistitel taxfrei s« verleihen und 
■mi/leieh ritten jiihrli'hrn Gehalt von 4000 fl. bnvilliyn <je- 

LiXmi, Liazl-Brie(e, VI. 20 
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ruht. Ich habe die Ehre, E. H. W., etc. Andrdssy, m. p.> 
J'accepte avec une profonde reconnaisBance cet acte de gra- 
cieusetö et niunificonce royales — auquel Andrassy a donne" 
Ia forme la plus flattensement honorable. Je taoherai de hie» 
rempln man devoir en Hongrie et de justifier la Sympathie 
generale qu'on m'y accorde. Augusz m'ecrit qu'il m'a trouve" 
un appartement couvenable ä Pesth, an prix de 900 fl. Je 
m'y etablirai au eommeneement de Novembre. 11. B. 

[Weimar,] 14 Juillet 71. 

280. 

Dimanche, 23 Juillet 71, Wilhelmsthal. 
La perte de Tausig m'est extrßmement sensible'). II avait 
le nerf, Pintelligence, la Bingularite', la consequence, le tempe- 
rament. Ie taleut et le patient travail d'un grand artete. Eu 
ontre, c'fitait un homme fort instmit, de beancoup d'habilitß 
pratique, et fort propre a ocpuaer une Situation dominante dans 
le mundo musical. Depuis 6 ou 8 mois, il soufirait — un 
roman de coeur aggravait cncore son mal physiquc. Dnrant 
tont cot hiver, il refuaa los nombreux engagements qu'on lui 
ofirait, et ne su tit entendra nulle park Un beau matin, il partit 
pnur X:iplc3, et en revint anssitöt. II no roultit plus continuer 
son Scole du piano treu llorissante a Berlin, renvoya aes aides- 
prriVsscnrB — et se Uvra passionnöment aus Stüdes philo- 
sophiiiues. Les ayatemes de Kaut, Schupenhauer, Darwin lui 
i'taii'i)!. ilfivcniirt t'iiniiütTS. U'autiT part, il i'iluUrmiit (:t pi'HWlioii- 
atait iLvec i;n soiu aiiumublc plusburs ijcuvros musitales dts 
fifudcs putir piano, uu Coiicurto, den Transrnptio»!' me"dites du 
plnsiunr» Quutitovs de Beethoven, des Chorals de Baub. Au 



1] TauBig war aui 2. Jnli nach Leipzig gekommen, um der 
Aufführung zweier Liast'tebet Compositionen in einem Kirchen- 
concert des Bi eile! 'seh™ Gesangvereins lieizuwoliueu und aich 
darnach dea Zusammenseins mit seinem Meister zu erfreuen. Aber 
schon der nächste Morgen warf ihn iinfs Krankenlager, und am 
17. Jnli war er dem Typhus erlegen. 
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mois de Jtiin, il me disait ne aavoir plua que devenir — et 
qu'il se sentait inteneurement brisö. Une flerre typhoide I'a 
empörte Lundi deruier, apren une qninzaine de joura de ma- 
ladie, a I'hoapice de Leipzig, oü Ton est parfaitement aoigne". 
La 0" e Krokow ne le qcittait point, et M™ 8 Monkhanoff reviiit 
de Bade, assiater a aea deruiera momenta. Si aes obaequea 
avaient eu lieu ä Leipzig, j'y aaraia aU4. Mais aea amia de 
Berlin — et il a'en e"tait fait de tres chaleureux — oat traiia- 
porW aon corpa au cimetiere de Berlin, et orneront aa tombe 
d'nn petit parterre de fleura. 

Hier soir, je auia venu ici, et y rcsterai yrobabl erneut 

i t iii>li|iii.'s jniiiH n-ri pnrt'nlte i.rainiriillHe. B. B. 

281. 

26 Juillet 71, ffite de 8" Anne, Patronne de ma mere. 

Wilhelmsthal. 

Ce raatin m'eat arrive votre ouvrage 1 ). J'en ai relu d'abord, 
avec \mc pratitiide pcniStrce de componetion, la dödieaco — 

puia j'iii t'ftiilh'te i|iitl(|iifs |);iL'un. et] iiihiiiranl In ri;iu;ti'i|iiabh' 

rignour et beautti du style, l'our eette fois, je me perraettrai 
de voua ilüsobeir. et maLsird votru rcijoiuiuaiiiiatioii de ne pas 
ii]'i:[i)b:ui[in'r ihm* In lmitnre du total de l'duvriijj«, je l'eiit- 
dierai d'uu bont ä l'autre. En regardant la nomendature de 
Toa publieationa ä. la derniere page, j'ai vu qu'eUes embraaaaient 
dejä une vingraiiie de volumes, dont 9 d'Easais divera. Quelle 
vaillaiicii n ieeondite 1 C'est surprenant. jusqii'ii efinioiirlrt; Ich 
uiijim iiegligenta — qiiuud im pense que vous aveü p" arriver 
ä une teile produetivite' au milieu de voa 1000 et 1000 obli- 
jratifius (Vautra sorte. Combien je me aens pauvre lu\rc en 
BomparaiBOn — que j'ai honte de ma lentenr et penurie de 
fravail! Quel decompte accablaii; cuiri: ce que j'auraia pu faire, 
et ce que j'ai faitl Qne S l Fraucuia, le Patron des bumblea, 
inffiiverti 1 pniir ine:, rl ni'olriieiino üii.-ericorde ! 

1) Daa Bach: «La Matidre», deaaeu Dedication die FUratin 
Llait achon zuvor mitgetheilt hatte (siehe Nr. 268 dieaer liriofe-, 
war nnn erachienen. 

20* 
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llon 8(5joui' iri se prolongera juaqn'ä Samedi. Leurs Altesaes 
sont tres affectueusement bienveiliantes ponr moi. Moiisoijriietii- 
a itä eette nuit ä la rencontre de l'Emp. de Ruasie, ä une 
Station pres de Fulda, et l'a reeourtuit jiiäqii'jt Kiscnach. Oq 
parle de la possibilite" d'nne retraite du S' Pere ä Fulda! B. B. 

282. 

[Weimar, 1871] Dimaiiclio aoir, 13 Aoüt. 
Je suis im peu soiifiriuii. dqnii* plusieiirs juura. K'y faites 
aucune attention , car eo n'est qu'im tirailleiiient de nerfs — 
qtii uil il'iiuti'tt cui]üi!r]uui)u4 quo de lii'tnipOdie:' tVüerirt-. Si 
la nuit est bomie, le mal sera rompleteineut passe" rieniain — 
et je röpoudrai sans retard ä votre lettre du 6 Aoüt. Aprea 
bieu des re"fiexioi]s , je iu T avri*te ä uil mczzo krmim — que 
vous lie dösapprouveroz point, j'espere. Du 3 au 6 Sept., le 
ölcilieiivereitt tk-mlra sa irnisitiui; ii-senibliio jiciitrala ä Eich- 
stätt ou Ratisbonne, Vous Baven que j'attaclie im serieux 
iutertt ä eo Verein, et rrois que \v.t Ikiidüiijs qui 1c dirigent 
Witt, Haberl ') — sout les plua capablea d' operer le bieu, dans le 
domaine de la muaique d'Eglise. Leur caraettro d'crclfaiastiquos, 
Imtolligoutu et le zele conatant qu'ils temoignent aont des ga- 
rantieu solides ponr im developpement (res coiiaiflerable du 
l-wilirrircftiiii. Je nie ilend't ilouc :'l as^istcr ii < , crk' reunion, 
ä laquolle on m'a trea lioiiurabloment invite — et täclicrai d'y 
rendre queiquo sevvke ä l'art cutlioliniie,. Eichstätt mc rap- 
proche de Homo, oü je compte onfiu nrriver du 10 an 12 Sep- 
tembre. 

Quo les bans angos vous tieuuont douce compagnie! F. L. 
283. 

Pardonnez-mui de n'etie pas en meanre de satiafaire ä 
votre queation sur le chiffre de mea pauvrea cjuvres. Je 1'ignoTe 

i; Franz iL geb. 1840:. katholischer Priester, ausKeioichnoter 
llnsikgclehrter, Begründer der iiircbenmnaikBchulo in itegensburg, 
Heruuageber der GesammtnuBgabe von Puleetrina'B Werken u. a. 
m., sowie VerliiBecr wcrthvoller m na ikhiatori scher Schriften. 
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C(ULl|>[c(cm('tll , r;ir in ratalrigllt' piltilir c]n'7, Härtel, (;n lt*;>ö 

je croia, n'est (mint miin>-rotö — et ifepuis lora, j'ai ecrit 

paarwblemt-nt et fall i mpj-i lu^r. Aiissi nioli inleuliuii est-cUti 
ri« I'airc comple-ter 1'amuV pnirtiaini; er rM-nlogue ; mnig r'est 
«n assez long travaii, s cause des inesm-es du (.■omiueni.'Cniioiit 
du rlinquc compositioii. qui rioiveut ctm huliqinies e.n notes. 
Quam! Cfl travaii sera pröt, je pourrai dire & quel chiffre 
(fieiHTcs je scis ]i!ii-vciin. Rh rcmiiH-linnl Ins li';ui>ci'!|iiii'iis. 
orraiigemcnta, fantnisies — je crois bien qu'on eomptera mte 
douziiiiio de gros ouvragea originaux, et uiio quarantaine de 
petila. 

Sinoeres vtenx pour l'heurous achevement dos Game« iniiri- 
e»re* 1 ). Demaiu Buir, je serai a Willtelmstlial, et y reslerai 
line huitftine. De tonte mon arae, B. B. 

Samedi, 19 Aoüt 71, Weymar. 

Preller peint 3 ou 4 labialis ä la fols — il n'a jamala 
ett: aiissi profliicti t". Cn de se.s (!>;r!iii'Vh pnys^cs <>se rnivii-bi 
d'ttne figuto du prophtto ßlio. M ra * Ia Graudo-duchosse asaure 
y recomiattre darautage les tona de la foret de Umringe qne 
ceux du deaert de Judiie. Malgrö cela, c'eat nno oinvro vigon- 
reuse. Je vois rarement Preller, niais iiouh sommes toujonrs 

en toniies (Viimitiii iii:iiimvible, S;i bello-tiierc est (res malade. 



Diuiancho, 27 Aoüt 71, Wilhelmathal. 
ne a ete tranqnille. J'ai a peu pres acquitte ins 

■ .l.i ,*..ff,.i[ t«U'— »ntii ti. li;.>! -)■• ■ Imtiihti- 



1 • Des canaes intirieures de la iaiblessii extmoure de l'eglise>. 
ein Werk, daa nathmals an £4. Blinden anwuchs und erat knn vor 
dem Tode dec Fürstin zum Abachluas gelangte. 
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versation? Elle est toujours de bon ton, et parfois assez 
animee. Beugt et le 6. D. hereoltaire v fonniÜMent beauconp, 
par loa Souvenirs de lour sejour ä Versailles. On parle anssi 
abondamment de Rome, de Paria, de Berlin, dea eveuements 
et preocciipatious de chaque jour, saus bavardage ni commerage. 
Li's uppridatiuus de la (h'imilu- diu: Ii (.'.-ff aont toujours mar- 
qu6ea au coin d'un eaprit tres ferme, precis et sagace. EUa 
so possedo admirablomcnt, iie dit rien de anperflu, ni memo 
(HiuliCfe reut, maintient saus raidtuv um; rare di^iiiu; des funm-f, 
UOD depourviie d'attrait - y mfle mem« quelques graina d'uno 
bonue Lumear de bon aloi. II serait ciifficilo d'cntrcvoir dana 
tont l'ensemble de son personnage la soudure du natural et 
de l'art. En laugage EuniUer, on peut appeler la Grande- 
duehessc utie Priucesse fleffee. 

L'aurre soir, Beust divertissait la compagnie en racontant 
niie irailnetiou trop littürale ilc rullcmaiid, tuimiiiso autrofois 
par M""' di' Bismarck 's. l'iSti'rsbourg. Son mari ^tait indispose, 
et eile ne so sentait pas trop bien non plus. Vonlant s'eseiiser 
de ne pas recevoir ee jonr-li, eile dit: «Mon mari u'eat pas 
bon», nicht wohl — «et je ne suis pas comme il fant», nielit 
ruht in Orüuuitii. Dquiis, M"" de Bismarck a i'ait des pro- 
gres en frau^ais — et oti la tient pour uue femme de grande 
int-Uik'ru''?. f«-rt 'Iict- '1- i im 

J'irai demain a Weymar et y resterai jusqu'ä Jeudi matin, 
auquel jour je me raets en rotile pour Kidistäd, oü j'arriverai 
Vendredi. Veiiillea m'adresser: bei H. Dotnkapdlmmter F. Witt, 
Eichstätt, Bojern. B. B. 

285'). 

■Horn, Septemhcr 1871.] 
Je viendrai Samedi. A l'cgard do l'artiele d'OUivier il n'y 
a guere plus dt nrlprucitti uutru Kccli^iaste et Fahieant qll'aveo 
Bcrlioü, Wagner, etc., dont j'admire trea sinecrement les iddes 



l; Liwt batto eich wieder filr einige Monate in Rom einge- 
funden. 
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mcnt qui: je trouvo plus quo compunäatiou du eötc du äeutiment 
■ — ce qui est le priöcipal de la viel 



[Rom, Sept. od. Oct. 1871.] 
Un voyageur, Fonehe - d'ObaonviUe, vit dans l'Inde un 
phant qni ayant ete" Messe ä la guerre, allait tous lea jours 
faire pauser aa plaie ä l'hfipital. Or, deviuez quel elait ce 
pansemeut — une brulure! Dans ce dangereux climat oü tout 
sc corrompt, ou est souveiit obh'ge" de eautöriser lea plaies. II 
e D durait ce traitement, il 1'aUait cbercber tous lea joura, ü 
gemiaaait — rier, do plus! II compretiait evidemmetit quW 
ne voulait que sou bien, et quo cette cruaute neceasaire ava.t 
jiwir liiil s;i giitrisoi]. Nhi nie cruyest pas plus inechant que 
ce panvre eldphant — et laissez-moi venir doucement chez 
vous ce soir, conime de coutnme! Je aortirai vera 7 b. pour 
aller chez M"" Lausaot, qni est veuue avant que je ue aois 
rentre. 



[Horn, October 1871^ 
Conane toujours, vous m'avez rendn service, et il ne ine 
reate qu'ä deplorer de voua avoir chagrinee, pendant que je 
profitaia de vos bons conseila. Ma mauvaise nature, belas, 
n'ost pas aussi COirigeo que je le desiierais! Mainteuant j'a- 
bandonne ä la Providence de benir mes bonnea intentiona — 
Elle seule pent donner ä cenx qui sement dana les lannea des 
moisaons de joie! 



[Rom, Oct. oder Nov. 1871.] 
Je däsire que Magno n'ait pas lieu de regretter 1'intörSt 
quelle prend ä mou sort ä Vienne. En toutea cea choses, 
je pense et fais au peu ä ma masiere, qui n'eat probablement ' 
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paa la meilieure, ni surtont la plus babiie — mais, comme 
olle provient d'une sinconte" de c«ur non conteatable, j'eapere 
qu'on m'eicusern de n'etre paa ne" aous de plus favorables 
auapices. F. L. 



L;impnmrhü>, Manli. 1) Nov. 71. 
Amve" liier ä midi ici, et fort aimablement reeo par lea 
mailrps ilc La m;ii>o:i. l,i> temps i-tant uiftU v;ils. je n'ai pas 

boug<5 de ma cbambre — d'oü I'on voit une moliie" de la 
Toacane, dit-on. Lamporeccbio est im sejonr princier, et tres 
bien tenu. Lea rbitetria et les lettres n'y font pas deTant, 
Joseph, fils de la P sss , est revenu depnis peu de sod voyage 
du Perou, qu'il a fait senl — ä la maniere de Hübner, lequel 
voyage meme saus domestique. La P'" Fanny mo racontait 
eacoie que L'irritation de sea pareuta, aes amis et connaiasau- 
cea de France eontre l'AUemagne dtait si estrerao — qu'on 
Itii faisait de aeneux reproebes de ne pas rompro tonte relation 
avec Arnim. Vons savez que Lamporeccbio a 6t6 bäti par le 
Bernte a !-, pmir Clement Ei. La chapelle est ä part, ii quel- 
ques paa vis-ä-via du ehateau. J'y ai redit les litenles dea 
Anges, que je prie de vous garder saintement et amourouse- 

A Ii., je retounie ;i Hon-m:*.', tit m n*jjartinii i't? suir ;i 
10 h. Vendreili matin, au plus tard, je serai h Pestb. 



lj Auf der Beise nach Pest begriffen, machte l.iazt iu Lampo- 
reccbio, dem Landsitz der Fürstin Fanny Roipigliosi, eine erste 
Station. 

2 Lorenz Bernini LoflB— 1G60. , italienischer Bildhauer und 
ArehUect, der Schiipter der berühmten Colonnaden vor St. Peter in 
Eom, aber auch des nnschiteen barocken Tabernakels Uber Petri 
Grabe. 
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Pragerbof — Station oii loa traina de Vienue et de Bude ae 
separcnt — Jeudi, G h. du matin, 16 Novembre [18711 
Je me rappeile vona avoir dejä ecrit en cette chambre 
d'anbcrge, en quelque airada precedente. I.e mOme sentiment 
est toujours le fond de mon ceeur — il demenrera permanent 
et inaltdrable, jusqu'ä mon dernier souffie. Pardonnez-lui de 
ne pas savoir 30 repandre en paroles! A ce retour en Hon- 
grie, decisif ponr moi, je Bens clairement que o'est vous qui 
en etes la cause majeure. De meme que vous mW rendit 
u la religion — vous me rendez aussi ä mon paya. Soyez-en 
böuie et röcompenseo, selon la huUi; livoiiurti <h: vos intentions 

— et puisaent lea miennes s'effectncr de facon ä ne pas aorvir 
de «pavö d'enfer» ! 

Avez-voua reou mon billet de Lamporecchio ? De ma 
journee de Mardi ä Florence, je n'aurai ä vous raconter que. 
dea cunveraationa avec Zatuski, BUIow 1 ), Hillebrand, que je 
vous reeoniniandcrai ;i l'occasion. II siguo Fuxolles dans lea 
D&ats, e"crit ponr le Times, et sera prochaiuemout noraraö 
profeaseur des litteratures ütrangeies ä Florence. C'est un 
ami intime de M" le Latiaaot, et il connait aussi Daniel Stern 

— dout il a fait le sonore e'loge que vous avez lu danä lea 
Debals, au sujet de Dante et Qodlte*). 

Mardi soir, j'ai ilind chez im aneien ami du tempa de mea 
intimites avec M™ d'Agoult, M™ Sand — M r Marliani, jadis 
coiis-ul d'Eepagne a Paris, maiiiton.mt sihiafour du Koyauoiu 
d'Italie. Son inüuence a etö fort marqnee daus la question 
de l'accesaion au tröne d'Espagno d'un Prince de la maiaon 
de Savoie. Marliani me dit qii'il ue deine ua^erait paa de Flo- 
rence durant S'hiver — nutrement je vous l'aurais presentii 
par lettre au Babuino. Chopin Sand, M mE Viardot, 



1; Hana v. B. lebt« vom September 1959 bis Frühjahr 1872 in 
Italien, zumeist in Floronz. 
21 llucb von Daniel Stern. 
3] Frederic Ch., der Tondichter (1810—49;. 
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Delacroix Pierre Lerom 2 ), Lonig Blase 5 , et meine M r da 
LamensaU*) venaient souvont chez les Marliani, quo youb con- 
naiaaez par pluaienra de'dicacea. M me Marliani premiere a quitte" 
ce monde — mais la secoude y fait charmante et excellente 
figure! 

Co soir, 9 h., j'arrivo ä Pesth. B. B. 

291. 

[Pest, 1871,] Dimancho matin, 19 Nov., S te Elisabeth 
de Hongrie. 

A jiion arrivOe. Jtiiüi soir. j'ai troiivi? Aulmisk, Eeuiemi et 
pliisieiir* autres de mes amis ä la gare de Bude. Angus/ iti'ji 
coudnit dans sa voitiire jusqu'ä mon Iogis, Palatingaase 20 — 
uil M mB Angin/ et sus iilles, Helene et Anna, m'onr trfcs eür- 
dialement aceneilli et installi'-. Voiis i'nnnaiasez deja par dea- 
eription ce logis tout a fait convenablo — parfaitomeut munble, 
saas luxe d'agent de chaage, mais avee confort, propre et net, 
bien situö — ■ et pas trop eher, on proportion du haut pris 
des loyers ä Pesth. Pro ehain erneut Augusts vous enverra nne 
espece de tablean de me3 portes et fenetres. Vous y verrez 
<|iie nion dtablissement est fort commode, meme spacieux, et 
que j'ai teut lien de nie fnniter üatisfait ein« moi — penrvii 
que je sache faire bon emploi de mon tempa. D'ordinaire, 
j'irai ä Ia messe de 6 h. '/ a a 7 h., A l'eglise de S' Leopold, 
peu (listante da ira maiwm. Je dinerai ä Ihütel Frohner, non 
ä table d'hote comme ä Weymar, mais ä la carte. Miaka 6 ) 
so ehargera d'appreter mon souper. M m! dAugusz rlirigera 
les emplettes de caf£, the" — et je la prierai anaai de diriger 
le fonda de mea depenses de menage. 



1; Engine D. 1798-18K3;, der französische Maler und Begründer 
der romantischen Malerschule. 

2; Französischer Philosoph und SocialUt 1797—1871). 
3; Französischer Historiker, Republikaner ;1813— 82). 
4j Abbe Felieite de L., französischer Philosoph (1782—18541. 
5) Llszt's Diener. 
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Mob jonrnees d'bier et d'avant-hicr so sont paaseea ä Tan- 
ger livres, muBique, lottrus. Je n'ai point eucore fait do visitea, 
et De commenreiai ma tournee qu'aprea-demain. Richter et 
Krkel, los 2 mnitrea de chapeile pivota, sont vonus tao voir. 
Erkel repreaente l'ancien regime hongrois, avec aecommode- 
menta — Richter 1c uouvcl etat des choses, de la facon la 
plna tranchee. Wagner est sou dieu — il n'en counait pas 
d'autve. Pin- conaequent, il fait profession de ett guriiiiiiiisüiH 
absola, röveie par son dieu. Pour ma pari, j'<5viterai les con- 

icslatiiuis t;t U"ii:lu-) , ;u <hi vivr>; i.'ii paix, h(iimi"t'. L me.)ll et Müiläii- 
ment — soit ä part, soit aii-deasua des conteataiions usuelles! 
La brouille do Kemöuyi avoc Richter est terraineo — on so 
voit et on a'eatime a l'amiable. Lo traiu des chosea muaicalea 
niiircliova jtitisilik'imjiit ■ uhiia quu j affui'tu dtr m'ou nn'-ler. 
Richter iloiutu ü cuuctrts il'iiiiportimcr : le premier a ei< Heil 
Ie 8 Kovembre. On y a execute ma HunuensrMaiiht, non aana 
Buccfes. Son second concert est aiinonce pour Mcrcredi pro- 
chain, et pour Vendredi et Samedi 2 KUneUeram zerte d'Ulmanu, 
rillustrissimo cornac des artistos des 2 mondes, avoe K"" Jlon- 
belli 1 ), le quatuor Florentin 1 ), Bivori 3 ). En Deeemkre, noua 
aiirons Io quatuor Hollmesb erger, et d'autres efleimtes. 

Suyez peiauadee quo je mWuperai do la queatioii de la 
musique religieiise eil Ilnngrie, avec Ll aolliritude qu'il me 
ronviuat d'y apporttr. llubinsk'iii et k-s. Mii>:ii:fyritntk. de Vienno 
»ccepteiit ma pre-pusition d'exeeuter Ii premiere parlie du Christ 
pendant la aomaino do Nocl — et mo iiseut lo 21 Decenibre. 
Je vous anverrai la lettre de Rubinatem anaaitot que je Uli 



plaisance de ee gonre serait une grosae faute de ma part. 
Donc, ainai qne je Ten ai deja prid, Rubiastciii dirigera le 
Christ a Vienno. 



1) Maria JL. apaniecho viel 
3] Quartett vo» Weltruf, tc 
und geführt. 

3) Camillo S., italienischer Geigenvirtuoa ,1815—31;. 
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Alhcrt Apjionyi. quo j'ai vcvu, ab oiiü e daris voa idOcs fr- 
dei'iilislw, p;ir ruppurt ii i'Autriche. B. B. 



292. 

Reco avee joie votre lettre du 12 au 15 Nov. et le N° de 
la JVonce avuc la note diacordanto anr Wagner. F rauche uieiit, 
certainea incriminationa sont en dehora de l'equite. Si on du- 
vait renoueer en Franee h exöcuter lea ceuvrea des composi- 
teurs qui en out Berit de patriötiqnea en Allemagne, il faudrait 
corameiicor par Beethoven, doDt la Bataille de Viltoria avec 
i« triompht de Wellington, «st ;in moins ausäi offensante poul 
lea Francaia quc le Kaieermarsch de Wagner. Mais, helaa, il 
est bieu rare de reni'oiitra- des £eus raisonualjles — meine it 
demil — «t ks publica sc patent de pröftjrenire de maiiv^isi^ 
raisons. Vivo notre ile de justice! 

(Pest,) 22 Nov. 7t. 

293. 

Pauvre Magne. quelle dimteur 1 }! Domiez-nieii quelquu 
nonvelle. Je lui ai ecrit 2 mots hier. Est-ce lo märne fils 
qui avait dejä 6W ai gravement malade en 65 — qu'elle vient 
de perdro? 

Ma lettre d'aujourd'hui eat nn peu cn retard. Vous aavez 
quo je n'aimo pas a mtler les totis! Or, il m'est tombe' uue 

trrnbte (iin.JniiiUK'r. Sainrdi i Im n 3 c >'t je u ai p» la vchlhiUiv 

.liispcnscz-mni du nxit de ses vtetence<t et fureurs — et faitea- 
moi la iri'aci' Cm: ne peiul parier d'clle ä qnl quo ee soit. Mou 
bon ango in'a soutenu en ce danger. Apres une nonvelle ten- 
tative d 'empoia omi ement exe'cutc'e dans ma eliambre — W" 

1) Fürstin Hohenlohe hatte, von einem Besuch bei ihrer Matter 
in Koni zurückgekehrt, ihren ältesten .Sohn, Prinz Franz, an der 
Diphtheritla verloren. 
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Jiuiina est repitnie ptmr Paris, oü probablemcnt eüe se fixera. 
Mais encore une fois, je vous recommande de n'eu poilit parier 
— paa memo ä moi — ear je tieus ä oublior autant quo pos- 
sible cette crise, laqtielle, gräee a mon bou ange, n'a point 
tonnte ei) catastrophe, ni en scandale public. Mas amis, les 
Aiijfiuz et Milialuvieli. sadiau! d'iivalice ni:i r&oktioii, que je 
leur avais ecrite Vitt, ilcrnier, de ne poini admettio im sejour 
prolongi de M" 1 " Janina k Posth — so aont conduits avec lo 
plus parfait deronemeut. 

Yos belies vnes snr le developpemcnt de la mnsique et la 
preeminenee de in musiquo rcligieiisi!, mW vivement iutcroase. 
Je Ir.'iViiille ilaus la viue que von» prefoiiise/ , et partage \'o3 
convietiona — sauf le point de ma valenr porsonnollo, que je 
tronve fort müdeste, saus fausse modesäe. Que les bons Au- 
ges do bou Dien soient avec vonal F. L, 
[Pest,] 29 Nov. 71. 

294. 

La Separation materielle me pese davantage en cea jours, 
oü vous ressentez ai profondement la douleur de votre fillo. 
Qiioique ji' iü! ni'i'iiti'n'l^ jriuTti aus paroles de ciiiiaolatimi, et 
que le Seigneur vous assiste anrabondamment de 8ob gräecs 
iiu milieu de von laraies — il ine sensbl« que nisi se-ule plare, 
aiors que voub aouffrez, est d'eire prea de vous — duaae-jo 
meme y Etre anasi inutile qu'i diatanee. Pardonnez-moi ai je 
raisonne mal, et m'avoue ineapable de m'amender aur co point 
- — fort Jiu-despus lies eomniunen ntisoiis ! Ce matin, une lettre 
ilo Iiome adresstie- a Miska m'appreinl que la Priueesse pleuro 
toute la journee! Mague a eu la bonte - de me telegraphier 
i'ii iv'-p(i?iec ii mes 2 mors. 

Je ne snh. prt^qiio peius *oL'li i'iieore, el »fiiiets d'uu jour 
ä l'antre quelques visiten im Ii >■ j i [•iir-;ilil(-H — eimitiH'.üi'i'CH l'aiitris 
Dimandie p.ir S. E. Lonyay. qni m'a tres aiinahlemc.itt rejii, 
Pendant quelqtie temps, je me tiendrai fort aur la reservo, ne 
me tronvant pas encore au elair am- l'ntilite majeure dont ja 
ponrrni etre ici. Je prie Dien avec vous, et niiiilitc votre chrtf- 
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lienne peusöe: «Les joiea et prospentes de cette teiTe ne sout 
qne des prets, des talenta qne la Providence nona remet pour 
les faire valoir. Nona ne les posse'dous pas en proprio, cutis 
comme des responsabilitesU B. B. 

6 Dec. 71, Pesth. 

295. 

Pour coutinncr ma lettre d'hier matin, je reponds de Suite 
ä la vfitre du 1" au 3 Dec. qui m'arrive ce aoir. L'entre- 

prise lies Nib'Aunyen ;i ses i'Otiis serieus — .i Bayreuth oit 
ailleurs, ear plusieiirs villeg pfua cDnäider;ibles que Bayreuth 
font dejä des offres & Wagner. Je crois vous avoir bien 
renseignee verbalement sur les chauccs de probabilite" de cet 
evenement. Le LoJtengrin et d'autres onvrnges de Wagner 
traeeront victorieusemcut lenr orbite cn divers pays — ainai 
que nons l'avens pre'dit, il y a 20 ans a Weymar. Ceux qui 
aiment 1'aristocratie de l'art n'ont qu'ä y contribuer et ä s'eu 
rejouir. 

Tendremeut merci do tos ponsees d'or et de votre 
plurae d'or. B. B. 

[Pest,] 7 Dec. wir, 71. 

296. 

17 Dec. 71, Pesth. 

Les lettres du P ts Constantin et de la P E " Mathilde Win- 
disili-Crätz vous out eti5 porteos par voa bons anges, auxquels 
je rends gräce. J'espere revoir Mngne daiis nne quinzaine de 
jours — et ne manqnerai paa de vous en parier. 

Je n'ai neu appris de nouvcau sur l'usßeution dtt Christ, 
ilepiii!) l'!S letlres di' KtiluEi^triii et du eomile des Mmikfremt'b-. 
Dans ma reponse, j<; previms itutiin.Jtriü que je sevai a Yieune 
le 21 De«.. sn]i[.)0!ii; que Ui Chrixi suit exi-e.ute eoiume un 
l'annouce, le Dimauche, 31 Decembre. Antrement, je con- 
tiniierjLt ih: reite!- tnMiquilli'iueiit iei. Li: fruid est ti'es rigun- 



Oigiiized by Google 



— 319 — 

rem, et j'en soun*re aussi. Maia j'apprends ä mieux me pre - - 
cautionner dSgormnls contro les intempe"ries de ['air et d'autrea ! 
— et vous prometa do soiguer raisonuablement u sante", au 
physiqne et an moral, Les Angnsz et Edouard me rendroitt, 
je l'espere, bon tcmoiguage aoprfis de vous. 

l>nt! Ilologm' et Floraiets suieut Lohend "isei . rie.ii di; 
mieux! C'eat un tres heurcux aymptöme de l'ennobliasement 
du goüt eu Italic — et a la fois un contact plua intime de 
2 peuples, si graudement dote"s I'nn et l'aurre par la Providence, 
quo leur äpre jalourit; .sembbit m-tossaire juaque sur le terrain 
dea beatis arte. Si lea eaaences, chapeaux et tourtes a la 
Loheitgriii coiitrihucnt ä !a aaine pratiquo du libre echange ar- 
tiatique euti-e l'Italie et l'Allemague — ees futilito's m6me out 
un sens de civilisation ! Quel pauvre rnouile, dites-voua! Sana 
doutc, il oat bien pauvre et triste — maia je crois qu'il lo 
deviendra moins, ä mesure que les vieux meusoiiges qui le di- 
viaent disparaitront. 

Eutre les objera apportes de Eome, il eu est uu qui me 
devient iiitinienient eher — c'est une petite lampe sie nnit, quo 
vous m'avez donnße. Elle brfile chuque uuit — et a sa douce 
lumiere mon äme et mi'j meilleures penafet volent vers vous ! 
Quo la paix de Dieu, qui aurpasae toutc pensee, garde votre 
cwur et votre esprit eu J6 aus- Christ ! B. B. 

297. 

22 Dec. 71, Pesth. 
J'avertis Edouard aujoui'd'liui que saus coutre- ordre de aa 
part, j'arviviiL'ui a Viru»« Jlarili soir, 2V> Dtk'enibre. Mon sii- 
jour ne s'ötendra pas an dela dn 8 Janvier, cor le premicr 
eoncert de BUlow ä Pesth est aimoai'e pour I» 9 Jaimer, sous 
le Ihre oV Üi!tsph>-Lr*U-^<.)ir<:<;. .le vom en enverrai le Pro- 
gramme, et reviendrai probablement avec Bulow de Vlenne iei, 
pü je prösume qu'aprfes les 2 soirees anuoncöes Chopin-Liszt, 
il donnera eneore un troisieme coneert. Mos amis sont eströ- 
mement diaposea a ramieillir comme il le merite, et j'espere 
qu'il sera content de Pesth. 
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Une affaire importante, la fomlation il'une academie de mu- 
sique j'i l'csth, rliitct- par lr- payri, est ajountee, l.es ariliüruiils 
da ce projet st trüyaienl assiues d'iiue forte majorite" ä la 
Ohambxe des deputes — mais ii la seaut-e deciBive. il- sont 
restüä cii miiioritO. par sulte de diverres cireonstaiietd 011 

t-s|jlii[ liwr-s-irieu;, et tjuc. pniir ina pnii. je n ui p;i> Ii ilis— 

cutcr. l-e prdjft sc-ra pre>ente" de itoiiveau dana un an a la 
Chambre — si eile l'adopt«, 11 tir> faiulra aviser de quel bois 
cbanffer l'Academie. D'ici lä, je m'abatiendrai de toute prtS- 
oocnpaäon ä ce sujet, et m'aecommode volontiers a laisaer 
raurir lea choaes. 

'Borate Codi desuper.' F. L. 

298. 

27 Dec. 71, Vienne. 
Parti hier, Mardi, ä 2 h. '/sj de Pesth, et anivö ici ä 10 h., 
en eüiüpagnit! du C ,E Iniro S/.eelitjiiyi, .Mihalüvich et Remejiyi. 
Augusz arrivera apTcs-demain, et aussi Albert Apponyi. Pla- 
aieurs journaux de Pesth enverront des reportera poui* le Wdh- 
luvlilxiiridorütin. Demain, premiöre räpetition generale, et Sa- 
medi, seconde et derniere — 1'exäcntioB reate Esöe ä Dinmuche 
midi. 

.Ie suis sorti de bnnne heuro en matin. pnm- m'ontumiru 
avec Rubinstein, Zellner, Hellniesb erger. Co wir on demain, 
j'irai a VAuyartm. M r Hanslick se chargera sona peu de me 
faire de bonnes lecons — et je serai de nouveau düment averti 

de uia complete ineapacitü en niatii'i'c <]■■• i-ninpi^illüii miisii'ale. 
I'eut-r'lrr: ropondaiii- qn<'it<jnos effolH rt'iiistnimeiit^tion du ü'rih- 
whh-orniurium ne senmt-ils pas absuluiin'a! cepi'OHVBs, Le 
jonr de Noe*l, k la messe de 7 h., j'ai eomnmuiti. B. B. 

299. 

[Wien,] 1 er Janvier 72, matin. 
Heuieuae et fertile aunee, mon bon äuge! Pries pour moi 
— afin que j'apprecie roieux «ä vivre dans le siüelo präsent 
dana k temperauec, justice et pißte".» 
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J'ai revo Magne Beule, Jendi raatin — et avec sou muri, 
Yendredi soir. Vons pouvez Stre rassnree sur eile — eile sera 
toujoura votro digne, douce et tres bonuu fille. Dans Boa 
maintien et son mouvement d'esprit, nul chaiigement Benaible. 
Sa douleur roste une oblatiou solitaire, dang la profundem- de 
aon ciEur. Je retournerai ce Boir ä V Augarten, oü l'on reeoit 

t aim ablernen t. ij m-li pn'.^. visitus eluique äoir, de 7 ;i 10 Ii. 

Vendredri, j'y ai rencontrS la P SM Loii Schwarzenberg et un 
P" Lobkowitz. Lea enfants de Magne aout dtablis a Bade, 
a cause de la contagion de la maladie k laquelle lern- aind a 
suceombe\ 

Mon Weihuai-M*r,riiti>rimn ;i jivodiiit :uie bnuui' impressUm 
sin- In majorite dt* i'xiiriiljiiits t:t iIcü auditems. Mus :imia du 
Vienue et de Pestk m'assurent que c'est un bei ouvrage — qui 
pragiicra h efre eutendu davfmtajre. Uu bin stein a pi is lieaueoup 
de aoin de la direction. Le Stahut mttter spfiosa, qui avsiit 
etd quasi massacre ä Ära Coeli, oepasioinia augsi un peu de 
ilifh» uJl- \—ar h n-iBtrui <h l*mli'ri«D.>ri au: ff|>*dD-uc '!'■•< 
Cependant on y prit goüt, et l'exuuirtiüii delhmive ctait ä peu 
de chose pres aatiafaiaante. Zellner rae dit qti'il aerait lieu- 
reus d'avoii* derit un aeul morceau de cet acabit — et SO 
rroirait nu veritable euuipojiteur apri>s cela. Nous lirons du- 
main ot apres-demain de quelle oreillc la «eritiqnc» a dcoute 
le Wcihnai-hlmmtorium. Edouard voits uuvun-a Iiis prineipau.x 
nrticles. Ponr moi, le grand point desormais sera de regagner 
quelques moi; tl.' Iravail suivl ehaqne ;nmec. j'espere y rüiissir 
en 72. La direclion des Musikfreunde me demaude les 2 au- 
tres particB du. Christ pour l'aimfie prochaine ■ — ut probable- 
meut ou lea exdcntera durant !a Suniaine Saiutn 7H. 

)■■ .Vf'.-J B. ii'-ril un..- Uvt 'bintisal" y.mr.t kuiun Is 
fille du M™ Miughetti 1 ) — C ,s " Dönhoff 1 ), dout le mari est 
pn-riLLt-]- H'ririaire ilr 1' Ambassade de Pnisse. 

J'ai dit a. Magne que vous aviez dtd fort tonche'e de son 



Li Min, Liszi-Brisfi. VJ. 
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idee de faire peiadre le portrait du sou Iiis perdu par Makar t ') 

— et de le deatiner au me^leem qui l'avait soigue. Que les 
bona angea voua chautont les tendresaes et louangea de moii 
anie! B. B. 

300. 

[Wien, 1872} Samedi, 6 Jauvior, Epipkanie. 
Par lea urtidea qu'Edouahl vuus a euvoyes, mon ptttit 
succes de llimaurlio passe est fort routredil et mi'ma infirmö. 
Hanalbk, liuriisilurf - cl cousurtä liommoiit !a presse musicale 

— avr-e rapproliatiou des proiesgeur:! «reftthetiqiie, des emnpii- 
siteurs änäites, des jaseurs de salon et autrea, y compria 
beaucoiip de mes amia. IIa dömontrant que je suis uu homme 
tres aimablo, presque respectable. qu'on serait heureux d'appre- 
cier davantage. Mais malheurauaement la nature m'a refuse" 
les dons neceasaires ä un musicion de baut rang — et comme 
il n'y a plus moyen de me classer parrai les me'diocrite's beu- 
reuses, je doia me resigner i. ue point trouver de place daua 
los IwtHleries des jimnimix en pussi-ssin;! de nies anta^onistes. 
Soit ' Je roslisr.'ii j ■ t> mdlleiive couipa^iiie ;i\ «■ U:s licrsrer*. ijiii 
mit iVmiui la %<ii\ <lr I" Ajiöto ■ — ;i:unn]i;i! nl Iii ]r.i\\ mi\ Immini's 
de bonnc volonte! En passant, loa Kois niages m'adinettront 
dana leur auite .... Keila marcberoiis ainsi il la lueur de 
Tetoile de lierhleeii) - et gravivous li's sliitiniis du Oolgotlia. 
en böiiisaaut le Dieu de Ventö et de Miaerieorde! 

Magne m'a tres gracleuaeraent obaervö que l'oii reeonnait 
ile'jä an\ l'uemi 1 .^ nuuphuiiiqiii's, tutalcmeiit rüpronvc; dsiziüti;, 
quelques petitea qualiteS ! Cc-ntrairemeut a Pyrrbus — il me 
faut peut^ctre quelques chutos oncoro, pour ne pas Wre perdu 
aelon le public. 

Nous avona dine ä trois, kVAuynrteit, avant-liier. Hier s dir, 
je suis alle avec Blllow dana la luge du I"'* Coustantin, au troi- 



1: IlanaM..derv;elbewuii(lerteWipnerFatbenkünBtleri;l340 8i\ 
2, Eduard B. :f 1901;, Berichterstatter der Leipziger Masik- 
zeitung -Signale«. 
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siijnii! :u-(<- tlo L<>h;ntjrii> An in; amaliililii » hqut'Hi? j'ai et« 
fort sensible — 1c Kouce m'a reru, avec nue bienveiUance 
inarqiite. A ma visito d"avuiit-}iii.T, jf; in'i-lai» ipiiisi «oiifreilii^ 

montra quelques meubles, nno plante, des petita poissons. Elle 
me coiidtiiait a la cbapelle — ou j'avais assiste" eu 60 i. Ii 
meaae de H* r Hohenlohe, lequel Tient de m'ecfirc nue lottro 
extremement gTacieuse. Supposaut que le Nonce iguorait le 
motif <1« uioii iii-esi'iit srjtmr ;i Virnne — je Uli dia ittcidciiimciit. 
que nmli oo!l<,i-~m </•: X<m : ! uvait «t« execute" 1 limaliche. II me 
repoiidit: «Plusieurs üe mes pretrea y aonl alle"«, et m'en out 
parle avec emotion — von» savra quo le» Romains ont le aon» 
du la muaiquo», etc. Je lui obäervai que ma reputation de muai- 
cien etait fort contMti*«, siiiou riet mite pur le» joimiaux iinpur- 
tants — ü ln'iuterrompit curare par ces mots : -Aflaire ilca Jnifs!» 

Neaumoins, Lea hauta financiera d'Israel me temoigneut auasi 
do .l'amabiütö. Hier, j'ai dine" en leiir aociiStc — demain et 
aprea-demam, il eu sera de meine. Lundi, apres le coucert 
de Blllow, je partirai avec lui — et noua aerons ä Pesth Mardi 
matin. Dana nue lmitaiuc tle jour«, y; i'i.'pi'rmlrai mon tvaiu 
de vie regulier. J'ai revu Diugelstedt qui m'aurait iuviW ä 
diner, ai j'avais eti an jour disponible. L'ontropriae dea Nibe- 
lungen it Bayreuth rencontre plna de Sympathie et d'argent ä 
Vienne qu'ou ne le presumait. M" la C" e Dönhoff a'en oc- 
cupe avec autant de gräco que do auecea. Veuillez präsenter 
mea respecta ä sa mens, M ms Minghetti, et lui dire que sa ftlle 
ivsprfoente d'uno iaron encliaiitciTsae l'Iiiilie H r.\lhi:na'rim (mit 
ä la fois! 

Avec Rnbinstein, je ania tonjoura dana les meÜIeurs termes 
d'amitie. So» concert de Jeurii a ete" extrOmouieut brillant — 
d'nne recette extraordiuaire, 3000 fl. net. 20,000 fr. uet lui 
sout garantis par son impresario d'Ainerique pour la saisoii 
proehaine — do Sopt. 72 a Mai 73. Avant de s'omharquor, 
il diL'i^ra lf Miixil;ß«l. itc I tüss«lik>i'l' ; an niuia de Mai. [itllow 
ira probablemont eu Amoriquo de son nlte, en Sept. auaai. 

Devolissimo servo. F. L. 
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Pesth, 10 Janvier matin, 72. 

Peii de chosea ä ajouter ä ra.i derniere lettre de Vienne — 
d'oü je biub parti apres 1c dcrnier eoncert de BBlow avec lni, 
Lnndi soir, ä 11 h. Hier matin, 7 h., j'e"tais rentrö daus mou 
domicilo pcsthois, en parfaito sanle" — aanf un rhnme tres in- 
diflüreut, qne j'avais dejä empörte d'ici ä Vienne. Dimauche, 
j'ai pris eonge de Magne — et nous avons parle de Rome, 
ccenr :i ccenr. Son mari etait alle b. Bade, voir les enfantä. 

II va saus diru qua j'ai assiste au eoncert philharniunii|Ue, 

■ •U Pül"* H )"llr- U-4<7UlIl']>Ji'UII ul |r (.'"OT-riw il" B' "tb«'»< 0 — 

et le lendemain, ä la promiere BeeÜioveitsoirtk de Bülow. Le 
Programme contenait 4 Senates de Beethoven — plus 3 ou 4 
untres onvragea. Le sncccs de Bülow est tres considcrable. 
II doimo ses roneurts seul, eomnie je le faisais autrefois — et 

avec dea moreeaux de piano, pendant plus de 2 heurea de 
suite. A la Im de mon aejonr de Vienne, j'ai ülne" ehez M m " 
Gomperz, ne"e Bottelheim 1 ) — admirable cantatrke, j&dü prima 
donna am theiltrefl de Vienne, Londres, etc. De plus, fort 
helle pcrsoiiue — et de convcrsation intelligente. Son muri"', 
passahlement millionnaire, vient d'ttre liommf dcpure 1 . Soit dit 

escepfcS ehez" Kubineteiu et ehez \&TF Standhartner '). Mcme 
ilans ees 2 maisons, je nie suis abstenu de me produir» solu 
— pröferaut de beancoup servir de «partner» ä Enbinatein. 

B. B. 

Le 15 Jan vier, je surai a Presbonrfr au eoncert de Bülow. 
J'y resterai jiisqu'au 17, in.un revoir quelques vieilles comiais- 
sanees, en tete desquelles je voua nomme la C sse Appouyi, 
['.Aiulia^sadrk'ti type de Rome H Paris, urlugi'uun* iii;uiiteu:iiit. 



1 Direilhm v. (i(iiiiiH'r/-Httt.ellH'ini. 
E) Julius V. G. 

3) Dr. Josef St., einer der ersten Wiener Ärzte, intimer Freund 
S. Wngner'e. 
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Apres mon retour de Presbourg, j'espere m'arraiiger un peu 
sensi'inont ioi — do maiiiere a re que la Imputation fort exa- 
geree do liebenswürdige Persönlichkeit, quo les journaux trom- 
pettent maintenant, ne tounient pas trop ä mon dötriment. A 
mou retour de Vieimo, jo trouvo ici los 7 ou 8 caiaaes — 
coutenant los livres, dessins, objets d'art. planos, etc. de mon 
e"tabliasemeut de Romo, quo vous avez eu 1' extreme boute do 
me faire expödier. 

302. 

A mou telegrammc psalmndique, je doia nj outer les ei- 
plications Vivantes, La Fa. IU> • Laudate Dominum omnes 
genlest se trouve daua la Messe du couroni/ement comme Gra- 
duel de l'oftlee du c.ouronuemeut. S" IM, 'Codi enarrant tfo~ 
riam Dei* est eomposö pour efUBiir d'hommes, avee aecom- 
ptiffiit'iiiicut d'üri'.heatre ou orgue — K° 22, 'Der Herr ist mein 
Hirt*, pour vok de tiSuor — et 136, 'An den Wassern 
Babylon* , pour voll de mezzo soprauo. C'eat ce deruier 
I'sauiuo quo je. pricnii M"" (ioinpera de clianta' aVienui 1 . Los 
K oa 22 et 136 ue sont publies qu'avoc aeeompagnement de 
piano, harpe, haunoninm et violou — l'orchestration est restee 
manuscrite. Iis ont £t& chautös avee quelque succea eu divers 
endroits — nierne a Home, am cunoorb de Mililotü '} el Sjjam- 
bari. Enfin louvragc le plus dilvoloppe quo j'ai eVrit ou ce 
genre, est le l'aaurne 12, tllerr, nie lange willst du meiner so 
ynr n rgi'.wn?' 11 Jure ii peu pi'ys wie denü-heiire. et exige 
nn tenor pathetique — plns im cheeur et un orchoatre con- 
venables. Ou l'a enteudu d'aburd ä Berlin en 54 ou 56 — 
cusuite ii Wey mar, Carlsnilie, etr.., et Hiiver deniier a Vif-niir'. 
Pendant le car^ino, on ToxCcutera ici. Les N oa 12, 22 et 136 
sunt publies, oouimo 13. 23 et 137 -) eu alleuiand. par rediti-ur 
Kahnt ä Leipzig — les 2 autres, 18 ot 116, on latin, par 
Schuuerth, Leipzig. 22 et 136 peuvent etre executes meme 
avee avautage dans des concerts de aalon. Lea 3 autres 

1! Director der Klassischen Musikgcsellschaft in Rom. 
2) Naoh den Psalmnnmmern der protestantischen Bibel. 
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Paaumes out beaoin ä'aa plus graud locsl e( personnel. Par- 
donnez ce luxe cVmdicntioiis ä vütre Irta ubeiysaiil et si'rupu- 
leui serviteur. F. L. 

12 Janvier, aoir, 72. Pesth. 

Bülow vieiit de repartir pour Vienne. Sea concerts d'iei 
ont cxtrfimement renssi. Je lo rererrai Mcrcredi prochain a 
Presbourg, d'oü je reviendrai le lendemaitt soir. 

303. 

A ina lettre iVhier, j'ajeulei'ai que :;ia brande .Vis.yi no- 
Imiii.", (litt- eV Grau, a t-.ti- <-,s]iip(..JL : i- :r.i niinl nnps de ö(i et 
csecntcc le 31 Acut lböfi ä in so Ii: im eile dedicaco de la nou- 
velle basilique de Gran. L'impreaslon de cette premlere au- 
dition fut a moitie det'averable. surtout en haut licu, ä cauae 
du defaut d'aeoustique de la basiliqm'. Passe le puhit de hl 
rnirpole, les soiis s'y coiit'oudi-ul cl (ipi'ri'tit ulnsi nu<; i'aaiphuiiii; 
detcstable - ■ (|Ue nies dtiii^rtur.s attnliiuTiüit ä im ;ivs fäckciisc 
maniere de couiposer. Par iiialbeut', Sa Majcsle, Leins Altesses 
lihj>. ; l.i'ii;'i Kiiihicaciis. etc., n'ont pu ([im inesentondre mon 
oeuvre — car Elles e"taient placecs daus le chusuv de fEglise, 
iLiilciiv de l'aiiif! .Neamiioius, ä 2 uu 3 moruents, particu- 
lierement au Judicarc www c< mortuos, il y eut aeusation. 
Quelques joura apres, od exe"cuta la memo Messe a la Sladt- 
i<fnrn'i de f'estii aver oiitkniüiiiüiiic. En revenant de Pcsth, 
je la diri|reai ä la cathedrale de Plague, S, E. le Cardinal 
Schwarzenberg pontiliaiit, au luui.s de Sept. 5fi. Elle fut pu- 
blice, par ordre de S. E. le B°" de Bach, par I'imprimei'ie imp. 
ä Vienne en 58 et 59. Vous l'avez eutendue ä la premieie 
TiinkHuisfkr-Vcrg(iminhing ä Leipzig, Iii). En tniti-o. on l'exe- 
cuta 2 fois ä Vienne, a Amsterdam et ä Paria. Euflu je me 
plais ä esperer que cet ouvrage achfcvera de se mainteuir au- 
dessus des eritiquea qu'il a dü snbir. 

Bülow est eu pleiue voie de succes comme pianiste et per- 
Minnalite eminente. Sa saute parait assez bonnc ■ — !a grando 
l'atigue de ses 3 uu i coucerts par semaine, avee des pro- 



□Igilizedby Google 



— 327 — 

Grummes de 12 ä lö morceimx chaque fois, le ravihiillii ! 
.Ic le i'i.:vciTJii Yuidrali ii I'n:sb(![ii'f; ■ ■ ;i joiirs aprijs, il jofUTii 
ä Berlin, Leipzig, Gotha, etc. C'eat im traiii de vapeur, maia 
non de plaisir! Ce matin, a la messe, j'ai rempli votre rc- 
commandation, en priant pour votre chere siiiute cousine Aurora 
Boiiiotirliiie — et la beuisaaut de la sollidtude qu'elie avait 
pour moi, sans mo connaftro. B. B. 

15 Janvier 72. Pesth. 

Le P™ Constantän est aasca bien rcmia. Ses nombreux 
officea de Cour contribuent ä le tenir en equilibre, et ja feinme 
hü dornte le plus touchant cxemple de reaignation chre'tienne. 
Ainsi partagees, les plus cruellcs ilouleurs sont misencor- 
diensea ! 



Ümanche marin, 21 Janvier [1872], Pesth, 

En Italien, le mot de <consolation> a un 
t plus dous ä la fois qu'eu francais. C'est 
irai que le pasaage de votre derniere Ictti 



>iblc 



i-iiiri])ii>i(iniis, iii'ii tili* 

quo je euivrai fidelen 
eela sans mU effort; 
m'y äffen 



t la 



itiques qu'on fera do mos 
•Jone. Soyes convaincue 
os encouragomouts — et 
bitudes d'eaprit 



Bien faire autant qne possible 
i laquelle je m'etais attachä des mes anuCea 
de jeunesse — je m'y tieus do plus en plna comine regle de 
conscience. Pnisse-je munter nn pou votro approbation — ce 
serait la plus haute recompense de ma vie! 

Avani-hier, Vendredi, j'ai vo Bölow quasi tonte la journee 
a Presbourg. Son concert etait a 11h. '/„ du matin; il a 
joue adrairablement nne douzaiue de morceaux de Mozart, 
Mendelssohn, BeethoveD, Schumann, Chopin et plusieurs do mes 
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ehoses ä la fin. Commo ii Vieime et Peath — graud auceea 
et salie pleine. Ce n'est plus la dritte GescIhrMft — comnic 
disait Ba meru autrefois — qui remplit lea coucerta de Bülow; 
maia bien la toute premiere, qui y affiue aveo les autres. A 
Berlin et Leipzig, il parait que toua les billeta aont dej& pris 
ä l'avance. Les jonrnaux de Vienue et de Hongrie Be mou- 
trent, 011 ptiut Ii: iliiT, miauhiiea dana I 'flöge de aon immenae 
tAlinl. -( i.'ih •■■■r.l'ut q" i li'ili'ui^i' Ui I b-niii-'U A~ paru/-r Ii 
palme de Iii virtuoaite" avec lui. Si Tausig vivait, on comp- 
terait 3 granda pianiatea dominant toua lea autres, et lea met- 
tant a plus ou moina de diatance, beaucoup d'entre eux m§me 
fort ä l'ombre. Par aea 3 Beetfioven soirüs — dont les pro- 
grammoa ftaient esclusivcmeut compüäca d'oiivragea du mattn: 
— Bfllow a tres iiitelli;ri:iiimt;)Lt üviiä d'eiilm mi rivalite trop 
provocante avec Kubiiiatein. Cfilni-ci v'-.i iK^in -mais de meil- 
lcnr parti ä preisdre que d'applaudir un fei collfegnö avec oon- 
viction. II le fera de boime gräce, j'espere — nouobataiit 
son tempeiammit d'artiste, pnasablemont auteeratique. Sur ce 
point, il ressemble a Berlioz. Deus de sea meilleures amiea 
et admiralricea, M" 1 " du Schleinitz et Dönhoff, me diaaicnt en 
eeiilidewi: qu'il lcuv lvpruebait .-immiiueiLl dt: s'ciifhouäiiismer 
punr IVagner, «apris que lni a'etalt refuse de le compretidre» 
:i femps, a Wcyuiar. II tronvait tiieme qn'cUes nie ternoi- 
gnaient nne affection trop partiale. Sana Stre toujouia de son 

uvis, jVstimc r.l ailmirf ni's siiici-rumr-iit ILiiliinsmi'i. C>st 

nne personn alii£ noble, ardeute, riebe en dona, prodigieuaement 
laboriense - — et trea auperieure ä la plupai't dea artiates ct5- 
lMiron et slirt!i]giu : s qn'uu rcncinitre. Je me plaia ä croire quo 
litllo«' aura Iaiaae" bonne Impression ä Magne et aon mari — 
malgre" aon manque absolu de conrlisanerie de salon et antre. 
II eat reparti Vendredi aoir pour Vienne et jonera demain a 
Berlin. Au cowniencement de FfSvrier, il sera a Varaovie — 
et retouinera probablem (int au priutempa ä Florenco, ou aon 
eiern' siüfiblu assc/. smuiidiiiiiiiiit tipris d'uiii' jeuii« peraoune de 
17 ii 1H ans, de tioimc namanee, la eonlessiiia Masetti, seit 
dit eii confideuce. 

Hier, j'ai revu 8. E. la 0™ Apponyi, agee de 82 ana, 
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tmijours fraiche et alri'te d'^ri]» ir. iiiäurpiLasnbltr i'ituis seä bien- 
vi'illaTilfi fit exquisit manieren d'Amhassadnce. Elle m'ac- 
cneillit trfes affeetueusement, me parla beauconp de Paris et me 
recommauda de ne pa3 oublier Korne, od l'on nvaime beau- 
coup. Puis, eile nie dit an revoir, comme quelqu'uu qni depuis 
longtemps avait pris judicieus erneut et chrätionnoment la vio 
en benigne patience. Je suis a jamaia, de tonte mon äme 
B. B. 

305. 

2 Femer 72, Peath. 
Uimitüi'hu (lrrni(:r, matinee mi;.s!'*;ile flu Lisitrcrein, (laus 
w.e.-i itiu-ieiis »aluiiä du In S/'idtpfunr/. Api-f's-dernaui, Diiiiancln'. 

les m6mes dames et demoiaelles, au nombre de 40, du Liszt- 
vercin execnteront de compaguie avec une vingtaine de tenors 
et basses, ma Mixxa rhtmüis ü la Stadtpfarrei. Ce ne aera 
qu'un essai assez defeetueux uii pavtie. mais j'approuve qu'on 
a'y mette — malgrö le peu d'aide que rencontre la muslque 
d'Kglise. Elle est a pcine i'-coutt;« avee indifiereuce par le 
public, et plus que neblig««, plaque di/iiaUrm-i: par le clergü 
— a part quelques rares exceptioua, peu influentes sur 1W- 
dainento general de ces choses. Suppoae - que ma Messe pro- 
im |it.!ii f!'i]]ipi'e;sion Piaianclie — favijfrai peu ä peu 
aus moyens de douner une nouvelle impulsion ä la musique 
sacie'e, deflorets ou cailut|uu daiis la plupart des figlises calho- 
liques anjottrd'hui. 

Je vous ai dit 1' Emotion que uie causait la veilleuso romaiue 
chaque nuit. Depuis peu, le talismau brodö, ontourfS de largea 
fleurs, a e"tfS suapendn ä la droite de mon lit. Dans la memo 
petite chiimbre. pres de la table ä ecrire dont je me sers ha- 
bituellemeut, j'ai plufe" votre portrait romain tont seul. L'antre 
secrfitaire beaucoup plus commodo est daus la seconde pieee 
difficile ä chauffer. Votre portrait m'inBpire de bonnes penseea 
et raasercne mon äme. B. B. 
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Pest,] 3 Fevrier 72, apres diner. 
Par ob£issanee, j'ajonterai quelques details au recit exacf, 
ecrit lo lenderoaiu de l'horrible incident de M me Janiiia. Elle 
me telegrapbia de New- York ä Rome an mois d'Octobre: «Par- 
tirai cette seiname, pour payer rdponac de votre lettre. • Celle- 
ei etait eoueuo dans les termes Ics plus adoucis, siguifiaut que 
dans mes relations im peil suiviea, je ne pouvais guere mo 
passer d'un certain degre" de veraeM Je compris instantane- 
ment quelle repouse eile entendait me <payer>. A la tai- 
Novembro, 2 lettres de Seliuhcrtb, New- York, et d'Höbert, 

V*t>$ lii'«ii;>-ivi|t IL-* 1'ii'r ' Ii KU 1 '" !(«' I- <!■ Iii" it'llii* 

vengeauce de femme exaaperäe. II paratt que IIP' Janina 
nvait ostensiblemont notifid a sos amis et eonnaissanees sa rc- 
aolution de veuir ä Pesth, me tuer et se tuer elle-meme. En 
effet, eile eutra dans ma cbambre, muiiie d'un revolver et de 
plnsieurs flacons de poison — ornements qu'elle m'avait dejä 
exbibes 2 toi», l'biver deriiier. Je lui dit t.rauqiiillumeiit : -Ce 
qnc vOQB avez l'intention de faire est mauvais, Madame. Je 
von. ongago k j rei.oncer - nd> ne uunb vom od e.- 
pecher.i Dens heures apres, Aujru:-;'. et Milnilnvidi la retroii- 
verent cliez moi — M ae Augusz vint plus tard. Elle leur 
ivpela triä i-atfigoriquemmit qu'elle u'avait plus autre chose a 
faire en co monde quo de m'assassiuer, et de se suieider eu- 
suite. Je protestai abselumeut .'untre 1'interv-eution de la 
police, fort inutile d'ailieurs — car M™" Janina est parfaite- 
ment capablo de tirer un coup de revolver avant qu'on ait le 
tempa de la lier. Assez et trop sur ce sujet! Le aurlende- 
irtain, 'AU: rtpartil pour Par:.-. Depnis V semninc-t, je suis 
touvenu avec Jfibaluvieh, qui l'a beaueoup vue U Weymar, ä 
Sexard et Pcsth — quo je lui euverraia eacbetees toutes les 
lettres quelle in'ikrirait, saus. plus, eu lire iine suule lignc, ce 
ilout Mihalovicb l'a iuforrnße. Je voua supplie de nouveau de 
do pas voiis engager dang des conversatious anr M me Janina 
avue qui que ca seit. JTuti eirrivez pas. ä Aiifcusz — votre 

silence m'bouorera! 
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Mcrcredi dca Cendres [1872, Pest]. 

Je ne m'esplique pnijif eoniaieiil. j'ui pu luamitier de vous 
Biivoyer im tclegvammu le 8 Fevrinr, Jeudi passe — et me 
repruehe amercinoiil cettc laute. Cmes, ma peiisee et raun 

par votro Bonvenir — maia cela memo augmento mos tortä de 

jii^lijiBiicü. Mieux vuudrait presquo Vitus aiim-r meins, et uit: 

rendre nu peu plus aimablo ä certains jours de lannee! Ma 
confeaaion faite avee im aiueere ropentir, laisaez-moi voua re- 
mercier de la doucenr de, votre reproc.he. Tont vn pi'efeudanl 
manqner d'humblü douceur — vous mc prouvoz uno milliemo 
fois le contraire. Oui, mon bon ange, vous etes iiiiinimont 
doueo ot humblc! Je lo aaia plus quo peraouno — et n'inteiv 
prete paa ä faux tos • impatienees feminines», oü les aaintea 
colerea uut bien leur part, mais non lo piichel Quand il 
m'arriTo do vous contredire — c'eat toujours ä votre avantagc. 
Lea chosea devraient ao passer comme vona l'eutendez. Mal- 
heureusemenr la plus haute sajresse htmiaiue est toujours «inrto 
par quelqitu endroit - et I;i t'jusi.'iuiicü ne trouve de repos 

qtte ([ans la simple tilii'issaeee \i ri: preVepte de Ji-sus-l Üirist : 

• Apres avoir tont fait pour le mioux, sachoz et confeasez que 
voua fitea toua dea aerTiteura inutilea.» Ne noiis plaignoiis 
donc pas aTce trop do vehömence, si l'ou n'&outo paa lea 
bouuea choses dites par beaueoup d'homints diguea de foi — 
ist quelques feromes de baute intelli<;euee, [«lies que vous. 
Ij'iiiijio-iiiiit est que In boinie semeiiee soll aemee, en paroles 
et eil teuvres — eusnite qua tous les ehatups utiles süient 
eiiltivea par im travail aaaidu — finalemcnt, Dien pourvoira 
ä la.moisaon! 

Voua m'aecuaez d'excessivitö — et de sautet de Proudbou 
ä Saint Ignaco. A la ve"ri&5, la plnpart des expe'dicnts inter- 
mediain« u'cul puur moi q'u'inn: valeiir (Musiwire; eu tlitiorie, 
j bu'Uno peu aux rombiii;iis<ni.j haiiile. qui masqiieut le Imr. 
De temps inmieiiioMal. 1'aeeord de la liberte ei de l'autorite a 
ele le graiid pru'bleme =ueial, que les Lfgislaiours, les pliilu- 
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soplie3, los röveurs et les fcras out cherche' ä r&oudre. Lea 
auciena Greta pöroraieut biillamment sur la überte" — alors 
que les esclaves forraaient l'immunae majoritC Je la population. 
S* Ignace lui auaai etait convaiueu d'aecorder ä aea diaciples 
la plus grande somme de liborW, compatible avec leur aalnt 
— et en AmiSrique, terra classique de nos libertta modenies, 

li-sdava^e n'a t ; tt' aboli iyn L - nruminent. Uli :\ imairmr la 

liberW du Bion. Soit; mais n'est-elle paa un peu comme te 
put ä 2 ausea de Montaigne, quo eliaeim tire de aon cöte", 
saus »ouni ilu pot, brise simvent dans l'optfration? l'our Iiis 
choeea do ['ordre politique, ou arrive, ainon ä uii parfait aecord 
de l'autorite et de la liberte, du moiua ä un compromia süffisant 
ä leur bon manage — mais en religion, lo pi'oblemc sl 1 biiriäse 
de diflicultes, et somhle iSquivaloir ä la quadratuie du cercle. 
L'e'le'meut divin y dominant neeessairement, il impose au delä 
de la aoumiasion exWrieure, la foi abaolue, vulgairement nommee 
la toi du cliarboiiüifir — dunt In lebende contient plus de 
sageaae que beancoup de groa livrea. Elle raconte que le 
diable döguise' en ermlte antra an joar dans la cabane d'un 
charbonnier, et lui dit pour le tenter: *Quo erois-tu?' — «Je 
croia ce que croit la 3 U Egtfse.» — «Et que croit la 8" 
Kglise?» — -Elle croit ce que je crois.» 

Jeudi. 

Laisaez-moi vt>us dire tout betement qne je m'attriste do 
Diu» i : lt>i gl iem eilt, pense ä vos rliumes, ä vos i'oitferenees dan- 
teaques, il mes courses de S l * Franceaca au Babuino, etc. 
Domain, je vous espödierai votre volnmo sur la uiuäiijne reli- 
gieuae, avec quelques annutationa — sur une feuille a part, 
car je respecte juaqu'ä l'iuipi'ession materielle- do vos ceuvres. 

Dana une dizaiue de juurs, il y aura probablemeut une 
aoiräe mnsicale tres p.iy.inte ä la Sladlpfarrri ■ — entrepriau 
pav bi i' : '"'' Fn;il('rh|i;i; Auorsptl-jr. sa>ur dumiuieaine '). Elle 
me dit vons avoir vue ä Rome, loraqn' eile y aecompagna la 

1 ÜQler dem Klosternainen Schivester Ksymuniline; frllber 
Hofdame der Erzherzogin Sophie von Üb t erreich. 
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D" 0 d'Arenberg. Soit dit cu confklence, son ceuvre domini- 
caine a rencontre plus (['Opposition que de Sympathie a Vienoe. 

B. B. 

On attend 8. M. le Roi la setnaino prochaine ä Bude — 
la Reine est anuoncee pour le mois de Mars. 

308. 

De tous vos ottvrages, Vexpose de la musiqur, d'Kgliiw. est 
celui qui me touche le plus dircctemcnt. Je l'ai In svee une 
attention passiouuee. et remis les plus siureres liommages a la 
grandeur des sontiments, ä la hantenr des idöes et ä la jiistesae 
des leoons qui' V(!iis ileveltippe/ daus 11:1 stylt; ricln-, vigoureux, 
elalimv er c>iiv:i:in'aiit. Ku vertu de ma rourermite du viii'm. 
et d'aspirations avec les votres sur la musique roligieuso — 
dout j'oserai dire quelle est comme la ehair de ma ehair, et 
le nerf de mos nerfs — me permettrez-vous de deairor quo 
vous mettiez encore une derniere maiu ä cet ouvrage, afln de 
le rendre anssi parfail que ■ jiossiblß? f>e häter leiitement est 
Miniiiil i-ouscillabk' pour les elieses qui tluWeul durer. et eette 
]in : rtiL';irivi' rcvimit ii votre ouvrage. Pal conseqnent, je vous 
engage ä eu ilitlenir la puUlieation jusqu'ii ['autonine prochaiu 
— et vous supplie de ne pas trouver insolente l'humble pro- 
position qne jo voua soumets, de lire avec vous cet etö vos 
117 pajres, et de les aeeompapier de quelques re"floxioas peu 
noriilu t iist's. Je me tlatte qu'elles pouiTaient coutribuer ii 
donner a vos pensees une plus ferme evidence, et aussi uno 
plus eharitable mesitre d'equite. Comme je vous Tai ecrit, je 
ue jac suis pas jiermis im« seule aimritatinn sur les niargoa 
tili voluiiie, Cepeiiduni, puiir vous prouvor que je ue l'ai [ias 
tu en courant, je joins plusieurs petites remarques, me reser- 
vat de vous tlire verbrJernent le surpliiä. 

Que les S' s Auges vous cliauteut leurs plus doux cunti- 
qiies! It. It. 

[Pest,] 19 Fövrier 72. 
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Mague m'a envoyd hier soir nn trfes gracieux mot de re- 

merciemeut par lelt^'rnmiH". 1:11 rtrpoiisii a m:l depeche de felki- 
309. 

Saus rou3 ecrire uiie lettre aujourd'hui, je veus vous dire 
iont de suite quo j'ai Cte yraiment touche" de la lettre du P ce 
Onorato. Je vous prie de lui faire mes meilleurs reraereieraents. 
Les iigocs du Chancelier de la Legion d'houneiir quo j'ai 
reciies, avcc les lipith&tes <ai populaire et si illustre» attach^ea 
ä mon nom en France, sont extremement houorables et flatteuses 

J'ai passß presque une jourue'e entiere a r^pondre au 
(■' Hohenlnlie, sin- sa eemmUTiieatkui iln Miitique i!c Debora!/ ' . 
qm ;i dt' l'eut;rsic. et des as'tcnt.-i de trioDipttc et de jiibila- 
tiou. Neaimwies, res 1 Ii versels jwaluioiliqiieä appartielmeut 
plus ä l'archfiologie qu'ä la musiqnc — teile qtie nous la con- 

rei'OI]* et } i ä .ritij n i ij i lls :iliji)Hrd"hid. Iis sollt :l*sez scmUaHles 
eiitn- eux, .-r. nionviiiil' i'Xi'liLSLi'emctit liilUS ll.'.-i Li timrUiri'.S du 

la et mi, fort rapproche"os. Sans leur fairo trop de tort. ou 
pourrait les coinparer aux pieces et morceaux d'iuie autique 
joaillerie brisee — quo« aurait graad peine ä rajuster d'uiie 
maniere. salisfaisautu. Runiertienieiits iuliuis et au dell! 
[Pest,] 2 Mars 72. F " L " 

310. 

[Pest, März 1872.] 
'hi me coumiumqiie le passa^e suivant dune lettre eerite 
eil Jauvier par — je vous doiine a deviner qui! «Je ne sais 
si Liszt a trouvß ii Vienne son public — mais lui a trouve", 
a mou sens, höh expression supveme et acromplie daua la 
musiqnc d'Esflidu. oti il :ic sera ja.uiais surpasse. ilont il cpuise 
— saus jauiatü ..'eimisev liii-meiiie — tuiitus les rk-liesses de 



Ii Der Cardinal hatte Liszt einen Gesang dieses Kamens nach 
Bibelworten geschickt. 
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formes et de inctaphysiquc. II sc dornte tont entiet dona aes 
tem-rea, comme dans seit jeu. Ce qui fait la magie de ce 

I'" i |" fn.-- p-inl- 'il, I' .-■■iri|.ln|'l» rlK'liufltmir -I- ia liiilll'i* 

— est pröcisdmout ce qui Messe qtidques-ims de l'auilitoire 
qui enti-nd sea i'omposititin.s ri'ligiiuises. Iis y trouvent trop 
de ptetti mystique, trop iVabamloii .-i.'iisihle. de giSnuflesions, si 
je puis in'exprimer aiuai — et ils aont choquea aussi de la 
pompe t.hcTitrale. II y a du decoratif, saus doute — mais 
nous aavong pourqaoi uous le compreuoua. Bien peu out 
lMtoffe de a'idontifier au dramatique d'uue äme qui ae montre 
;i Dien, qui criti v.t pkaire. qui vcut ravir Ie Cid par la violcuce. 
Iii Iiitie iL !a t'itstül. Yoila ce que j'adore dana Ia luuaique 
de Liszt ■ — ■ c'est humam de to«s lea tompa, ts'oat chacun de 

i * ■< iiu -1-«»"« -It tcut elyM [■■•ui'j'i .i ii-l-'il «. '.iLpiu'ii' 

leB Jinis Dianes ii'iiut' niiti'i;Le triumphale? CVst pur rCfpfM'.l, 
ponr k'ä {iraudeiivs ti.'nvsti-Rs, qinl cstiine ikvoir s'iiiimilicr 
avec aplendem! II y a daus 8 t Thomas iin eliapitrc iiititdc: 
sur la Magiiificenee, ponr lui donner raison. > 



! Avril 72, 10 h. du 



ath. 



de I» Semaine bamte ansquelä je tenais ä ne pas maiiquer, 

Hin pn'naieiit plic-ii^urs I rfs par joui', ct. Ics autres so per- 

daieut cn meuuea affaires et oliligations pressantes. II m'a 
fallu ausai retard«: du commuuion, que je me proposaia de 
faire lo Jendi Saint. Mais mon coufosseur, Ie P. Superieur des 
Frauoiscains, ätail retenu ä Raab par des exercices spirituela 

j'it->|H mi I nix I- l'.-tqii< ? Ol' - .«wa -wi !.(<«.■ i 

lui, hier, Lundi, vets midi — et communierai domaiu ici, ä 
I'egliae dea Ben^dictina du Schottenliof. fiüouard m'a remis 
Toa lignes, qni sont ma plus douce et glorieuse feto, avec 
Ie bouquet, et je viena de reeevoir votre telegromme. Le 
Vendredi Saint, j'ai revu le P" Coiistantin ä Bude, oü U n'a 
passe" que 3 ou 4 jours. Je le retrouverai ce soir a V Äugarte», 



et fetai votre commiasion ä Magne. La reliore des exemplairea 
de In J/'ssf du i'Ouroimancnt, destiixis a Leurs Majeate"s et au. 
P CE Coiistatitin, a parfai (erneut reusai — et je ne regrett« point 
la döpcnsc de prea de 300 S. qu'elle m'occasionne. Ainai en 
compagnie de ces 3 volumes, je me preaenterai avec un taut 
soit pen de nerte" ce soir k V Augarten.' 

Le ?" Coiist.iniin :t prta snus son patvonage Leubach, 
autrefois prufesseur ä l'academie du peinture ä Weymar, qui 
pcindra prorhainement 2 grands portraits eil pied de l'Empereur 
et de riuipera.lrit-0. Aeeessoiromeut, Lenliach a 8J portraita 
jirencti s s ä Vienne, pi davantagB eneore en Russie! Won re- 
sristre de maitiTases «ni peinuire--* resscmble fort a eelui de 
Don Jnan — exhibe dana le celebre air de Leporello de 
Mozart. 

Je crois vom avoir deji. ecrit que je resterai ici juBqu'ä 
Vendredi soir. Lea dtmiandes de coneertrf du bienfaisance et 
•autres me pouranivent. Herne la P ,! " AuerBperg a daigne - re- 
vt'uir k la Charge — trouvant qu'il etait de ma gloire de 
comjjlewr lc brillant sueces du conrert di- lVstli par im Becond 
concert ä Vienne! IMua, il n'y a pire aourds que ceui qui 
ne veulent pas entendre — et je n'enteadrai rien de la sorte 
avant l'liiver proehain, et meme alora ■ — vedremo! 

Vous int- dfiinaiidez de vuus raconter ma vie intime KIbii 
de plua simple ■ — eile bö partage entre les lettrea que je vous 
iScria et ines ketires de priere. Je voudrais y ajouter quelques 
heiirea de travail musical — mais qiiand et oü le retrouverai-je ? 
Du reste, je me aena tout ä fait impersonnel et selbstlos. Ce 
mot m'a €te applique tlogieusemeut dana pluaieura articlea ä 
mon aujet cet hiver. II ae traduirait diffieiletnunt tu franeais 
«ms püi'ipliriiüi.', frmniiii; deponivii d'egoisme, ou debanaaie de 
soi-nierne. En d( ; pit de la rüputatioti de per.iomialiie eilYeiuV, 
dont on m'a souvent gratifiä autrefois, je crois que la ligne 
eontiiiuu dt in» vic inlini'iLiv i'sl pi'i-i'isriiii']]! <■:■ maiiqu« de 
Moi, que signifie la Selbstlosigkeit. Cela ne rend gnere ni 
agreable ni interessant — quelque bonue ende qoe j'aie de 
l'ötre pour eeux que j'airoe, et pour voua par-deasns tout! 

On avait lüntentiou An me feiet aiijouvd'bui a Peatli. A 



cause de mon depart, qua je ue voulais pns ajoarner, quelques- 
uns de mes arais ae soiit piitenrtns pour nvranger un banquet 
ä l'IIOtel Iiiingaria, le soir du Dimanche du Päques. Augusz 
vous en pariera. M mo la C EB0 Imre Szechenyi etait la Lady 
Patrone«» de cette petita fflte, qui avait bei air et hon ton. 
Beaiicoup de dames de la meillenre socie"te y aont Vennes, sur 
l'invitation de la C" e Szechenyi — et le nombre des aaaistanta 
depassait 200, ja crois. Abranyi 1 ), Albert Apponyi et d'autres 
ont porte - des toasts. Je me suis bornö ä causer modestement, 
sans rien dire ä haute voii — mais a la fin de la soire"e j'ai 
fait nies compliments il'adieu au piano a la tres bienveillante 
compagnie. 

Je vous cerirai eneoro d'ici avant de partir. B. B. 

Je vous fiivuie l'artiel« de Milialovicli mir le Ghrirt. Lcs 
lignes sur mon Christ avec la citation de S' Thomas, aont de 
M mo Moukhanoff. Elle reate ridele a son admiration esthetique 
pour l'Emp. Napoleon — et dit que c'est Ie scul Francais 
hounete qu'eile eonnaisse. 

312. 

Vendredi matin, 5 Avril 72, Vieuiie. 
Je votis mets au counint de mon pctit cmploi de tempa de 

Faiaealit, poniaur res 3 j 's. Manli. 2 Avril. apri-s In messe 

er. ma lettre a Home, j'ai fait visite ä la C'"' Szechiinyi, nitre 

>] Imn S.'-i L'*'>yi - 1 ■ * i|>|»'1l< uii-ii Triri.; d- l'jij*, -t it U 

C SM, Coudenhove, fille de M°" Moukhanoff. Blies demeiirent dans 
la meme maisou, Deulsc!u3 Hatis. Le P™ Constantin ni'avait 
invite" ä Bude ä venir diner ä Y Atigarten le 2 Avril — mais 
ä cause de ma promesBC u Edouard, je me suis excuBe" et lai 
ai (U-maiiilr la permission de me prescnter dans la soiree. An 
diner d' Edouard, a 3 h., tl y avait les HiiseinloriVr-) - qiie 
j'ai pris en affection — M ,lc Fichtner — treu jolio persomio 



Ii Hornel v. A., Muaiker. Sclirlftsteller n. Kritiker in Badapest. 
2) Der ausgezeichnete Wiener Pianofortebauer. 

LaM»m, Lisit-Brisfe. Tl. 22 



et fort habile pianiste — et la C™* Dönhoff. Entre 7 et 8 heurea, 
je suis all* a V Atigarten. ' Magne avait eu une fansse alerte 
dans la nnit et paraissait assez souffrarite de son etat. Elle 
attend «es couches dans !a quinzaine. Sons parlämes nn peu 
dn PTJapole'on et deRome — nonoli-tauf fan-ii tV- de; Lariaeh 1 . 
de la P"* Förste oberg. qui revient de Berlin, oft eile a en des 
sueces effrenea, ä ce qu'assnre et racoute son mari, etc. A 
9 h. ii j'etaiä <:hr-z Kiiliin-t.-iii. J'j- suis reale jusqu' apres minnit. 
On a ex£tute dmuierement ici son Paradit jirrdii , que vom 
avez entendu a Weymar, et, avant la fin da mois. on represen- 
tera son ope>a Feramors. Son entreprenenr americain est 
dans un Ctat d'alieuation mentale, ce qni le rend incapable de 
donner snite ä son contntt avec Rubin stein. Celni-ci renonce 
par conseqnent ä aller en Amö-iqne cette anu^e — mala pro- 
bablement ne coutinuera paa d'habiter Vienne, ofi l'on a en- 

br.tl [■■■■'< In iln"li--n ■!■ t twrtu d»s 31-tttkfr-nnU 

de la proebaiue raison. Rubin stein vieiiflra a Weymar en Mai. 
avaut de se rendre ä Peutecöte an Musikfest de Düsseldorf 
((Uli 'lii'iL".-. -Sa yi*!ikfo. Ol»?, la Tv"r d<. Bahd y sera exii- 

Mercredi, 3 Avrli, tu quelques peraonnea le matin, et fait 
plnsieiirä visitt'3 — assiste ;i la messe ile reqniem poitr M Mi 
Zellui'r. morte auhitement apri'ä st-tre fait vacciner. A 5 h. 1 ; . 
diner ehez la C"' Siko 1 }, maison fort e"l£gante — avec M m ° 
Ciniili'iiliuM*. M 1 "" l.iimholf, Hoves. \ etc. — fait im peu 

de nmgiqiie inthuc apres le cafi5. Dans l;i soiree. la C" s An- 
dr£ssy est veuue, peu apres mou depart. Jeuiii, 4, diner 
chez M na Dönhoff. Entre 8 et 9, viaite ä VAugarten — oü 
neus ilinereu- «tijiiiiril'lnii ;i tnii.s — uu fera maigrn:. Hi"r Seil'. 

Walter 3 ) a chantd quelques Lieder ehez le P tp Coastantiii, 
dans la piece du rez-de-chanss^e. C'e"tait, je crois, la pre- 
miere foia qu'il y avait un peu de inusiqiie daua la maison 
depuis le deuil. L'auditnivti st 1 compnsait de Ii on S pcraoiirics. 



1) Graf h., Österreich iacb er Minister. 

2j Eine alsMasikerin und Malerin hervorragend begabte Ungarin. 
3 Tenor an der Wiener Hofoper. 
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A 10 h., enorme soiree de 3 ä 400 porsonnes chez !es To- 
deaco, avec muaiqne — »aus morceau de piano de ma fapon. 
Graiiani'), baryton tres en voguo maintenaut, et H n * Wilt'j 
elianttrunt. On nie dit quo Rubinstein devait jouer — inais 
je nie suis retire' avant minuit sana l'entendre, 

Aujourd'hui, Youdredi, ä 10 b_, röpätition aveo M m8 Gom- 
perz-Bettelheim de mon Paaume 136 — qu'elle daigne chauter 
a une matinee musicale ä 2 h. chei Ungor, miniatre Sana por- 
lefenille a ). Le pre"sident du Conaeil, Auersperg, et plusieiii-a 
ininirttrcs sollt invitt : s ä rette matinee. ä laqiii'lle je jimorai um; 
conple de morceaux. A 5 Ii. '/i, diner cbez le P" Conatantin 
— a 8 Ii., euneert ehen lii'iM'tuloriW aver M ,v Fiehtnev — et 
ä 9 Ii. '.j, aoirtfc intime d'uuo vingtaine dt: personnes ehe/, 
M™ Dünboff. 

Demain, a 7 b. du matio, je me remets en routo — et 
arriverai Dimanche matin ä Weymar, pasaant par Prague et 
Dresde, aana m'arreter. B. B. 

Mardi prochain, octave de la 8' Francis, je communierai 
k notre egliae de Weymar. 

313. 

[Weimar,] Mardi, 9 Avril 72, midi. 
Ce matin avant 7 b., j'ai fait im pölerinage ä ['Altenbltrg. 
Je no sais qui babite maintenant cette roaisou, et n'y suia 
point entre, Aprea 3 ou 4 taurs de jardin, j'ai redescendu 
l'escaliei' sans rampe qui conduit an pont — et, aongeant aus 
cbapelets quo vous re'citiez autrefois ä travera le parc, j'arrivai 
ä l'e'glise oii j'ai communis La fete de mon Patron, tombant 
cotto annde le Mardi de Päques, eile a ötö tranaferee ä au- 
jourd'bui, ce que j'ai appria par haaard en eonaultant l'ordi- 



1) Francesco G. (1829—1901.; 

2) Mario W., die grosse, damals der Wiener Ilofoper angehörende 
Sünderin iJl . 

3) Joaef U., der berühmte, sehr mnaikalieclie Jnriat. 

22* 
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naire des affiees dn diocese, a la sacristie. Notre bon eure" 
Uohmaoo est de nouveau alite — j'irai b voir deniain. Un 
jeune vicaire remplit ses fonctions et dit Ia messe k 7 h. '/ 2 
les joms de la sematoe, et a 10 h. les Dimanches. Lea joura 
de semaine, il y a a peiue quelques aasistantw. 

Hier, en rhonnew de la fete de M°" la Graude-duchesse, 
grand rieeeimento au chäteau ä midi, diner gala de 300 per- 
aonnes k i h., et spoctaclo parf. S. M. l'Imperatrice d'Alle- 
magne 6ta.it au diner et a la reprfiseutation de V Annide de 
Gluck. Elle a daigni; m'adressev quelques mots tres gracioux 
apres le diner. Dans la löge graud-diiealo an thiiutrc figuraieut 
aussi le Dnc et la Ducbesse d'Altenburg. Ce soir, il y aura 
concert au thöatre, avec Symphonie de Kaff, dirigeo par le 

i'<t!ii[K>*iu-ur. I'n nonveaii Coticet'fu Av. violoii, de Raff aussi, 

eera esöcnW par Wilhelm] ') — que jVstime <:trc le violonistc 
lt> plus tftutfö et le plus brillant de la uouvelle v uns teil ation 
des virtuoses. Je, m'elais intw-sse ;i Itii autrcfiiii — et, choso 
singuliero, il m'eat reste" reconnaiaaant! 

fidonard vous a donne" des uonvelles de la soiree chez 

Ünger, et ilf l:i sninW, Au-/. M la " niinliöff. J'y :ii revn M m " 

Robillant, fille de la P"" Clary, Töplitz!') — et femmo du 
rainiatre d'Italie ä Vienne. Kien d' interessant ä vous conter 
de mon voyage soliraire de 28 heures, de Vienne ä Weymar 
— pendant lequel j'ai In le N°. du 15 Mars de la Berne den 
Delix Mondes, Je vous y reeommande une charmante noiivelle 
russe de Tourgueneff, le Hot Lear des steppes — ot 2 nutres 
artieles: sur les pofetes allemands, de Cherbidies s ), et sur No- 
garet, de Renan 11 ). B. B. 



11 August W. .'geb. 1845). der Geigenvirtuog. 

■2 Aiiä|)ii-liii]K mit tiim-ii AufeutiiiiU J.Iül's tnil der Fürstin in 
Töplitz im August 1853. 

Vintiir Ch.. ilur i'mizr.sifii-.lio l.'mimnnutirifisteller lröil— '.1:1;, 

4! Einest R. (1823—921 , berühmter franiüsi scher Gelehrter, 
dessen -Vie de Jfisns» (1863) allgemeines Aufsehen erregte. 
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314. 

[Weimar,] Dimanche matiii, 21 April 72. 
Tonte cetle aeraaine, je n'ai point regu de lettre de Korne. 
Ii-i. uiil vie est plane, reguliere, saus ineident romantiqiie. Oti 
m'a inviW iL 2 dinera an chäteaw — avant-hier ä ime aoirec 
cJit-z M" ilc Zedlitz, oii .-i» trotivaieiit Ijfiirs Alleres ■ ■ et. hiev 
ä nne leeture sar le mefro et la rime tlans la poeaie, eh« 
M rae la Grande-diicliesse, qtii possede parfaitemont Ic metre et 
la rime de aea alltircs et de aa Situation. Comme nux annees 
precidentes, il est enteudu qn'on fait de la mttsique chez moi 
le.s lliinaiii'hea de 11 a 1 Ii. Aajourd'hui, 1c (Irand-dae viendra 
probableineut. 

Rodolphe Lehmann a pa^ati quelques jours ä Wcymar, se 
rendant ehez aa märe a Berlin. Monseigneur m'aaaure qu'il 
aerait asscK dispose ä se ii\er in, eosunii' pviifeaneiii' ;i l'aea- 
demie de peinture - 1 qnoiqu'll fasse de heaueoup meilleures 
affaires ;i Lomlrc*. oü nim portvaits lai sunt payea ä haut pri\. 
l)u rosie, l'ai'aik'ime ih pejatmy. est fort apitni par de vires 
r^i. f-ll. f .i hu 4 (if'>l'fw«rs> le.« pl".- l-U"Oi 'I' I " ■■• ■ 

weis en tele, quitteut; le secretaire, M 1 de Schorn, frere d' Adel- 
heid, aussi. I.es joiimau* molestent Kalkreuth — Motwi^neiiv 
B'cn chagrhe — Kalckrcuth maigvil, se tracasae, r!isri.'i , (.- mal. 
et lioit des eaux de Vichy. De so» röte", notre ami Preller a 
t'.-ut um 1 j_"vussl.' innlailii'. las de 0 % iU--ii'iehie . de ipim 

dreaser im monument, out paase par sou corpa, et il eaaaiera 
prur-liaiiincirat du sm vetatdir a ("'arUliad. 1 '(mnui' lii'he de eou- 
riidtitinti sa Imputation va graiidissaut, et sl-s deniiers tableaus 
ont et6 vendua fort eher. 

En fait de choaea muaieales qui m'intlirflaaeut plus diree- 
teinent, j'ai a voiis mander 2 executions auxquelies j'assisterai 
— le 2 Mai, Vßliaabetk ä Erfurt, et le 8 Mai,' lo Reqwem de 
Berlioz ä Leipzig, au bene"fice de notre ltouvelle foudation Beet- 
hoven. I,a U™* ToiikiiitsHfr- Versammlung aura prohalilciiiciil 
lieu a Cassel, du 26 an 30 Jota, si, comme je l'espero, la 
protection de Monaeigueur noim fait i.ilitenii- de Berlin les niuni- 
ficences dont lea reunioua preee'dentea (lo la mSme association 
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ä Carlsruhe, Meiningen, Altenburg, Weymar. Soit dit entre 

Jiuiiä, i-'_'t<f ussüi'iiiiiuu üU'jmicincr dciiUchr,- Muxikmxilt est Iii 

raison principale de la continuite" de mon sejour en Allemagne. 
Je vunä unvcrrai im petit resitmc du son swtiviti 5 düpuis fiiraiiie 
1859. Treibe annees de durrie lai donnent de la conBistance — 



en oela. A Cassel, ou ex^cutera aussi Vßisabeth et diverses 
tomponitiona symphoniques du Raff, Rubins tein, Mihalovich, etc. 
D'autre part, I'avenement des Nibelungen a Bayreuth s'affirme 
d'une facon äclatante — nonobstant la nmlliplioite des nega- 
tions et difficultes. Le 22 Mai prochaiu, joar de iiai^awe 



pbonie de Beethoven, 'Freude, schöner G0llci-finil.ru> , execntee 
par nn immeuse personnel ü'orcheMre et dp ehren», quo les 
principales vitles d'Aüemagne — Berlin, Vienne, Leipzig et 
Weymar — fouruissunt. Muuseignciir y unvuie sou oieliestre, 
en tfite Lassen et M r de Locn — l'Intendant, quo Wagner 
nomme en plaiaantant l'Intendant genuralisaime des repr&en- 
tations des Nibelungen pour l'annee 73. Beancoup de mes 
rueilleares connaissances du Viuuuu, Berlin, Leipzig s'y rendent 
egalement avec enthonsiasme — et me desappronvent presque 
de ne pas les snirre. - Mais ä ce sujot, mon parti est pria, 
je n'irai point a Bayreuth maintenant, Assez pres de Ii, le 
C 1 Hohenlohe m'a tres gracieusement remvite" ä veuir lo voir 
:i SchillingsfHrst, et jo riipondrai ä sa lettru Juudi prouhain. 
Avant do quitter T Allemagne, je ferai ma Visite au Cardinal, 
qui m'apprend l'beurouse naissanco do la Alle de Magne. 
Votre ciEur en Hera rejoui — et je m'associe huniblement ä 
votre bonheur, en demenrant pour la vie et 1'rSteruitrS votre 
lidfile B. B. 

Dimaneho soir. 

Au moiiKritt li'allüC :t la uu'äse, j'ai reeu uu niatin votre 
lettre da 8 au Ii Avril. De 11 ä 1 h., ou a fait de la mo- 
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aique chez moi. Le Grand-duc est venu. La renovation dea 
Mpparli'iiii'nfs ix-mpts par l'eu la Graude-dueliesse i-st tout ä 
fait opportune — le jeimc mdnage qni doit Iefl habiter, ne 
s'aecommodenut giiii'i' ilos auciena us et coutumes. La Grande- 
duchcssc pourvoit aus depenaea — et ne touchera paa anx 
chambrca des 4 poetea, leaqtiellos sont reateca iatactea et quaai 
Sana usage depnis bien dea anndea. 



315. 

29 Avril 72, Weymar. 

Ma meilleuro journee de cette aemaioe dtait le Jeudi, 
25 Avril, ffite de S l Marc — septiemo anniversaire de mon 
entreo dana les ordres raiiieura. J'ai renouveld avec ferveur 
mos vu'iix et rdaolutions devant le pauTre ante! de notvc tiglise 
d'autrt'foia — au bas duquel aont inserits les mots du aalut; 
Glaube, liebe, hoffe.' En revenant de l'Eglise, j'ai ecrit au 
C l Honenloho pour le remercier de la gräce qne Dien m'a 
aeeordee pai- aon intermddiaire, II ne nie delawsera poiut et 
lue gfierira do mes inrirmitds et dßfaillanees. Tont ce qne je 
demaude en ce monde eat de vivre et monrir en ehrätien 
catholiqtie; car riou u'eat aassi dous et gloriem — on plutöt, 
il n'y a ni douceur ni gloire en deliora des preceptca et pro- 
meaaea de notre diviue religio]]. Ausai ne saia-je d'autre bon- 
liiur quo iullu-rer da fond dos entrailles — et d'en pro- 
pagvr quelques iuiuimes prireelU-t daua la pratiquo de la vie 
et de t'art. Puiaad-je marcher plna l'ermement dana !a voie 
des fideles, quo voua m'avoz onverte, et oft voua nie soutenea 
par I'eiemple, i'exhortation et la priere. 

Hier matin, l'associe de Schubcrth ä Leipzig m'a apporte" 
lea premiera esernplairea de la partition d'oiehestre et de la 
partition de piano et chant .dn Christ Cet onvrage porte la 
memo dpigraphe quo les uombreui volnmea dea conferencea du 
P.Felix, dont Ii; titi'o general est: Li- pnijris par le dtriiti»- 
nisme. J'ai traduit ainsi en allemand: Wahrheit icirtond in 
Liebe, lasset uns iti Allem wachsen an Dem, der das Haupt 
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ist, Christus. Paulus ad Ephesiös 4, 15. En francais, on tra- 
duit plus faibiement. 

Avant-uier, je suis alle" aveo Adelheid Schorn a Erfurt, 
pour entendre le Samson de Händel. Les Milde chantaient 
tes principales parties, et il ine paraissait convenable de lenr 
faire la politesse d'aasiater ä cette execution — politease ä 
double flu, dont leg Erfurteis avaient aussi une part. Cerjx-ci 
a'fitaieut jnsqu'ä präsent claaaiquenieut regimbe contre mea 
ouvragea. Lea 2 äocie"t£s musicales qui sont en malite" depuia 
lougues aimßea ä. Erfurt, s'ari:ordait'iit parfaiti'iiii'iit aur In point 
de na paa m'admettre dans leurs programmea, sauf mea mor- 
ceau.t du piano. Cependant, ä la fin du muia de Mars, le 
Solier'sehe Verein invita la chapelle de Weymar a prodnire 
aons la direction de Lassen des (cuvres symphoniques de 
Wagner, Berlioz et mon Maxq&a, qui fat trea applaudi. Jeudi 
prochain, l'autre Verein, appele" Krfviier Verein, donnera VlSli- 
.vih'f/i. i-haniee par le* Milde i:t- ime pianiste de taten!, qua^i 
d<> nies eleves, M' 1 '- llrrjdt'u stein '). ,l : inü i'r soir ä Erfurt 
pour la rcpiStition de V Elwibeth . et y retoumerai Jeudi. Le 
li'iideniaia , j>: ferai a Gill« Ii.' plaiiii" d'e>oiitiT l'Alholie de 
Händel ä Iena — et Mercredi, 8 Mai, j'ai promia ä Riedel 
d'uaaiater ä l'c Million du Requiem de Berlioz ä Leipzig. A 
vrai dire, j*- prefererais de heaueoup ne paa tant entendre do 
muaiqne — et en ecrire davantago! Mais je ne venx paa 
toucher ä cette plaie intime de mon exiarence. Vous savez 
que j'en aouffre — et qu'il me faut qnelqne effort pour me 
resiguer a ne paa employer mon temps d'aulre facon. 

Ou dit M"" la Graiide-iliichesae aasez souffrante — je ne 
Tai point revuo de Ja semaine. Lo Grand-duc, fort deaagrea- 
liletui'iit ar!'t_TU : ilrs diauidcs de son ut-ademie du peinture, est 
alle" pour quelques jours ä la Wartburg. O'esf par auitc de 
CM un'-iuti;lti^eus'ey quo ~Sl' l'aiivi'li, qui a l'ait les tableaux 
de la cliauibre de Luther ä la Wartburg — tallleaux qu oll 
dit fort bien reusaia, quitte Weymar, ainai que 2 ou 3 pro- 
fesseiirs Ae. mrrite. I .iiudi deruier . Motiseigneur s'est nm- 

1) Mario Br., i 1892. 
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fidentieUemeiit eutretenu uvec moi, pendnnt notre diner 
en tete-»-t6te, qui dura de 5 1 7 h. Entre autres, il tii'a 
parle de sa eiiii versa tie-n avee Wagner a Wcyiiitiv eet hivcr 

— et parait disposö" a ae rendre ii Bayreuth pour la fete 
da 22 Mai. Quelques journaus allemands annoncent que le 
C l Hohenlohe aera nomine" Ambasaadeur de l'Emp. d'Allemngne 
prea le S* Siege. Cela rae semble un canard de haute volee. 

B. B. 

316. 

[Weimar, 1872] Joudi, 9 Mai, ffite de l'Aacenaion de N. 8. 
(' Liniment ponrrai-je «iliffdrers a nie rreneillir et & prier, 
en appi'ouaitt la mort da Caroline d'Artigauxl Elle Ctait une 

ilc- plus pures uiatiil'^staliinis de. la lienrdic.l inu du Dien siir 
terre. Scs loijfnies üonfiVanceä, endnre'es avee taut de chre- 
tienne ildtu-ciir <?(. resiirmilini], 1 um mnrie pour le Cie], ],ä 

eile entre enfin dana la joie da Seignenr — celle du monde 
ne Li. iimeliaii puiut, et 1'Iiifini scul (iuH digne de sou äme 
Celeste! Que iliun suil beul de l'avoir rappele« de l'esil 
terreatro — rt qu'ellc noua obtienne par aon mtcrcession la 
gräce de Im realer unia! 

Avant-hier, 7 Mai — fete de 8' Stanialas! — notre vieaive 
celebruit une Jf .-.sv drx morta pour une döfunte, que je no 
eimuaissais {cni-re — et qui ae nmiimait an--i Caroline. A 
ce nom, mon äuie defailhiif! Auire euiueidenee! liier, j'en- 
teiulais al.eipzig le /,Vr/.»v;Vi" de Kerlio^ — u'uv.re ;irudi;rieu:.e. 
anblime memo — mais, en mainl endroit, <\'un -teiitiment ditt'e" 
rent de eelui qne le texte- du Requiem in inspire. Les ucuimiä 
qui ui'emeuvent le plus daus eette leuvrt; gigantenque, se trou- 
rent Mlirtoiit dana rotiert uire. le Samit-Hs et V Agnus Dd. 

Adelheid Schorn est veuue avei; moi a Leipzig, hier inatiu 

— et je Tai ramenec cotto nnit. Elle me dit vous avoir eerit 
que l'KIinahelh avait produit une fort bonne impression ä Erfurt, 
Jeildi passe. Le li^idemain, Adelheid el les lielhlm'f ine ÜRjnt 
l'amaliilite de m'aeeonipagner ä Ie'na, oü l'en exeeuta fort e,on- 
veiialdenient A/l/til/-\ un des uraturiua de ! Linde! les nmiu« 
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connus. A ma matiuee du D'uuan^Lc, Mouseijuieur uulis fa vo- 
rig» de sa pr&ence. Voua ai-je A6jk parte de la mort subita 
de la P™* Henri des Pays-Bas, fillo du Duc Bernard de Weymai? 
Elle e"tait a peine age'e de 43 ans. M nt la Grande-ducheBSe 
fütriit .Muli deniier pom Lnxembonrg, oü la P*" Henri 6tait 
morte la veille. On attend Bon retonr dans quelques joura — 
probablemetit ellu retrouveia son mari et sea filles inatalle's ä 
Ettersburg:, choisi rette annde pour nno asuez longuu rillcji/ia- 
limi. Mar di, j'ai diut au chäteati nvvn Monseigneur, son Iiis 
et ses filles. Charles Auguste le Jeune se loue beaueoup de 
raffet- luosite du C 1 Antonolli ä son iSgard, pendant son r&ent 
si-jour tümie, <M. Monseigneur rappda avre eciiiiplnisaiire <]»v. 

io Cardinal lui 6crivait regutierement au moins uue fois l'an, 
le l 8r Janvier. 

Veodredi niatiu. 
J'ai dü interrompre hier ces lignes. A ö h., j'ai redine 
au ehäteaii. B. B. 



En revenant de la feto trfes rcusaie du 22 Mai a Bayreuth, 
M n * de Schleinitz et M 1 ™ Dönhoff m'out fait la gracieusete 
de s'arrptcr un jour iei. Elles y out rcucontriS liubinstein, 
plus anti-Bayruuthois quu jamais, apres, rinsnects exajrerf; de 
fon o)>e>a Feriinior* — d'apre.s LnUn Jionkli de Thomas Moore 
— ä Vionne, fln Avril. H attritme cet insucces a la elique 

ivapie.tiemie en geneial, i'l iioiiiiunuiTii k l';igent du Wwjner- 

verein — qui aurait apoate" des Bifflenra d'offico ä la ropriSaen- 
tatioLi de Fernmors, tout romme Diugelstedt au Barbier de Bag- 
dad >;. Niitiü'i'llftüii'iit lluhmsiein *'esl abstenu d Miller ii. ilnyreurb. 
D'uilleurs il avait a dirijrer le 31u.iikft.--t de Düsseldorf — ehose 
reapectable et resperrlee, traditioinndteiiieiil etablie ans feteü de 



1 Die Opposition, die Cornelius' Oper bei der von Lisstt ge- 
leiteten ersten Anllülirung am 15. Dec. 1858 erfahren hatte, in deren 
Folge der Meister die Direktion der Weimarer Oper fUr immer 
niederlegte, wurde allgemein auf Diugelstedt zurückgeführt. 
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la Peutecüte. Celle-ci tombait cette aunee 2 jours avaut la 
aolennite' de la premiere pierrc pusee ponr le th&ttre des 
Xibehitigoi k Bayreuth, Or, a Düsseldorf, Kubiiisteiu dirigeait 
sau drame sacr£, la Tour de Babel, et jouait magniliqu ement 
1c Concorto eu so! majeur do Beethoven, la Marohe des 
Ruine« d'Athüi.f'n, \' Erlkönig — pendant que l'on e"difiait le 

le.mpk lies dirux <Tepu>enlaiiva, Uiitirrduiiimmiiiß, fii Ii- l(- ! 
Coinme reercation, je Uli ni piupoae amk'alcsiH'nt., uon aans 
iplelque iiisialain'i'. de parliciper au Mtfikfi'*! de Cassel, pimr 
lequel riimp. d'AHemngnc nona a trea graciciisomcnf »r.nonlä 
iine aubveiition de 1000 Th. et la diapositiou du thöatre. Mala 
ßubinatein m'a obstiuement refuae' — tout en pro t«B taut do aa 
vivo et prüfende ansitiii ponr moi. A ee propos, je nie suih 
suiivmiii que le rüle ilu cevtaiiis iini<. fort dans mon estime 
— consistait ä ae montrer toujoma pret ä nie reudre touä Ida 
■ei vit'(.'s imagiuables liurmis celui que je ufaviaais de leur de- 
maiuler! • HuliiPa:/'. cum habitnnlihitf: Vcd'ir,-. l'ue les bona 

uuges vous tieuueut doueu coiupaguic! B. B. 

29 Mai 72, Weymar. 

318. 

[Weimar,] 11 Juin 72. 
Vous me pai'lez avec wie gründe douceur et l'autorite" la 
plus convaiueante pour mon conir. Je snia pönetre de votre 
btuitü, et me pvosterne devant la divino lumiero qui reluit en 
vous — y adkerer sera toujours mon bieti et ma joie. Je 
vous remercic de comprendre que je ait puls pas espliquer 
plus claireiiiunl ma repuguauce iie n:veiiiv en ee uioment a, 
Home. J'en aouffre beaueoap — mais Cä m'ost uue grandä 
consolation de vous entendro dire que vous fites parauadee de 
la droittire de mes intantioua. Non certos, je ne veux paa 
voua faire dn. ehagrin, ni manquer a «l'unilormc do 1'ai-iDde 
de Jesus-Christi — tout au eontraiie, je ne teods qu'k vous 
complaire, et malgre mes fautes et mos blesanres, je demeure 
invielabk'ment attaehe ii la Croix et » 1'Eglise. Au.^i tüeke- 



— 348 — 

rai-je de bien suivre votre jnste recoramandation de ne pas 
faire dätonuer i'hotnmo Huna l'artiate — et d'afiirmer nia fui 
par mi conduite et mes reuvres. Pardon nez-moi senlement 
de iio pas partager certaines illusions aar ma position exterieure. 
Mo« cadre est tout fait entre Pesth et Weymar — je n'ai 
pln8 rion a chercher ailleurs. 

Avant d'iillür k Cassel. 25 Jüiii, je ]>;iM.-i(ir;ii ijiicU] lies jours 
ä Ettersburg, oü Leurs Altesscs R. se sont installees poiir 
plusicnra semainea. Pour ima representntion gala ä l'opera, 
Äida de Verdi avait toutes iea preTereiices de ^Intendant, de 
Lassen, de« chanteurs, etc. — mais voilä que Verdi ecrit qu'il 
n'e« permettra la repr^scntation en Allemagne qn'apres avoir 
ehange' ä loisir lo 4 ms acte — lequel d 'ailleurs ddplaisuf fori 
aussi ä Monseigneur. Fante de mieux, on donnera pent-etre 
le Feramors (LaUa Bookh) de Bnbinatein — nonobstant son 
fioseo iio Vienne. 

Le mieux serait asstiveint>nt que voiis \-eniez ici ä la fiu 
d'Aoüt — cependant je n'ose vous le propoaer. Vos apprfi- 
ciations de Bayreuth sont entremelees de quelques errews de 
fait — comme, par eiemple, que Wagner ne m'anrait pas in- 
vite. I.a verifü est que Wagner m'n ecrit une lettre eloquente 
poiir m'iuvitor. A Bayreuth, lea Honoratioren leg plus ronsi- 
dt'ralilcB [irofesHunt des seidiments d'enthousiasme ponr Cosima. 

La aimiaiiic pruehainc, on em'tid'ra ma in'i'iniri-c Mewc 
ponr voii d'hommes ä Hna — Selon la iiouvelle Edition tres 
modifiee, publice par Härtel et Repos. Oille espere qne Mon- 
seigneur y viendr a. Sache Bitter'), dont vous vous souvenez 
ä pL-u pres, pussi' ijurliiiEi-s jnnrs Lei. i'.iisnife il assistera ;ui\ 
ri'jiivsciilafioiis ilu Trif-titn et du jlkyriiih u IMVc-rhr, dirigi/iM 
par Billow a Muuicli, du 18 au 30 de ee mois. B. B. 



1 Oiieruenmpoiiist Gatte von Frniraiska Wagner, 

einer Nichte Richard W.'a. Er war in den fünfziger Jahren Vio- 
linist in der Weimarer Hofcapellc gewesen. 
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[Weimar, 1872] 21 Juin. 

.le suis alW 2 fois Ä Ettersburg rette derniiTc huitaino. 

Mes ancieimes meurtrissnrcH m'ont eicpcche de mtis parier 
du detail de la question Bayreuth. Voici copie de la Iettro 
de Wagner et de ma. r^ponse. Oll verso tuujours du cöW oft 
l'on penche — Dien nie pardonnera de verser de eötö de la 
niiscricorde, en implorant la sienne et m'y abandonnaut tout 
eutier! Quant au motido, je ne m'iuquielc pftS de l'interprf- 
tatiou de ectto page, de ce que vons »ommez ma «biographie». 
Le, *et;I i-hnpitre- e E » j c - j'availi ardeTiiuient dOiirü y aioutcr maii- 
qiid — et lu roste ue mi! jireorcupe que dana ht inesnre dos 
dieses rnisonnable.H! — l Jcjuii^ quelques niois, j'erris de loin 
en bin a Cosima. Los lettrea d'elle que Bülow et M™° Mou- 
khanoff m'ont commniiiquecs me panraaderent qn'i] valait mieux 
que je imj iüo rotru.fn.-i ie pa* de sun existente. I. oratio (li'nssu 

Bayreuth — je le ohurgcai dt remcttre ii Cusima im exio.uplaire 
du Ciirist, qui venait de paraitre. Elle m'en a dejä remorcie'. 

Que les bona angcs vons gardent — et me conduisent pres 
de vons en Septembre. B. B. 



Riehard Wagner au Franz Liszt. 

.Mein grosser lieber Freund, 
Cosima U.'hanplel, Hu würdet dueb nic-iil kommen — a:ii-li 

wenn ich Dich einlade. Daa mtlsaten wir denn ertragen — 
wie wir so Manches ertragen mussten! Dich aber einzuladen, 
kann ich nicht unterlassen. Und was rufe ich Dir zu — wenn 
ich Dir sage, komm! Du kamst in mein Leben als der grösatü 

Mensch, an den ich je die vertraute I'Yeliudi'-alU'ede richten 

durfte. Du trenntest Dich von mir — vielleicht weil ioh Dir 
nicht so vertraut geworden war, wie Du mir. Statt Deiner trat 
Dein wiedergeborenes innigstes Wesen au mich heran — und 



erfüllte meine Sehnsucht, Dich mir ganz vertraut zu wissen. Be- 
lebst Da in voller Schönheit vor mir und in mir — und wie 
über Gräber sind wir voreint! Du warst der Erste, der durch 
seine Liehe midi adelte. Zu einem zweiten linieren Loben hin 
ich -Ihr» nun vermählt — und vermag, was ich nie allein ver- 
mocht hätte. So konnlest Du mir Alles werden — während 
ich 1,1 ir ho wenisr hlrihcn konnle. Wie ungeheuer bin ich ao 
gegen Dich im Yortheil ! Sage ieh Dir nun komm — so sage 
ich Dir damit, komm zu Dir — denn hier findest Du Dich! 
Sei gesegnet und gelieht - wie Du Dich auch (.'iitseheide-üt ! 
Dein alter Freund Richard. 
Bayreuth, 18. Mai 1872. 



Franz Liszt an Richard Wagner. 

Erhabner lieher Freund, 
Tief erschüttert durch Deinen Brief, kann ich Dir nicht in 
Wiirten danken. Wohl aber hoffe ieh sehnlich, ilas? alle Behauen, 
Kück-iclireii. die mich ferne fesseln, verschwinden werden — 
und wir uns bald wiedersehen. Dann soll Dir auch einleuchten, 
wie unzertrennlich von Euch meine Seelo verbleibt — innig auf- 
lebend in «Deinem zweiten höheren Lehen, iu dem Dit ver- 
magst, was Du allein nicht vermocht hättest.» Darin ersehe 
ich die Hegnadi>;iinir des Himmels: liettei Segen sei mit Euch, 
wie meine ganze Liehe! F. L. 

20. Mai 72, Weimar. 

320. 

28 Juin [1872], Cassel. 
Avant de i]iiiiter Wey mar, je vous ai envoye lc prugramme 
(Ii: Cassel. JSutre '■<"" Toiii:'i'iixth'f-Y(rx<iMiiilu>t!j pvciid ici 
büilue louruuic. et |»'k>duirn iiiielque- linns n-sultais. 1.' Klimheth 
:i etc |partaitemeiit execntee hier seil' — tont lc mnude dir qne 
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c'est mi parfait succfes. Parmi lea pcrsonnes de votre oon- 
naissance qni j assisiaient, je nommerai M mB Monkhanoff et 
M"" Meyeudorff. Juaqu'ä Dimauche, j'entendrai au moins do 
7 ä 8 teures de musique par joui-. Lundi an soir, ou an plus 
tarrl Mardi, je sevai de retour ä Weymar. Le Grand-duc nie 
tt'-l^frr;Lpiiie qn'il partim pour Ostende Dimanche — mais la 
Grande-ducheBsc reste ä Ettersburg, et probablement j'y pasaerai 
quelques jonra. Comme l'annee derniere, M me Honkhanoff me 
fera Ii* plaisir de ,.1'jüui in-t imo roiijjie de semsin« a Weyuiar. 
8on rnari viendra l'y rejoindre an sorrir de aa enro de Carlsbad. 

J'attends votre reponse ä ma derniere lettre. Vo3 lignes 
Bur Magne ine donnent uno bien douce joie. «Ordre et laborare.* 
Dimanche, j'irai a Wilhelmshöhc. B " B ' 



[Weimar,] Dimanclie matiu, 7 Juitlet 72. 
Depuia mou retour de Cassel, Lundi soir, chaque jonr le 
besfiin de voua ecrive nie pvessait. JEjiia le petit retard que 
voua avez mia ä repondre aus lettres que je voua ai envoyees, 

ce propos, perinettez-inoi de vous dire que voua nie faitoa tort 
en pie"gumant qn'une occupatüm ou preoecupation quelconque 
puiflsc m'empOehcr d'mmfer avee respeet et amour votre voix. 
Sachez bien qn'ä nulle heure de ma vie je ne me sens separe" de 
voua, ni de la priere! Malheureusement mon temps est affreu- 
sement deuliiquete" — de Ions cöte's m'arrivent des lettres, des 
iiiaTiiisi'i its, des i isiins. Ma diflieidli ; d'eerire aufniieiite. Si 
voua (Sriez lä ponr m'aidor — ma peino s'allegorait de beau- 
«oup! En sui'phis de mon inlei'mnialde correspondance, j'ai ici 
plus d'nne domi-doiizaiiio dYsli'ven, pianistes et eompositenrs — 
Danois, Russe*, Aineifeuns, Uevlinois, etc. ■ — que jo ine re- 
proeheraia de uöäjlijri'r totalünient; par conseqtient, ils me pren- 
nent an moins 6 lieurea par aemaine, Ajoutflz a cela mes be- 
si^in.'s, lliiiitet.>s, hflas ! laute de tumu», avee divers iSdileurs. 
et voua verrcz que je n'ai gu&re le loisir de chömer. 
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Avniii-Iiicr. vofre grande lettre sur Bayreuth nfest parvenue. 
Elle est vraiment grande par les sentiments qni l'inspirent, qne 
je partage dans nne certaine mesure, non coutraire ä la justice 
— car la justice porte des halanees et doit peser. Ccttc Ope- 
ration a »es difficulte"s et parfoia ses loDgueura. Erst wieg's, 
dann wog's, disiona-nons autrefoia. Quoiqu'il advieDne, je vous 
prometa d'sgir en eonaeience. 

Bfllow a ete aec!am<5, rappeie maintes fois, et couvert de 
bemqueta — am repre"sentations dn fliegenden Holländer ot 
Tristan ä Municb. II les dirigera de nouveau au commence- 
mont d'Aoüt — et malgre ses regimbementa, ce ne aerait pas 
inipoöäible qu'il leprit sa puäit.ion pi'ei.'tStk'Ute ä Mimich, avuo 
im petit pexxo di piü. Od lui a offext la place de Directeiir 
du conservatoirc de Liege, avantagee de 15000 fr. d'appointe- 

iih'uIb. lu^umi-iit ai'iilis, etc. II n'aci'i-pte poiiit, t'l parail. auasi 

renoncer ä aon projet de voyage en Ame'riqiie pour cette annce. 

Je couliimerai de vuilä cerire ce soir pour vous parier de 
Cassel, Wilhelmshühe, etc. ük heu res von t aonner, j'irai ä la 
messe — eusuitc il m'arrivera du monde, et cot apres-roidi il 
y aura un concert ä Ober-Weymar, pour l 1 Inauguration d'un 
nnnvel orgln; fort nuxip.ste, jiifüs hic-n meillem- que rclui de 
l'eglise catholique. Ci-jolnt le Programme, charge" de plitBieure 
de mea compositions. 

Je vons supplie ä genoux de eroire fermement que tout de- 
aaecord seneiis ciifn 1 nous est impossililt* — ei qti« je t:\che 
do tontes mes forces de devenir entiereinent selon votre «cur, 



Suite d'hier, Limdi, 8 Jiiillet. 

Je m'aecuse d'une sott« negligence qne je reparerai au plus 
tiil. en «ms fnvoyimt la Photographie du palais de Wilheluia- 
höhe. Le bätiment avec aa facade de colonnea hautea et lour- 
dos, iinpo-je. par aa maasc; lc pari 1 est etentlu i't dir noble jrijüf. 
l : n aiv ilc somptiicsiiti prinrjrri' (kui'ii'e dau- lea appartements- 

ei les jf-ts (l'faiiN. Tiresqiif aiisfi Celebrex t L «io reiix ile Vor- 
Balliert, Irs Biiipasrteiit peut-etre en effets varies, a cause des 
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constriiL'tiuim »ur l<w que [Ich eile* s'epandeiil et sMljtiie-ent. Ponr 
ma pari, je no m'interessaiH srnfcr« qu'anx n'eits du ciistode 
paasablement insiguinaiiis, relatifa au aejour de Napoleon III '). 
A dÖfaiit du chapelle, l'Hmperciir avait l'ait plaeer un antel 
daurf im dua saluns, et asniHtail ä In messe ckaquc niatin. L'Im- 
peratrice passa im juur uii deux 11 Wilhelmsliijhe ; avant soi) 
arrivee, eile prit soln d'enyoyer ä sou man nne riebe collection 
du jeux imioL-outs, um yc im am k-i|ucl- il ponvait se divertir soul 
ou en cotnpagnie. Je TM.se pre*nmer ijhc 1h r e stau ratio n de 
1'Empire »'acrompliiw proeliainement en Franke. II y faudra 
uitcoi'« d'antre.-i icruies de Iruiirdtk'ii quu M r Thieris, qui nYat 
pas si prel qn'on ki supposait ä vider la place. II persomiitic 
ee mot connu : «I'oaprit sort ä tont, ot ne suffit a rien> ! Apres 
M* Uders, le terrain qui divise le moiua sera probablemeut dia- 
putö entre M* f lo Dnc d'Aumalo ot M' Oamhotta. 

Pleiue rtiiijfitf.' du M'.'.ni/:/!,':/ a Cassel. Le pre-micr arüe.le 
de la A'cice ZcitmJirt fl , qiie je von-, c&pediu re matin , es! eu 
Lcirfad »»■■ --r-J 1 ■ |--ui--u C'-u-ld- "U fivji— r» rmi-iie 

de faire durer et tne-liiicr dav:iul;!!;i: nutre aihjMidufii dca.tsrltr.li 
Muxikcrrein. Quani ii In iimuilieeiiee imperiale, eile a öle siui- 
plcmont et gracitiusoincut ;u-cord£e — par consöqiient nous dc- 
vuna nou* e« muntrer reconuaissanta. 

J'attendü qne la lyraiide-diieliesse, restee solitaire h Etters- 
liunr, an 1 saiiu dir« quaud eile dai^nera nie recevuir. De Cassel, 
M mo MoukliauolT a priä le eliumin de Havrentli, pnur aller eben 
sa fille en Boheme — et reviendra plus tard ä Wcymar. Quoi 

uence d'esprit' et de charme de M M Moukhanoff. 

Osorai-jo vons prier de faire expedier b. mon adrease 500 
cigares ruinams furti, fcuille de Virgiuiu '? C'csl moli seul ei- 
j_'are di' preddediot! , pl'esqne hl dispensable , a lYgaid diifjue] 
je pratique la aeide Jalousie qui um aoit connue, uar je ue 
l'offre jamais ä qui qne ce soit. Qnand, par liasard, quelque 

1) Napoleon verbrachte daseiest die Zeit seiner Kriegsgefangen- 
sebaft nach der Schlacht bei Sedan. 

La tt.r», Ltnt-Bmfo. VI. 23 
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mal avise nie demande d'en goüler — je liii röponda dedaignen- 
sement : «Vons n'i'tes poiut ii ta liantciu- ili; cet 1lU ; ;i1 a im ba- 
Yoqno la piece!* B. B. 

323. 

[Weimar,] 25 JuiUet 72. 
W de Tülle iovoquait la Croix, comme la gtande tiiöolo- 

gieiine — eile not:* in h( I i i i I ;nnsi pliis ä f'mid sin 1 k pliilusnphii' 

de l'histoire quo los livrea! Je retourno en penade, trfcs chero 
et tres sage, au Colysee — pour y suivre la Via Onieä. Quel- 
que affrenaea qiie aoient les peinturea des stations — ellea 
m'ont pourtant onaoigne* ce qui on ost des jugemonta des Priu- 
ccs et du sena popnlaire! 

Sana discuter avec vons par «crit les prinzipal tx pointa de 
votre lettre, j'ambitionue votre indulgence finale, laquelle ae 
re"aumerait ä peu pres ainai : Teiles ci reo» sta neos donnees, il a 
fait do son mieujt pour se condnire en homme honoTable, ebrß- 
tieu eatliolique, inusicieu et paa trop böte. Daus ce verdict 
sevaient compris rAltenhiii'fr, de 4H ä BO — Iiome et le Va- 

la viaöe d'nne simple ou double statue ra'eat completement Pran- 
gere — et quo mon arriele biographiquo dana les dictionnairea 
ne in'intiii'cssc; guerc, vu quo le seid paragraphe manquera. 
auqiifil j'attarhais im li.iut prix. Ke me di'iiianilcz pa» Ipqucl 
— personne n'a ä mc lo domander ot voub moina que per- 

Mo. «nvn» ont ». aim «,«*> »n ton« Ifunkf,,!. 
Tt.uitt) mnjlio! Vons von» »ouvent'z peut-elrc quo durant loa 
annßes de plnio battante de la proaae contre mea compoaitioiiB, 
je vons disai? : sLcs joiii'iiaitx sosij Iii pour eliangcr an jour 
le jour, selon le veut de l'opinion, 8i je vaus quelque choso, 
im s\:i\ apt'vci'vrn t n i:_fo ilv.h sisscz iüi 1 ■ 

Plnsieurs joumaiii aniioncent la nomi Nation de BOlow 
comme Intendant ä Munldh, en remplacoment de Perfall 1 ). 

Cnmponist, blieb bis 



□Igiiizedby Google 



Ce somit assoz flingtdicr — paree quo fort raiaonnable et ex- 
pädient 

Avcz-vous resn lea Photographie« de Caaael? B. It. 
324. 

30 Juillet 72, Wcymar. 
l'lusiem-s pasaages de vos l' rteniii'.yes \<<Urrs «lontaiidetit :i 
8tre mo'ilitöa. Jo t&cherai d'en tirer profit, malgre' la difference 
de no 9 pointa de nie. Pom le qnart d'heure, j'attenda deux 
lignea de voua, pour aavoir quo dovonir et oü vons revolr. J'ai 
e"crit a Augusz que probablenient je reviendrai ä Sexard avant 
de retourner ü l'esth, oii je corapte paaaer l'hiver. A votre 
questioo, si je vais quotidicunement a la messe, je i-fpomls oui 

— ■ arulemeiil nutiv eM'Hli-sif Uchuiiimi litiuit f iitijoiii'H sotilVi'aut, 

et Bon vioaire abseilt depnis une dizaino de joura, I'egHae est 
reatöe fermee Ia aemalne passea. Je m'y rendrai demain, feto 
de S' Ignaee de Loyola. ('!« ivt-al p.'is faule ilVinpiv-seniHil 
envors le C Hohenlohe, que je mc auia pvivö do la vierte de 
Randen 1 ] — niitiü bifii a caiisu ums unrnpuiiuris pR^nmus 
ioi : composition et eopiea. Je ania moralement coiitraint do 

f ; i ■ h- 1 1 licamviiup di' lniyi'SSi.'S i.'i (1 aumutius. Mim pi.'til iiii'i];i;ri! 

de Weymai avec Pauline et Miaka eat fort dispendieux - jo 
grogm* souvontj m.iis sau- rönssir ä diiniiincr mes i'omptoa. Je 
nie auia absteiiu, par raison d'^conomie, d'aller ii Leipzig en- 
tciidrc im concert d'ßgliae qni nvintoresaait — et nie bornerai 
a hui; si nk' peiiro evemsinn -| Suiiili.'^liiiiiiicii, l'>im:isu-h(;, I 1. Aül'lt. 
Le trajet sc fait en inniiia de 4 heurea. Le Prinee et aa 
fille m'ont tömoignd de l'ainabilite & Cassel — la cliapelle de 
Soiiüershauscu eonlinue a. partieiper a toua los Mudkfeste de 

moii reasort, et execnle fivqtininii'in de :in's coiiiposiliiilis. Sur 
le prograrome do Dimancho fignrent la Fauslsympkonir et 2 
morecaux d'orotiealre de YÜlisabcth. 

J'applamlis de Coeur et (Tarne a Tinceaaantc continuito de ce 

1) Sehloss des Herzogs von Eatibor, ältesten Brodera des 
Cardinala. 

23* 
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que voiis appeliv, vn* farr^ips. Ne m'pn romininiiqiierex-vdiis 
pas quelques fragments — ou mo tanoz-vous ponr Irop inepto? 
Mailieiireusoment il nie reale ä peine le tempa de lire — ■ ce- 
I» ii'litil ,i< pi< u'i/iii . i-l'u/ii'-rj r>it iu-mi tfiuiw il .iid ■)■• m<* [•■ - 
untrer davantage de vos penaees. Croyez et sachez bien quc 
l:i distanee mateiifllß entre iions ne mV-loifrm; pas de voua eil 
csprit. Elle ine pese beaueoup, il est vrai — et parfois je songe 
aus moyetis de m'oa delivrer. Pormettoz-moi de vous dire tont 

ronfc.^ioii ^nprale, iinpossiWi; it faire par erril — apres laqiiplle 
j'allciidi-ai iiaisiblemt^it la murt! 

Merci de tont — et plus quo tont! B. B. 



325. 

Votr» demiere. luttre t-sl anjjeliqup. Qiip tmiies les bfillö- 
dicttuiiü ile Dien rcposent cu votis! Quo votrc travail, cette 
graine douce et nmim'iiiaiite d'une vaeine liier! amere, ec tissu 
des larmes et d» saug de votre cranr, qui, reuone.ant fi tont 
bonheur terrestre, vcut faire le liieu et ombrasBe v&MSmentemanJ 
le Beau — que eo travail de taut d'annees fractifie sur la terre, 
un attendant qn'il rer;oive wi tdeiue rfroiiiptMisc au Cid ! Avec 
I'apötrc, doeteur des nations, vous pouvez dire: <J'ai eorabattu 

UU llOIl combat — j : a['li"Ve ma miir-r. vi trank la fei. II 
mc reste u'attündre la couronnc de justice que le Seigueur ine 
ikmiicra cu ei 1 graml jmif — ■ nun seiik'mtiut a moi, mais e.neore 
ä toiis eeux qui aiment 8011 avenemeutli Malgr«! raon indignite", 
ji- !!■' mc. ^jpare. poini de <-m\ qui aimetit ravciiemont du Sei- 
guour — et demeure eu communiou avec vous. Nulle disso- 

naiii'i' ilailli'a;-. main MiiileTiu'ii; im »acrinVi; diMiia part, de ne 

pas voua rejoimlrc maiuteuant a Romo. Je repöto qae vous 
devea y rester jusqu'a ce que vous jugiez necessaire de le 
quitter. Alors. le bou instinet quo vous m'avoi tonjours reoonnu 
ä travors mes faciles eutratnements — m'aidera ausai a voua 
dire ce qn'il y aura a faire! Ponr ne pas meler les tons, je 
n'ajonte plus rien — plant de coro et d'ame, votre F. L. 
Mercredi [Anfang August 1872, Weimar]. 



Digitized Dy Google 



326. 

Müh eicctiraion ä. Soudershauaen nvaiit-hier, Dimanclio, in'a 
retarde". La veille j'avais recu votrc lettre, oü vous me pailez 
des raiaona majeures qai vous retiennent a Iiome — jo les 
roiujii'cudit et lus iippiouvo ploitiüiiiout. Paidouiiez-moi ma 
sottise ostensible de proposttion de viikggiatura — olle acrait 
au moiiis uuu flagrante inopportun he maintuiiant. Vous ne dc- 
voz poiut bouger, et j'aeeepte votre lixittS comme necessaire — 

<n »Uli 'Up I I.Ii-- -. il ili> i'ili. ul. r • l »••[■[•■■n-i • n <i;in:in 

ce que l'on ne peut chuuger. 

I/erönement de Wey mar est l'ajomn erneut du manage du 
Grand-duc bordditaire — quolqucs-uus uiOmu prötondent qu'il 
est rompu, et que IV.tat malauif de la P M0 ^Oldenburg iuter- 
vient BBulement commo pretexto transitoire. La (irande-duchesBo, 
qiii d&irait ce inariage, dit-on, eprouva wie sörieuse contra- 
ria de le voir ainsi oiffere", ainon a vau-l'eau. Je fais moii 
petit douil do mou Festspid quasi termine" — auquol j'ai (Ta- 
vanic" laborieusement peudant oette deruiere quinzaine '). 

Qne los bona anges vous tiennent douce compagnie — et 
que bou Dien beniaae B. B. 



[Weimar.] DiiiüLiii-.lit;, 25 .Audi 72. 
.[e vous 6rrh roinnic je prie — :i\-<;r, renidllement! Vims 
demandez ai lo ton calme do mos lottres rocouvTo la tondreaso 
ou rindifferenee? Getto question est une aecuaation oontro moi — 
m'on justifier me devient preaque aussi difficilo que do m'y 
'«-is-'cr! C-pcndant j'ai pk-iu« foi ou votre creur, et vom. re- 
pouds du mien! La divergence de quetques-unea do nos opi- 
iiiona n'aboutira jamais ä uu dissentiment — e.ar nous demeu- 
roisu iiii:br:iui:ibleiiieiit unis d:ins tu meine esperance et le nifene 



Digitized Dy Google 



— 358 — 

amouT des biens elernela en N. 8. Jesus-Christ et Son ßglise. 
Lo pou d'or pur qu'il y iiva.it cu moi 110 s'cst pas change" an 
im yü jilomb. Quaiul (in voudra itru vrai euvers moi ■ — ■ 011 
rccounaitra quo nies torts et nies faules n'excluent point nne 
eertaine noblesae de Heiitimenta ! Apriül iii'Otru resolu, nou daus 
re'fleMoiis et saus effort, ä reater ici jusqn'a la mi-8ept., je ne 
clian^enii rien ;'i me.H arrangemcnts — noiiob.-it.ant la niptitre. 
ofliciclle [i];iiiucu:iiil, >!n :i]:u'i;i;.-i.' du Bl'.'iiul-diii' liJivdilairu. So» 
pure est alle hier passer wie huitaine a la Wartburg et aera 
ä Berlin le 4 Scptembre. La Grando-ducheBge ost resteo oncore 
im peu ä Ettersburg, oü j'ai dtne* Vendredi et oü je retournerai 
bientöt. 

Plusieura petites besognes m'oeenperont durant quelques 
semainea — uue nouvello ßdition de la Fugiie BACH, copies 
ot eprouves d'autrea bagatelles, et uue massc de lettrea a rö- 
pondre, ce qiii me latigiie ufEreusement. 

Le C' 8 Fredro est ici, toiijoiirs charmant et suraboudant 
d'ceprit — boii long usage du monde et des Coura n'a pas 
efface - en lui lea traita de noblesae originelle. II sait qu'il s'est 
gaspillö «ouä le jotig des amabilite's — et continuc son röle 
avi.'i: i't'üipMfiu]!, fristlose. Lmaucoiip dt Iio:i gm'll — d dcüofii^! 
M""* Monkhanoff a vu le Ti-igta», et /liegenden Holländer k Mn- 
uioh — Fredro y Ötait aussi et me dit qu'elle viemlrst pro- 

ehiiiiimimit ici, puut-etre aus«! M lut de Schleinitz. II est ques- 
tion de diverses placs trea hoiiorabli'S pour llfilow — a Munich, 
Mannheim et meine a Varsorie — oü le thCätre et le conser- 
vatoire se developpent niieux qu'ailleurs, parail-il, sons le re- 
gime de M r Moukhanoff. 

Je voua reste avec veneration et fidelite, B. B. 

Les jouruaus atmoiieent lo proohain retour du C Hohen- 
lohe k Hoine pour y conjurer le (errible orage anlasse" coiiti'e 
lui au Vatican. 

m. 

Plusieins Ibis ikijii oii m'a iuvitü a .Magdebourj:, qui pos- 
sfcde uu orgne admirable et 2 aoeietes de chaut uombreuses 
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et fort bion dirigiiea. L'an dernier, alles mit remaiqualilement 
t'xiivuti! ma Jlessc Choräle et le Requiem. J'avaia promis d'y 
asaister — mais lea eoncerta ile .Magdehourg ay,»\\ lim presqiic 
en m&me tempa qua la räuuion da la Soeic'to' de S ta C feile a 
Eichstätt, j T ai uptu poui' cetle il er n iure. Du 12 au 15 Sept. 
proehain, oh aniiunce I' Kti'iibdh ä Magdebourg. Qimiqitc je 
aois encore plus fangne* de cut onvrage quo de mea autres — 
ce ipii u'eat pas pell dira — je ferai proWilciueiii ä im» amis 
magdebotirgeoia la politesao d'uno visito ä cette ocoasion, on 
reconuaiasance de la aerieuse e"tude qu'ils mettent ä mea com- 
posiiiuns. l.i'H deoiierü joiira de Bupfembre, je compto etre ä 
Sexard. V'ust 1' im droit oü j'ai le plus de tranquillite exlerieurc 
— j'y commeuuorai le S' Staitütas. 

Apres-demam. Dimsinphe. fete des .S" Auges. Voiis avez 
celebre" leur amitie — qu'elle vous aoit feconde en bernklietious 
et doncea joies! B. B. 

Vondredi, 30 Aout 72, Woymar. 



Dimancho dornier, je recua nue lettre- de Wagner, me de- 
mandant si s:i visite ä Wey mar ua ine coutrarierait paa main- 
timant. Cott-i' i[iie>liiiu ti'av:tit 6ti! liidlement auggeree par mni. 
DepuiB ma reponae ä son invitation a la feto do Bayreuth, 
22 Mai, je n'avais plus eerit mot ä Wagner ni ä ma fille. En 
teile circonatance, ja ne ponrais hü dire nun, eYlait eoiiire 
ina natura — qne je ne aepare pas de ma conscience ! Dodc 

je iui reponüis qn'il rroiu'erait (.cuijoiirg ebez mni qiH-lijue fliese 
de plua digne da hü qiüm fftunCili'Ji'.ti EM/ifa/ig. 1,0 lendo- 
main soir, Lundi, Coshna et Wagner arriverent ici — venant 
droit de Bayreuth, oii ils sont retournua do memo avant-hier, 
Vendredi, J'irai lea y ratrouver pour 2 ou 3 juurs — probs- 
blement pour la fete du Patron de ma fille, 8* Cöme, le 27 Sept. 
prochain, en me rondant ä Sexard. Bayreuth ne mo detourne 
que de 3 ou 4 h. de ma route. Avant d'y aller, je m'infor- 
merai si le C 1 Hohenlohe est ä Schillingafürst — et s'il hu 
eouvient de me lecevoir a la S J Michel, paU'ou do sa famillo. 
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l'.u Bas in re>m»<: affirmative, je. paasorai itno oouple de jours 
rhu/, lui. 

Au anjet de ma Alle, je me aouviens surlout de votre ad- 
mirable sollicitiide pour mes 3 enfants — et voua be"nis de 
tout ce que vous avez fait pour eux duraut los longuea nuiiees 
de vos traverses dt duiilrurs. Cosinia «st Iii«" um terrild« Nile, 
nomine ji: 1'appelaiH anm'fois. mic frmmrs exfvaitnliiiiLire et de 
haut merke, fort au-dessuü jitireuLeiita vulgaires, et parfai- 
teiiKMit ilijru« ilcs s«:itiiii«]itn :nl uiiviLtÜH qu eile iuspir« ä eeux 
qni la cormatasent — a commeneor par aon premier man 
Illilowl Ell« i'nal ile.vutiw il im i'itilioiisiiisiuc alisülit » Wajriier, 
eommo Santa au fliegenden Eoüänder — et aera son aalut, car 
il l'&onte et la suit avoc clairvoyance. I/esquisso tres dötail- 
lee de Siegfrieds Tod, derniere partie du Hing ib.* Xihrhtnt/eit, 
est tormiueo. C'est plus quo «o somit im carton pour uu 
tableau il fresque ■— cur Wagner a iudique les coinbiiiaisoiiH 
(l'iiiiilrittiientüfioii dana cetto caquisse. 11 nc iui restc qirä 
r.rnir irauiiuillemcnt la partitiuu «n niains il'un an, »aus se 
iuettro eti nottveaux frais d'iuveutioti. 

.li-nili. j'iiMi ii M jitr <1 1 ■ I ji n i il;- irt i-evie.ndrai iei Dimanche. 
A luon retour de Magdebourg, je passerai 3 ou 4 jourg chez 
Lenrs Altcsat* liuyal«* iL la Wavt.lnirg. B. B. 

Dimanche, 8 Sept. 72, Weymar, 'Capouo botrrgooise». 

330. 

Von- anä liicti Iii nies (li-niifercii Uilnes, La M-ule Hmse 

Deitiaiu, i Uel.. feie de >> ! V'raii'juis d'Assise -- ie jrraud 
pauvret do Dien — notre escelletit eure llidimann dira la 
messe ä votre inteiitiou. Apres-ilcmain, je quitt« Weymar, et 
serai Dimanche aoir ä Bayreuth. De la, je telegraphier« encore 
au C l Hohenlolio pour savoir si ma visito h SchilliDgsfürst ne 

(Iva quo je n'ai qu'a avriver — ce qne je no tarderai pari h fair«, 
du 10 au 12 Oetobre. Je uo sais eiicoro coinment je m'airan- 
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reutli, jr pivvicndrai Ahstusk qut: je- pa-MTai h\ (li'riiiiTti se- 
niaiue d'Oct. jusqii'a In (in Kov. eh« Isii a Sesarü, Aupara.va.ul 
jo m'arretorai 1 ou 2 jours che/ Edouard ä Vienne. l'avilon- 
nez-moi cos de"tails d'itinßrairo. Napoleon disait de VItiiti'raire 

' .ij-iivb; d- i hol, .Iii. r ■( .[ii'il i i'.nl ffi.ji ■( ,].fil [...Ii 

ml livro de poste. Jo craios fort que voiis no mc trouviez 
]iar trup bett; de vuii, faire ainsi, sann nueun esprit litteraire, 
un s imlieations de voyage. 

I'uur vo«s divertir im peu. j'iijoiitc iiiicltjims petita di'iail* 
sur mon gdjonr chez Lews Altessea Itoyales, la aemaine passde. 
Od m'avait löge" au ohfttean d'Eiaenach, habite" antrefols par 
la I>" c d'Orleatis — et jo montais chaque jour 1 la Wartburg, 
a l'ti«ire du diner. Le P H Gustave de Weymar en ötait parti 

la vtiille. Vwiit SavuH ([»'apres si"*"-i"»? iiiHkain'iiii'nl J'.u'l lUsiiii.^iir 
a la dornicTi; camp.'^ii- d'Halic. il :l »vis sn retraite «t Con- 
tracid uu manage estreiu erneut du la main gauche. üne de 



üe aeoondos nocen a pen pres de la meme 
a pu barooiser sa Princesae. II a fait aussi wie. traduetion de 
la trilogio d'Iwan le Tr.rribk. de Tolstoi, qu'on reprdsentera au 
compiet le printemps procham il Weyniar. 

I/Imp. Anhuste a passe 3 juiirs ä la Wartburg avee la 
G. D» ,e de Bade — et a'y est espriinde en teruies fort elo- 
gieux sur Audraasy. 8us eminentes facultas dTiomine d'Etat 
i'i ssim liiii iil avi* er.lat a lierliu, aoiis son uniforme de Ihmnd. 
Monaeigneur me raconta lui avoir entendu dire: <Tant que 
l'Empereur agrdera mes Services dans le Heus oit je les lui 
offre-, rann hnmi-iir vi mim d^vuir ciiniislriil a li-<= lui ranln- 
— autrement il n'y a pas d'Emporcur au raonde assez riebe 
pour me payerl» Les jouruaui rapporteut qu'Andrassy anrait 



l; Russischer General. 
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dit reeeiument : «Je suis resolu :i faire de In politique atitri- 
chitnue et iura de la politiqne catholiqae. > 

Que I:l cuinpagnie des S ta Auges vous douue joie et conso- 
lan'on — et gardcz des suntiments de tendrn commisüratioii 
pour votre B. B. 

3 Oct. 72, Wejmar. 

331. 

SchiUingafürst, Mercrcdi, 9 Oet. 72. 
Parti Samedi du Wcyinar, ja me suis avretiä presquo 2 joura 
I''.i-i'iiach siiv l'iuvilation de Luurs Altussea Roy., avec les- 
qucllos j'ai passö les BoirGes de Samedi et Dimanche ü la 
Wartburg. M m de Wei'lheni, feuurie du miuisfre d'Allemagne 
ä Municb, a'y trouvait et raconta quelques etrangetes du Roi 
de Bavifere. II a dejä ci'öö un lac dana le jardin d'hiver du 

rliiitüiiii de jUunidi ■— Sa Mauste y »avigiif: et gagne das 
l'liumc-a ä nt exercice. Pom- sa rfchauffer, EHu rient d'ordon- 
ner, dit-on, qu'on arrauge un Vesuv« avec des eruptions a 
volonte, au milieu de je ne aais quel site pittoreaque. Cela 
me semblo wie eharitabla invciirion de qnelqiu; bei usprit di: 
salon, et je ne vous la raconte que sous toute reserve — car 
ponr ce qni regarde le Roi de Baviero, je ne me meta nullo- 
metit du eilte" Jus rieaueurs, bicu an eunlraire. Sus poetiqui's 
rSveriea — ou bizarreries, ai l'on veut — aout des pecoadiUes 
fort mnoccntcs chez an jeuue homme comme lui. Si on ne 
les lui passe paB davantage vi les deuouee avec taut d'eclat, 
lu maligniie ot d'auti'es iiiatirais iligredierits y out la majeure 
part. Or, il n'est pas de mon gotit de m'asaeoir snr lu baue 
des moqueurs — la lnoquerie est coumi« iu poivre, il faut en 
user sobrement! 

Avaut-lder, Luudi, y.d imitü ü Ansbach. Le Cardinal avait 

chaiyi ; 1 linleticr du Siirn de iw rnndiu^ ä la jraiv quelques 

nie! 3 heures m voituve d' Ansbach ie.i. Arrive hier vers midi, 
je coniptc rrs'!'] 1 jusquä Uiiaamdie. I.t- i'hiU'.'au i-nt plus hpui'inn 

ut de plus grandc apparence que je ue pensaia. II est sitae 
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sur l.i hauteur; lavuc s'etend sur (ilusifiirs lieiics (L- paysagc, 
qui, sans fitre sublime, ne iuanque pas de niw aiiieiiiti} oeritfust 
que donnent les bois, le.* Willings et ÜV hellen indeuses. O'esi 
du ätylo tempere, mais fort noble! Lc Cardin»! oecupe, le 
rez-ile-eliaiiHSee , nt m'il lügt: pres de lui. La Salle, de Iii lii- 
iilietle'iiue lui sert aunni du sali« ä »lau;:«.;' ■ ■■■ ;l liim l L ( :it"n t;i 
ipmiiieile ff mrdenelle tun! em-emble! Au s««oud etage sunt 
les apj üi il '.'Uil: u in [loiir les liötes — au pi'euüei'. o.«n_v i , eserv«s 
au P" Clodwig et il aa feinine, qui u'a gu«r« du predileetiou pour 
ScliilliiiL-nt'iirst, i:i jii-otV'i-u habiter i-u «te aa villa d'Anssee en 
ßtyric. Seil ßmiuenuu est en parfait«, saut« el dispositiou d'es- 
prit. La yie de retraite no l'euniiie point ■ — et le raoment 

sez Boa opinions snr la qnestion allem ande — dies concordent 
avee «olles de aea frered, ce doiit un eist d'autant moina en 
droit de lui faire im reproche, que loa eVeneinents inarchent ä 
peu pres dana le meine sens. Du reato, il mamtiont trfca di- 
gneme.ut su» i-onkyiitj tardinuliee. II iie mrliprchu ni la fiweur 
populaire, ni les grüi'es d«.s Coura — et ae refuse anx plua 
persuasm's. invitations, 011 im les acce-pte quo sclon la meauro 

paa ä oiaindra qu'il fasse im «pas de clerc» — il est beaacoup 
trop Prince pour cela! 

Vera la iin de cette semaiue, j'accompagiierai probablumeiit 
le Cardinal au cliäteau de Langenbnrg, a 4 hcurca de diatance 
de Seliilliiurnfilrst. Sa ehiitelaiuo vieiit de inourii- ■ ■■ ia l* oil! 
l'i'odora, qui a longtrinps liabiü: l'Aiigltten'C, Coinuie S»:iir de 
la Keine, et dont la Hilf: Feudora, ir- hr dt: Meiaiiigeii. est- miirte 
ai tristement l'liiver paase". La Reine Victoria, l'Iinp. AuguatB 
out ecrit de bellea lettreü de cüiidolcauee ä. Langeubiirg. 

B. B. 

332. 

12 Oot 72, Schillingsfürat. 

Vt:us dcuiiüidex iw leugues letlres. eel'ites ans lielll'es. de 
deaieuvremcnt. Ilelaa! nia vie u'eat ipi'iiu desceuvrement coli- 
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tiiin depuiä longtcmps — puiaqne, je ne fais pas lVuvrc quo 
je roudrais. Cepeudaut je ne conuaia guere lea heures de 
(hil'Y. fur iii iiir. l'lusit'iirs ile.s tellrca que vous avez J'eejies, m mit 

pris dea matine'ea et des soireea eatitiros. C'ötait dn tomps 

bieti enspbtye ttrlaiiutniuiit — mais saus desTuvTeiueut «iiiMiu ! 

ISevenous au vieus ciiäteau, paa tres vieus de Bcbillings- 
furat. Je m'apercoia qoe j'avais 6t6 trop modeste poiir l'aspect 
de la contree, en vous disaiit avarit-hiei- ijue cVtait du style 
tempdnS. II y a plus et miens — mais sans fraeas ! Lo Car- 
dinal, reieurnö hier soir de boü escuraion a Francfort cbez le 
lluc Georges du .Mee.kleiii]><itu>r r saeeonimode pariail erneut dp 
üijii sejom- sotitaire ici. et ne paiait paa dispose" ä 1' abandonner, 
aauf quelque raison demive. II vieut da construire le bätimeut 
d'uue üfiulc ponr dea jeimea iilles, que dirigi'nisil d.-s veligieuses 
rraiii-iscaiinü apprln:n de .Munieh. Le petii eouvent attcnaiu 
a l'ejrlise, vidi! de religieux depuis des aunees, sc raviverii. peut- 
etre ausai. Le Cardinal y verrait volontiers des Bencdictins, 
aussitöt qu'il y aura loa fonda suffisunta. 

Les images que vous avey envoyee* mit fort, diverti rton 
ßmiuouce — et je lui ai communique" votre coramentaire illo- 
niiuatif — ainsi que Ins tiouvullcü siir les liüvres rej;naiiteä ä 
Home. Hier, le eure" a dit la saiute messe ä votre intention. L'ö- 
gliso est bieu tenue, et la cbant lOionü bieu preferaldr ä eelni 
de Weyinar. Derriere le bureau sur lequeJ je von» ecris, r6ve 
et mudite le bnste de Magno! 

Dimancbe, 13 Ocl. 
Dans votre lettre au Cardinal arrivee hier soir, vous l'en- 
jra^ez ii nie frardei' jesqi! : ;ui 22. II aeeede Iris alt'eetueiiseiiiem 
ä votre aouhait — et je regrette de m'escuser, ear le aßjour 

iie fichilliisjjsftiriif mVsl extiünrmeut ng:va!tle.. Depuis loiif- 
tamps, je u'ai ou dea journÖes tFiine anssi sereine tratiquillile 
qu'iei — et j'en suis trfcs rerusmaissaiit au Cardinal. Cepen- 
dant il me faut roveuir ä Pesth, saus trop de retard. Quant 
ä ce 22 Oct., je tieus a. le cfilebrer tiiatement tout Beul, ä 

n'iinpoi'te qüelle stati™ du elieuiiu de fer je vous eeni'ai 

de Le leiideiHiii», je äi.:rai Ldonard ä Vionno. Ma 
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villegiature de Sesard iomlie dans 1p Danubo cette annüe. 
AugnM est maintcnant ä Vienue, poiir placer son Iiis i» I'aca- 
demio Orientale — et rontre nvec tonte sa famüle a Bude ä 
k ßn d'Octohre. 

On raeonte le potit dialogiie quo voici, entro k aojur de 
1'Impßratrice, la P'"> Charles, et un Wesse" franeais — auquel 
Bon Altesse Royale daignait accorder des soius fi l'höpital de 
Berlin. La Princossc : -Ne voulez-vous paa du bouillon?. Le 
blosse": -Kon merei, Altesse Itoyale.» La P"°: cPeiit-fitre du 
sodar-wakr?, Le WessÖ: -Non moroi, Alteasn Koyale.> La l'" e : 
.Vous offrirai-jc autte cnoae?- LeMessö: <Non merci, Altesse 
Koyale.. La P»">: .Mais je vous prie, ne ra'appelez plus 
Altesso Eoyalo — simplem mit sumr Mario Le blessß: «Eli 
Wen, 803111- Marie, va 1* promener!* B. B. 



333. 

Mardi marin, 22 Oct. 7'i, Ratisbonne, vioil hötel de la Croix 
d'or. 

Katisbomie so trouvait sur ma route de Bayreuth ä Vienue 

)>■ m'y r^uis arriMi: hb.:?, jimir in-si eis ti'iitiquillile Iii jijiinii'i: 
il'iiiij'.niril'luii, Iii 1 "" iiiiiiivcrsiiirn de ma naissatice. Jfon Inten- 
tion etiii! de ffi mm linier <■•-. m;itin ■ mais n'apereevant pas 
im seul eonfeasional dans le dömc, et ne vonlaut paa eauaor 
de diininjniment a la aacristie, je nie suis borne" ä entendre la 
messe, ot ä prior pour vous de touto mou äme. Apros-demain, 
j'irai a l'eglise des Franeiscains ä Vienue pour nie eonfesser 
et y oommunicr. Ma devotion poiir S l Francis mc condnit 
jtisqn'ä toujonrB pröfßrcr im religicux do son ordre pour me 
eonfesser. A Pesth, c'ent au P. Siiperieur que je demande 
rabaolution de mos fautes — et ä Vioiine commo a Tivoli, ii 
n'importe quel Franciscam — en memoire de rinstituiioi) du 
gran perdono de S l Franeoia. 

Demain, ayant-midi, je reprendrai pour 2 ou 3 jours ma 
chambre chez Edouard, qu>, j'eaperu, me remetlra quelques 
lignea de toub. La semaine proohaine jo sorai chez Imro 
Szeehönyi, et de la, retouruerai droit ä Pesth. A Bayreuth, 
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je suis raste* du Mardi jusnu'ä liier matiu, Limdi. Wagner 
h;Ll>irn iv.'oi'ihoirt'incül iilio iiku^iiü I(int;c i:t uu mir constniire 
iiue qul sera aa propriete, ponr Iiiquelle lo Roi de Bavifire a 
fonrni los fonda. La ville a im noble et aimable aspect — 
2 palais de resideuce royale — 2 atatnea: lo Roi Muximilieu 
et Jean Paul 1 ]. Beaucoup de helles maisoua du commence- 
ment du aiecle demier — un bean jardin, Schloaagarten — et 
le the*ätre, style roeoeo, trfes luxueux, ä propos duquel Frßdönc 
le Grand fit do vife reprochea Je prodigalite* ä aa sceur^j. Le 
seul du sang qui habito mamtcimnt ä demesie Bayreuth 
est le Duc de Wurtemberg, veuf de la P™ Marie d'Orleans, 
l'aeve de Schofler. Ou le dit quasi misanthiope — il cultive 
im irfes beau pans autoui- de aa villa Fantaisio, et s'est remarie" 
de la uiain gauclie. 

Los fondements du nouveau theatre des Näielmgm com- 
menceut ä moüter —- et les Wagnervereim ae multiplient en 
Meuiagne. L'extraordinaire de eette entreprise la fera pro- 
babloment reussir — en depit dos gloscs, critiquea, difflonltea 
et commeragesl Wagner vit tres retire\ Jeudi soir, U s'est 
pourtant ddoidfi ä inviter exceptiomielloment une douzaisio de 
porsoniios — dont lo Begierungspräsident, lo Decan, lo Rcc- 
teur du gymnase, le bourgmestre et le banquier des Nibelungen, 
W Fenatol C'est un personnage fort ioiportant, qui recem- 
uient tätait dösigne* coinmo nuuistre des fmances ii Miwidh, et 
tout ddvonö a l'asuvre des NMtaigen. Les untres jours et 
soira, nous sommos rerteB completamciit souls ii trois. Les 
5 enfants dinent ä part — ila sont parfaitement eleves et 
aingulieremout charmanta. Cosima se surpasse ! Quo d'autres 
la jugout et la condamueut — pour moi eile reste iine ame 
digne du gran perdom de S' Fr an 501a et admirablement ma Tille! 

J'ai revu iei Witt et Puatot; Haborl, raaintouant maitre 
de eliapelle du dorne, est abaent. L'hötol du goldenen Krwx. 
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est illustre par le sejour de Charles-Quint en 1544 — l'aniiee 
Huivante, l'hätolicre, Barbara Blomberg, y mit au monde Don 
Juan d' Autriehe '). La chambre d'oü je voua dcris porto son 
nom, et conserve plnsieurs images et autographea relatifs. 



Jcudi, 24 Oet. 12, Vienne, Schottenbof. 
ilo *uiä aiTivü iri Met matin — ül ce iiiutin, avant 7 Ii., 
comme je vous l'ecrivais avant-hier de Batiaboirae, je me suis 
eonfesau et j'ai communis ä l'ägliso des Fraiieiscains. Mon 
coDfoBsour ra'ötait et me resle inconnu — il m'a dit d'uü ton 
de douee pitite plnsieurs ohoses exeullentes dont je tacherai de 
profiter. 

Hier, j'ai beaueoup cause' avee fidouard. Hosenthal m'avait 
toit ä Weymar une lettre fort Eloquente, pour me demander 
de contribuer triplement — - eomme pianiato, chef d'orehcstre 
et compoaiteur — au uouveau monument de Beethoven ua'on 
eo proposo d'eriger ici. Je me suis exeusi!, cd observant quo 
j'iivais iliijä fiiit a prü pri:* co qivon ruo demaiulait en 1845 

il limm — üt qii'iiiic riäciitive im: seiu'jlait |k:ii ninstiülaiib'. 
rrohahlc-nninl aiis-si la trrs ?.i : lt-i' Dominicaim'.. I'"" .lluyiiioiiilijH 1 
Auerberg, me soimacia il'aitler de ihm 10 doigts ivu u'uvr« 
pie — j'iissaierai ile l;t i-aliuer, cav il sorail diffieile il'obtenir 
im sneees et une reeette pareils ä cens du concert de l'biver 



i faquellc je repondrai prochainemeut. 
iorte votro lettre, la boone — quo je 
e celle-ei. B. B. 



1) Der Sieger der Seeschlacht von Lepanto 1571, in der fast 
die geflammte türkische l'lotte vernichtet wurde. 



335. 



Horpacs, ehez lo C 18 Imre Szeehenji, 28 Oct. 72. 
L'esquisae du Parsifal de Wagnor qu'il m'a lue dernieic- 
meiil', est empreiute, du plus pur myslieisiue r!irt L tion. Co serait 
iiuc Crange contradietion d'ailmirer la doruiere Hein« du secoad 
Faust ot d'escomm imier Parsifal — qui mo paratt an moins 

d'fjguk; liniiieiir d'ijiäjiir.'ition my ^t-iqui-. .1'amue tueme que, 
plusieurs de nos poete.i, repute"s religiuux et ratholiquM, nie 
font reffet do rester Wen cn deea du sentiment roligietrs de 
Wagner. 

Je. um rt\joiii:i de vitfiT umtvt'.'iii rliajiiivi' stir li-s Vientil iulcs 

de l'fiternitö, parmi leaqneUes l'Art, ajotite' au volume de la 
Mtficir. Coiiti/iicz-inui poui-taiil du regreitur pa.'lVis le fumps 
di! itolre Pol itih oratio n intime an modeate jotinial de Brendel, 
nos articles aw Franz. Schumann, Beriioz, Chopin, Heyerbcer, 
nos dispute» sur le» exigenees lUWraires, etc., etc. Le aort 
n'a pas permis qae nous oontmuions ensemble netto tÄche utile 
et huniictemeirt militante. Yotrc vol vous ;i liausporttie ä dos 
regit»'* plus sublime.« — et je suis reste - seul dans la vallee 
]'0''i»illcn>(: de l'Art nsucl, au jour le jmir. Snnvcnt j'y cIhtcIio 
oh pensee votr« aide, volre sueours, doiti je n.'.-sons la priva- 
tum — tout en me remgnant et vous admiraut du tbnd de 
mon ecenr. Que bon Dieu beflisse vos Toics! B. B. 



J'ouhliaiü <le vous parier de liurpaes, Iren a^reaHle elulieau, 
sans style d'arcbitecture, au bout d'uu village. SzcoMuyi eom- 
paro sa propriete d'iei ä im jambon — le ehäteau titant sitilc 
au bout de Tos. II y a Tino chapelle fort bien tenue, oii le 
cbapelain du C" Szeelieiiyi dit la messe, 1'liau.ue jour a H h. 1 2 . 
Iisiding 1 ) est ä peu do distanco d'iei — peut-etro y ferai-jc 



l; Liazt'a GoburtBwrt. 
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S' Charles, 4 Nov. matiii 72, Horpacs. 
Voiis avez tonjours etf et deinem'« ä toujours !a mcillmirc 
part de ma viel Loin de vous, poiut de feie pour moi! Ae- 
eeptez cet avcn aincere Je l'ami de la vente" il ee jonr de 
8' Charles. Je dewrais le passer Beul comme le 22 Oet. il 
nie lememorer les anuees diaparues — mais im antra expeMient 
se präsent«. J'irai ä Haiding, tres pcu distnnt d'ici, et vous 
feterai la — ilo tonten lea tendresses. aouvenauees et elt'vs- 
tioiis de mon ämo! 1). B. 

Milialüvk'Ii. arrivt.' hk-i- suh' de IVatli in, :ne dit :inj on ril'lni i 
que loa Bzeeheiiyi aiiraicnt plaisir a nie garder ipidiiues joins 
di; plm. Je resterai dorn' prubalileieeiit jusqiriL PSamedi. La 
maiaon est parl'ailuiticul. Iranquille et il'un eomme il laut tres 
agreabte. Mon teraps se passe ä öerire quelques lettres et ü 
miisiquer un peu. 

ßdouard m'a envoyö" votre dernicre lettre, 30 Oet., ii la- 
quelle je reponds tont de suite avec la meilleure eouacience que 
nies ili (Verein; its d'opinioti demenreiit »lisoliiineiit inoilVusiws. 
Elles n'eiercent pas plus d'intluenee snr mon exiatenee quo 
höh diseiiasious •l'ailtri.'foia -■- lehtlivvs at;s e.\isoin.'oi litk'nui'e*. 
im ä la emiecprion pliilosopliique des aensations et des emotions. 
Uno antro fois, je tacherai do vous persnader quo je no suis 
ni obtns ni deraison nable en me venfermant dana des lituites 
qni voiis seinblent trop etvoites — et Iß seraient Sana douto 
pour votre osprit irradiant! Aujourd'hui je no veux poiut 
discuter — mais seulement prier avee l'Eglise que 8* Charles, 
votre glorieux patron, vous procura par Bon intcrecssion une 
ferveur eonatante dans 1'amotii- divin! 

337. 

Horpacs, chez le C le Imre Szeehenyi, Saniudi, il Nov. 72. 
Anjourd'hui, je vchk vous ecriro un tas de contestations — 
affeetiieiisea ! Je vous eon teste le droit de me rel'user de vous 
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admlrer par tiSl^grnmmes, pur lettrea, et de toutes lea fa^ons 
qii'il nie plana! I/admiralioii est im des plus nobles seilt!- 
monts de Tarne, et le plus depourvu d'egoisme, ilont quelques 
parcelles ge intltiit soiivent a» devoucraeut meme. Ou admire 
lea heroa, les Saints, les genies, lea mcrveillca de la natuve 
et de l'art — i>t .jusqu'ii Dion ilaus se= u-uvres. l'eurquoi 
in'interdive de voits admhw tro« i-im'iTemeni rl« tuut mon rinir 
et tu parfiiite convictiun ? AcceiSuiiviiiCTit je mahitküis eiii'un' 
mon aucien mot de grande et haute estime. Donc permyttez- 
moi de voua adinirer ot de voua catimer ä ecenr joie! 
De toute mon äme, B. B. 

338. 

[Horpacs, 1B72] Diuianclio, 10 Nov. 
Strauaa 1 ) a public" recemment une Sorte de profession de 
foi. Je ne sais si c'est im volume ou une brochure, et ne 
coniiaia qne le titre: Der alte und der mite Glaube. Bi voua 
aviez lo teinps de lire dua (cuvres de ce genre, je voua re- 
eammanderais la courte nie de Voltaire de Strausa. Pluaiem-s 
»deaaous de dcsaotis», qne Pascal dösignait aoua le mot «pen- 
atjea de derrifcre la t£te>, y aont maftretiicnl mis ä decoiivert, 
dana un atyle admirable, et avec nne mesure d'impartialittS 
fort rare. 

A 3 h-, je qnitte Horpaca ponr aller ii Pesth avec Miha- 
lovich. L'Bmpereiir et les Minist res sont ä Btide, et lea Cham- 
brea tiennent aeance — donc, la frayeur du cholera eat paaaee. 
Avis au lectenr — mes lettres de Pestli aeront plus courtes, 
car il faut qne je ine romette a Öerire im pou de muBiqno. 

339. 

11 Nov. 72, Pestli. 
Pour bion commencer mon esistence d'ici, je voua ecris et 
voua reuds d'abord grflee de 20 eboaea, qne je retrouve daus 

1] David Friedrich Str. 1803-74', berühmter Theolog nnd 
Philosoph, Verfasser des «Leben Jesu» '1N35, 
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Ret appartement: le tapis avee talisman, voh vulumea, votre 
pnrtrail romnin prand fovmat, et«. 

Nona fiüiiunea partia de llorpacs itvei' Milialovich liier, vers 
5 h., et arrives cc matin. A 10, je ^uis aUi> ä 1'eL'lise du 
ma paroisse, S* Leopold, entendre la messe et prior hon Dien 
de m'aecorder la joie de vous contenter im peu. C'est au- 
jonrd'hui la S 1 Martin, Saint qui appartient ii la Bongrie par 
sa naissanco — et ä la France par aon ßpiacopat. L'abbayo 
la plus ancienne, je crois, et la plus celebre de Hongrie- est 
Celle des Benfklietiiis au Mariinsbcrg — quo je me propoBO 
de visiter quelque beau jour. Dans l'office de l'eglise d'au- 
jourd'hui, so trouvo cette bolle invocation ä S' Martin: «Oh 
hommo ineffable que le travail n'a pas abattu, et que la raort 
m- dovait pas vaiuere — qui n'n pas eraiut de nionrir, ui 
refiise de vivrr ■ Ses ycux ot ses mains etaient toiijonrs lei'u 
vers le Ciel, et sou esprit infatigable ne cessait de prier.« 
Cotiper noa manteaox. en denx, pour lea partager comme 8' 
Martin avec les pauvres, n'entre guere dana noa mteura. On 
taille plus volontiera im morceau du manteau d'autmi, pour 
rapieeer le sien ! Cependant je suis loin de croire que la 
charite" s'e'teigne en r,e monde, oü taut de bonnes teuvros et 
de belies cIiosps r.oiiliuueut de sVcr'inplir. A l'encontre des 
incessantoa jeiemindca politiques et soeialea — je maintiens 
tuordieux quo noua souimcs uieilleui's qu'ou ne le dit, souvent 
meme tont a fait bona. 

J'irai passei- la so'ree eliess Aiiirui-/, ;i Hude et lui deman- 
derai de vous cassuroi pleinement par lettro sur le cholera 
qiii va dirainuant. Je n'ai encore revu peraonne ici, excepte 
le U" 1 Allicrt Appemyi, iiiiimne de'pille eet ele. II est fort 
travailleur et sc fait considerer. Le pevsoimagt; poliliqiie » 
Sensation du momunt est le Ii-" Seiiuyey — qiii ueciipait, il 
y a 6 ou 7 ans, an haut cmploi, qn'il a du quitter lora de 
VAusgkick. Parmi les coiiservatoura, c'ost lui qui anrait lea 
plus prochaines chauces de rentrer au pouvoir — et son der- 



1) Ea »teilt die Fürstin im Costllm der päpstlichen Audien- 
sea dar. 
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nier discours ctait totil a. fait Tin *diaeours-miiiiRtie», romme 
on disait en France — mais ces eh;uices piocliaineB peuvent 
s'eloigncr entere '). 

Bulow arrivera ici dana uno dizaino de jours, et donncra 
;i s&mces de Kammermusik aver Singer ei Cossniaiiii ; ). 

Bonsoir, et que bon Dicu soit avec vons! B. B. 

340. 

19 Nov., feto de B" Elisabeth, 72, Pesth. 
ftfouard m'envoie votro lettre relative aux Patronatsuclieinc 
(ic Bayreuth. J'cn reconnais la noble Inspiration ot l'aimaiitc 
^ollieiludc. Vena parier de niis »(iiiitudc nie Kemblc biijiui'ltii 
en ce moment, quoique je la matntienne tonjoura entifcre, pro- 
fonde, inaltcrable — de memc que rjidinii'atioii , le respeet et 
rcstiiiHi. rtont j : ai liliüdt- l:i jiistu cause dans nia deiuiere lettre. 
J'espere anaai quo des bona Uossons» ponrrout nssistcr en- 
aemblo ä la roprosoiitatiou des Nibelungen de Wagner — o-iivre 
(-»lossnle el sublime, ipii, Cümme vons le dilos, fera houneur ii 
r-on piörTo. 'A la verirr, l'Kmp. d'All.-m.iErnr, i.-i CM — Helene. 
M" 1! Meyendoi-fl" et votre lillo uul souserit hüu6\ elemeut aux 
Patrai/atsscheiit/', item le Sultan, pour 3000 Tlialers! Mais 
jusqu'ä prfsenl. L'lixip. d'Atluniiigue. Ics AlU'SSCä Koy. de Woy- 
mar, la Keine Olga de Wurtcmbev;;, et heaiiceup de leurs 
anhuste* (vimins e! ronsines s- nb.-tieimeiit , utm *:ui,~ quclqne 
m&Iveillance pour le pro. je t meine. Je vons enverrai i'artielc 
crittqne et payebiatrique de Hansliek, dont vons avez enteudu 
parier — qui demontro, sur la foi d'une broohare d'ini m6dccüi 
psyehiatrique de Munich \ que Wagner eat atieint d'une mouo- 
manie tres connnc — 1'orguoil de soi-meme. Sie serait-ce pas 



1) Das Ministerium S.'s. des Chefs der ungarischen reactiouürcn 
Partei, iv n v de vergeblich erwartet. 

2. Bernhard C. (geb. 18ää;, trüber Solovioloncellist der Wei- 
marer 1 lofcapelle, zuletzt Professor am Hi>ch'6chen CouBorviUorinui 
in Frankfurt a. M. 

3; Dr. Puschmann. 
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im aonhaitnble eoutrepoids a nue autre mouomanie plua r^andiie 
(üiroro et fort iirereflilte — l'nrgiioil (Ii sa hetiae?! 

Je tiewlrai compte de voa rocommaudations liygiiiniquos. 
Dn reat«, je voiis repete qn'ici et m&me a Bude le cholfra ost 
fort anodin, et lea gena de bon aeiia ne a'cn eßrnient Willemen t. 
De tonte mou äme, B. B. 

341. 

Mardi, 10 Dec. 72, l'eistli. 
Lo cholera n'est pas un (langer ä Pesth. Lea cas sollt peu 
nombrens ot sc prfisoiitont a peine parmi la classe aisee. Je 
no suis poilit malade, et nies nmia et eoniiaisMiiees m'asäii- 

ti-iil i n la i I "ii h»iiiiiH- lie ii tl pi-rtr 

hiiigtemps. Je les ernis put pavole, unm tue rcgurricT an mi- 
roir — meuble fort iuutile a mou sexe, ä moius qu'on ne se 
barbifio aoi-meme, co quo j'ai neglige" d'apprendro. Du roste, 
mos amis Bavent qti'il m'est dCaagreable d'ontendrc parier de 
ina «Mite nliysique== — et m'epargneiit l'eimm dt; ve theme 
de eonveraatiou. A Ia verite, je. ne goi'it« paa davantage loa 
redites aur ino« individn mural — trouvaut qu'nn liomme de 
hon »(ins doil tonjours posst'doi' la petita aomnie de aante" et 
de bonbeur qu'il lui taut, ot ospe.re dans la l'nividi'iicc . qiii 
veille au reste. 

Je vous envoie ei-joint lo eioquifl explicatif du grand ta- 
blean expose iei. Erinme Tifitliory, de volre conip;di-iote Mateiko 1 j. 
l'ar exception inalliour.'iisciiH-iit , j'ai ecHt quelques pagea de 
tmisiipie ees jnms denn'ers — je tiielierai de oontiimer. Kien 
de uouveau iei, si ce n'eat le uouveau Ministere, compose" de 
toiis lea mcinlnea de l'aneicu eabiuet — mobis le l'ivsiilent de 
(Jenseil, C 1 '' Ijonyay. et le miiiistre des tvavaux publies. 

Magne m'a forit au sujet du monumeut de Beethoven ä 
Vienne — aiiqne! je, ne suis pas d'avis de contribuer mainte- 
nant. Elle ne de'äapprouve pas ina mervu. Ma forme inteutioii 



1] Jobann M. [1838 -93;, polnischer Maier, Director der Acn- 
demio in Krakau. 
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est de passov trvs tr;iiH|iiiIl(*ni(int l'liiver ii l > eatli --■ et In plua 
poMHÜjle daiis ma clianiHrc, saus visiteurs ! Peut-etre irai-je 
pour 2 joiirs & Presbonrg oü lc KircJimmusikverein a exßrutii 
la Messe de Gran, le Dimancho 1 er Dticembre. Lc directcur 
m'e"crit qiie so» chteur compte plus de 140 volx, et m'assure 
quo cottc premiere cxmiliuii a Ott; tel lern Mit tatisl'ais.niite qu'nii 
proccdcra bientöt ä uiio secondo. Quaud olle aura Üeu, j'y 
aasiaterai arec Augusz et Mihalovich. 

342. 

[Pest,] 27 Dee. 72. 
Je suis cliagrine de von- cerire ai peu — cependaiit anjoiiriVimi, 
je n'ai pas trop mauvaise conscioiiee , car j'ai «eiit plusieurs 
pagos do mnsiqne'cette semaine. Or, rons savez qno m'exprimer 
par lettres no m'est pas aise" • — jo no l'cssaie qu'ä certaiiies 
heures, et il m'en faul tuujour* pliisittira pour coudn; enseiable 
iine quarantaine de ligncs. La faute en est dans mon öducation 
premiero tri'a iiügligO:« ■ et, dan.i mt-s hatdtudes anti-liilerairea 
de longues aimees. Je vons Oeris, eoniuie je ptie et jo travaille 
■ ■ avec eimsi'icni'fi, lcnteur et liumilite. Yoidlk/ teuir ermipte 
de cetto iufu-mitt! de ma uaiuro que Tage empire. Peut-etre 
sm-i-je plus ii pliiindi'e, qn'ä coinlaimniv! U'ailh'n^, pcraomie 
moius qiie moi iie cuimait lc luisir ■■ uitä jouniöcs et nie.s 
aunees se perdent a «e pas trouvei les heitres qua je recherche- 
rais! La pliirf tieureme de mos heiuvs est rtiaintcnaiit feil«, 
oft je m'a»reiiotdlU' prts de ((itelipiea vieilles pauvreases ii l'eglise 
do tna paroisae 8' Leopold, ou ä legliso des Franc iacains, pen- 
dant Ia messe du matiu. J'allume mon cerino et le commuuique 
a mea voisines, avec une joie royale — ■ en btSniasant le doui 
jong et leger fardeau de N. 8. Jesns-Chriat. 

La soiree de la vigilo de Soul, je Tai pasacc eu famille 
chez les Augnsz. Peraonne d'Stranger que moi. Je leur a! 
dit voä compliments, et AngUBZ vous a Oerit snr Btllow. sclon 
que jo le lui avais demaiide". II est res« une semaine iei eu 
Nov. et reviendra peut-etre on Mars. 

Li' petil p:npict \\ Oprciiver;, aupplcmeiit a \olre ouvragc sur 
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k Maliire, ne m'est pas parveuu. «L'Art daua la Vie <5tei'- 
ncllo» est Tin theme, que je u'ai pas ose" entrevoir jusqu'ici. 
Tontofoi» je tacherai de eomprendre par le ccenr ce que voua 
eu reV61eB ! Envoyez ilonc les eprenves. de facon ä ce que je 
les recoive. 

Faiit-il des iioiivellos de salon? Le G.D. Iieröditaii-e de 
Weymar est en Orient — aon pere a la beute" de lu'ecrire 
d'une moniere tout affectueuse. M™ 1 ' Dönhoff ira voir sa mfcre 
pvoeUaiiuaiienf ä Komo. Ojiaii'l voiis la mn-iiiitivri'n. ilcmainli^- 
lui de voua jener uoe fitude de Tauaig en la Mmol, dediöo ä 
~Sl'" JioiiktiantjtV, et qii'dli.: pinjtinf! nifvvciUiriiseintnt. 

Avest-vous 1» dans la IL des ~Deii.r~Mi)iidrx ! 13 [)«■,., le 
eontti faiitaäliijitü ile >!""' Sand: Leu nitrs i!n r<mrrtfjrY CV.st 
plna que joli, ä, commencer par la dfidiuace a sea petita en- 
faiits — qiiYfle soüutie dt' riiitei'ruiiipre qiiatid ils ne inini- 
prendront pas, sauf ä s'expliquer elle-mcme en mota partes, qni 
sotit toujoura plus Blairs que lea uiuts eerita ! Ii. B. 
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